HITACHI

Bedienungsanleitung Inspire the Next

TINTENSTRAHLDRUCKER FUR DIE
INDUSTRIELLE KENNZEICHNUNG

HITACHI £: Printer

Vielen Dank, dass Sie sich fiir das Hitachi IJ-Druckermodell UX-P entschieden haben.

Dieser Drucker nutzt ein beriihrungsloses Tintenstrahlverfahren fiir das Bedrucken eines Druckziels

In diesem Handbuch werden die grundlegenden Bedienfunktionen, die Wartungsverfahren und die
Handhabung des Hitachi 1J-Druckermodells UX-P beschrieben.

UnsachgemifB3e Handhabung oder Wartung kann zu Fehlfunktionen oder Beschiddigungen des Druckers
filhren oder Unfalle verursachen. Aus diesem Grund sollten Sie sich anhand dieser Bedienungsanleitung
unbedingt umfassend mit dem Drucker und seiner ordnungsgeméfBen Bedienung vertraut machen.
Bewahren Sie die Anleitung nach griindlicher Lektiire an einem sicheren Ort auf.

FALLS Sie die Sprache der Displayanzeigen versehentlich gedndert haben, siehe ,,Sprachauswahl*
in Kapitel 7.8.







B Sicherheitshinweise

e Lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise grindlich durch, bevor Sie den Drucker in
Betrieb nehmen.

e Alle Anweisungen in diesem Handbuch sind wichtig und missen daher unbedingt befolgt
werden.

e Bewahren Sie das Handbuch nach dem Lesen an einem Ort auf, an dem es von allen mit
der Bedienung des Druckers betrauten Personen jederzeit eingesehen werden kann.

W Hitachi ist nicht haftbar flr Produktionsausfalle aufgrund einer Druckerstérung oder Produkt-
schaden (Produkt- oder Gerateverlust) aufgrund eines Problems oder einer Fehlfunktion des
Tintenstrahldruckers. Bei Druckerstdérungen wird Hitachi so schnell wie méglich Kundendienst-
techniker entsenden, um den Drucker zu reparieren und Stillstandszeiten zu verkurzen.

e Vergewissern Sie sich bei jeder Inbetriebnahme des Druckers, dass Druckstatus und
Druckinhalt korrekt sind.

e Nehmen Sie — auch wahrend der Produktion — eine regelmafige Kontrolle des Druckstatus
in den Prozessablauf auf.

B Exportbeschrankungen

Der Benutzer verpflichtet sich hiermit, dieses Produkt an keinen Endbenutzer zu exportieren
oder zu reexportieren, bei dem vernunftigerweise anzunehmen ist, dass es fur die Entwicklung,
Konstruktion oder Reproduktion nuklearer, chemischer oder biochemischer Waffen eingesetzt
werden konnte.

Das Produkt bzw. das System, zu dem das Produkt gehért, darf nicht in Landern bzw.
Regionen genutzt werden, fir die kein Kaufvertrag abgeschlossen wurde.

B Handelsmarke

FiUr das Datei- und USB-Management wird eParts von eSOL verwendet.
Ethernet ist ein Produktname der Xerox Corporation in Amerika.
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() SICHERHEITSHINWEISE

e Sie mussen die im Folgenden beschriebenen VorsichtsmaRnahmen beachten, um das
Produkt ordnungsgemal} zu verwenden und Gefahrdungen sowie Sachschaden bzw.
Personenschaden zu vermeiden. Um die Schwere der mdglichen Verletzungen oder
Schaden und die Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens zu verdeutlichen, sind die Hinweise
in die Kategorien WARNUNG und VORSICHT eingeteilt. In beiden Kategorien werden
Gefahrensituationen beschrieben, die bei Missachtung der Hinweise und unsachgemaler
Handhabung oder Bedienung des Gerates eintreten kdnnen. Die Sicherheitshinweise
beider Kategorien sind gleichermal3en wichtig und daher unbedingt zu beachten.

e

Als WARNUNG sind Hinweise zur Handhabung des Gerates

A WARNUNG | gekennzeichnet, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen

bis hin zum Tod zur Folge haben kann.

\.

Mit dem Vermerk VORSICHT sind Hinweise zur Handhabung

A ACHTUNG des Gerates gekennzeichnet, deren Nichtbeachtung Verlet-

zungen oder Sachschaden zur Folge haben kann.

Piktogramme — Beispiele

(

/N

Diese Symbole ( A ) kennzeichnen Hinweise auf zu treffende Vorsichtsmal3-
nahmen sowie Warnungen vor moglichen Gefahren. Weitere Informationen sind
der Abbildung auf dem Zeichen zu entnehmen. (Das links dargestellte Zeichen
weist beispielsweise auf die Gefahr eines Stromschlags hin.)

®

Diese Symbole ( Q ) kennzeichnen Hinweise auf verbotene Handlungen.
Weitere Informationen sind der Abbildung auf oder neben dem Zeichen zu
entnehmen. (Das links dargestellte Zeichen weist beispielsweise auf das
Verbot von offenem Feuer hin.)

Diese Symbole ( @ ) kennzeichnen Hinweise auf erforderliche Handlungen.
Weitere Informationen sind der Abbildung auf dem Zeichen zu entnehmen.
(Das links dargestellte Zeichen weist beispielsweise darauf hin, dass ein
Gegenstand geerdet werden muss.)
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)

Installationsumgebung des Druckers

' /\ WARNUNG

e In der Umgebung des Druckers durfen keine Flammen oder Funken
erzeugenden Gerate betrieben werden.
Tinte und Losungsmittel sind entflammbar und kdnnen einen Brand verursachen.
Feuer kann durch Streichhélzer, Feuerzeuge, Zigaretten, Heizgeréate, Ofen,
Gasbrenner, Schweiligerate, Schleifmaschinen und statische Elektrizitat
verursacht werden. Funken konnen von offenen Relais, Schaltern und
Blrstenmotoren erzeugt werden. Leiten Sie vor dem Umgang mit Tinte und
Lésungsmittel elektrostatische Ladung aus Ihrem Kdérper, Peripheriegeraten
usw. ab. Bringen Sie aus Sicherheitsgrinden einen Pulverfeuerléscher in der
Nahe des Druckers an.

e Tinte und Losungsmittel enthalten organische Verdlnner. Stellen Sie
den Drucker daher an einem ausreichend belufteten Ort auf.
(DStellen Sie den Drucker niemals in einem geschlossenen Raum auf.
(@Schlielen Sie ein Abluftsystem an den Drucker an, um eine Ansammlung
von Dampfen organischer Loésungsmittel zu vermeiden.
(3 stellen Sie sicher, dass ausreichend Platz fiir die Tinten- und Lésungsmittel-
Umfllstation und den Aufstellort des Druckers vorhanden ist.
Der Raumbedarf pro Druckkopf betragt mindestens 200 m3.
Sorgen Sie fur ausreichende Belliftung.

/\ ACHTUNG

e Wenn externe Stérungen auf den Drucker einwirken, kdnnen Fehlfunk-
tionen oder Betriebsstorungen auftreten.
Beachten Sie die folgenden Hinweise zur Installation und Verkabelung des

Gerates, um ein Hochstmal} an Storsicherheit zu gewahrleisten.

(DAchten Sie darauf, 100-120 V- oder 200-240 V-Wechselstromkabel nicht mit
anderen Netzstromkabeln zu bindeln.

(Qlsolieren Sie das Druckergehause und den Druckkopf, sodass sie nicht direkt
mit dem Férderband oder anderen Geraten in Beriihrung kommen.

(3Wenn die verwendete Druckerkennung in einem Metallgehause untergebracht
ist, schirmen Sie den Detektor mit einer Kunststoffaufhangung gegen das
Forderband oder andere Geréte ab.

(®Achten Sie darauf, das Kabel der Druckerkennung nicht mit anderen Netz-
stromkabeln zu blndeln.
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)
Erdung |

s

/N\ WARNUNG

e Sorgen Sie daflr, dass alle geltenden Vorschriften fur die elektrische
Verkabelung, Anschliusse und Erdung
fur die jeweiligen Kabel eingehalten werden. Verbinden Sie den Drucker
mit dem dafur vorgesehenen Erdungsanschluss.
Die oben genannten MaRnahmen dienen zur Vermeidung von Stromschlagen.

Abstand zum Drucker, damit der Lichtbogen keinen Brand auslsen
kann. Achten Sie auRerdem darauf, den Druckkopf und das Gehause
des IJ Druckers zu isolieren, damit der Schweil3strom nicht in den
Steuerbereich des Gerates fliel3t, und den Drucker separat zu erden.

e Halten Sie beim Durchflihren von Schweil3arbeiten einen ausreichenden 9

Rahmen eines Drucktests, einen Strom leitenden und gut geerdeten
Becher.

e VVerwenden Sie zum Auffangen von Tintenpartikeln, beispielsweise im 0
Lassen Sie die Spitze des Druckkopfs nicht in den Becher eintauchen.

Die Tintenpartikel werden wahrend des Druckvorgangs elektrisch aufgeladen.
Ein nicht geerdeter Becher nimmt nach und nach Ladung auf und kann
schliellich Feuer fangen oder einen Brand verursachen.

' /\ WARNUNG

e Betreiben Sie den Drucker nur an einer Wechselstromquelle mit ®

100-120 V oder 200-240 V £10 % und 50 oder 60 Hz.
Bei Nichteinhaltung dieser Vorgaben kénnen die elektrischen Bauteile Gberhit-
zen und durchbrennen, was Brand- oder Stromschlaggefahr zur Folge hat.
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)

Handhabung von Tinte und Losungsmittel
-
/\ WARNUNG

e Seien Sie beim Nachflllen oder Wechseln von Tinte und Losungsmittel vor-
sichtig, um ein Verschutten oder Verspritzen zu vermeiden.
Sollten Sie versehentlich Tinte oder Lésungsmittel verschittet haben, wischen
Sie die Flussigkeit sofort mit einem Papiertuch oder Ahnlichem ab. Vergewis-
sern Sie sich vor dem Schliel3en der Wartungsklappe, dass der Bereich, den
Sie abgewischt haben, vollstandig trocken ist.
Seien Sie besonders vorsichtig, wenn im Drucker verschuttete oder verspritzte
Tinte oder Losungsmittel nicht vollstandig trocken ist, weil Dampfe von Tinte
oder Lésungsmittel im Inneren des Druckers verbleiben und Feuer fangen oder
einen Brand verursachen konnen.

Falls Sie Schwierigkeiten beim Auswischen des eingeschalteten Druckers haben,
halten Sie das Gerat bei gedffneter Wartungsklappe an. Schalten Sie es aus und
wischen Sie es erneut aus.

e Schalten Sie den Drucker aus, bevor Sie das Gerategehause mit einem mit
Ldsungsmittel getrankten Papiertuch reinigen.

Beim Reinigen des eingeschalteten Druckers gelangen Tinten- oder Losungsmittel-
dampfe in das Gerat und kénnen Feuer fangen oder einen Brand verursachen.
Nach der Reinigung 6ffnen Sie die Wartungsklappe und vergewissern Sie sich, dass
kein Losungsmittel eingedrungen und das Innere des Gerates frei von Dampfen ist.

e Falls Sie wahrend des Betriebs oder der Wartung des Druckers ausgelaufene
Tinte oder Losungsmittel finden, wischen Sie das Gerat sofort mit einem Papier-
tuch oder Ahnlichem aus. Halten Sie den Drucker anschlieRend bei geoffneter
Wartungsklappe an, schalten Sie ihn aus und dichten Sie die Auslaufstelle ab.

Eine Fortsetzung des Druckbetriebs trotz auslaufender Tinte oder Lésungsmittel kann
Fehlfunktionen verursachen, die zu fehlerhaften Druckergebnissen fihren.

Tinte und Lésungsmittel sind entflammbar und kénnen Feuer fangen oder einen
Brand verursachen.

e Tinte und Losungsmittel, deren flissige Ruckstande, gebrauchte Papierticher
sowie leere Behalter sind entflammbar. Beachten Sie die einschlagigen Vor-
schriften fur die Abfallentsorgung. Weitere Informationen erhalten Sie bei der
zustandigen Aufsichtsbehorde.

/\ ACHTUNG

e Tinte und Losungsmittel enthalten organische Verdlinner. Beachten Sie daher
die folgenden Bedienungshinweise.

(DTragen Sie beim Umgang mit Tinte oder Lésungsmittel Schutzhandschuhe und
Schutzbrille, um direkten Hautkontakt zu vermeiden. Sollte Tinte oder Losungsmit-
tel mit der Haut in Bertihrung kommen, spiilen Sie die betreffende Stelle sofort mit
Seife und reichlich warmem oder kaltem Wasser.

Achten Sie beim Umflllen von Tinte oder Losungsmittel darauf, dass die Fllssigkeit
nicht mit dem Drucker oder anderen Gegenstanden in Kontakt kommt.

Wischen Sie eventuelle Spritzer sofort mit einem mit Losungsmittel angefeuchteten
Tuch auf.

\.
r

e Tinte und Losungsmittel sind als leicht entzindliche Flussigkeiten zu lagern.
Vorschriften fur die Lagerung entflammbarer Flissigkeiten aufzubewahren.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustandigen Aufsichtsbehdrde.

\ J
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)

Handhabung des Druckergehauses
-
/N\ WARNUNG

e Fuhren Sie keine Pinzetten, Schraubendreher oder andere Metallgegenstande
in die TintenausstolR6ffnung am Ende des Druckkopfs ein.
Bei druckbereitem Gerat steht der Bereich der Ablenkelektrode am Druckkopf unter
Hochspannung (ca. 6 kV).
Seien Sie vorsichtig, um Stromschlage, Verletzungen und Feuer zu vermeiden.

>

e Entfernen Sie keine Abdeckungen oder Schrauben, es sei denn, dies wird in
diesem Handbuch ausdricklich angegeben.
Einige Bereiche des Druckers stehen unter Hochspannung.
Seien Sie vorsichtig, um Stromschlage und Verletzungen zu vermeiden.

e Seien Sie vorsichtig, um versehentliches Lésen, Abrei3en oder Knicken des
Druckkopfschlauches und der innenliegenden Schlauchleitungen zu vermeiden.
In manchen Abschnitten der Schlauchleitungen stehen Tinte und Losungsmittel unter
Druck und kénnen in Mund und Augen oder auf Hande und Kleidung gelangen.
Wenn Tinte oder Lésungsmittel mit Augen oder Schleimhauten in Berihrung kommt,
spilen Sie die betreffenden Stellen sofort mit reichlich warmem oder kaltem Wasser
und ziehen Sie einen Arzt zurate.

e Blicken Sie nicht in die Tintenaussto36ffnung am Ende des Druckkopfs,
wenn der Drucker eingeschaltet ist.
Tinte und Lésungsmittel kénnen in Mund und Augen spritzen oder Hande und
Kleidung verunreinigen.
Wenn Tinte oder Lésungsmittel mit Augen oder Schleimhauten in Beriihrung kommt,
spulen Sie die betreffenden Stellen sofort mit reichlich warmem oder kaltem Wasser
und ziehen Sie einen Arzt zurate.

e Achten Sie beim Ausstol3en von Tinte darauf, dass sich niemand in der
Richtung des Tintenstrahls befindet.
(Halten Sie das Ende des Druckkopfs in einen Becher 0.3.)

e Achten Sie vor der Durchfihrung von Wartungsarbeiten darauf, den
Tintenausstol} zu stoppen.
Tinte oder Lésungsmittel kann in Mund und Augen oder auf Hande und Kleidung
spritzen. Wenn Tinte oder Lésungsmittel mit Augen oder Schleimhauten in Berihrung
kommt, spulen Sie die betreffenden Stellen sofort mit reichlich warmem oder kaltem
Wasser und ziehen Sie einen Arzt zurate.

e Im Falle eines Erdbebens, eines Brandes oder eines sonstigen Notfalls wah-
rend eines Druckvorgangs oder bei eingeschaltetem Drucker schalten Sie den
Drucker durch Betatigen des Netzschalters sofort aus.

/\ ACHTUNG

e Der Drucker darf nur von Personen bedient und gewartet werden, die einen
entsprechenden Hitachi [JP-Schulungskurs absolviert haben.
Unsachgemalle Bedienung oder Wartung kann zu Fehlfunktionen oder Ausfallen
des Druckers flhren.

.

7

J

e Uber die im Rahmen der Bedienung und Wartung anfallenden Arbeiten
hinaus durfen keine Reparaturen am Gerat vorgenommen werden.

%8 -1-K- M7 Z%

\

\
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)

~ f ™)
e Entsorgen Sie Tinten- oder Lésungsmittelabfalle nicht Gber die 6ffentliche
Kanalisation.
Beachten Sie die einschlagigen Vorschriften fir die Abfallentsorgung.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustandigen Aufsichtsbehoérde.
e Die Handhabung des Druckers muss in Ubereinstimmung mit allen geltenden
Vorschriften erfolgen.
Lesen und beachten Sie die zugehoérigen Sicherheitsdatenblatter, bevor Sie Tinte
und Lésungsmittel benutzen.

\ J
4 )y
FCC-Hinweis
Dieses Gerat erfullt die Vorgaben aus Teil 15 der FCC-Vorschriften. Der Betrieb des Gerats unter-

liegt zwei Bedingungen. (1) Das Gerat darf keine stérenden Interferenzen verursachen. (2) Das
Gerat muss unempfindlich gegeniber einwirkenden Interferenzen sein, die den Betrieb ggf. auf
unerwinschte Weise beeinflussen kénnten.
Dieses Gerat wurde gepruft und erfiillt die Bestimmungen fiir Digitalgerate der Klasse A geman
Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte dienen dem Schutz vor schadlichen Funksto-
rungen in gewerblich genutzten Bereichen.
Dieses Gerat erzeugt und nutzt Funkfrequenzenergie und kann diese aussenden. Daher konnen
bei nicht ordnungsgemaler Installation und Verwendung gemafR Bedienungsanleitung Stérungen
des Funkverkehrs verursacht werden. Beim Betrieb dieses Gerates in Wohngebieten muss mit
schadlichen Funkstérungen gerechnet werden, die vom Benutzer auf eigene Kosten abzustellen
sind.

\ J
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() SICHERHEITSHINWEISE (Fortsetzung)

~

/\ WARNUNG

<Von Zindquellen fernhalten.>

Tinte und Losungsmittel sind entflammbar.

Etwaige Zundquellen missen von der Maschine ferngehalten werden.

Verschittete Tinte oder verschiittetes Losungsmittel muss unverziiglich entfernt und getrocknet
werden.

<Vorsicht beim Umgang mit Tinte/Losungsmittel>

Die Vorschriften fiir die Lagerung entflammbarer Flissigkeiten sind einzuhalten.

O Lesen und beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt (SDB).

O Tragen Sie unbedingt Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille.

O Wenn das Lésungsmittel ein organischer Verdiinner ist, muss dieser in Ubereinstimmung
mit der Verordnung fiir die Verhinderung von Vergiftungen durch organische Verdinner
gehandhabt werden. Weitere Details finden Sie in der Bedienungsanleitung und den
zugehdrigen Produktinformationen.

/\ AVERTISSEMENT

< Tenir hors de portée du feu. >

O Lencre et la composition sont inflammables.

O Tenir la machine hors de portée du feu.

O Nettoyez et séchez immédiatement les projections d’encre et de composition.

<Soyez prudent lorsque vous manipulez I'encre/la composition>

O Le stockage doit respecter les obligations réglementaires locales.

O Lisez attentivement la fiche signalétique de sécurité de I'appareil (FSSP).

O Assurez-vous de porter des gants et des lunettes de protection.

O Si I'encre/la composition utilisée est un solvant biologique, vous devez le manipuler
conformément au décret sur la prévention des empoisonnements par solvant biologique.
Reportez-vous au «Mode d’emploi» et aux «Conseils de manipulation de chaque type d’encre»
pour plus de détails.

(8) eSicherheitshinweise
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() 1. BEDIENUNGSHINWEISE

1.1 VorsichtsmaRnahmen bei der Verwendung von
Pigmenttinte

Pigmenttinte enthilt u.a. Pigmente und Harze, die bewirken, dass die Tinte in Ubereinstimmung mit der
eingestellten Zeitdauer gerinnt und sich absetzt. Dieser Tintenstrahldrucker verfiigt iiber die notwendigen
Funktionen fiir Gerinnung und Absetzen der Tinte. Es miissen jedoch die nachfolgenden Mafinahmen
beachtet werden.

(1) Nachfullen von Tinte und Losungsmittel

a) Bei diesem Tintenstrahldrucker wird die Tinte wihrend des Betriebs regelméfig vom Tintenbehél-
ter und das Losungsmittel vom zugehorigen Behilter zum Hauptbehélter geleitet. Bei einem nied-
rigen Tinten- oder Losungsmittelstand erscheint eine Warnmeldung. In diesem Fall muss so
schnell wie moglich Tinte nachgefiillt werden. (Fiir das entsprechende Vorgehen siehe ,,8.1
Auffiillen der Tinte* und ,,8.2 Auffiillen des Losungsmittels*.)

b) Vermischen Sie alle abgesetzten Pigmente in der Flasche vor dem Nachfiillen von Tinte mit dem
Riihrstab.

Ruhrstab

Tintenflasche

Vergewissern Sie sich, dass alle abgesetzten Bestandteile in der Flasche vermischt wurden.

*Was ist Losungsmittel? :
Das Losungsmittel wird beigemischt, um den Fliissigkeitsverlust durch Verdunstung wéhrend
des TintenausstoBes auszugleichen. Auflerdem wird es als Reinigungsldsung verwendet.

<RuUhrpunkte>
(DVermischen Sie die in der Flasche abgesetzten Pigmente mit dem Riihrstab.

Wird die Tinte ohne vorheriges Vermischen aufgefiillt, fiihrt dies u.U. zu einer schlechteren
Druckqualitit.

e Die abgesetzten Substanzen konnen leicht vom Boden der Flasche entfernt werden.
e Beim Umriihren kann Tinte verspritzen. Tragen Sie beim Umriihren auf jeden Fall Schutz-
handschuhe, eine Schutzbrille sowie sonstige schiitzende Bekleidung.

Ruhrstab
Ruhrstab

Tintenflasche |:>

Tintenflasche

Durch starkes Umriihren wird sichergestellt,
dass sich alle Sedimente vom Boden 16sen.
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(@ Durch 5- bis 10-miniitiges Umrithren wird sichergestellt, dass sich alle abgesetzten Pigmente wieder neu
vermischen.
Um sicherzustellen, dass sich die abgesetzte Substanz wirklich vermischt hat, lassen Sie Licht durch die
Flasche scheinen und tiberpriifen Sie den Schatten der Substanz von der gegeniiber liegenden Seite aus.
Der Schatten ist leicht erkennbar, wenn die Oberseite
der Flasche mit Papier abgeschirmt wird.

<(
. o ( /\ Vorsicht W
Richten Sie eine

Taschenlampe BLICKEN SIE NICHT direkt
auf die Flasche. in die Taschenlampe.

\\\///

| Stellen Sie die Flasche auf den Kopf, und warten Sie ca. 30 Sekunden.
Auf diese Weise konnen Sie die abgesetzte Substanz erkennen.
Wenn die abgesetzte Substanz verschwindet, ist die erneute
Vermischung abgeschlossen.

(3®Nach Verschwinden der abgesetzten Substanz konnen Sie Tinte nachfiillen.
(2) RegelmaBiges Austauschen der Tinte

a) Fiir das entsprechende Verfahren siehe ,,6.2 Austauschen der Tinte” im technischen Handbuch.

e Wihrend des Geritebetriebs zirkuliert die Tinte im 1J Drucker und wird aufgrund der chemischen
Reaktion mit der Auflenluft im Laufe der Zeit abgebaut. Aus diesem Grund muss sie regelméaBig
gewechselt werden. Die Intervalle zwischen den Tintenwechseln sind in den Produktinformationen
zu der jeweils verwendeten Tinte angegeben. Da die Intervalle fiir den Austausch der Tinte jedoch
von den jeweiligen Bedingungen in der Betriebsumgebung (Temperatur, Feuchtigkeit, Staub usw.)
abhéngen, miissen Sie die am besten geeigneten Abstdnde je nach der erzielten Druckqualitit festlegen
und die gesamte Tinte im Drucker durch neue Tinte austauschen.

b) Vermischen Sie alle abgesetzten Pigmente in der Flasche vor dem Nachfiillen von Tinte mit dem Riihrstab.

c) Stellen Sie beim Entfernen der Tinte im Tinten- und Hauptbehélter sicher, dass nicht der Rotor verloren
geht. Stellen Sie sicher, dass der Rotor (mit Hilfe des Riihrstabs) aus dem Behélter entnommen wird, und
tiberpriifen Sie diesen auf Abnutzungserscheinungen.

d) Entfernen Sie die an der Innenseite des Tinten- oder Hauptbehélters oder an Dichtungen usw. anhaftende
Tinte, bevor Sie Tinte nachfiillen. Wird die anhaftende Tinte nicht entfernt, verdampft und verklebt
diese u. U., so dass der Verschluss nicht mehr gedffnet werden kann.

e Uberpriifen Sie den Behilterboden auf Abnutzungserscheinungen.

¢) Uberpriifen Sie nach dem regelmiBigen Tintenaustausch die Druckqualitit. Bestitigen Sie die
Druckqualitit mit der aktuellen Erregungseinstellung sowie den Einstellwerten fiir die Erregung vor
und nach dem aktuellen Wert.
(Ist die aktuelle Einstellung z. B. ,,10, bestdtigen Sie mit,,9, ,,10“ und ,,11.)
Wird mit allen drei Einstellungen eine gute Druckqualitét erzielt, verwenden Sie den urspriinglichen
Einstellwert. (Im oben genannten Beispiel ,,10°).
Wird mit keiner der drei Einstellungen eine gute Druckqualitit erzielt, muss der Test fiir die Diisen-
sauberkeit durchgefiihrt und die Erregungseinstellung auf den mittleren Wert der Erregungswerte
eingestellt werden, um eine gute Druckqualitét sicherzustellen. Details zu dem Test fiir die Diisen-
sauberkeit finden Sie im technischen Handbuch unter ,,6.10 V Einstellung der Erregung®.

f) Beim regelméafBigen Austausch der Tinte muss die feste Ausrichtung des Tintenfilters gewechselt werden.
Befolgen Sie die Anweisungen am Bildschirm, und gehen Sie wie unten gezeigt vor.

Griff Leitung (D)
I — TT/ I — W/ \‘
o ]
| L)
) | | ~ink
S = o LI~
= /= O s = X
—F o o
Leitung (D) Tintenfilter Tintenfilter
Im normalen Betrieb/beim Entfernen der Tinte Wihrend Tintenaustausch.
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(3) Hinweise fur die Lagerung

a) Lagern Sie die Tinte und das Losungsmittel an einem dunklen und kiihlen Ort (0 bis 20 °C). (Beachten
Sie diese Regel unabhédngig davon, ob die Behilter verschlossen sind oder nicht.)

b) Die Haltbarkeitsdauer fiir die Lagerung der Tinte und des Losungsmittels ist im Voraus festgelegt.
Beginnen Sie vor Erreichen des Verfallsdatums damit, die Tinte bzw. das Losungsmittel zu verwenden.

Verwenden Sie keine Tinte, deren Verfallsdatum tiberschritten ist.

¢) Nach Offnen der Flasche verschlechtert sich die Qualitit genauso wie die der Tinte im Drucker, auch
wenn die Flasche vorschriftsméfig gelagert wird. Entsorgen Sie die Tintenflasche, wenn das Verfalls-
datum iiberschritten ist. (Wird eine Tintenflasche ge6ffnet, notieren Sie fiir eine vorschriftsméBige
Verwaltung das Offnungsdatum auf dem Etikett).

d) Das Losungsmittel muss innerhalb eines Jahres nach Offnen des Behilters in den Drucker gefiillt werden.

Hierbei sei angemerkt, dass das in den Drucker gefiillte Losungsmittel nicht ausgetauscht werden muss.

4 I
/\ WARNUNG

e Entsorgen Sie Tinten- oder Losungsmittelabfille nicht iiber die 6ffentliche
Kanalisation. Beachten Sie alle geltenden Vorschriften fiir die Entsorgung von
Industrieabfillen. Lassen Sie die verwendeten Reinigungstiicher und den leeren
Behalter von einem Unternehmen fiir Industrieabféille entsorgen.

L Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustandigen Aufsichtsbehoérde. )

(4) VorsichtsmaBnahmen beim Starten der Anlage

Siehe ,,3.1 Inbetriebnahme* fiir das Starten der Anlage.
a) Vor dem Tintenausstofl muss die Diisen6ffnung mit Losungsmittel gereinigt werden.

Dusendffnung

Reinigungsflasche

Entfernen Sie den Schmutz in
der Mitte der Disendffnung,
Becher und reinigen Sie diese.

-/
e Verbleiben Schmutzreste, wird u. U. der Tintenstrahl verbogen.
e Nach der Reinigung entfernen Sie das Losungsmittel mit einem Geblédse oder einem Papier-
tuch. Trocknen Sie die Gebladsedffnung gut ab.
b) Bei einer Abschaltdauer von mehr als 168 Stunden (eine Woche) dreht sich der Rotor u. U. nicht
vorschriftsmaBig.
Vermischen Sie vor dem Einschalten die Tinte im Tinten- und Hauptbehélter mit dem Riihrstab.

Ruhrstab

Ruhrstab

Haupttintentank

Tintenbehalter

Dieser Tintenstrahldrucker bietet die Funktion ,,automatisches Riihren wihrend der Dauer der Abschaltung®.
Mit dieser Funktion wird eine Tintenumwélzung im Drucker und ein Riihrbetrieb einmal in 24 Stunden
durchgefiihrt, und zwar auch im ausgeschalteten Zustand, wenn Strom und Luft zugefiihrt werden.

Fiir einen problemlosen Start wird empfohlen, die Strom- und Luftzufuhr im ausgeschalteten Zustand
nicht zu unterbrechen.

Ausfiihrliche Informationen finden Sie im Handbuch unter ,,6.16 Automatisches Riihren im Stillstand*.
Da mit dieser Funktion jedoch nicht die gesamte Tinte in allen Leitungen im Drucker umgewalzt werden
kann, betrdgt die maximale Stillstandszeit mit eingefiillter Tinte zwischen 2 und 3 Wochen.

(Fiir ausfiihrlichere Informationen siehe ,,1.2 Léangere Stillstandszeiten des 1J Druckers®).
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¢) Die Zeit fiir den Betriebsbeginn schwankt - wie unten dargestellt - je nach Lénge der Stillstandszeit.

Stillstandszeit (T) Zeit fiir Betriebsstart (T) * Bei einer Umgebungstemperatur
T =< 48 Std. ca. 3 Minuten von > 20°C
48 Std. < T = 96 Std. ca. 4 Minuten
96 Std. < T = 168 Std. ca. 5,5 Minuten
168 Std. <T ca. 7 Minuten

* In einer kalten Umgebung ist die Startdauer lédnger als der in oben stehender Tabelle angegebene
Wert, da das Heizelement lduft.

(5) Hinweise flir den Dauerbetrieb rund um die Uhr fur einen Zeitraum
von mehr als einem Monat.

Lauft der Drucker rund um die Uhr iiber einen Zeitraum von mehr als einem Monat, miissen Sie
mindestens einmal monatlich eine unterbrechungslose Tintenumwélzung durchfiihren, um zu
verhindern, dass sich Tintensedimente in der Kabelfiihrung des Druckkopfs ablagern.

(Siehe Handbuch ,,6. Handhabung und Einstellung des Umwailzungssystems*.

(Wéhrend der Tintenumwélzung kann nicht gedruckt werden.)

(6) Sonstige Hinweise

a) Es kann eine zu hohe oder geringe Punktkonfiguration auftreten (wie z. B.
fehlende Punkte).
Richten Sie den Bestatigungsprozess fiir den Druckerzustand hinter dem
Druckprozess ein.

b) Bei einer Anderung der Umgebungstemperatur oder Tintenviskositét wird u. U. eine Warnmeldung
beziiglich einer Uberpriifung der Erregungseinstellung angezeigt.
Erscheint diese Warnmeldung, fithren Sie einen Sauberkeitstest fiir die Diise durch und aktualisieren
die Erregungseinstellung.

¢) Sollte die Diise oder die Ablaufrinne versehentlich eingetrocknet und mit Tintenresten verschmutzt
sein, die sich durch Losungsmittel nicht entfernen lassen, reinigen Sie die Diise und die Ablaufrinne
ca. 10 Minuten lang mit einem Haushaltsreiniger (0,5 %). Hierdurch 16st sich die eingetrocknete
Tinte und kann anschlieBend entfernt werden. (Siehe Handbuch ,,6.3.2 Ausbau und Reinigung der
Diisenéffnung*.)

d) Ist der Drucker in einer Umgebung mit mehr als 85 % Luftfeuchtigkeit in Betrieb, konnen in
verstarktem Mafle Ablagerungen auftreten. Sollte dies der Fall sein, beaufschlagen Sie den
Druckkopf mit Druckluft (siehe Abschnitt 3.1 im technischen Handbuch).
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1.2 Langere Stillstandszeit des IJ-Druckers

Wenn der 1J Drucker iiber einen ldngeren Zeitraum hinweg ausgeschaltet bleibt, kann die Tinte im Inne-
ren des Gerites verklumpen, was zu Problemen beim Tintenaussto3 oder Tintenriicklauf fiihrt. In diesem
Fall miissen folgende Maflnahmen getroffen werden.

(D Nehmen Sie den Drucker regelmifig in Betrieb, um ein Verklumpen der Tinte zu vermeiden.
Starten Sie den Drucker (Tintenaussto3) — wie in der Richtlinie (siche Tabelle unten) angegeben —

mindestens einmal pro Woche fiir mindestens eine Stunde.
 Fiihren Sie die Schritte fiir das Einlagern des Geriites durch.

Lassen Sie vor dem Einlagern des Druckers die Tinte aus dem Gerét ab, und fiillen Sie es mit

Losungsmittel auf.

Bei der Wiederinbetriebnahme nach der Lagerung lassen Sie das Losungsmittel aus dem Drucker ab

und befiillen Sie das Gerat mit Tinte.

Ausfiihrliche Informationen finden Sie im Handbuch unter ,,6.15 Léngere Stillstandszeit*.

Lagertemperatur Stillstandszeit *1
0 bis 35 °C 3 Wochen
35 bis 40 °C 2 Wochen
40 bis 45 °C 1 Woche

*1: Zeitraum, fiir den der Drucker maximal ohne Unterbrechung ausgeschaltet bleiben darf.
e Dic Werte in der Tabelle beziehen sich auf Tinten auf MEK-Basis.
e Hinweise zu den Besonderheiten im Umgang mit anderen Tintenarten entnehmen Sie bitte
den Produktinformationen zu der jeweils verwendeten Tinte.
e Lagern Sie das Gerét bei moglichst niedrigen Temperaturen, um ein Verkleben zu vermeiden.
e Hinweis: Die Tinte kann innerhalb einer Woche hart werden, wenn sie bei Temperaturen tiber

45 °C gelagert wird.

[

/N\ ACHTUNG

L/

Die unter ,Legen Sie den Drucker ordnungsgeman still“ genannte Stilllegung des
Druckers erfordert besondere MaBnahmen. Informationen hierzu erhalten Sie beim

zustindigen Servicemitarbeiter oder lhrem Handler.
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1.3 Reinigen des Druckkopfs

Beachten Sie beim Entfernen von Tintenriickstdnden im Bereich der Diise folgende Sicherheitshinweise.

(1) Halten Sie das Ende des Druckkopfs nach unten und reinigen Sie den verschmutzten Bereich mit
Losungsmittel. Fangen Sie das Losungsmittel in einem Becher auf.

Schiitten Sie das Lésungsmittel nicht Gber diesen Bereich.
Wischen Sie den Druckkopf mit einem mit Lésungsmittel
angefeuchteten Papiertuch sauber.

Zu reinigender Bereich

Ablaufrinne

(2) Wischen Sie den Druckkopf nach der Reinigung mit einem Papiertuch ab und lassen Sie ihn trocknen.
e Trocknen Sie griindlich die Diise, die Ladeelektrode, die Ablenkelektrode, die Montageplatte und den Rand
der Ablaufrinne.
Vergewissern Sie sich vor der ndchsten Inbetriebnahme, dass die Teile ausreichend trocken sind.
Feuchtigkeit am Druckkopf bewirkt, dass sich der Drucker nicht normal starten lasst.
e Richten Sie das Ende des Druckkopfs nicht nach oben, wihrend der Druckkopf feucht ist.

(3) Tauchen Sie den Druckkopf nicht in das Losungsmittel.

(4) Bei hdufigem Drucken oder geringem Abstand zwischen dem zu bedruckenden Material und dem Druckkopf
kann es zu Verschmutzungen des Druckkopfendes und der Druckkopfabdeckung kommen. Werden diese
Verschmutzungen nicht regelmiBig beseitigt, konnen Tintenablagerungen zu einer Fehlfunktion oder
Notabschaltung des Druckers fithren. Falls wiederholt Fehlfunktionen oder Notabschaltungen des Druckers
auftreten, die auf Verschmutzung durch Tinte zuriickzufiihren sind, halten Sie den laufenden Druckvorgang
an und reinigen Sie das Ende des Druckkopfs (Diise, Ladeelektrode, Ablenkelektrode, Montageplatte und
Ablaufrinne) sowie die Druckkopfabdeckung. Unabhéngig davon muss das Gerédt am Ende eines jeden
Arbeitstages griindlich gereinigt werden.

Die Reinigung des Druckkopfs mittels Druckluft ist eine effektive MaBlnahme gegen Verschmutzung
durch Tintenablagerungen.

Weitere Informationen finden Sie im technischen Handbuch unter ,,3.1 Reinigen des Druckkopfs
mittels Druckluft*.
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1.4 Ausschalten (Unterbrechung ohne Reinigung)

Wenn Sie im Dialog START auf — driicken, fiihrt der Drucker vor dem Abschalten eine
automatische Diisenreinigung durch. Ein wiederholtes Anhalten von Druckvorgéingen mit —
fiihrt dazu, dass iibermdBig viel Losungsmittel in den Drucker gelangt, was eine Verdiinnung der Tinte oder
einen zu hohen Anteil von Losungsmittel im Haupttintentank zur Folge hat. Falls Sie den Druckerbetrieb aus
zwingenden Griinden wiederholt unterbrechen miissen, fithren Sie hierzu die folgenden Arbeitsschritte aus.
(Detailinformationen zum Dialog START siehe unter ,,4.1 Bildschirm Druckbeschreibung (Startbildschirm)®.)

Das Verfahren zur Unterbrechung ohne Reinigung kann auch wéahrend der Anlaufsequenz
angewendet werden.

(Wahrend der Anlaufsequenz ist — inaktiv.)

*1: Verwenden Sie (9)— [OK icht mehr als zweimal in Folge zur Unterbrechung des
Druckerbetriebs.

*2: Wenn der Drucker mit — [,,Unterbrechung®| angehalten und in diesem Zustand belas-
sen wird, kann die in der Diise verbleibende Tinte verkleben, was zu einer Ablenkung des Tinten-
strahls, zum Verstopfen der Diise und zu Storungen beim Druckbetrieb fiihren kann. Reinigen Sie
die Diisen6ffnung innerhalb von 30 Minuten nach dem Anhalten des Druckers mit Losungsmittel,
um die Tinte wieder zum FlieBlen zu bringen.

EJ Driicken Sie im Dialog START auf [,,Stopp“]. Die Meldung ,,Stoppbestitigung*

wird angezeigt.
/ Driicken Sie auf

DRUCK STARTEN STOP

& ?

SETTINGS LOGIN

.

BESTATIGEN

Stoppbestéatigung

TintenausstoB wird beendet.
Abhilfe 1. Zum Ausschalten driicken Sie <OK>.
2. Ausschalten ohne Reinigung <Unterbrechung ohne Reinigung>.

Unterbrechung

ohne Reinigung Abbrechen

ﬂ Driicken Sie bei der Meldung \,,Stoppbesti«itigung“ auf ,,Unterbrechung“|.
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1.5 Hinweise zur Betriebszeit des Druckers

(1) Vorsicht bei wiederholtem Anhalten des Druckers unmittelbar nach
Beginn eines Druckvorgangs

Wenn Sie den Drucker wiederholt unmittelbar nach Beginn des Druckvorgangs anhalten, bewirkt die automati-
sche Diisenreinigung beim Abschalten, dass die Tinte im 1J Drucker immer stiarker verdiinnt wird. Fiir einen
stabilen Betrieb des Druckers lassen Sie diesen eine gewisse Zeit oder ldnger nach dem Einschalten laufen
(=in Tintenausstof3-Status). Wéhrend des Betriebs wird die Tintenviskosidt automatisch angepasst und kehrt
zum urspriinglichen Wert zurtick. Die hierfiir erforderliche Betriebsdauer héngt von der Umgebungstemperatur

und Art der verwendeten Tinte ab. Weitere Details finden Sie in den Produktinformationen zu der jeweils
verwendeten Tinte.

(2) Vorsicht bei relativ langen taglichen Betriebszeiten
Da der 1J Drucker beim Drucken einen Tintenstrahl ausstoBt, gelangen wihrend des Betriebs Tintenspritzer von

auflen und innen an die Druckkopfabdeckung. Um Druckfehler aufgrund von Tintenablagerungen zu vermeiden,
muss die Druckkopfabdeckung regelméBig tiberpriift und bei Bedarf gereinigt werden.

1.6 Erwarmen der Tinte

(1) Bei einer Umgebungstemperatur von unter ca. 20 °C wird die Tinte von einem Heizelement im Druckkopf
erwarmt.

In diesem Fall ist die Startdauer - je nach Betrieb des Heizelements - lédnger.

Wenn das Heizelement nicht eingeschaltet ist: Ca. 1,5 Minuten

Wenn das Heizelement eingeschaltet ist: Maximal ca. 10 Minuten (die Dauer des Startvorgangs héngt von der
Umgebungstemperatur ab.)

(2) Beachten Sie im Falle einer Storung des Heizelements folgende Punkte.
(D Im Falle einer Storung des Heizelements werden die Meldungen ,, Tintenheizelement iiberhitzt“, ,,Stérung
Sensor fiir Tintenheizelement oder ,, Tintenheizelement {iberlastet angezeigt und der 1J Drucker angehalten.

Driicken Sie zum erneuten Starten des 1J Druckers auf bzw. |,Meldung I6schen*|. Allerdings
wird die Tinte, auch wenn die Temperatur anschlieBend sinkt, in diesem Fall nicht wieder erwéarmt.

@ In der Einstellung ,, Tinte wird nicht erwirmt* wird bei jedem nachfolgenden Einschalten des Gerits die

unten stehende Meldung angezeigt. Blenden Sie die Meldung durch Driicken auf |, Meldung 16schen®] aus,
und wenden Sie sich an Thren nichstgelegenen Handler.

BESTATIGEN

Tintentemperaturkorrektur

In der gewahlten Einstellung erfolgen keine Korrekturen der Tintentemperatur.

Abhilfe Wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Bestatigung

@ Wenn sich der Drucker voriibergehend im Zustand ,, Tinte nicht erwarmen® befindet, kann er moglicherweise
durch Zuriicksetzen der Erregungsspannung wieder in Betrieb genommen werden.

Informationen zum Zuriicksetzen der Erregungsspannung finden Sie im technischen Handbuch unter ,,6.10
Einstellen der Erregungsspannung*.
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1.7 Einstellung der Tintenkonzentration

(1) Die Konzentration der Tinte wird laufend tiberwacht und automatisch auf den fiir das Drucken optimalen
Wert eingestellt.

(2) Beachten Sie im Falle einer Storung des fiir die Einstellung der Tintenkonzentration verwendeten Visko-

simeters folgende Punkte:

(@ Das Viskosimeter kann drei Arten von Stérungen aufweisen:
,»Storung Innentemperatursensor*, ,,Viskositdtsmessung unregelméBig® und ,,Stérung Viskosimeter.

@ Bei der ,,Storung Innentemperatursensor* fiihrt das Geriit eine Storungsabschaltung durch.
Der Drucker kann durch Driicken von |,,Meldung 16schen®| neu gestartet werden. Allerdings wird in die-
sem Fall die Tintenkonzentration nicht mehr anhand der Messergebnisse des Viskosimeters eingestellt.
Wenn die automatische Tintenkonzentrationseinstellung deaktiviert ist, wird bei jedem Einschalten
des Druckers die unten stehende Meldung angezeigt. Blenden Sie die Meldung durch Driicken auf
l,,Meldung 16schen®| aus, und wenden Sie sich an Ihren néchstgelegenen Handler.

BESTATIGEN

Keine Tintenregulierung

In der gegenwartigen Einstellung ist eine Einstellung der Tintenkonzentration nicht mdglich.

Abhilfe ~ Wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Bestatigung

® Bei einer Stérung des Typs ,,Viskosititsmessung unregelmiBig oder ,,Stérung Viskosimeter
fiihrt das Gerit keine Storungsabschaltung durch, und der Druckvorgang kann fortgesetzt werden.
Allerdings sollten Sie das Gerét von Ihrem nichstgelegenen Handler inspizieren lassen.

1.8 Reinigen der Ablaufrinne

Der 1J Drucker fangt tiberschiissige Tinte aus der Ablaufrinne auf. Gleichzeitig nimmt er Luftgase, Staub und
andere Stoffe aus der Luft auf. Wenn sich diese Substanzen mit der Tinte in der Ablaufrinne vermischen, kénnen
ungeloste Bestandteile der Tinte oder des Losungsmittels in der Ablaufrinne kleben bleiben. Wird das System 24
Stunden lang ohne automatische Reinigung betrieben, sammeln sich diese Bestandteile nach und nach in der
Ablaufrinne an. In Verbindung mit den Tintenddmpfen, mit denen sie in Kontakt kommen, kénnen diese
Ablagerungen eine Fehlermeldung verursachen, die auf eine Verschmutzung des Druckkopfs hinweist.

(@ Reinigen Sie die Ablaufrinne und deren Umgebung regelmiBig mit Losungsmittel.

@ Gehen Sie wie im Handbuch unter ,,6.5 Reinigen der Ablaufrinne* beschrieben vor, und reinigen Sie die

Ablaufrinne und den Riicklauf.

Wenn die genannte Losung keine Abhilfe bringt, wenden Sie sich an Thren Héndler.
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1.9 Schutzfolie

Fiir den Bildschirm des 1J Druckers gibt es eine Schutzfolie,
die verhindern soll, dass der Bildschirm durch Schmutz, Kratzer usw. beeintrachtigt wird.

(1) Anbringen der Schutzfolie

@ Entfernen Sie von Oberfliche des Bildschirms Schmutz, Ablagerungen, Tinte usw.
Verwenden Sie zum Abwischen des Displays ein mit Wasser oder Losungsmittel getranktes
Papiertuch oder Ahnliches.

*Bringen Sie die Schutzfolie erst an, wenn die Bildschirmoberfldche trocken ist.
@ Ziehen Sie das Triigerpapier von der Riickseite der Schutzfolie ab.
*Beriihren Sie nicht die doppelseitige Klebeflache auf der Riickseite der Schutzfolie.
@ Befestigen Sie die Schutzfolie am Bildschirm des 1J Druckers wie in der Abbildung gezeigt.

Geben Sie bei der Bestellung
der Schutzfolie die folgenden
Teilenummer an.

Schutzfolie-Teilenummer: 451902
(3 Stck/Packung)

(2) Gebrauchshinweise

Achten Sie darauf, dass Tinte oder Losungsmittel nicht auf die Schutzfolie gelangen.
Sollte Tinte oder Losungsmittel auf die Schutzfolie gelangen, wischen Sie diese sofort ab.
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2. BEZEICHNUNGEN UND FUNK-
TIONEN DER KOMPONENTEN

2,1 AuBenansicht

(1) AuBenansicht
Betriebsanzeige
Anzeigelampen
flr den Betriebszustand Netzschalter
,.Bereit®, , Stérung® und J
,,Alarm*
RFID-Leser \ Netzkabel
Liest Kennung von Q
IC-Karte (Option) mi%\l ﬂ%’
fiir Zertifizierung. Q.)Q.I ‘, Wartungsklappe
@ I A Fiir Tinten- und Losungs-
USB-Abdeckung ~ 7 IH/ \\\\“\““““'""lllll//,,//, mittelwechsel sowie
7 2 dere Wartungsarbeiten
— \ ‘ 2 andere Wartung
: § I i ;5  zu 6ffnen/schlieBen.
S
| — 4
\\\\\\\\‘“\“\ Ein-/Stopp-Schalter
\\\\\\\\\\\\\\\\\\ (*nur Standardmodell)
Griff an — e
Wartungsklappe

gt
Heranziehen zum Offnen. E/’I’/'

Druckkopf

In diesem Bereich wird der
Druckvorgang ausgefiihrt.

(2) AuBenansicht (Riickseite)

§ o
\
“”Uﬂ | [6\

Sperrluftanschluss A(T

(Hinweise fur Bedienung des IJ Druckers J

Das Hauptgehduse besteht aus Edelstahl, der nicht leicht rostet. Es besteht
dennoch die Mdéglichkeit, dass bei langerer Zeit ohne Pflege Rost entsteht. Um
Rostbildung zu verhindern, empfiehlt es sich, die Oberflache des Hauptgehauses
maoglichst grindlich zu reinigen.
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2.2 Teile im Inneren des Hauptgehauses

/ Rucklauffilter

—— Ldsungsmit-
telbehalter

—— Tintenfilter

Tintenbehalter

Druckeinstell-
schraube

Ruhrstab Haupttintentank (Mischtank)

Ladeelektrode
Negative Ablenkelektrode
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2.4 Bildschirm
4 /N ACHTUNG

e Die Dateneingabe fiir den Betrieb erfolgt iiber ein Touchpanel.
Das Touchpanel darf nur mit den Fingern bedient werden. Die Bedienung des
Touchpanels mit scharfen oder spitzen Metallgegenstinden (z. B. mit einem
Kugelschreiber) kann zu Fehlfunktionen oder Ausfillen des Druckers fiihren.

(1) Bildschirm ,,Druckbeschreibung (Startbildschirm)

Detailinformationen zum Bildschirm siehe unter ,,4.1 Bildschirm Druckbeschreibung (Startbildschirm)®.

[Neue Benutzerschnittstelle]

Bildschirmanzeigename Status  |Offline/Online | Aktuelle Zeit

Druckbeschreibung | A\ |® STILLSTAND | [CJOFF | 2017.07.07 12:45

ABC
123

ID:User2

Q 100% @

Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0,310)

100 0.00 0 wpa
Druckzahler = @

1000 @ DRUCK STARTEN ~ START Meni

A Y 8 il [ o ?

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

e Anweisungen zur Menubedienung siehe ,3.3.5 Wechseln der Anzeige (Neue
Benutzerschnittstelle)*

[Alte Benutzerschnittstelle]

Bildschirmanzeigename ~ Status  |Alarm|  [Offline/Online]  Aktuelle Zeit
Druckbeschreibung [Stillstand B 2017.07.07 12:45
Name [ ] Aktuelle Benutzer-ID: User2

- -

HE
12

O [

E Hohe Qualitat

Ui

Betriebszeit 1 0 O (Stunden)
Gesamtbetrigbszeit 1 0 O (Stunden) Druckzahler
zurlicksetzen
Druckzahler 1 0 O O (Ausdrucke)
Tintendruck 0. 0 0 O (MPa; Standardwert 0. 310)
Druckbild andern | Format aufrufen . Druckbil_d Druckparameler Betriebsverwaltung Menii
(iberschreiben einstellen
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(2) Druckbilder

Detailinformationen zu Druckbildern siehe ,,9. Vorgehensweise bei einem Alarm oder einer Stérung*.

[Neue Benutzerschnittstelle]

‘ Meldung l6schen

Name Druckauftrag Druckbild Typ HILFE
Beschreibung, N /\ Stérung @ X

Ursache und Tintenstand zu hoch No.002 RN
Losung . Druckbild Nr.
Es befindet sich zu viel Tinte im Haupttintentank.
Ursache 1. Fehlfunktion MV2 oder MV7.
. Der Vollstand Sensor im Haupttank ist fehlerhaft.
Abhilfe . Entsprechende Menge Tinte aus dem Haupttintentank ablassen.
. Pegelsensor berpriifen.
. Wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.
Ricksetzen Mgldung
|6schen
[Alte Benutzerschnittstelle]
Druckbild Nr. Name Druckauftrag HILFE
002 |ooeee Tintenstand zu hoch -
Es befindet sich zu viel Tinte im Haupttintentank. Beschreibung,
Ursache 1. Fehlfunktion MV2 oder MV7. Ursache und
2. Der Vollstand Sensor im Haupttank ist fehlerhaft. Losung

Abhilfe 1. Entsprechende Menge Tinte aus dem Haupttintentank ablassen.
2. Pegelsensor (iberpriifen.

3. Wenden Sie sich bitte an lhren Handler.
-Taste
‘ I Riicksetzen \

|

|6schen
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03. GRUNDLEGENDE BEDIENUNG

3.1 Inbetriebnahme
3.1.1 Inbetriebnahme

4 /N ACHTUNG N

e Tinte und Losungsmittel enthalten organische Verdiinner.
Tragen Sie beim Umgang mit Tinte und Lésungsmittel Schutzhandschuhe und
Schutzbrille, um zu vermeiden, dass die Tinte direkt mit der Haut in Berithrung
kommt.
e Bei dem Bildschirm handelt es sich um ein beriihrungsempfindliches LCD-
Bedienfeld.
Betitigen Sie die Tasten nicht mit unnétig viel Kraft.
e Wenn das System herunterféhrt, schalten Sie den Strom mit dem Netzschalter ab.
Informationen zum Einschalten der Stromversorgung und zur Wiederinbe-
K triebnahme des Systems finden Sie unter ,,11. NOTFALLPROZEDUREN®, /

n Entfernen Sie die Druckkopfabdeckung und tiberprifen Sie die Druckkopfabdeckung
und den Bereich um die Diise auf Tintenablagerungen.

Diisenbereich

Deckel des Druckkopfs

Da der 1J Drucker beim Drucken einen Tintenstrahl auf das zu bedruckende Material ausst68t, wird die
Druckkopfabdeckung aulen und innen durch zuriickspritzende Tinte verunreinigt. Um Druckfehler
aufgrund der Verunreinigungen zu vermeiden, muss der Druckkopf vor der Inbetriebnahme {iberpriift
und bei Bedarf gereinigt werden.

Eine Reinigungsanleitung finden Sie unter ,,1.3 Reinigen des Druckkopfs*.

E Schalten Sie die Stromversorgung ein, indem Sie den Netzschalter betatigen.

Betriebszustandsanzeigen

Netzschalter

Wenn das Gerit nach der letzten Benutzung
nur mit dem Stopp-Schalter angehalten und die
Stromversorgung nicht ausgeschaltet wurde,
muss der Netzschalter nicht gedriickt werden.

Stopp-Schalter Ein-Schalter
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Driicken Sie den Ein-Schalter. (Halten Sie den Schalter etwa 2 Sekunden lang
gedriickt.)
Wenn Sie die Stromversorgung erneut einschalten, vergewissern Sie sich beim Driicken des Ein-Schal-
ters, dass die Betriebszustandsanzeige nicht leuchtet.
Der unten dargestellte Bildschirm ,,Druckbeschreibung® wird angezeigt.
Wird der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel* angezeigt, siche ,,3.1.4 Angeben des Login-Benutzers®.

Druckbeschreibung | A\ | @ STILLSTAND | [C]OFF | 2017.07.07 12:45
BEISPIEL 1 ID:User2
Q 10% @
Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0,310)
100 n 0. 00 Owpa
Druckzahler TEST
1 000 @ DRUCK STARTEN START

A ey o ?

OPEN SAVE SETTINGS LOGIN

° Uberpri]fen Sie die Druckbeschreibung, den Zahlerwert und den Datumszeicheninhalt.
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n Halten Sie ein Papiertuch oder dhnliches an die Tintenzuleitung am Ende des
Druckkopfs, und Driicken Sie auf |Start — Bereit|.

e Uber die Diise im Druckkopf wird Tinte ausgestofen.

e Halten Sie ein Papiertuch oder Ahnliches vor die Tintenstrahldiise, um den ausgestoBenen Tintenstrahl aufzu-
fangen.

Papiertuch o. a.

/ Driicken Sie auf

DRUCK STARTEN START

0. ?

SETTINGS LOGIN

START]

BESTATIGEN
Vorbereitung auf Tintenausstof}

Abhilfe 1. Reinigen Sie vor dem TintenausstoR® die Diisenoberflache.
2. Es wird die Stillstandszeit angezeigt. [0016 Stunden]
Vermischen Sie die Tinte in den Behaltern manuell mit dem Riihrstab,
wenn die Stillstandszeit 168 Stunden (1 Woche) Uberschreitet).

Abbrechen

Tintenausstof

Driicken Sie auf |Tintenausstof}|. '

BESTATIGEN
TintenausstoRbestatigung

Tinte wird ausgestoRen.

Abhilfe 1. Fir Wechsel in den ,Bereit-Zustand* driicken Sie <Bereit>.
2. Fir Wechsel in den ,Wartezustand” driicken Sie <Tintenaussto3>.

Bereit Tintenaussto Abbrechen

X

Driicken Sie auf |Bereit].
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e Wenn stdndig Tinte ausgestoen wird, obwohl nicht gedruckt wird, liegt ein Fehler vor. Beenden Sie in

diesem Fall den Tintenausstof3 durch Driicken von — |Unterbrechung|.

Driicken Sie auf |,Stop*|.

® @

DRUCK STARTEN STOP

o ?

SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN

Stoppbestatigung

Tintenausstol® wird beendet.

Abhilfe 1. Zum Ausschalten driicken Sie <OK>.
2. Ausschalten ohne Reinigung <Unterbrechung ohne Reinigung>.

Unterbrechung
ohne Reinigung Abbrechen

Dricken Sie auf| Unterbrechung ohne Reinigung |

e Eine Beschreibung des weiteren Vorgehens finden Sie unter ,,3.1.2 Wenn beim Start des Druckvorgangs
ein Fehler auftritt.

e Beim Tintenaussto3 kann fiir einen Moment Tinte austreten und das Papier verschmutzen. Dies ist jedoch
normal.

E Warten Sie, bis der Status von ,,Start” zu ,,Bereit“ gewechselt hat.
e Bei niedrigen Temperaturen (bis zu ca. 20 °C) kann es ldnger als gewohnlich dauern, bis der Drucker in
den Bereitzustand wechselt.
e Uberpriifen Sie den Tintendruck. Wenn der Wert um 0,010 oder mehr vom Standardwert abweicht, passen
Sie den Wert mit 0,002 Abweichung an den Standardwert an. Siehe im Handbuch ,,6.9 Einstellung des
Drucks*.

Id Geben Sie das Druckstartsignal, und iiberpriifen Sie den Druckzustand und die
Druckbeschreibung.
e Wenn das Druckstartsignal im Bereitzustand erfolgt, wird die eingestellte Druckbeschreibung gedruckt.
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3.1.2 Wenn beim Start des Druckvorgangs ein Fehler auftritt

n Beenden Sie den TintenausstoB durch Driucken von — |Unterbrechung\

lohne Reinigung].

Driicken Sie auf ,,Stop

TEST '@

DRUCK STARTEN STOP

19 ?

SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN

Stoppbestatigung

TintenausstoR wird beendet.

Abhilfe 1. Zum Ausschalten driicken Sie <OK>.
2. Ausschalten ohne Reinigung <Unterbrechung ohne Reinigung>.

Unterbrechung
ohne Reinigung Abbrechen

Dricken Sie auf|Unterbrechung ohne Reinigung |

ﬂ Losen Sie die Schraube, und entfernen Sie die Druckkopfabdeckung.

Dlisenbereich

Deckel des Druckkopfs
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Reinigen Sie die Innenseite des Reinigungsbereichs mit Losungsmittel.

Reinigen Sie die Diisenmiindung, die Ladeelektrode, die Ablenkelektrode, die Ablaufrinne und die
Montageplatte mit Losungsmittel.

(Siehe auch ,,1.3 Reinigen des Druckkopfs®.)

Ladeelektrode

Reinigungsflasche Ablenkelektrode

Ablaufrinne

Becher

Zu reinigender Bereich

* Wischen Sie das Losungsmittel griindlich von der Oberflache der einzelnen Teile (einschlieBlich der
Montageplatte) und trocknen Sie sie sorgfaltig mit einem Papiertuch ab.

I} Driicken Sie bei entfernter Druckkopfabdeckung —

e Uber die Diise wird Tinte ausgestoBen. (Der Status wechselt von ,,Stillstand* zu ,,Start™.)
e Halten Sie das Ende des Druckkopfs in den Becher, und lassen Sie das Gerit laufen.

Driicken Sie auf | START|.

® @

DRUCK STARTEN START

£ ?

SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN
Vorbereitung auf Tintenausstol

Abhilfe 1. Reinigen Sie vor dem TintenausstoR die Diisenoberflache.
2. Es wird die Stillstandszeit angezeigt. [0016 Stunden]
Vermischen Sie die Tinte in den Behaltern manuell mit dem Riihrstab,
wenn die Stillstandszeit 168 Stunden (1 Woche) liberschreitet).

Tintenaussto

R

Abbrechen

Tintenausstol3|.
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BESTATIGEN
TintenausstoRbestatigung

Tinte wird ausgestolen.

Abhilfe 1. Fur Wechsel in den ,Bereit-Zustand* driicken Sie <Bereit>.
2. Fir Wechsel in den ,Wartezustand® driicken Sie <TintenausstoR>.

Ber_eit Tintenausstof Abbrechen

Driicken Sie auf [Bereit].

E Vergewissern Sie sich, dass sich der Tintenstrahl in der Mitte der Ablaufrinne
befindet.
e Uberpriifen Sie die Position des Tintenstrahls wie in der Abbildung dargestellt von der Seite des
Druckkopfs und von oben, und vergewissern Sie sich, dass er sich in der Mitte der Ablaufrinne befindet.

Tintenstrahl

Durchmesser des Ablaufrinneneinlaufs

Der Tintenstrahl
sollte mittig zur
Ablaufrinne
ausgerichtet sein.

Seitlicha

e Wenn sich der Tintenstrahl nicht in der Mitte der Ablaufrinne befindet, fiihren Sie Schritt [f}] aus und
beenden den Tintenausstof3. Gehen Sie anschliefend wie im Handbuch unter ,,6.3 Korrektur von
Tintenstrahlablenkung und Diisenverstopfung® beschrieben vor.

4 /N WARNUNG N

e Tragen Sie beim Uberpriifen der Position des Tintenstrahls Schutzausriistung (Brille und
Maske).
o Falls Sie Tinte oder Losungsmittel in die Augen oder den Mund bekommen, spiilen Sie die
betreffenden Stellen sofort mit warmem oder kaltem Wasser und suchen Sie einen Arzt auf.
o Achten Sie beim Ausstofien von Tinte darauf, dass sich niemand in der Richtung des Tinten-
strahls befindet.
\(Halten Sie das Ende des Druckkopfs in einen Becher oder ein anderes Auffanggefaf3) J

] Bringen Sie die Druckkopfabdeckung an.
e Warten Sie, bis der Status zu ,,Bereit™ gewechselt hat.
e Wenn die Fehlermeldung ,,Abdeckung geoffnet™ angezeigt wird, driicken Sie auf [Abbrechen

Geben Sie das Druckstartsignal, und liberprifen Sie den Druckzustand.
(Siehe ,,3.1.1 Inbetriebnahme*.)
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TintenausstoRB fur Wartungszwecke

| Gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor, wenn Sie Tinte zu einem anderen Zweck als zum Drucken
| iiber die Diise ausstoBen mdchten.

| (Nur fiir Wartungszwecke. Driicken Sie zum Drucken auf ©)— .

|
| Driicken Sie auf [Start| (¢) — |TintenausstoB |

Driicken Sie auf |S TART

DRUCK STARTEN START

£ ?

SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN

Vorbereitung auf Tintenausstol’

Abhilfe 1. Reinigen Sie vor dem TintenausstoB die Disenoberflache.
2. Es wird die Stillstandszeit angezeigt. [0016 Stunden]
Vermischen Sie die Tinte in den Behaltern manuell mit dem Rihrstab,
wenn die Stillstandszeit 168 Stunden (1 Woche) (iberschreitet).

Tintenaussto Abbrechen

Ry

Driicken Sie auf [Tintenausstof3|. '

BESTATIGEN

TintenausstoRbestatigung

Tinte wird ausgestolen.

Abhilfe 1. Fiir Wechsel in den ,Bereit-Zustand“ driicken Sie <Bereit>.
2. Fur Wechsel in den ,Wartezustand“ driicken Sie <TintenausstoR3>.

Bereit Tintenaussto Abbrechen

Driicken Sie auf Bereit|.

e Sie konnen den Vorgang abbrechen, indem Sie bei der Meldung ,, TintenausstoBBbestétigung* auf

Abbrechen | driicken.

e Bei aufgesetzter Druckkopfabdeckung wechselt der Drucker nicht in den Bereitzustand, selbst wenn
dieser Vorgang ausgefiihrt wird. (Stattdessen wechselt er in den Wartezustand).
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3.1.3 Wechseln zwischen Bereitschafts- und Wartezustand

(1) Wechseln zwischen Bereitschafts- und Wartezustand

e Das Forderband hilt an, wenn die Forderbandsperre durch das Druckbereit-Signal aktiviert
wurde und der Drucker in den Wartezustand versetzt wird.

n Driicken Sie oben am Bildschirm auf  TINTENAUSSTOSS \ Die Meldung
»Druckabbruchbestatigung” wird angezeigt. Driicken Sie anschlieBend auf .

Driicken Sie auf |BEREIT]|.

Druckbeschreibung BEREIT [C]1OFF 2017.07.07 12:45
BEISPIEL 1 D Users
QBC 1 z ; Dricken Sie auf
Wartezustand
Q 100% @&
Betrigbszeit Tintendruck

(Standardwert: 0,310)

1234 h 0.0 0 O wpa
(@
Druckzahler U=y

0 @ DRUCKSTARTEN  STOP

A ey 8 fl [ o ¢

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN
Druckabbruchbestatigung

Druckvorgang wird abgebrochen.

Abhilfe Mit <Drucken abbrechen> bestatigen.

Drucken

abbrechen Abbrechen

Dricken Sie auf .
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(2) Wechseln zwischen Warte- und Bereitschaftszustand

n Driicken Sie oben am Bildschirm auf \WARTEZUSTAND \ Die Meldung ,,Druckbesta-
tigung“ wird angezeigt. Driicken Sie anschlieRend auf [OK|.

Driicken Sie auf| WARTEZUSTAND |

Druckbeschreibung (O WARTEZUSTAND | [_] OFF 2017.07.07 12:45
BEISPIEL 1 ID:User2
Q 100% @
Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0,310)
1.234 1 0.00 Owra o
Druckzahler =
0 @ DRUCK STARTEN  STOP

o s | | L3 ?

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

BESTATIGEN
Druckbestatigung

Die aktuell erzeugten Druckdaten werden gedruckt.

Abhilfe Mit <Ausfihren> bestétigen.

Drucken
abbrechen Abbrechen

Dricken Sie auf .
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3.1.4 Angeben des Login-Benutzers

(1) Funktionen

e [egt den beim Einschalten anzumeldenden Benutzer fest.
e Wihlt den Benutzer aus und gibt bei der Anmeldung das Passwort ein.

e Der Administrator legt den Benutzernamen und das Passwort sowie die Funktionseinschrinkungsein-
stellung vorab fest.

Die Funktionseinschrinkung kann fiir jeden Benutzer voreingestellt werden. Der Benutzername darf nicht
langer als 12 Zeichen sein.

e [egt fest, ob beim Einschalten ein anzumeldender Benutzer ausgewéhlt wird.
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch unter ,,3.3 Login-Benutzer beim Einschalten auswéhlen®.

(2) Vorgehensweise
Der Administrator legt die beim Einschalten erforderliche Anmeldeprozedur fest.

[l Schalten Sie die Stromversorgung ein.
Der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel wird angezeigt.
Dieses Symbol bedeutet ,Administrator*. Dieses Symbol bedeutet ,Benutzer".

Login Benutzerwechsel /N & STILLSTAND [_1OFF 2017.07.07 12:45

V4 ¥
:@ Admin ,,,: User2 ‘ User3
Die gespeicherten/ 8> Admind 8 Users &5 Admin6
Benutzernamen
werden angezeigt.
8 User7 &5 Adming

Fd Driicken Sie auf den Benutzernamen [User2|.

Ein Passworteingabefenster wird gedffnet.

Login Benutzerwechsel /A & STILLSTAND [C10FF 2017.07.07 12:45

Geben Sie das
Passwort fur 25 Admin
LUser2“ ein.

Das Fenster wird
geschlossen.

Passwort X

Pl Rickwarts
QWERTYUIOGP®EE4S5 6
A'SDF GHIJ KL Eter 1 2 3

aaZ X CVB NM+~—=> 40

Umschaltung

~~ Cursor

Geben Sie das Passwort fiir den Benutzernamen ,,User2“ ein, und driicken
Sie die [Eingabetaste | [,
Der Startbildschirm wird angezeigt.
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3.2 Herunterfahren
3.2.1 Automatisches Anhalten mit einem Tastendruck

n Driicken Sie den Stopp-Schalter. (Halten Sie den Schalter etwa 2 Sekunden lang
gedriickt.)
Der IJ Drucker wird automatisch heruntergefahren und ausgeschaltet.

Netzschalter
in-Schalter
Mit dem Stopp-Schalter wird die Stromversorgung wihrend des Tintenausstof3es oder des Tintenstopps

ausgeschaltet.

(Der Netzschalter muss nicht betétigt werden. Die Stellung des Netzschalters hat keinen Einfluss auf
den Stromverbrauch.)

3.2.2 Stoppen des TintenausstoRes durch Driicken einer Bildschirmtaste

e Stoppen Sie den Tintenaussto mit der folgenden Prozedur.

El Driicken Sie auf [STOP| (&) —[OK..

Ein Bestdtigungsbildschirm wird angezeigt.

® @<

DRUCK STARTEN STOP

% ?

SETTINGS LOGIN

Driicken Sie auf |,Stop*|.

BESTATIGEN
Stoppbestatigung

TintenausstoR wird beendet.

Abhilfe 1. Zum Ausschalten driicken Sie <OK>.
2. Ausschalten ohne Reinigung <Unterbrechung ohne Reinigung>.
3. Zum Ausschalten des Druckers nach der automatischen Reinigung,
driicken Sie <STOP>.

Unterbrechung
ohne Reinigung

STOF’ Abbrechen

Beendet den TintenausstoR. Die Stromversorgung wird ausgeschaltet, nachdem der Tintenaussto beendet wurde.

e Warten Sie, bis der Status von ,,Lauft” zu ,,Stillstand* gewechselt hat.
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3.2.3 Ausschalten der Stromversorgung mit dem Netzschalter

Beendigung des Druckvorgangs auszuschalten.

e Wenn der 1J Drucker fiir lingere Zeit nicht benutzt wird, schalten Sie die Stromversorgung mit dem

Netzschalter aus.

e Betitigen Sie den Netzschalter nicht, wihrend Tinte ausgestofBen wird.

Siehe ,,11. NOTFALLPROZEDUREN*.

der Stromversorgung befand.

® Driicken Sie im Normalfall den Stopp-Schalter anstelle des Netzschalters, um die Stromversorgung nach

e Beim nédchsten Einschalten wird der Drucker in den Zustand versetzt, in dem er sich beim Ausschalten

Ausschalten Anzeigen eines Bildschirms beim nidchsten Einschalten

Die Stromversorgung wurde durch
Driicken des Stopp-Schalters
und anschlieBend des
Netzschalters ausgeschaltet.

Der Bildschirm wird durch Driicken des
== Nctzschalters und anschlieBend des
Start-Schalters angezeigt.

Die Stromversorgung wurde
allein durch Driicken des —
Netzschalters ausgeschaltet.

Der Bildschirm wird durch Driicken des
| .
Netzschalters angezeigt.

-

( Verwenden der Gummidichtung )
S 9 )

1. Bei der Auslieferung des Druckers ist die Tintendise mit einer Gummidichtung geschutzt, die

das Austrocknen und Verstauben der Disenplatte wahrend der Lagerung des Gerates ver-
hindert. Diese Gummidichtung muss zum Aufstellen, Testen und Einstellen des Druckers
entfernt werden.

Disenmindung

Gummidichtung

Ladeelektrode

. Die Gummidichtung verhindert das Austrocknen der Diisenmiindung und das Einstauben der

Dusenplatte. Wenn Sie den IJ Drucker beispielsweise wahrend des Urlaubs fir mehrere
Tage nicht nutzen, sollten Sie die Gummidichtung beim Ausschalten wieder zwischen die
Disenmindung und die Ladeelektrode schieben.

Bedienungshinweise

(D Bewahren Sie die Gummidichtung zum Schutz vor Schmutz und Staub in einer
Plastiktite oder ahnlichem auf.
2 Reinigen Sie die Gummidichtung vor dem Einsetzen mit Losungsmittel.

@ Achten Sie beim Einsetzen der Gummidichtung darauf, die Lade-Elektrode nicht
Zu verbiegen.

/
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3.2.4 Sorgfaltige Reinigung

(1) Uberblick

e Mit dieser Funktion kann der Drucker sorgfiltig gereinigt werden, wenn der IJ Drucker hédufig bei hohen
Umgebungstemperaturen eingesetzt wird, oder vor dem Wochenende, also einer Stillstandszeit von 2 bis
3 Tagen. Bei dieser sorgfiltigen Reinigung wird mehr Losungsmittel verbraucht als bei der normalen
Reinigung.

e Bitte achten Sie darauf, dass die Sicherheitshinweise zur Nutzung dieser Funktion in vollem Umfang
verstanden werden, da der IJP bei der Funktion ,,Sorgféltige Reinigung* mehr Losungsmittel verbraucht
als bei einer normalen Unterbrechung (mit Reinigung).

(2) Nutzung der Funktion ,,Sorgfaltige Reinigung*“

e Wenden Sie sich bitte an Thren Hiandler, um diese Funktion zu nutzen.
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3.3 Grundlegende Bedienung
3.3.1 Bedienungsschema (Neue Benutzerschnittstelle)

Einschalten Ausschalten

A h
—_— OPEN
> SAVE
> ADJUST
Y
HOME ) A
(Druckbesch- |-
reibung) ( )
> BEARB
. SETTINGS < » | Panel-Koordina-
tenkorrektur
> LOGIN : Bildschirman-
zeigename

* Die Dialogfelder der neuenBenutzerschnittstelle konnen direkt auf andere Anzeigen umschalten, ohne zum
Dialog HOME zuriickzukehren.

* TintenausstoB3“ und ,, Tintenstopp* konnen nur durchgefiihrt werden, wenn der Dialog HOME angezeigt wird.

* Verfahren zum Umschalten des Bedienungsschemas zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle siehe unter
,,3.3.3 Umschalten zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle.
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3.3.2 Bedienungsschema (Alte Benutzerschnittstelle)
(1) Gesamtansicht

Fuar Druckzieldaten

Druckbild andern

Einschalten  Ausschalten ( ) p N
1 . | Druckbild andern |<«—— » Druckformat
Y »| Format aufrufen AN
Druckbeschreibung ; . )
(Menii 1) < . ( )
. ( ) ) Druckvorgaben
A P Druckbild
.| uberschreiben A
A (Unterschiedliche )
Druckbildein-
Druckparameter stellung
” einstellen N J o
\ * Siehe nachste Seite, Druckbild &ndern
Betriebsverwal-
= tung
: Fur Daten speichern I
»| Wartungsmenii § (" Druckbild andern
Druckformat
_ | Zusatzfunktions- p N
L mend Zeicheneingabe
\ |
Druckbeschreibung :
(Menli 2) - _ :
Druckere|n§tellung Druckvorgaben
Menu
: ( Unterschiedliche )
. : Druckbildein-
Login Benutzer- : stellung
wechsel
. J
A
\

4>[ Zeicheneingabe ]<—>[Druckbild andern ]
[:: Bildschirmanzeigename

3-16 eGrundlegende Bedienung



(2) Druckbild dndern

4 N\
Druckformat | LolmErn p N
— * | raum einstellen L
_ | Substitutions-
* Die Anzeige lasst sich regeln
zwischen den Bildschir- N
men ,Zeicheneingabe®, . p <
§ 9 N ™| stellungen ~ “|  Einstellung
Druckbild andern L« Zeicheneingabe | p N
Zeitzahler
> Einstellung
» | Zahlereinstellung A
Druckvorgaben
- J
Variable

Druckbildeinstellung

:]: Bildschirmanzeigename
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(3) Druckereinstellung, Zusatzfunktionsmenii, Wartungsmenu

~

Druckereinstellung

( Anwendungsspe- )
zifische

Mentu

~

Zusatzfunktions-

Einstellung

Wartungsment

~

e N\

Gerate-Information

e N\

Datum/Uhrzeit

Einstellung

\

(Kommunikations- )

menu
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Umgebung
Einstellung
Touchscreen
Einstellung
Login
Verwaltung
Druckbildverwal-
tung

Grafik erstellen

\

~

Panel-Koordina-

tenkorrektur

\

~

Datensicherung

(IJP—USB)

\

e N\

Datenkopie

(USB — IJP)

\

~

Standardvorlage

andern

\

~

Eingabe Substitu-

tionsregel

\

e Y

Sprachauswahl

\

Betriebsverwaltung
Test Druck

[ Erregungsein-

stellung aktualisie-
| ren (Dusentest)

Protokoll

Zirkulationskont-

rolle

Softwarestand

Online Monitor

Funktionsein-
schrankung
Test Magnetventil/
Pumpe

A\




3.3.3 Umschalten zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle
(1) Umschalten zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle

n Die neue Benutzerschnittstelle wird angezeigt.

Ed Driicken Sie auf das Menii .

Der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel*“ wird angezeigt.

Dieses Symbol bedeutet ,Administrator®.  Dieses Symbol bedeutet ,Benutzer*.

Login Benutzerwechsel &) STILLSTAND [_1OFF 2017.07.07 12:45

Aktuelle Benujzér-ID: User9

4 ¥
:5 Admin : User2 : User3
L+
Die gespeicherten ] 8 Usent 8 Usess 8 Admine
Benutzernamen
werden angezeigt.
: User? :@ Admin8 : User9

i £y Fil (Al o ?

OPEN ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

Driicken Sie auf den Administratornamen .

Ein Passworteingabefenster wird gedftnet.

Login Benutzerwechsel & STILLSTAND [_10FF 2017.07.07 12:45

Aktuelle Benutzer-ID: User9

Geben Sie das Das Fenster wird
Passwort fir 8 Users geschlossen.

~Admin® ein. Passwort X

R Rics
Q WE R T Y U/l O P «4 5 6
A 'S DF GH J K L Enter 1 2 3

paZ X CV B NM«—= <0

~_Cursor

" £ 8 = (Al o ?

HOME OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN
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n Geben Sie das Passwort fiir den Benutzernamen ,,Admin“ ein und driicken Sie
die | Eingabetaste | [I.

Es erfolgt eine erneute Anmeldung unter dem Administratornamen ,,Admin“. Auf dem Touchscreen
wird die Bildschirmanzeige ,,Druckbeschreibung® (Alte Benutzerschnittstelle) angezeigt.

Druckbeschreibung [Stillstand ] _5«— 2017.07.07 12:45
Name [ ] Aktuelle Benutzer-ID: Admin

= <O
Druck Status| ~ Start

- -

[ I
karm
(e

E Hohe Qualitét

W

Betriebszeit 1 0 O (Stunden)

Gesamtbetriebszeit 1 0 O (Stunden) Druckzahler
zurlicksetzen

Druckzahler 1 0 O O (Ausdrucke)

Tintendruck 0. 0 O O (MPa;Standardwert 0. 310)

Druckbild &ndern

Menii ’

Format aufrufen Druckbild Druckparameter | Betriehsverwaltung
tiberschreiben einstellen
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(2) Umschalten zwischen alter und neuer Benutzerschnittstelle

Zur Anzeige der neuen Benutzerschnittstelle muss eine Einstellung in ,,Displayeinstellung™
vorgenommen werden.

Detailinformationen hierzu finden Sie im Handbuch unter ,,3.5 Einstellung der Benutzerschnittstelle®.

n Die alte Benutzerschnittstelle wird angezeigt.

ﬂ Driicken Sie im Meni ,,Druckereinstellung“ auf ‘ Login-Verwaltung |.

Das Menii ,,Login-Verwaltung* wird angezeigt.

Anzeige der
Liste der zuletzt
angemeldeten
Benutzer

Login Benutzer —

auswahlen

Einstellungen
einrichten

Neue Benutzer-ID
erstellen

Login-Verwaltung

[Stillstand

—
= |2017.07.07 12:45

= D
Druck Status| ~ Start
a

HOME

Pl

S

Login-Verlauf Login Benutzerwechsel Passwort einrichten
A\/y ) i'\
Einstellung .
Benutzerbedingungen Druckereinstellung nutzen

Neue Benutzer-ID registrieren

|~ J

Benutzer-ID [6schen

=
Zuriick

\

Festlegung

des Passworts.
Wird jedoch

— nicht angezeigt,
wenn nicht eine
entsprechende
Berechtigung durch
den Administrator
erteilt wird.

™~ Druckereinstellung

Driicken Sie auf |Login Benutzerwechsel|.

Der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel* wird angezeigt.

Die derzeit angemeldete —|

Benutzer-ID wird angezeigt.

Der gespeicherte Benut-
zername wird angezeigt. —|

Login Benutzerwechsel

| > Aktuelle Benutzer-ID: User9

Admin L

[Stillstand

—
B=—2017.07.07 12:45

User2 User3
V. 7

User4 } User5 User6
J J

User7 J User8 User9

_2
Zuriick
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n Driicken Sie auf den Benutzernamen .

Ein Passworteingabefenster wird gedftnet.
[Vorsicht] Der Administrator kann nicht auf die neue Benutzerschnittstelle umschalten.

—r
Login Benutzerwechsel [Stillstand 1 8= |2017.07.07 12:45

Aktuelle Benutzer-ID: User9

|i]"\\-m

ad «—
Geben Sie das Passwort —— AJEJ
L

fur ,User2* ein. ﬁ]_}

2
Zuriick

E Geben Sie das Passwort fiir den Benutzernamen ,,User2“ ein, und driicken Sie
die |Eingabetaste | Enter |.

Es erfolgt eine erneute Anmeldung unter dem Benutzernamen ,,User2*. Auf dem Touchscreen wird

die Bildschirmanzeige ,,Druckbeschreibung® (Neue Benutzerschnittstelle) angezeigt.

Druckbeschreibung | A\ |® STILLSTAND | [C]OFF | 2017.07.07 12:45

ABC
123

100 %
Q K

Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert:0,310)

100 » 0. 00 Owpa
Druckzahler 1= @
1 000 @ DRUCK STARTEN START

o = Fil [ & ?

OPEN ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN
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3.3.4 Status

(1) Der Drucker befindet sich in einem der folgenden Zustande.

Nr. Zustand Beschreibung
Stopp Tintenfluss gestoppt. Es liegt keine Ablenkspannung an.
2 | Wartezustand Tinte wird ausgestoBen. Es liegt keine Ablenkspannung an.
3 | Bereit Tinte wird ausgestolen. Die Ablenkspannung liegt an (Sensorsignal erlaubt
Druckausgabe).
4 | Anlauf Der Drucker wechselt aus dem Inaktiv-Zustand in den Wartezustand.
5 | Tintenheizung Drucker wird gestartet und die Tinte erwirmt.
6 | Stopp Der Drucker wechselt aus dem Wartezustand in den Stillstand.
7 | Aufwiarmzustand | Tintenpartikel sind im Wartezustand nicht korrekt geladen.
8 | Deckel geoftnet Die Druckkopfabdeckung ist im Wartezustand geoftnet.
9 | Wartung Zirkulationskontrolle fiir Wartungszwecke.
10 | Stérung Es liegt eine Storung vor.

(2) Der aktuelle Zustand, einschliel3lich des Kommunikationsstatus (Online/Offline) wird laufend am obe-
ren Bildschirmrand angezeigt.

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

Bereitzustand Online

| |

Druckbeschreibung | A\ | © BEREIT | ZIONLINE | 2017.07.07 12:45

ID:User2

Stillstand Offline

{ |

Druckbeschreibung | A\ | @ STILLSTAND | [ZTOFF | 2017.07.07 12:45

ID:User2

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

Bereitzustand Online
Druckbeschreibung [Bereit 1 } 2017.07.07 12:45
Name [ ] Aktuelle Benutzer-ID: User2

| y ] =] 2]

Stillstand Offline
—
Druckbeschreibung [Stillstand ] B= | 2017.07.07 12:45
Name [ 1 Aktuelle Benutzer-ID: User2

K3 3 =53
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(3) Im Falle eines ,,Reset-Alarms“ wird eine angezeigt.
Wenn Sie auf die drijcken, wird eine Alarmliste angezeigt.

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]
Driicken Sie auf|Alarm|

Druckbeschreibung VAN (© BEREIT [CTONLINE 2017.07.07 12:45
ID:User2
Alarmliste Dricken Sie auf |Tintenstand niedrig|.

Tintenstand niedrig
Lésungsmittelstand niedrig

Tintenstand niedrig

Es befindet sich zu wenig Tinte im Tank.
Ursache 1. Der Tintenbehalter ist fast leer.

2. Der Fillstandsensor im Tintentank ist fehlerhaft.
Abhilfe 1. Fillen Sie innerhalb einer Stunde Tinte nach.

2. Filllstandsensor dberpriifen.

Meldung
16schen

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]
Driicken Sie auf |Alarm|.

Druckbeschreibung [Bereit ] Alarm _c-;n:O 2017.07.07 12:45
Name [ 1 Aktuelle Benutzer-ID: User2

< B3=4

Alarmliste Driicken Sie auf |Tintenstand niedrig|.

Tintenstand niedrig}
Lésungsmittelstand niedrig

AbbrecheJ

OOOOO Tintenstand niedrig

Es befindet sich zu wenig Tinte im Tank.
Ursache 1. Der Tintenbehalter ist fast leer.

2. Der Fiillstandsensor im Tintentank ist fehlerhaft.
Abhilfe 1. Fiillen Sie innerhalb einer Stunde Tinte nach.

2. Fillstandsensor uberpriifen.

Meldung
16schen
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3.3.5 Wechseln der Anzeige (Neue Benutzerschnittstelle)
(1) Uberblick

e Bei der neuen Benutzerschnittstelle kann mit den Meniischaltflichen unten am Bildschirm die Anzeige umge-
schaltet werden.

Option Beschreibung Abschnitt
HOME e Tintenausstol3 starten/stoppen. 41
(Druckbeschreibung) e Drucklayout und Betriebsdaten anzeigen. ’
OPEN e [adt und druckt gespeicherte Druckbilder. 4,3

e Speichert erstellte Druckbilder.
Beim Speicherverfahren kann ,,Druckbild

SAVE uberschreiben® oder ,,Neues Druckbild* 44,46
ausgewahlt werden.

ADJUST o Erstellt .und bearbeitet ein anderes als das aktuelle 414.4
Druckbild.

BEARB e Eingabe der zu druckenden Zeichen. 4,6

SETTINGS e Zeigt den Betriebszustand an. 5,2

LOGIN e Fiihrt eine erneute Anmeldung unter einem anderen 6.4

als dem aktuellen Benutzernamen durch.

(2) Wechseln der Anzeige

n Der Bildschirm ,,Druckbeschreibung“ (neue Benutzerschnittstelle) wird angezeigt.

Druckbeschreibung | A |® sTop | 21 oFF | 2017.07.07 12:45

ABC
123

ID:User2

Q 100% @
Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0.310)
Die Taste, mit der der 100n 0.000mpa
Bildschirm angezeigt ke N/
wird, ist jetzt inaktiv. Die Tast it
Sie zeigt ma an 1000 @ DRUCK STARTEN ~ START e las .en, mi -
' /denen die Anzeige
: gewechselt werden
@ cy = Al A £ ? kann, werden als
OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN aktiv dargestellt.
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ﬂ Driicken Sie auf das Menii |EDIT)|

Die Anzeige ,,Zeicheneingabe® (neue Benutzerschnittstelle) wird angezeigt.

Zeicheneingabe AN\ | @ STILLSTAND | [LJOFF 2017.07.07 12:45
ID:User2
Q 10% @
. (6/1000)
RBC m

123 (456 /7|8 9 0 e Einfiigen  Uberschreiben
Q WE R T Y U I OFP Duplizieren Einfiigen
- Ent
# A IS D IFI'G H [J K L jer

t
oA Z X C V B N M Leerzeichen — ] —
4 = S Al Al o ?

HOME OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN
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3.3.6 Grundlegende Bedienung zum Andern der Einstellungen
3.3.6-1 Neue Benutzerschnittstelle

(1) Uberblick

e Es gibt 2 Arten von Einstellungen.

Nr. Kategorie

Einstellung bestétigen

Einstellung dndern

1 Wert einstellen

Der Zahlenwert wird auf dem
Bildschirm angezeigt.

Wenn ,,konfigurierbares Symbol*
angezeigt wird, rufen Sie das
Zahleneingabefenster auf, indem Sie
auf den Zahlenwert driicken, und

geben Sie den Wert ein.

Wenn ,,Auswahlsymbol* angezeigt wird,
zeigen Sie das Auswahlmeniifenster an,
indem Sie auf den eingestellten Wert
driicken und den eingestellten Wert

aus der Liste auswéhlen.

Der eingestellte Wert wird auf

2 Auswahl einstellen dem Bildschirm angezeigt.

(2) Bedienung (Beispiel: Bildschirm ,,Druckparameter einstellen“ (Neue

Benutzerschnittstelle))
e Es gibt 2 Arten von Einstellungen.

Druckparameter einstellen | A\ | & STILLSTAND

ABC

| CIoFF | 2017.07.07 12:45

ID:User2

Auswahlsymbol

Konfigurierbares 1 23
Symbol
Q 100% &
Zeichenhthe ¥ | Schreibstartposion [¥ Scan-Einheit £}
S) 8 @ O 0 sc ®
Zeichenbreite g Frequenzteilung o
© 2 /0 U/ @

(DEinstellung ,,Zeichenhdhe* (Wert eingeben)
Blenden Sie das Zahleneingabefenster ein, indem Sie auf den Zahlenwert driicken, und geben Sie
den Wert ein.

Druckparameter einstellen | A\ | @ STILLSTAND | [CJOFF | 2017.07.07 12:45

ID:User2

Zeigt den konfigu-
_—"rierbaren Bereich an.

Die Hintergrundfarbe
wird durch Dricken auf
den Wert geandert.

ABC
123

w ng

©

Bereich: 099 X7
9 AC

6 &3

Zeichenbreite [f

© 2

Das Zahleneingabefenster
wird geschlossen, und der
Wert bleibt unverandert.

Q, 100% @

Minimalwert wird
— eingegeben.

__Rlckwarts.

Das Zahleneingabefenster wird geschlossen und der

eingegebene Wert auf dem Bildschirm angezeigt.
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(2Einstellung ,,Scan-Einheit“ (Listenauswahl)
Zeigen Sie das Auswahlmeniifenster an, indem Sie auf den eingestellten Wert driicken und den

eingestellten Wert aus der Liste auswéhlen.

Druckparameter einstellen

ABC
123

Die Hintergrundfarbe
wird durch Driicken |
auf den eingestellten
Wert geandert.

Zeichenhohe of Schreibstartposition Scan-Einheit
© 8 @ O 0 sc
Zeichenbreite ng Frequenzteilung ng

S) 2 @ © 171
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| A\ | @ STILLSTAND

ol
@

| J0FF
ID:User2

Q@ 100%

X~

Scan-Einheit (SE)

Zeicheneinheit (ZE) _

| 2017.07.07 12:45

Das AuswahlmenUfenster
wird geschlossen und der
_—Wert bleibt unverandert.

Wenn die Auswahl
" aktiviert wird, wird
der Eintrag aktiviert.

Wenn die Auswahl
deaktiviert wird, wird
der Eintrag deaktiviert.



3.3.6-2 Alte Benutzerschnittstelle
(1) Uberblick

e Es gibt 3 Arten von Einstellungen.

Nr. Kategorie

Einstellung bestétigen

Einstellung dndern

1 Wert einstellen

Der Zahlenwert wird auf

den Zifferntasten angezeigt.

Blenden Sie das
Zahleneingabefenster ein,
indem Sie die Zifferntaste
driicken, und geben Sie den
Wert ein.

Einstellung mit wenigen Aus-
wahlmoglichkeiten.

2 | (Alle Auswahltasten werden ange-
zeigt: in der Regel zwei Aus-
wahlmoglichkeiten)

Die betitigte Taste wird
gelb dargestellt.

Driicken Sie die gewiinschte
Taste.

Einstellung mit vielen Aus-
wahlmoglichkeiten. (Beim Driikken
einer Taste wird ein Fenster mit
einem Auswahlmenii angezeigt.)

Der eingestellte Wert wird
auf der Eingabetaste ange-
zeigt.

Blenden Sie das Aus-
wahlment ein, indem Sie die
Taste driicken, und wahlen Sie
den gewlinschten Wert aus.

(2) Bedienung (Beispiel: Wartungsbildschirm ,,Erregungseinstellung aktu-

alisieren®)
e Es gibt 3 Arten von Einstellungen.

Erregungseinstellung aktualisieren [Wartezustand

Erregungseinstellung

—J) 1) +)0~19

Umgebungs-Bezugstemp. 20 (°C)

Autom. Aktualisierung
Erhdhen

Erh6hen
1) 0~9

Drucksteuerung Tasteneingabe

Druckdaten

Sensor

Fir Test Anzuzeigende Daten

—
] == 2017.07.07 12:45

= Q
Druck Status| ~ Stop

A

HOME

(D Einstellung ,,Erregungseinstellung“ (Wert eingeben)
Blenden Sie das Zahleneingabefenster ein, indem Sie die Nummerntaste driicken, und geben Sie den

Wert ein.

Driicken Sie die Nummerntaste.

Erregungseinstellung aktualisieren [Wartezustand |

B | 2017.07.07 12:45

Erregungseinstellung ;J 11 1

Umgebungs-Bezugstemp.
Autom. Aktualisierung Erhohel 4
Erhéhen

Drucksteuerung

Druckdaten

Zahleneingabefenster wird angezeigt.

Loschen
] ] Erhohen \
Tastene
_J_J:)
Fiir Tes

—

= | @
Druck Status| ~ Stop
HOME

Vemngem

;N

Das Zahleneingabefenster
wird geschlossen und der
Wert bleibt unverandert.

Der Minimalwert wird eingegeben.

[ Beim Druicken dieser Taste wird

der Wert um jeweils 1 erhoht.

Das Zahleneingabefenster wird
geschlossen und der eingegebene
Wert auf dem Bildschirm angezeigt.

Beim Driicken dieser Taste wird der
Wert um jeweils 1 verringert.

eGrundlegende Bedienung 3-29



2 Einstellung ,,Drucksteuerung”
Driicken Sie die gewiinschte Taste.

Erregungseinstellung aktualisieren [Wartezustand ] _:LI—J 2017.07.07 12:45
Erregungseinstellung ;J lj i) (0~19) g}
Umgebungs-Bezugstemp. 20 (°C) Druck Status| ~ Stop

&
Autom. Aktualisierung Mﬂ HOME
Erhéhen 1 (1"'9)
Drucksteuerung Tasteneingabe ensor
Druckdaten / Fir Test Anzuzeigende Daten

Driicken Sie auf Tastenelngabe

(3 Einstellung ,,Autom. Aktualisierung*“
Blenden Sie das Auswahlmeniifenster ein, indem Sie die Taste driicken, und schliefen Sie das Fenster.

—
Erregungseinstellung aktualisieren [Wartezustand 1 B=| 2017.07.07 12:45
Erregungseinstellung ;J 11 ij (0~19) ~| @
Umgebungs-Bezugstemp. 20 (°C) DIUCES A SO
Aa
- = HOME
Autom. Aktual Erhoh .
utom. Aktualisierung — Das Auswahlmeniifenster
Erhohen keine wird geschlossen und der
Drucksteuerung Veringern | B Wert bleibt unverandert.
Druckdaten AbIWW‘e"] \nzuzeigende Daten

Driicken Sie die Taste.

Auswahlmeniifenster wird angezeigt.
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3.3.7 Bedienung (OK, Zurlick, Ausfiihren) zum Verlassen eines Bildschirms
(Alte Benutzerschnittstelle)
(1) Uberblick

e Es gibt 2 Arten von Einstellungsbildschirmen.

Nr. Kategorie Inhalt
_ . . e Beim Driicken von |Ausfithren| Ausfinren Jwird der eingestellte Inhalt
Bildschirme mit iibernommen, und es wird wieder der vorherige Bildschirm angezeigt.
1| |Ausfithren| auiiven | ® Beim Driicken von |Abbrechen|  #  wird der eingestellte Inhalt nicht

und|/Abbrechen mﬁ“@ iibernommen, und es wird wieder der vorherige Bildschirm angezeigt.

e |[Entscheidung ﬂ wird nicht angezeigt.

e Beim Driicken von .= | wird erneut der vorherige
Bildschirm angezeigt.

e Beim Driicken von |Entscheidung @ wird der eingestellte Inhalt

Bildschirme mit

2 Zuriick S tibernommen.
= ® Beim Driicken von .2 | ohne Betiitigen von

Entscheidung 5 wird ein Bestitigungsfenster angezeigt und eine

Eingabe angefordert.

e Wenn wéhrend der Bearbeitung der aktuellen Eingabe oder im Fenster ,,Anwendungsspezifische Ein-
stellung® die Taste ,,Ausfiihren betétigt wird, wird der eingestellte Inhalt in den Ausdruck tibernommen.

e Informationen zur Festlegung, ob auf bestimmten Tasten Symbole angezeigt werden, finden Sie im
Kapitel 6.3 Displayeinstellung®.

(2) Beispielbildschirme
(D Bildschirm mit [Ausfiihren| asiven | und |[Abbrechen| = |

[Beispiel: Bildschirm ,,Datum/Uhrzeit einstellen*]

Datum/Uhrzeit einstellen [Bereit ] _:Iﬂ— 2017.07.07 12:45

Aktuelle Zeit 2015 )Jahr) 0 7 )(Monat) O 7 J(Tag) -, @
1 2 )(Stunde) 4 5 |(Minute) 4 5 |(Sekunden) Druck Status|  Stop

Kalenderzeit einstellen auf aktuelle Zeit Uhrstopp A

HOME

Kalenderzeit 2015 JJahry O 7 )(Monat) O 7 (Tag)
1 2 )(Stunde) 4 5 |(Minute) 4 5 |(Sekunden)

Uhrsystem 24-Stunden-Anzeige 12-Stunden-Anzeige
rechen
@ Durch Driicken von Entscheidung werden die Einstellungen tibernommen. v f Abbrechen
Abbrechen Wenn die Tastensym-

@ Die Uhrzeit im Display wird nur nach Eingabeénderungen aktualisiert. bole im Bildschirm
,Displayeinstellung®
deaktiviert wurden.

Ausflihren Ausfiihren
Ausfuhren

@ Kalenderzeichen werden auf der Basis der Systemuhr gedruckt.
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[Beispiel: Bildschirm ,,Format speichern]

Format speichern [Bereit ]
Name [ ]
Neuer Name fiir Druckauftrag ABCOO1
Gruppennummer 0 1 GROUP 001 J

Freier Speicher 20 %

—
B— 2017.07.07 12:45

= Q
Druck Status| ~ Stop
a1

HOME

Abbrechen

Uberblick

Ausfiihren

MR

Abbrechen

(2 Bildschirm mit Zuriick-Schaltflache

[Beispiel: Bildschirm ,,Druckformat®]

Druckformat [Bereit |

Name [ ]

—
B=12017.07.07 12:45

A

=T @ |l
Druck Status;
i

heidung)  HOME

]
2

.

—-aE

- J

Spalte 1

_4_1. Zeile = 2. Zeile

Zeile wéhlen
Fett 1 | (Anzahl 1-9)
Barcode keiner
Zeichenzwischenraum
(MAX 27) &)—l — Zeienzwi- 2 )
AN schenraum
Punktmatrix 5x7 H (MAX 2)

e ] 3

- 1 1
5 - -
Léschen C. J Einfiigen C. | Sp. hinz.

Zeicheneingabe

Druckvorgaben

Zeilenzwischenraum
einstellen

D

Zuriick

L]

|_| Entscheidung

——>

Wenn die Tastensym-
bole im Bildschirm
L,Displayeinstellung®
deaktiviert wurden.

[z

-
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Stop

HOME

J J

Entscheidung|

Spalte 1

Zeicheneingabe

Druckvorgaben

Zeilenzwischenraum
einstellen

Zuriick

— )



[Beispiel: Bestitigungsmeldung, nachdem betitigt wurde]

Druckformat [Bereit 1 _éf— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status) ~ Stop
H 4
" | Entscheidung) HOME
HELC =
1 L] 3 Spalte 1
12

Eingabebestatigung

Die eingegebenen Daten erscheinen im Ausdruck.

Abhilfe 1. Um die eingegebenen Daten im Druckbild zu speichern <Ausflihren> drticken

2. Um eingegebene Daten zu verwerfen <Anderung abbrechen> driicken.
3. Zum vorherigen Bildschirm wechseln <Abbrechen> driicken.

A

Ausfiihren J } Anderung

abbrechen ’ Abbrechen
A A

Ubernimmt den

Stellt den urspriinglichen
eingestellten Inhalt.

SchlielRt das Meldungsfenster, ohne
Inhalt wieder her.

den Inhalt zu andern.
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4. ERSTELLEN UND DRUCKEN
VON DRUCKBILDERN

4.1 Bildschirm ,,Druckbeschreibung“ (Startbildschirm)
(1) Uberblick

e Durch Driicken der einzelnen Tasten wechselt die Anzeige zu den Bildschirmen ,,Zeicheneingabe®, ,,War-
tung*, ,,Zusatzfunktion* und ,,Druckereinstellung®.

e Das Druckbild kann im Bereich ,,Drucklayout™ bestétigt werden.

e Die Bedienungselemente im Bildschirm ,,Druckbeschreibung® weichen bei der neuen Benutzerschnitt-
stelle von denen der alten Benutzerschnittstelle ab.

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

Option Beschreibung Abschnitt
Start/Stopp e Tintenausstof} starten/stoppen. 3
Druck starten e Die aktuellen Druckdaten werden gedruckt. 5,3

e Der Tintendruck bzw. die verbleibende Zeit
bis zum Austausch des Filters wird angezeigt.
Betriebsdaten e Fiir die Auswahl zur Anzeige von Betriebs- | Technisches Handbuch 4.13
daten wihlen Sie diese bitte im Bildschirm
,Displayeinstellung* aus.

Druckzéhler zuriicksetzen | ® Setzt den Druckzéhler auf Null (0) zuriick. 4,1
o Setzt den Zahlerwert auf einen voreinge-
stellten Wert zuriick. 43
Zahlerriicksetzung e Zum Anzeigen der Taste ,,Zéhlerriickset- Technisches Handbuch 4.13

zung" wihlen Sie diese bitte im Bildschirm
,Displayeinstellung* aus.

Anzeige des Zeigt das Zeigt die Betriebsverwal-
Bildlauf ausfithren. Druckbildnamens. Drucklayout an.  tungsinformationen an.

Druckbeschreibung | A |6 sTOP | C10FF | 2017.07.07 12:45

BEISPIEL 1 ID:User2

Q 1% @ 4/Vergr'c}r!»ern/Verkleinern.

Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0,310)

100h 0.000MmPa
Druckzahler TEST

1000 @ DRUCK STARTEN START \
HI @ Q ? TEST

ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN Qruck starten

\

Druckzahler wird auf icken Si

0 zuriickgesetzt Driicken Sie auf das Die Taste [STOP |wird wahrend
Cim Offfne.St Menusymbol und des Tintenausstolles angezeigt.

Ist im Offline-Status wechseln Sie zum

aktiviert. betreffenden Bildschirm. Die Taste [START| wird im

Stillstand angezeigt.
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(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

Option Beschreibung Abschnitt
Druckbild dndern e Bearbeitet und korrigiert das aktuelle Druckbild. 4.2
Format aufrufen e [ 4dt und druckt gespeicherte Druckbilder. 4.3
Druckbild iiberschreiben | @ Uberschreibt das aktuelle Druckbild. 4.4
Druckparameter einstellen | e Erstellt und bearbeitet ein anderes als das aktuelle Druckbild. 4.14.4
Betriebsverwaltung e Zeigt den Betriebszustand an. 5.2
Wartung e Zeigt das Wartungsmenti an. 5
Zusatzfunktion e Zeigt das Zusatzfunktionsmenii an. 7
Druckereinstellung e Zeigt das Druckeinstellungsmenti an. 6
Logi e Fiihrt eine erneute Anmeldung unter einem anderen als dem

ogin Benutzerwechsel 6.4
aktuellen Benutzernamen durch.

Zeicheneingabe e Erstellt und bearbeitet ein anderes als das aktuelle Druckbild. 4.5

Druckzéhler zuriicksetzen | e Setzt den Druckzédhler auf Null (0) zuriick. 4.1

== 12017.07.07 12:45

Die Taste wird wahrend
des TintenausstofRes angezeigt.

Die Taste [Start |wird im

Stillstand angezeigt.

Bildlauf austhren.\;uame[
<

VergroRern/Verkleinern.

\'*;J

Zeigt das
Drucklayout an.

(
(
(
(

Druckbeschreibung [Stillstand ] _:I"— 2017.0¢.07 12:45
] Aktuelle Benutzer-ID: User2
( ) = P Ausfuhrliche
Druck Stats Informationen
" zur Anzeige der
|':| E |: D_ruckmethode,
siehe ,4.14.1
/1 2 3 ] Hote uatiet Einstellen der
Zeichenhdhe,
-breite und
-ausrichtung®.
Betriebszeit 1 0 O (Stunden)
Gesamtbetriebszeit 1 0 O (Stunden)

Druckzahler

Druckzéhler
zurlicksetzen

Druckzahler 10 0 O (Ausdrucke) wird auf 0
Tintendruck 0. 00 O (MPa; Standardwert 0. 310) zuruckgesetzt.
Zeigt die Betriebsverwal- Wird im Offline-
t inf i Druckbild &ndern | Format aufrufen Dl DI Y Betriebsverwaltung Menii .
ungsinformationen an. iiberschreiben einstellen Gt Status angezeigt.
Wenn Sie auf |Meni | driicken,
wechselt die Anzeige.
Login

Wartung J

Zusatzfunktion I Druckereinstellungl

Benutzerwechsel

} Zeicheneingabe
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(2) Den Druckzahler zuriicksetzen
(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

[} Driicken Sie auf das Menii [HOME].

Die Bildschirmanzeige ,,Druckbeschreibung® wird angezeigt.

Druckbeschreibung | A\ |® sToP | CJOFF | 2017.07.07 12:45
ID:User2
Q 100% @
Betriebszeit Tintendruck
(Standardwert: 0,310)
100h 0.000 mPa
Druckzahler e
1000 @ DRUCK STARTEN START

Cf

o ?

EDIT SETTINGS LOGIN

| Druckzahler zuriicksetzen|

I Driicken Sie auf [Druckzahler zuriicksetzen| ().
Die Bestiatigungsmeldung fiir ,,Druckzéhler zuriicksetzen* wird angezeigt.

Driicken Sie im Bestitigungsfenster auf [OK].
Der Druckzahler ist auf Null (0) zuriickgesetzt.

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]
Der Bildschirm ,,Druckbeschreibung* wird angezeigt.

—
[Stillstand ] 2= |2017.07.07 12:45

] Aktuelle Benutzer-ID: User2
Druck Staus) ~ Start

;J
E Hohe Qualitst

Druckbeschreibung
Name [

-

HELC
123

(pulnn

1 0 O (Stunden)
100

Betriebszeit (
(

1 0 0 O (Ausdrucke)
(

Druckzahler
zurlicksetzen

Menii J

| Druckzahler zuriicksetzen|

n Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung auf \ Druckzahler zurﬁcksetzen\.
Die Bestitigungsmeldung fiir ,,Druckzéhler zuriicksetzen.” wird angezeigt.

Gesamtbetriebszeit Stunden)

Druckzahler

Tintendruck 0. 0 0 O (MPa: Standardwert: 0. 310)

Druckbild
Uiberschreiben

Druckbild andern | Format aufrufen Druc!(parameter Betriebsverwaltung
einstellen

[} Driicken Sie im Bestitigungsfenster auf [OK].

Der Druckzahler ist auf null (0) zuriickgesetzt.
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(3) Aktuelles Druckbild und gespeichertes Druckbild
e Es gibt 2 Arten von Druckbildern: aktuelle Druckbilder und gespeicherte Druckbilder.

Druckbildarten
Typ Merkmale
e Das momentan gedruckte Druckbild wird als ,,aktuelles Druckbild*
bezeichnet.
e Beim Ausschalten der Stromversorgung wird das jeweils aktuelle Druckbild
Aktuelles gespeichert.
Druckbild e Das Drucklayout des aktuellen Druckbildes wird im Bildschirm ,,Druckbe-

schreibung® angezeigt.
e Der Inhalt des aktuellen Druckbildes kann durch Aufrufen des Druckbildes
aus den gespeicherten Druckbildern gedndert werden.

Gespeichertes e Druckbildern kénnen Druckbildnamen zugewiesen werden. Es konnen
Druckbild mehrere Druckbilder vorab gespeichert werden.
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4.2 Bearbeiten von zu druckenden Druckbildern (Bildschirm

»Aktuelles Druckbild andern®)
(1) Uberblick

e Bearbeitet das aktuelle (momentan gedruckte) Druckbild.

e Es gibt 3 Arten von Druckformaten.

e Der im Detailmodus der Druckbildnamenliste im Bildschirm ,,Format aufrufen* angezeigte Stil gibt die Art
des Druckformats an.

Stiltypen
Stiltyp Bedeutung Merkmale

(a) Individuell Individuelle Einstellung des Zeichengrofen konnen gemischt werden.

festen Layouts

S . Zeichengrofie und Zeichenzwischenraum
(b) Einheitlich Einheitliche Einstellung des werden fiir alle Zeilen iibernommen.

festen Layouts. . w1

Nur eine Spalte moglich.
. . oo Fiir jedes Druckelement kann eine beliebige

(c) Freies Layout | Einstellung mit freiem Layout Position gewhlt werden.

(a) Individuelle Einstellung

Druckelemente werden von ABCDIEFG X Y
unten nach oben gestapelt. 5017 . l12. 31

Spalten (vertikale Listen) mit der gleichen Zeﬁenanzahl,
dem gleichen Zeilenzwischenraum und der gleichen
ZeichengroRe werden gemeinsam verarbeitet.

Spalten mit unterschiedlichen Formaten
kénnen eingegeben werden.

(b) Einheitliche Ausrichtung

Druckelemente werden von ABCDEFG
unten nach oben gestapelt. 25°017. 12. 31

Nur eine Spalte (vertikale Liste) mit einheitlicher Zeilenanzahl, einheitlichem
Zeilenzwischenraum und einheitlicher Zeichengrofie wird verarbeitet.

(c) Freies Layout

2017. 12. 31

EFG
ABCD XY /
Fir jedes Druckelement kann/eine Ein Druckelement k\elznn andere
beliebige Position gewahlt werden. Druckelemente uberlappen.

e Der Hintergrund des aktuellen Zeicheneingabebildschirms wird farbig dargestellt.

Hintergrundfarbe des Eingabebildschirms

Zu bearbeitendes Element Hintergrundfarbe
Aktuelles Druckbild Hellgriin
Gespeichertes Druckbild Grau
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e Wenn Sie die Taste E} wihrend der Bearbeitung driicken, wird der eingegebene Wert fiir die
Druckausgabe tibernommen.
Der eingegebene Wert wird auch iibernommen, wenn Sie durch Driicken von @zum Bildschirm
,,Druckbeschreibung® zuriickkehren.

e Wenn Sie die Taste Z‘Dk} im Bildschirm ,,Druckformat®, ,,Druckvorgaben®, ,,Zeicheneingabe‘ und
,,Variable Druckbildeinstellung* driicken, wird die Bestatigungsmeldung ,,Eingabebestitigung® angezeigt.

Funktionen der Bestéitigungsmeldung ,,Eingabebestitigung*

Taste Inhalt
Ausfithren Wendet den eingegebenen Wert auf das Druckbild an und wechselt zum
Bildschirm ,,Druckbeschreibung®.
Anderung Verwirft den eingegebenen Wert und stellt den Zustand vor der Anderung
abbrechen wieder her.
Abbrechen Kehrt zum urspriinglichen Bildschirm mit den urspriinglich eingegebenen
Daten zurtick.
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(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Druckbeschreibung* wird wie folgt dargestellt.

—
Druckbeschreibung [Stillstand ] == 2017.07.07 12:45
Name [ ] Aktuelle Benutzer-ID: User2

- S

EC
25

= T

Betriebszeit 1 0 O (Stunden)
Gesamtbetriebszeit 1 0 0 (Stunden) Druckzahler
zurlicksetzen
Druckzahler 1 0 0 O (Ausdrucke)
Tintendruck 0. 0 0 O (MPa; Standardwert 0. 310)
1 Aufrufen Druckbild Druckparameter . .
Dclc anded Druckdaten Uberschreiben einstellen ST I Men J

Druckbild andern

[E} Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung® auf [Druckbild &ndern |.
Der Bildschirm ,,Druckformat* wird angezeigt.

Druckbild &ndern [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45

Name [ ]
= O
Druck Status| ~ Start
a

J|“-“|E=I3 BENFS
123

ZeicheneingabeJ Druckvorgaben

Druckformat Druckbildeinstellun

Variable
9

<Formateinstellungen>

Individuelle

Einstellung : Druckformate kénnen gemischt werden.

: ZeichengroRe und Zeichenzwischenraum werden fiir alle
Zeilen Ubernommen.
Nur eine Spalte méglich.

Einheitliche
Einstellung
Speichern & zuriick

Freies Layout : Fiir jedes Druckelement kann eine beliebige Position gewahlt werden. ‘:)
Zuriick

A Driicken Sie auf |Individuelle Einstellung|, | Einheitliche Einstellung | oder
| Freies Layout , um die <Formateinstellungen> zu dndern.

B

E Andern Sie den Inhalt der Anzeige mit den Funktionen ,,Gruppe“, ,,Suchen®,
»yoortieren“ und ,,Seite auswahlen”, sodass der gewiinschte Druckbildname
angezeigt wird.

I} Driicken Sie auf 2.

Zum Speichern als registrierte Druckdaten driicken Sie auf [Speichern und zurtick].
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4.3 Aufrufen und Drucken gespeicherter Druckbilder

(1) Uberblick

e [idt und druckt gespeicherte Druckbilder.

e Das momentan gedruckte Druckbild wird als ,,aktuelles Druckbild* bezeichnet.

e Wenn wihrend des Druckvorgangs ein Druckbild aufgerufen wird, erscheint im Bildschirm ,,Druckbesch-
reibung” das aufgerufene Druckbild, wihrend die Druckausgabe des urspriinglichen Inhalts fortgesetzt
wird. Das Druckergebnis wechselt mit dem nichsten Druckvorgang.

e Um das Auffinden des gewiinschten Druckbildes zu erleichtern, kann die Anzeige der
Druckbildnamenliste gedndert werden.

e Das Druckbild registrierter Druckdaten kann iiberpriift werden

Methode zum Andern der Anzeige der Druckbildnamensliste (a) Alte Benutzerschnittstelle

Option Inhalt

e Driicken Sie die Taste ,,Gruppennummer*,

e Es werden nur die Druckbilder angezeigt, die der ausgewéhlten

Gruppe Gruppe angehoren.

e Wenn Sie ,,0:Alle Druckbildnamen® auswéhlen, werden die
Druckbildnamen aller Gruppen angezeigt.

Seite zuriick, Seite vor e Wechselt die angezeigte Seite der Druckbildnamenliste.
Seite auswihlen e Wihlt die gewlinschte Seite der Druckbildnamenliste aus.
. e Die Sortierreihenfolge kann durch Beriihren der Kopfzeile der
Sortieren

Druckbildnamenliste gedndert werden.

e Wenn Sie die ersten Buchstaben eines Druckbildnamens eingeben,
werden nur die mit diesen Buchstaben beginnenden Druckbildnamen

Suchen angezeigt.

e Wenn Sie keine Suchbedingungen eingeben, werden alle
Druckbildnamen der jeweiligen Gruppe angezeigt.

e Zeigt die Druckbildnamenliste mit der Gruppennummer ,,00*
und einem Leerzeichen als Suchbedingung an.

e Bei werden die Kalendereinstellung, der Stil und die
Gruppennummer sowie die Nummer und der Name des Druckbildes

Details, Uberblick angezeigt.

e Bei werden die Nummer und der Name des Druckbildes
angezeigt.

e Durch Driicken von werden alle registrierten

Nummern angezeigt.
e Druckbilder werden in aufsteigender Reihenfolge der Registrier-
nummern sortiert und angezeigt.

e Suche nach Gruppennummer/Suchbedingung, oder | Alle anzeigen

Alle anzeigen

Freie Nummer anzeigen

ist NICHT verfiigbar.
e Das Druckbild registrierter Druckdaten kann mit
Vorschau iiberpriift werden.

e Dies hat keinen Einfluss auf den momentan gedruckten Inhalt.
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Methode zum Andern der Anzeige der Druckbildnamenliste (b) Neue Benutzerschnittstelle

Option Inhalt

e Driicken Sie die Taste ,,Gruppennummer*.

e Es werden nur die Druckbilder angezeigt, die der ausgewéhlten

Gruppe Gruppe angehdren.

e Wenn Sie ,,0:Alle Druckbildnamen® auswihlen, werden die
Druckbildnamen aller Gruppen angezeigt.

Aufwirts scrollen, Abwérts | @ Wechselt die angezeigte Seite der Druckbildnamenliste.
scrollen

e Die Sortierreihenfolge kann durch Beriihren der Kopfzeile der

Sortieren Druckbildnamenliste gedndert werden.

e Zeigt die Druckbildnamenliste mit der Gruppennummer ,,00* und

Alle anzeigen einem Leerzeichen als Suchbedingung an.

e Bei |Details |werden die Kalendereinstellung, der Stil und die Gruppen-
nummer sowie die Nummer und der Name des Druckbildes angezeigt.

e Bei |Uberblick| werden die Nummer und der Name des Druckbildes
angezeigt.

Details, Uberblick

e Wenn der Name des Druckbildes ausgewéhlt wird, kann das
Vorschau Druckbild der registrierten Druckdaten iiberpriift werden.
e Dies hat keinen Einfluss auf den momentan gedruckten Inhalt.

e Der im Detailmodus angezeigte Stil gibt den Druckformattyp an.

Stiltypen
Stiltyp Bedeutung
Individuell Individuelle Einstellung des festen Layouts.
Einheitlich Einheitliche Einstellung des festen Layouts.
Frei Einstellung mit freiem Layout.

(2) Vorgehensweise
(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

[l Driicken Sie auf das Menii [OPEN].

Die Bildschirmanzeige ,,Open‘ wird angezeigt.

Aktueller Name

[ Gruppenordner | Gruppe  fyr Druckaufirag  Sortieren

OPEN

EISPIEH

¥ Gruppe 00

(AN | @ STILLSTAND | (L]OFF | 2017.07.07 12:45

Do oder

o

Details

NZ Name Druckauftrag N: Name Drucauﬁrag
1 ABCOO1 11 ABCOOS5
2 ABCO0OO02 12 AO01
3 ABCOO3 13 B
| Aufwarts scrollen|,
4 LMNT1O 14 C m
| Abwarts scrollen |
5 LMN2O0 15 D
10 ABCO0OO04 21 LMN30

@ =

OPEN ADJUST EDIT SETTINGS
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Beispiel: Bildschirm ,,Details*

Sortieren
A

(3 ¥ Gruppe 00 Uberblick o)
er Name Druckauftrag Kalendereinst. Stil

1 ABCOO 1 2017.06.01 12:00 OVERALL

2 ABCO0OO02 2017.06.02 12:00 OVERALL

3 ABCOO03 2017.06.03 12:00 OVERALL

4 LMNT1O 2017.06.04 12:00 INDIV.

5 LMN2O 2017.06.05 12:00 INDIV.

10 ABCO0OO04 2017.06.06 12:00 INDIV.

ﬂ Andern Sie den Inhalt der Anzeige mit den Funktionen ,,Gruppe®, ,,Sortieren®,
»Aufwarts scrollen“/,,Abwarts scrollen“ und ,,Alle anzeigen*, sodass der
gewiinschte Druckbildname angezeigt wird.

Wihlen Sie das Druckbild aus.

Die Bestétigungsmeldung fiir ,,Druckbildbestéitigung auswahlen* wird angezeigt.
Das Druckbild kann mit der Vorschau iiberpriift werden.

I} Driicken Sie im Bestitigungsfenster auf [OK].

Das ausgewihlte Druckbild wird aufgerufen und wieder der Bildschirm ,,.Druckbeschreibung™ angezeigt.

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

n Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung* auf|Format aufrufen \
Der Bildschirm ,,Format aufrufen” wird angezeigt.
e Dic Vorschau wird auf den folgenden Bildschirmen nicht angezeigt.

Gruppe Sortieren
| A
—

Aufrufen Druckdaten [Stillstapd 1 == |2017.07.07 12:45
Name [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ ] ,

Suchbedingungen [ ] Druck Status) ~ Start
L~ ' A

y HOME Seite zurlick |
N A Name Druckauftrag J Nr. A Name Druckauftrag J Seite vor
Suchbedingungen IfABC OO0 151D : .
i aeb gung 2 |ABCO0O02 21 [LMN30 = | | Seite auswahlen|
eingeben 3 ABCOO 3 22 |[LMN4oO Seite zuriick) Seite vor
4 LMN1O 23 |LMN5O Seite auswahlen
5 |[LMN20 24 |[LMN60O 13

10 |[ABCOO04 30 [EO1 = Vorschau

11 [ABCOOS 31 EO02 Abbrechen

12 [A01 32 |EO3 Alle anzeigen

13 |B 33 |[EO4

14 |C 34 |EOS Alle anzeigen -

] Ausfuhren
’ ’ Num;r::ieigen Details Ausfiihren K
b S

|Freie Nummer zeigen|

| Details | oder | Uberblick |
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Beispiel: Bildschirm ,,Details*

Aufrufen Druckdaten

[Stillstand 1

—
== 2017.07.07 12:45

Name [ ]
Gruppennummer &J Gruppenname [ ] ’
Suchbedingungen [ ] Druck Status) ~ Start
a“
HOME
Nr. AJ Name Druckauftrag Kalendereinst. Stil J GrNo J
1 ABCOO1 2017.06.01 12:00| OVERALL 1
2 |ABCO0O2 2017.06.02 12:00| OVERALL | 1 T | &
3 ABCOO03 2017.06.03 12:00| OVERALL 1 Seite zuriick) Seite vor
4 |LMN10O 2017.06.04 12:00|  INDIV. 3 Seite auswhlen
5 LMN2O0O 2017.06.05 12:00 INDIV. 3 113
10 |ABCOO4 2017.06.06 12:00 INDIV. 5
11 |ABCOOS5 2017.06.07 12:00|  INDIV, 5 Abbr/e‘c’hen
12 |AO1 2017.06.08 12:00 INDIV. 5
13 |B 2017.06.09 12:00 FREE 5
14 |C 2017.06.10 12:00 FREE 5 Alle anzeigen
—_—
J ] A0 Uberblick Ausfiihren
Nummer zeigen

Bei Driicken auf | Freie Nummer zeigen| erscheint der nachfolgende Bildschirm.

Aufrufen Druckdaten [Stillstand ] _é'— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ ] ' <D
Suchbedingungen [ ] Druck Status| ~ Start
Aa
HOME
Nr. Name Druckauftrag Nr. Name Druckauftrag
1 ABCOO1 11 |[ABCOOS
2 |ABCOO2 12 [AOT T &
3 ABCOO3 13 |B Seite zuriick| Seite vor
4 LMN10 14 |C Seite auswahlen
5 LMN20 15 |D 1/100
6 16
V4
7 17 Abbrechen
8 18
9 19
10 [ABCOO4 20
Freie Detail Ausfiihren
Nummer zeigen clalls

Durch Driicken auf erscheint der nachfolgende Bildschirm.

B |2017.07.07 1245

= O
Druck Status| ~ Start
a
HOME

Aufrufen Druckdaten [Stillstand ]
Name [ ]

;]ﬁE,: ;]
Z ABTUUZ ZT [AUT
3 ABCOO03 22 |B
4 LMN10 23 |C

5 LMN2O0O Vorsch

10 orschau

11 31

12 32

13 33

14 [ABCOO4 34

4
Abbrechen

|

|

Ausfiihren \
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Andern Sie den Inhalt der Anzeige mit den Funktionen ,,Gruppe®, ,,Suchen®,
»oortieren“, ,,Seite auswahlen* und ,,Alle anzeigen“, damit der gewiinschte
Druckbildname angezeigt wird.

Wihlen Sie den Druckbildnamen aus, und driicken Sie auf |OK|.
Das ausgewihlte Druckbild wird aufgerufen und wieder der Bildschirm ,,Druckbeschreibung*
angezeigt.

4.4 Uberschreiben des zu druckenden Druckbildes

(1) Uberblick
e Uberschreibt das gleichnamige aktuelle Druckbild.
e Wenn das Druckbild beim Aktualisieren des Zahlerwerts mit der Funktion ,,Druckbild tiberschreiben*
gespeichert wird, kann dasselbe Druckbild zu einem spéteren Zeitpunkt ausgewéhlt werden.
e Der Druckbildname kann nicht geédndert werden.

[Speichem von Druckbildern siehe ,,4.6 Speichern erstellter Druckbilder“.]

(2) Vorgehensweise
(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

K Driicken Sie auf das Menii [SAVE |.

Die Bildschirmanzeige ,,Speich.” wird angezeigt.

Diese Taste ist aktiviert, wenn der aktuelle
Aktueller Name flr Druckauftrag Name flr den Druckauftrag angezeigt wird.

| A |® sToP | [C10FF | 2017.07.07 12:45

BEISPIEL 1 ID:User2

ABC
123

Q 100% @

¥
¥ DRUCKBILD
U UBERSCHREIBEN
f

¥
@ NEUES DRUCKBILD

4

Fil o ?

ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

|DRUCKBILD UBERSCHREIBEN|  [NEUES DRUCKBILD |

E Driicken Sie auf DRUCKBILD UBERSCHREIBEN |.
Das Druckbild wird gespeichert. Nach dem Speichern wird erneut die Druckbeschreibung (HOME)
angezeigt.
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(b) [Alte Benutzerschnittstelle]
Der Bildschirm ,,Druckbeschreibung® wird angezeigt.

Druckbeschreibung [Stillstand ]

1 Aktuelle Benutzer-ID: User2

B

Name [

-

= 1

I
=
!

E
2

—
B—12017.07.07 12:45

Betriebszeit 1 0 O (Stunden)
Gesamtbetriebszeit 1 0 O (Stunden)
Druckzahler 100 O (Ausdrucke)
Tintendruck 0. 0 0 O (MPa; Standardwert 0. 310)
& Aufrufen Druckbild Druckparameter ’ .
Druckbild andern Druckdaten J ﬁberschreiben‘J einstellen J BetnebsvenmaltungJ L J

Druck Status| ~ Start

Hohe Qualitat

=

Druckzahler
zurlicksetzen

Druckbild tberschreiben

[E] Driicken Sie auf [Druckbild iiberschreiben|.

Die Meldung ,,Gleiche Druckdaten gefunden‘ wird angezeigt.

Driicken Sie die [Eingabetaste |.
Das Druckbild wird gespeichert.
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4.5 Bearbeiten eines anderen als des aktuellen Druckbildes
(1) Uberblick

e Bearbeitet und speichert ein gespeichertes oder neues Druckbild.

e Da cin anderes als das aktuelle (momentan gedruckte) Druckbild bearbeitet wird, hat dies keinen Einfluss auf
den momentan gedruckten Inhalt.

e Wenn Sie die Taste im Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ oder einem anderen Eingabebildschirm
driikken, wird wieder der Bildschirm ,,Format aufrufen* angezeigt. Denken Sie vor dem Driicken der Taste
daran, das erstellte und bearbeitete Druckbild zu speichern.

Wenn Sie zum Bildschirm ,,Aufrufen Druckdaten* zurtickkehren, ohne das Druckbild zu speichern, geht das
bearbeitete Druckbild verloren.

e Um das Auffinden des gewiinschten Druckbildes zu erleichtern, kann die Anzeige der Druckbildnamenliste
gedndert werden.

e Das Druckbild registrierter Druckdaten kann tiberpriift werden

Methode zum Andern der Anzeige der Druckbildnamensliste

Option Inhalt

e Driicken Sie die Taste ,,Gruppennummer*.

e Es werden nur die Druckbilder angezeigt, die der ausgewahlten Gruppe

Gruppe angehoren.

o Wenn Sie ,,0:Alle Druckbildnamen auswéhlen, werden die
Druckbildnamen aller Gruppen angezeigt.

Seite zuriick, Seite vor | ® Wechselt die angezeigte Seite der Druckbildnamenliste.

Seite auswihlen e Wihlt die gewliinschte Seite der Druckbildnamenliste aus.

e Die Sortierreihenfolge kann durch Beriihren der Kopfzeile der

Sortieren Druckbildnamenliste geédndert werden.
e Wenn Sie die ersten Buchstaben eines Druckbildnamens eingeben, werden
Suchen nur die mit diesen Buchstaben beginnenden Druckbildnamen angezeigt.

e Wenn Sie keine Suchbedingungen eingeben, werden alle Druckbildnamen
der jeweiligen Gruppe angezeigt.

e Zeigt die Druckbildnamenliste mit der Gruppennummer ,,00* und einem

Alle anzeigen Leerzeichen als Suchbedingung an.

e Bei |Details| werden die Kalendereinstellung, der Stil und die Gruppen-
nummer sowie die Nummer und der Name des Druckbildes angezeigt.

e Bei werden die Nummer und der Name des Druckbildes ange-
zeigt.

e Durch Driicken von | Freie Nummerj’ werden alle registrierten Nummern
angezeigt.

e Druckbilder werden in aufsteigender Reihenfolge der Registriernummern
sortiert und angezeigt.

e Suche nach Gruppennummer/Suchbedingung, oder | Alle anzeigen | ist

Details

Freie Nummer anzeigen

NICHT verfiigbar.
e Das Druckbild registrierter Druckdaten kann mit | Vorschau [tiberpriift
Vorschau werden.

® Dies hat keinen Einfluss auf den momentan gedruckten Inhalt.

e Der im Detailmodus angezeigte Stil gibt den Druckformattyp an.

Stiltypen
Stiltyp Bedeutung
Individuell Individuelle Einstellung des festen Layouts.
Einheitlich Einheitliche Einstellung des festen Layouts.
Frei Einstellung mit freiem Layout.
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(2) Vorgehensweise

[E} Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung* auf | Druckbilder erstellen |.
Der Bildschirm ,,Druckbilder erstellen* wird angezeigt.

Gruppennummer Sortieren
—
Zeicheneingabe [Stillstapd | == 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ | , @
Suchbedingungen [ ] Druck Status| ~ Start
L~ ' A
4 HOME . I
Nr. A Name Druckauftrag ] Nr. Aj Neme Druckauftrag ] Seite zurilck ,
SuchbedingUngen 1 ABCOO1 15 |D §elte vor
; 2 |ABCO0O02 21 [LMN30O Ty , m
elngeben 3 ABCOO3 22 |[LMN40 Seite zurlick) Seite vor | Seite auswahlen|
4 LMN1O0 23 [LMN5O Seite auswahlen
5 |LMN20 24 [LMN60 13
10 |ABCOO4 30 |EO1
11 |ABCOOS 31 [E02 ...
echen .
12 |AOT 32 |E03 Alle anzeigen
13 |B 33 |EO4
14 |C 34 |[EOS5 Alle anzeigen —
—}L Ausfuhren
Neues Freie . 2
Druckbild erstellenJ ’ Nummer zeigen pealy il h

[Freie Nummer anzeigen| | Details | oder | Uberblick]

Andern Sie den Inhalt der Anzeige mit den Funktionen ,,Gruppe®, ,,Suchen®,
»oortieren”, ,,Seite auswahlen” und ,,Alle anzeigen®, damit der gewlinschte
Druckbildname angezeigt wird.

Wahlen Sie den Druckbildnamen aus, und driicken Sie auf | Ausfuhren|.
Zum Erstellen eines neuen Druckbildes driicken Sie auf [Neues Druckbild erstellen|.
Der Bildschirm ,,Aktuelles Druckbild andern* wird angezeigt.
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4.6 Speichern erstellter Druckbilder
(1) Uberblick

e Speichert erstellte Druckbilder.

e Es wird automatisch eine Speichernummer zugewiesen.

e Es kann nicht derselbe Druckbildname zugewiesen werden.

e Das Druckbild kann in einer ausgewihlten Gruppe gespeichert werden.

e Die freien Speicherplitze werden angezeigt (nur bei alter Benutzerschnittstelle).

Option Inhalt

Freier Speicher Der verfiigbare Speicherplatz in Prozent.

e Der Speicherbedarf des Druckbildes hiangt von der Anzahl der eingegebenen Zeichen ab. Je kleiner die
Druckbilder sind, desto mehr Druckbilder kdnnen gespeichert werden. Mit zunehmendem Speicherbedarf
sinkt die Anzahl der Druckbilder, die gespeichert werden konnen.

Maximale Anzahl gespeicherter Druckbilder

Modelltyp Maximale Bemerkungen
Speicherkapazitit

Je nach Speicherbedarf konnen bis zu 2.000 Druckbilder

UX-P 2.000 Druckbilder .
gespeichert werden.

*1) Maximale Anzahl gespeicherter Druckbilder

Einstellungsbeispiele Anzahl der speicherbaren Druckbilder
Zeichen 70 Zeichen 2.000 Druckbilder
Zeichen 20 Zeichen, Kalender 1, Zihler 1 ca. 1900 Druckbilder
Zeichen 240 Zeichen ca. 800 Druckbilder
Zeichen 240 Zeichen, Kalender 8, Zahler 8 ca. 300 Druckbilder
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(2) Vorgehensweise
(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

K} Driicken Sie auf das Menii| SAVE].

Die Bildschirmanzeige ,,Speich.” wird angezeigt.

Diese Taste ist aktiviert, wenn der aktuelle
Aktueller Name fiir Druckauftrag Name fiir den Druckauftrag angezeigt wird.

A |® sToP [CIOFF 2017.07.07 12:45

BEISPIEL 1 ID:User2

ABC
123

Q, 10% @&

¥
DRUCKBILD
UBERS(;HREIBEN

é NEUES DRUCKBILD
4

Al [ &, ?

ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

[DRUCKBILD UBERSCHREIBEN|  [NEUES DRUCKBILD |

[} Driicken Sie auf [ NEUES DRUCKBILD|.

Das Tastenfeld wird angezeigt.

Aktueller Name fiir Druckauftrag  Eingegebener Name des Druckbilds.

Speich. A |® STILLSTAND | [C]OFF 2017.07.07 12:45

BEISPIEL 1 ID:User2

Cursorposition

Q 100% @
B ¥ (]) A/
1123 45 6 /7 8 9 0 & Loschen Einfiigen

Q W E R T Y U | O P Duplizieren  Einfiigen
#+=ASDFGHJK|_EE:er

6ra Z X C V B N M Lereen

v

) Y & Fil Al o ?

HOME OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

Geben Sie den Druckbildnamen ein und driicken Sie die Eingabetaste .
Das Druckbild wird gespeichert. Nach dem Speichern wird erneut die Druckbeschreibung
(HOME) angezeigt.
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(b) [Alte Benutzerschnittstelle]
Der Bildschirm ,,Druckbild dndern* wird angezeigt.

Druckbild &ndern
Name [ ]

[Stillstand ]

—
B | 2017.07.07 12:45

- =

£
1

LA

Variable
Druckbildeinstellung

Druckformat Zeicheneingabe

. [

Druckvorgaben J

<Formateinstellungen>

Individuelle

) : Druckformate kdnnen gemischt werden.
Einstellung

: ZeichengréRe und Zeichenzwischenraum werden fiir alle
Zeilen Ubernommen.
Nur eine Spalte méglich.

Einheitliche
Einstellung

Freies Layout | : Fir jedes Druckelement kann eine beliebige Position gewahlt werden.

i

= O
Druck Status| ~ Start
A

HOME

|| Speichern & zurtick |

Speichern & zuriick

Zuriick

[E] Driicken Sie auf |Speichern und zuriick/.
Der Bildschirm ,,Format speichern wird angezeigt.

Format speichern [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Neuer Name fiir Druckauftrag ABCO0O0 1 ) @
Druck Status| ~ Start
Gruppennummer O 1 GROUP 001 J _‘
HOME
Freier Speicher 20 %

il

Abbrechen

Uberblick

Ausfiihren
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[ Driicken Sie auf ,Name*.

Ein Tastenfeld wird angezeigt.

Format speichern [Stillstand ] _.&,— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Neuer Name fiir Druckauftrag ABCO0O1 Ds §Z
Gruppennummer O 1 GROUP 001 ) A
HOME
Freier Speicher 20 %

Leerzeichen|

N

[F Geben Sie den Druckbildnamen ein, und driicken Sie die [Eingabetaste| | Enter |

I Driicken Sie auf [OK].

Das Druckbild wird gespeichert.
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4.7 Festlegen des Druckformats (Festes Layout)

4.7.1 Auswahlen des zu bearbeitenden Druckinhalts

(1) Ein Druckelement auswahlen

e Definiert und dndert das Druckformat und die ZeichengroBe fiir das zu bearbeitende Druckelement.
e Das zu bearbeitende Druckelement kann auf 3 verschiedene Arten ausgewidhlt werden.

Methoden zum Auswéhlen des zu bearbeitenden Druckelements

Typ

Merkmale

Gewlnschtes Druckelement
beriihren

Das beriihrte Element wird zur Bearbeitung ausgewéhlt.

Vorherige Spalte, ndchste
Spalte

Die erste Zeile der vorherigen bzw. nichsten Spalte wird zur
Bearbeitung ausgewahlt.

Zeile wihlen

Das Druckelement in der angegebenen Zeile der Bearbeitungs-
zielspalte wird zur Bearbeitung ausgewahlt.

Das zu bearbeitende Element kann durch Berihren
eines anderen Druckelements gewechselt werden.

Das zu bearbeitende
Element ist farbig
hinterlegt.

Spalte zurlick

Durch Drucken
der Taste ,Zeile
wahlen wird die
ausgewahlte
Zeile in der
Bearbeitungs-
Zielspalte zur
Bearbeitung

—
Druckformat [Stillstand ] &= 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status |~ Start
A
LA
1 E 1 Entscheidung) HOME )
I 1 |? = I Spalte 1
ALY RS0 |
Zeile wahlen B 12l || =2z —| Spalte vor
Fett 1 | (Anzahl 1-9)
keiner
Zeicheneingabe
Zeichenzwischenraum Druckvorgaben
(MAX 27) 02 h «—Zeilenzwi- 0
schenraum . )
Punktmatrix ﬁ""' Zeilenzwischenraum
(MAX2) einstellen
- Zeile 3 A - & & D
Loschen C. | Einfiigen C. ) Sp. hinz. ) Einheitlich Zuriick

ausgewahlt.

Spalte vor

Spalte vor

-

BB C R —
A aaan <

- 2. Zeile
Zeile 2

=]y
=30

1. Zeile

Zeile 1

Spalte zur.

Spalte
zuruck

Wechseln des zu bearbeitenden Druckbildes

H E Ch s
A 2830

—4—2 Zeile
Ze|Ie 2

ABC1Z
F?@EEE

r-

1. Zeile

Zeile 1
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(2) Alle Druckelemente auswahlen
e Alle Druckelemente werden zur Bearbeitung ausgewéhlt.

e Im Modus ,,Einheitlich* werden die Druckelemente zunéchst an die Formatinformationen der ersten
Zeile angepasst.

e Beim Schliefien des Bildschirms ,,Aktuelles Druckbild dndern* wird der Modus ,,Einheitlich*

beendet.
—r
Druckformat [Stillstand ] &'— 2017.07.07 12:45
Name [ ]

=\ O

AaA
+ |4
Entscheidung)  HOME

- L)
-~ "
Spalte zur. Spalte vor]

i

Fett 1 | (Anzahl 1-9)
Barcode keiner
Zeicheneingabe
Zeichenzwischenraum =~ Druckvorgaben
(MAX 27) E_l «—Zellenzwi- 0
h —
Punktmatrix 5x7 Pﬁ"—’l (S&E)? rza)um Zeilenzwischenraum
einstellen
]
- Zeile 3 + ] -
Einheitlich Zuriick

Einheitlich

Ein Druckelement
wird zur Bearbeitung
ausgewahlt.

Alle Druckelemente
werden zur Bearbeitung
Einheitlich ~ 2usgewahlt

(zum Abbrechen)
Wechseln des zu bearbeitenden Druckbildes

Einheitiich
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4.7.2 Festlegen der Anzahl der Druckzeilen

(1) Funktion
o [ egt die Zeilenanzahl der ausgewihlten Spalte fest.

e Die Anzahl der Zeilen kann auf einen Wert von 1 bis 6 eingestellt werden.

Maximale Zeilenanzahl

Modelltyp
UX-P

Maximale Zeilenanzahl
6 Zeilen

e Wenn die Anzahl der vertikalen Punkte den maximal zuldssigen Wert tlibersteigt, wird die

ZeichengroBBe auf 5x8 (5%7) eingestellt.

Druckformat [Stillstand ]

Name [

—
- 2017.07.07 12:45

Das zu bearbeitende
Element ist farbig
hinterlegt.

]

@

[=]

ruck Staf

Entscheidun

=4
(%]

tart

ﬂ
HOME

S,

5

125 o |
I - III Spalte 1
Spalte zur. ::'=: I'I'I E E 9 I_I Spalte vor
Zeile wéhlen E 1. Zeile E«z. Zeile
Fett (Anzahl 1-9)
Barcode keiner
Zeicheneingabe
Zeichenzwischenraum
Druckvorgaben
(MAX 27) 02 )j «—Zeilenzwi- 0
schenraum . )
Punktmatrix 5x7 ﬁl‘_’l Zeilenzwischenraum
(MAX2) einstellen
]
- Zeile 3 + S| mpm | omE=L | = -
Léschen C. | Einfiigen C. |  Sp. hinz. | Einheitlich Zuriick

L |
Zeile 1

1 Zeile

Andern der Zeilenanzahl der Bearbeitungszielspalte
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4.7.3 Hinzufiigen und Loschen von Druckelementen

(1) Funktion

e [ dschen, Einfligen und Hinzufiigen von Druckelementen in Spalteneinheiten.

Methoden zum Hinzufiigen und Loschen von Druckelementen

Typ

Merkmale

Spalte 16schen

Loscht alle Druckelemente der Bearbeitungszielspalte.

Spalte einfiigen

Fiigt eine Spalte direkt vor der Bearbeitungszielspalte ein.

Spalte hinzufiigen Fiigt eine Spalte am Ende der Bearbeitungszielspalte hinzu.
—
Druckformat [Stillstand 1 B— | 2017.07.07 12:45
Name [ ]

. . Druck Status Start
Die zu bearbeitende A
Spalte ist farbig hinterlegt. _{l - n . o

Entscheidung)  HOME
Spalte 2
Splalle 2ur. Iq E I: |:| 9 I:I Spalte !r
Zeile wahlen =, 17 || mme2 Zele
Fett 1 | (Anzahl 1-9)
Barcode keiner
Zeicheneingabe
Zeichenzwischenraum Druckvorgaben
(MAX 27) &)—i «—Zeilenzwi- 0|
Punktmatrix 5x7 H"—" s&'}:;?um Zeilenzwischenraum
( ) einstellen
= Zeile 3 + = - - =
Léschen C. | Einfiigen C. | Sp. hinz. | Einneitlich Zuriick

|Loschen C|

[Eifiigen C.] [Spalte hinzufiigen]

v
Léschen C.

Spalte
I6schen

/1

1977
ABCZ30

-
Einfiigen C.

Spalte
einflgen

123
AECEZ20

-
Sp. hinz.

Spalte hinzufigen

Ny
1220

ABCS90

Loschen, Einfigen und Hinzufligen von Druckelementen in Spalteneinheiten
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4.7.4 Festlegen von Punktmatrix, Zeichenzwischenraum und

anderen Parametern
(1) Funktion

e Stellt den Zeilenzwischenraum, die Punktmatrix, den Zeichenzwischenraum, den Fettdruck

und den Barcode ein.

—
Druckformat [Stillstand ] B=2017.07.07 12:45
Name [ ]
=R
Das zu bearbeitende Element DrckSatg),_ Start_J
ist farbig hinterlegt. ~ _ n - A
1 23 Entscheidung) HOME
I ::_:: LI=2 I Spalte 1
Spalte zur. 'I' LE?I:I Spalte vor
Fett \ Zeile wahlen = 12l | mme2Zee
Fett 1 ] (Anzahl 1-9)
Barcode keiner

| Zeichenzwischenraum] _|

\Zeichenzwischenraum

Punktmatrix — | (MAX27) 02
[~ Punktmatrix 5x7 I-'ﬁ"—"

] ]

T «—2zeilenzwi- 0

a2 einstellen
== | =2 . D
Léschen C. | Einfiigén C. | Sp. hinz. | Einheitlich Zuriick J

Zeicheneingabe

Druckvorgaben

schenraum ' .
Zeilenzwischenraum

| Zeilenzwischenraum|

| Zeilenzwischenraum einstellen|

(D Fett

e Formatiert das Zeichen fett.

e Die VergroBerung kann auf einen Wert von 1 bis 9 eingestellt werden.

Q) Zeilenzwischenraum
e | egt den Abstand zur vorhergehenden Zeile fest.
e Wird fiir jede Spalte gesondert festgelegt.
e Kann auf maximal 4 Punkte eingestellt werden.

Modelltyp Maximaler Zeilenzwischenraum
UX-P 4 Punkte (5 oder 6 Zeilen: 0 bis 2)
(3 Punktmatrix

e [ egt die Zeichengrofle fest.

Einstellbare Grof3en (Punkte horizontal x Punkte vertikal)

4x5, 5%5, 5x8(5%7), 9x8 (9x7),  7x10, 10x12,
11x11, 12x16, 18x24, 24%32, 30x40, 36x48
5%3 (Senkrecht), 5x5 (Senkrecht), 7x5 (Senkrecht)
ZeichengrofBe
Zeichengrofe
5x819x8 5x3 5%x5 7x5
4x5(5%5 5xD|Ox7) 7 x 10|10 x 1211 x 1112 x 16{18 x 24|24 x 32|30 x 40(36 x 48 (Senkrecht)|(Senkrecht)| (Senkrecht)
Modelltyp
UX-P cjojojojo,ojojo,ojojo}jo| o | o | o
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e Zum Umschalten zwischen 5 x 8 und 5 x 7 sowie zwischen 9 x 8 und 9 x 7 siche ,,6.1 Festlegen der
anwendungsspezifischen Einstellungen®. Fiir Sonderzeichen, Akzentbuchstaben, kyrillische Buchstaben
sowie arabische Ziffern und Buchstaben sollten Sie jedoch eine Zeichengréf3e mit vertikal 8 Punkten
auswihlen, da die Vorlage fiir vertikal 8 Punkte ausgelegt ist.

e Fiir jede ZeichengroBe sind die moglichen Eingabezeichentypen angegeben. Wenn fiir die gednderte
Zeichengrofe kein entsprechendes Zeichen vorhanden ist, wird ein Leerzeichen eingegeben.

Eingabezeichentypen nach Zeichengrofie

Zeichentyp

5x8
(5x7)

~
X
W
W
X
W

9x8
07

7x10

10x12

11 x 11

12 x16

18 x24

24 x32

30 x 40

36 x 48

Senkrecht 5
x 3

Senkrecht 5
x5

Senkrecht 7

Chinesische Zeichen

Kana

Buchstaben, Ziffern,
Symbole

Leerzeichen

Benutzervorlagen

Einzelbyte-Zeichen

Sonderzeichen

Akzentbuchstaben

Griechische Zeichen

Russische Zeichen

Arabische Ziffern

Arabische Buchstaben

x| x| x| x| x| <000 O |x]|x
X OO x| <[ ><IOlO|O] O | x|
O|O]O]O|0|O|0 0|0 O O] %

x| O|O[O|O|x|O|0|0] O |x|x

x|O|O|O]O|0|O|O 0| O |O] x

O]O|O]O|O*|O|O|O| O |O] X

x| x| x| x| x|x|x|O|x| x |x|O

O|O]O]O|O|*|O|0|0| O |00
O|O]O]O|O|=<|O|0|0| O OO

O]O|O|O|O[*|O|O|O| O |Xx|x

x| x| x| x| x| <000 O |x|x

x| x| x| x| x| <|O|O|0O] O |x|x

x| x| x| x|x|x|<|OO| O |x|x

x| x| O] x| x|x|<|O|0O] O |x|x

x| x| Ol x| x| x|<|Ol0O| O |x|x|%

(*) NUR feste GrofBe.

e Keine Kommunikation fiir russische Zeichen 5 % 5, 5 X 5 (senkrecht) und 7 X 5 (senkrecht).
e Zeichengroflen konnen beliebig kombiniert werden. Die Gesamtanzahl der vertikalen Punkte ist jedoch

begrenzt.

Maximale Gesamtanzahl vertikaler Punkte
Modelltyp Gesamtanzahl vertikaler Punkte

UX-P 48 Punkte

Fiir Zeichengrofen mit vertikal 8 oder weniger Punkten werden 8 Punkte berechnet.

e Senkrecht-Zeichen bestehen aus Zeichen, die vertikal geschrieben werden kdnnen.

Zeilenrichtung

Senkrecht-Druckbeispiel
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(4) Zeichenzwischenraum
e | egt den Abstand zwischen zwei Zeichen fest.

Lateinisches A Lateinisches B

Vertikal 8 Punkte <<

N~

000
—

Horizontal 5 Punkte  Zeichenzwischenraum |Zeichengrofie: 5x8
Zeichenzwischenraum: 2 Punkte

Verhaltnis zwischen Zeichen und Zeichenzwischenraum

Benutzervorlage (Speicherzeichen) Lateinisches A

/

000000
o o
o o
o0
o0
[ J o
o o
000000

v 7 v 7

Horizontal 5 Punkte Zeichenzwischenraum | Zéichengrofe: 5x8
Zeichenzwischenraum: 5 Punkte

Vertikal 8 Punkte <<

~

(00000000

Verhaltnis zwischen Benutzervorlage und Zeichenzwischenraum

e Fiir Benutzervorlagen konnen Vorlagen im Zeichenzwischenraum eingerichtet werden.
e Fiir Sonderzeichen kann ebenfalls eine Vorlage im Zeichenzwischenraum eingerichtet werden.
Stellen Sie den Zeichenzwischenraum auf den in der untenstehenden Tabelle angegebenen Wert ein.

Mindesteinstellung fiir den Zeichenzwischenraum

Zeichentyp 5%5 éig) (gig) 7x10 [10x 12 |11 x 11 [12x 16 |18 x 24 |24 x 32 |30 x 40 |36 x 48
Chinesische Zeichen - - - - - 0 4 6 - - —
Kana - 0 — 0 2 — — _ _
Sonderzeichen - 1 - 1 - - - - — _ _
Arabische Ziffern 0 2 0 0 0 - - -
Arabische Buchstaben - 2 - — - _ _
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Zeichenzwischenraum nach Zeichengrofe

Zeichengrofe (D Anzahl horizontaler @ geelrntl)tezlenl?vﬁilsetlelele;;setzllbare Maximal einstellbarer
(horizontal x vertikal) Punkte je Zeichen Zeichenzwisclflgenraum Zeichenzwischenraum
4x5 4 4 28
5x5 5 3 27
5%8 (5%7) 5 3 27
9%8 (9%7) 9 7 23
7 x 10 7 1 25
10 x 12 10 6 22
11 x 11 11 5 21
12 x 16 12 4 20
18 x 24 18 6 14
24 x 32 24 8 8
30 x 40 30 18 18
36 x 48 36 12 12
Senkrecht 5%3 5 0 27
Senkrecht 5x5 0 27
Senkrecht 7x5 0 25

e Zum Einstellen des Zeichenzwischenraums in Zeicheneinheiten wahlen Sie |Zeichenzwischenraum|

cinsielen]

Wihlen Sie die Zeichenspalte fiir die Einstellung des Zeichenzwischenraums mit den Tasten
und aus, geben Sie den Wert fiir den Zeichenzwischenraum ein und driicken Sie auf [OK].

B | 2017.07.07 12:45

o

ruck Status Start

a
Entscheidung)  HOME
Spalte 1

Zeilenzwischenraum einstellen [Stillstand ]
Name [ 1
Zeile wahlen = 1. Zeie
10
(] =D

|2015/12/31-
Zeichen-

Bereich wahlen | Anfang | Ende Abbrechen Wert setzen
zwischenraum

|_y Zeichenzwischenraum
/
Zeilenzwischenraum einstgllen Ausfiihren

[ 00 1]

| Zuriick]

=
Zuriick

|Anfang| | Ende| m

e Wenn der Zeichenzwischenraum im Druckformat-Bildschirm geéndert wird, dndert sich der Wert fiir

die Zeicheneinheiten auf denselben Wert.

e Der im Druckformat-Bildschirm angezeigte Wert fiir den Zeichenzwischenraum gilt fiir das erste

Zeichen.

4-27 eFestlegen des Druckformats (Festes Layout)




4.7.5 Drucken eines Barcodes
(1) Barcodetypen

e Fiir jedes Druckelement konnen verschiedene Barcodetypen eingestellt werden.

Barcodetypen
Barcode Eingabezeichentypen Bemerkungen
R
ITF 0-99 Eingabe zweistelliger Zahlen
0-9
NW-7 + - (Minus) / . (Punkt) : (Doppelpunkt) $
EAN-13 0-9
EAN-13 Add-On 5 0-9
EAN-8 0-9
UPC-A 0-9
UPC-E 0-9
Code 128 0bis9 A bis Z abisz Leerzeichen Zifferneingabe zweistelliger
(Codeliste B) FNC1 Code B Code C Symbole Zahlen
(&%‘zi;fegc) 0bis 9 FNC1 Code B Code C
DataMatrix 0bis 9 A bisZ abisz Leerzeichen
(DM) FNC1 Symbole
QR code, Micro QR Wie oben.
GS1 DataBar 0-9 Eggré:}zz:;;rl?nldlrektlonal

e Wenn fiir benachbarte Druckelemente derselbe Barcodetyp eingestellt ist, wird von einem fortlaufenden
Barcode ausgegangen. Barcodes mit einer festen festen Lénge, wie z.B.s EAN-13, EAN-8, UPC-A,
UPC-E, EAN-13 Add-On 5 und GS1 DataBar werden jedoch unabhéngige Barcodes.

e Fiir mehrfache Codierungen fiigen Sie zwischen den mit Barcode zu versehenden Druckelementen ein
Druckelement ein, fiir das kein Barcode festgelegt ist.

e Es konnen jeweils maximal 4 DM (Datenmatrix)-, Code-128-, QR-Code-, Micro-QR- und GS1-DataBar-
Barcodetypen eingestellt werden.

QR-Code und Micro QR kdénnen zusammen bis auf 4 eingestellt werden.

e Da die Anzahl der horizontalen Punkte fiir Barcodes eindeutig festgelegt ist, kann der Zeichenzwischen-

raum nicht eingestellt werden.

e Ein Barcode kann auch fiir Druckelemente mit eingestelltem Kalender und Zihler festgelegt werden.
Wenn die Kalendersubstitution, Nullenunterdriickung oder ein ungiiltiges Zeichen eingestellt ist, wird
das relevante Zeichen fiir die Einstellung des Barcodes geloscht.

e Kalender und Zahler konnen nicht auf den Léndercode eingestellt werden.

e Wenn Codeliste C von Code 128 eingestellt ist, wird beim Festlegen des englischen Alphabets fiir die
Zihlerobergrenze das relevante Zeichen geldscht.

e Da die Anfangs- und Endcodes automatisch generiert werden, ist deren Einstellung in der Druckbesch-
reibung nicht erforderlich.

e Ein Barcode mit Identifikationsnummern kann in Ein- oder Zweizeilen-Einstellung eingestellt werden.
Bei Zweizeilen-Einstellung kann der Barcode mit den Identifikationsnummern nur fiir die obere oder
untere Zeile festgelegt werden.

Bei Barcode-Festlegung fiir die obere Zeile ist die Festlegung auf die untere Zeile nicht moglich und
umgekehrt.

e Bei GS1 DataBar konnen Kalender und Zahler nicht auf die erste, zweite und dritte Stelle festgelegt werden.

e Barcode kann fiir Druckelemente mit Zeichengréfie 30 x 40 und 36 x 48 nicht eingestellt werden.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel ,,9. ANHANG* im Handbuch.‘
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(2) Beispiele
(D Beispiel: EAN-13

Legt den
Barcodetyp fest.

Gibt ,Keiner” oder
die Zeichengrofie
des ID-Codes an,
wenn EAN-13,
EAN-8, UPC-A,
UPC-E, EAN-13
Add-On 5 oder
GS1 DataBar
ausgewahlt wird.
(Fir Zeichengrofien
ab 12x16).

Druckformat [Stillstand

Name [ 1

]

—
= 2017.07.07 12:45

=| O

Druck Status| ~ Start

A

=+ -g
HOME

Spalte 1

1. Zeile

1 ) (Anzahl 1-9)

3
Léschen C.]

[~ ]

-1
-

Einfligen C.

A EAN-13 ) EANPaix
EAN-Code 5%5
Zeichenzwischenraum ﬁ
(axo) 00 7 | «Zeienzwi-
Punktmatrix 4 ﬁ|._.| (s“cnr;\e;r(mroa)um

- -

-
Sp. hinz.

=)

49
Zeicheneingabe
Druckvorgaben
0
Zeilenzwischenraum
einstellen
_—
=
Einheilich Zuriick

Legt bei Auswahl von
~EAN-13, EAN-8 oder
EAN-13 Add-On 5
ein EAN Prefix fest
(der EAN Prefix-Code
kann auch im
Bildschirm
,Zeicheneingabe“
festgelegt werden).
(siehe ,4.14.3
Einstellen des
variablen Drucks*)).

(2)Beispiel: DataMatrix

Legt den
Barcodetyp fest.

Anzeige der

Druckformat [Stillstand

Name [ ]

]

—
I 2017.07.07 12:45

N

=
Druck Status)

Spalte 1

Start

h

i3

HOME

'

maximalen
Eingabeziffern —_
fir DM

(Data Matrix)

Die einstellbare —_|
Matrixgrole

hangt von der
Zeichengréle ab.

Zeile wéhlen E«L Zeile
eft 1 | (Anzahl 1-9)

Barcode DM(16x16)

Max. Stellen numerisch: 24, alphanumerisch: 12-23

A

Zeichenzwischenraum Druckvorgaben
\ (MAX 4) 00 «—Zeilenzwi- 0
schenraum f ;
i 12x16 ﬁk—ﬂ Zeilenzwischenraum
Punktmatrix —)_' (MAX 0) ciaaEET

—

= Zeile 3 + i e e = ‘D

Léschen C. J Einfiigen C. | Sp. hinz. | Einheitlich Zuriick

Zeicheneingabe
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4.8 Festlegen des Druckformats (Freies Layout)

4.8.1 Auswahlen des zu bearbeitenden Druckinhalts

e Definiert und dndert das Druckformat und die Zeichengrof3e fiir das zu bearbeitende
Druckelement.

e Das zu bearbeitende Druckelement kann auf 2 verschiedene Arten ausgewidhlt werden.

Methoden zum Auswiéhlen des zu bearbeitenden Druckelements

Typ

Gewlinschtes Druckelement
beriihren

Merkmale

Das beriihrte Element wird zur Bearbeitung ausgewéhlt.

Das vorherige oder das niachste Element wird zur Bearbeitung

Element vor, Element zuriick N
ausgewahlt,

Das zu bearbeitende Element kann durch Berlhren
eines anderen Druckelements gewechselt werden.

Druckformat [Stillstand ] _:-"— 2017.07.07 12:45
. Name
Das zu bearbeitende [ -
Element ist farbig ) P
hinterlegt. Druck Status| ~ Start
] H
Spalte Zur. Entscheidung) HOME
@®abcde . L
\ H ®kimno ]' Element 1
PSpalte zur. Spalte vor g,
Zielbereich T
00000 00100 Hlsr‘ erele 60 Spalte vor
Vert. 16 N
1 Anzahl 1-9 .
Fet e A Anzeige des
Barcode __ keier Zechonsingabe vertikalen und
J horizontalen
Zeichenzwischenraum 1 Druckvorgaben Druckbereichs.
(MAX 0) —l
: — Zeilenzwischenraum
g 12x16 ﬁ [« H einstellen
i EmEilE J [EEAES Element 6schen J Element einfiigen (D
verschieben Element verschieben Zuriick
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4.8.2 Festlegen des zu bearb
(1) Funktion

eitenden Druckinhalts

e Einstellen der ,,horizontalen Koordinate (X)*“ und ,,vertikalen Koordinate (Y)* des unten links

ausgewdhlten Elements.

e Die Gesamtanzahl vertikaler Punkte und der Grenzwert der Koordinate sind wie folgt:

Gesamtanzahl vertikaler Punkte und Koordinatengrenzwert

Gesamtanzahl vertikaler Horizontale Koordinate . .
Modelltyp Punkte X) Vertikal (Y) Koordinate
UX-P 32 Punkte 0-31999 0-31

Horizontal (X) Koord. =0 Horizontal (X) Koord. = 42

Vertikal (Y) Koord. = 0

/

Vertikal (Y)

/

Anzeige der oberen Grenzwertlinie
fur die vertikalen Punkte.

(Die Linienposition ist abhangig von
der BildschirmvergréRerung)

Koord. = 4

—
Druckformat [Stillstand ] B— | 2017.07.07 12:45
Name [ ]
1 1 14 -
L] L] Druck Status |~ Start
S
aA
- + L[4
Entscheidung] HOME
@®abcde o
®kimno } Element 1
Spalte zur. Spalte vor,
-
00000 / 00100 ) | Gctbereeh
Fett 1 ] (Anzahl 1-9) Vert 16
Barcode keiner
Zeicheneingabe
Zeichenzwischenraum 1 Druckvorgaben
(MAX 0) —l
Punktmatrix 12x16 = HF—HH Zeilenzlwistcnenraum
einstellen
Anzeige der unteren Ale Elements Einzelnes. Element ldschen Element einfiigen (3
.. - . verschieben Element verschieben Zuriick
Grenzwertlinie fir die

vertikalen Punkte.
(Die Linienposition ist
abhangig von der Bild-
schirmvergréfRerung)
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(2) Einstellen der Koordinaten eines Druckelements

e Nehmen Sie das Einstellen und Andern der ,,horizontalen Koordinate (X)* und ,,vertikalen
Koordinate (Y)* des zu bearbeitenden Elements unten links vor.

e Driicken Sie auf |Einzelnes Element verschieben | und stellen Sie die Koordinate des zu
bearbeitenden Druckelements ein.

e Zur Einstellung der horizontalen Koordinate (X) und der vertikalen Koordinate (Y) gibt es
3 Methoden.

e Die horizontale Koordinate (X) und die vertikale Koordinate (Y) konnen nicht {iber den
Bereich der [Tabelle (1)] eingestellt werden.

Methoden zur Einstellung der horizontalen Koordinate (X) und der vertikalen Koordinate (Y)

Typ Merkmale

) .. Das zu bearbeitende Druckelement kann durch direktes Beriihren
Direktes Beriihren des . .. . .
. . am Bildschirm innerhalb der Bereichsgrenzen der vertikalen
Bildschirms
Punkte verschoben werden.

Das zu bearbeitende Druckelement kann durch Eingeben der
Eingeben der Koordinatenwerte | Werte fiir die ,,horizontale Koordinate (X)“ und die ,,vertikale
Koordinate (Y)* am Bildschirm verschoben werden.

Einstellen der Position mit Das zu bearbeitende Druckelement kann Punkt fiir Punkt mit
den Cursortasten den Tasten [>] verschoben werden.

Das zu bearbeitende Element kann durch direktes
Beriihren des Bildschirms verschoben werden.

l —a
Druckformat [Stillstgnd ] B 12017.07.07 12:45
]

Name [
‘| / y | =] ©
. . Druck Status) ~ Start
Die horizontale J B

Koordinate (X) und die + | J &1

. . Entscheid
vertikale Koordinate (Y) [ECERg HOME )
des zu bearbeitenden 1 23 S Element 1

- Spalte zur. Spalte vor

Elements kénnen durch

. . Zielbereich
direktes Berlhren des 00000 00100 J | Hor 60
Bildschirms verschoben ] Auswahl der Elementenposition Vet 16
werden. \Fe\ Aktion mit Tasten / Beriihren des Schirms.

Zeicheneingabe

Ealete \ Horizontal (X) 00001 |

Vertikal (Y) _
Druckvorgaben
Ausfiihren
Abbrqphen Zeilenzwischenraum

emstellen

Alle Ffemente Einzelnes . € )
rschieben EIem{nt verschieben Elem\e/vl\mchen Elementel$\ ’ Zuriick

Cursortasten

‘ Einzelnes Element verschieben ‘

il ST
des Druckelements auf . )
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(3) Einstellen der Koordinaten aller Druckelemente

e Alle Druckelemente konnen zusammen verschoben werden.

e Driicken Sie auf |,,Alle Elemente verschieben] und verschieben Sie alle Elemente..
e Alle Druckelemente konnen Punkt fiir Punkt mit den Tasten [T][]] [ [] verschoben werden.
e Die horizontale Koordinate (X) und die vertikale Koordinate (Y)) konnen nicht {iber den Bereich

der Elementtabelle (1) eingestellt werden.

Druckformat [Stillstand ] _0=ﬂ— 2017.07.07 12:45
Name [ ] . .
= O
L] >> ] Druck Status | Start |
_ 04
u Entscheidung)  HOME
o B [ |
1 a 1 Lt Element 1
Zielbereich
00000 00100 ) Hor,
Fett Auswahl der Elementenposition Vert 16
Barcode Bewegung mit Tasten. ? . .
Zeicheneingabe
N
Druckvorgaben
Ausfiihren 47 J )
/ Abbreghen Zeilenzwischenraum
einstellen
‘ /vl?ér_nente Einzelnes_ J Eleme\%schen ElementeirQ\J (D
rschieben Element verschieben Zuriick
Cursortasten
\Alle Elemente verschieben \
Driicken Sie nach dem Verschieben Driicken Sie auf | Abbrechen), um das
Verschieben der Koordinaten abzubrechen.
des Druckelements auf [OK].
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4.8.3 Hinzufiigen und Loschen von Druckelementen
(1) Funktion

e Fiigen Sie Druckelemente nacheinander hinzu bzw. 16schen Sie diese nacheinander.
Methoden zum Hinzufiigen und Loschen von Druckelementen

Typ Merkmale
Element einfiigen Das Druckelement wird an der gewéhlten Position hinzugefiigt.
Element 16schen Loschen des zu bearbeitenden Druckelements

® Driicken Sie auf | Element einfligen,| und tippen Sie auf den Drucklayout-Bildschirm, dann
wird das Druckelement (ZeichengroB3e 5 X 7 oder 5 X 8) erzeugt.
Wenn die horizontale Koordinate (X) oder die vertikale Koordinate (Y) bei der Erstellung des
Druckelements grofer als der Bereichsgrenzwert der Koordinaten ist, werden die horizontale
Koordinate (X) und die vertikale Koordinate (Y) automatisch angepasst.

e Wenn bei nur einem Druckelement die Taste L,Element l6schen* |gedriickt und das
Druckelement geloscht wird, wird ein Druckelement (Zeichengrofe 5 X 7 oder 5 X 8) mit der
horizontalen Koordinate (X) = 0 und der vertikalen Koordinate (Y) = 0 erzeugt.

Ein Druckelement kann durch direktes Beriihren des Drucklayout-Bildschirms erstellt werden.

—
Druckformat [Stillstand ] &= |2017.07.07 12:45

Name [ ]
4 L] = O

Druck Status | ~ Start
—

A

+ ) A
Entscheidung) HOME

ﬁ E E: m Flemen

e

Zielbereich
00000 00100 ) hor 60
Fett Auswahl der Elementenposition Vert 16
Barcode| Beriihren Sie den Bildschirm fiir die Ausgangsposition.
. " L . Zeicheneingabe
Die Bertihrungsposition ist unten links am Element.
Druckvorgaben
A/ e —
Abbrechen Zeilenzwischenraum
einstellen
ale Elemente Einzelnes_ Element Idschen Element einfiigen (D
verschieben Element verschieben Zuriick
X

Ein Druckelement (ZeichengréfRRe
5x7 oder 5x8) wird erzeugt. @

Druckformat [Stillstand ] _:lﬁ— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
<< >> Druck Stat §>rl
’ uck Status al
AaA
| A LE
. Entscheidung) HOME
ﬁ E I m Element 1
Zielbereich
00000 00100 N hor 0
Fett Auswahl der Elementenposition Vert 16
Barcode| Aktion mit Tasten / Beriihren des Schirms. "
Horizontal (X) 00144 l Zeicheneingabe
I
Vertikal (Y) 01 «— —
Druckvorgaben
Ausfiihren M ! )
Abbrechen Zeilenzwischenraum
einstellen
-
Alle Elemente Einzelnes m L ‘D
verschieben Element verschieben St IOQ\ B Zurlick

Die Methode zur Einstellung der horizontalen Koordinate (X) und der vertikalen
Koordinate (Y) ist die gleiche wie in ,Einzelnes Element verschieben®.
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4.8.4 Festlegen von Punktmatrix, Zeichenzwischenraum und

anderen Parametern

e Stellt die Punktmatrix, den Zeichenzwischenraum, den Fettdruck und den Barcode ein.
Die ZeichengroBen 30 X 40 und 36 X 48 konnen jedoch nicht eingestellt werden.

e Die Einstellungsmethode ist die Gleiche wie bei festem Layout. Detailinformationen hierzu
siche ,,4.7.4 Festlegen von Punktmatrix, Zeichenzwischenraum und anderen Parametern®.

e Die Koordinate unten links des gewéhlten Druckelements ist zuerst fest und kann wie folgt
eingestellt werden:
Beim Andern der Punktmatrix, des Zeichenzwischenraums usw. kann die obere rechte
Koordinate des Druckelements auflerhalb des Koordinatengrenzwertes liegen.
Ubersteigt die Koordinate des Druckelements oben rechts den Grenzwert der horizontalen
Koordinate (X), wird sie automatisch an die horizontale Koordinate (X) = 31999 angepasst.
Ubersteigt die Koordinate des Druckelements oben rechts den Grenzwert der horizontalen
Koordinate (Y), wird sie automatisch an die horizontale Koordinate (Y) = 31 angepasst.

ZeichengroRe: 12x 16 Zeichengrofie: 12x 16
Schriftart fett: x1 Schriftart fett: x2

Horizontale Koordlnate = 31961 Horizontale Koordinate (X) = 31922
Horizontale Koordinate (X) = 31999

Vertikale Koordinate (Y) =31

Zelchengro
ZelchengroBe
::> 8x24

Vertikale Koordinate (Y) = 16 Vertikale Koordinate (Y)
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4.8.5 Drucken eines Barcodes

e Barcode fiir freies Layout einstellen.
e Standardmethode zur Einstellung des Barcodes ist die gleiche wie die Methode fiir das feste
Layout. Detailinformationen hierzu finden Sie unter ,,4.7.5 Drucken eines Barcodes*.
e Bei der Einstellung des Barcodes mit freiem Layout gibt es einige Einschrdnkungen.
Die Einschrankungen sind wie folgt:
Einschrankungen bei der Einstellung des Barcodes mit freiem Layout

Barcode Einschrankung

Data Matrix (DM) Bis maximal 1 DM pro Druckbild.

QR-Code und Micro QR koénnen pro Druckbild zusammen bis

QR-Code, Micro QR auf 1 eingestellt werden.

GS1 DataBar Bis maximal 1 GS1 DataBar pro Druckbild.

Code 128 Bis maximal 1 Code 128 pro Druckbild.

Bei Festlegung desselben Barcode- | Zwei der Barcodes werden nicht als Barcode-Serie behandelt.
typs fiir benachbarte Druckelemente | Jeder Barcode wird als eigenstidndiger Barcode behandelt.

e Beim Andern des Barcodes kann die obere rechte Koordinate des Druckelements auBerhalb
des Koordinatengrenzwertes liegen.
Ubersteigt die Koordinate des Druckelements oben rechts den Grenzwert der horizontalen
Koordinate (X), wird sie automatisch auf die horizontale Koordinate (X) = 31999 angepasst.

ZeichengrofRe: 12x 16 Zeichengrole: 12x 16
Barcode: keiner Barcode: Code39

Horizontale Koordinate (X) = 31961 Horizontale Koordinate (X) = 31920
Horizontale Koordinate (X) = 31999

4.8.6 Hinweise zum Drucken von uberlappenden Druckelementen

e Wenn mehrere Druckelemente {liberlappen, wird der Druck je nach Anzahl der Druckelemente
oder Zeichen ggf. abgebrochen, weil fiir die Aufbereitung der Druckdaten wéhrend des
Druckvorgangs Zeit erforderlich ist.

In diesem Fall wird der Alarm ,,Freies Layout Drucken deaktiviert” ausgelost.

e Testen Sie zuerst den Druck mit freiem Layout und wenn der Alarm ,,Freies Layout Drucken
deaktiviert ausldst, I6schen Sie einige iiberlappende Druckelemente, oder verringern Sie den
Einstellungswert fiir den Partikelverbrauch.
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4.9 Drucken von Zeichen

Zeilen und Zeilenlénge (Zeichen)

Modelltyp 1 Zeile 2 Zeilen 3 Zeilen 4 Zeilen 5 Zeilen 6 Zeilen
UX-P 1.000 Zeichen | 500 Zeichen x| 333 Zeichen x| 250 Zeichen x| 200 Zeichen x| 166 Zeichen X
) x 1 Zeile 2 Zeilen 3 Zeilen 4 Zeilen 5 Zeilen 6 Zeilen

e Die Stellenanzahl pro Druckelement ist unbegrenzt.

4.9.1 Drucken von festen Zeichen
(1) Funktion

e Eingabe der zu druckenden Zeichen.

e Fiir jede ZeichengrdfBe sind die moglichen Eingabezeichentypen angegeben. Aullerdem ist fiir jeden
Zeichentyp ein entsprechender Zeichenzwischenraum festgelegt. (Siehe ,,4.7.4 Festlegen von Punktma-
trix, Zeichenzwischenraum und anderen Parametern®.)

e Die Zeichen kénnen im Modus ,,Einfiigen” oder im Modus ,,Uberschreiben® eingegeben werden.
e . Duplizieren* einer markierten Zeichenfolge und ,,Einfiigen* an einer beliebigen Stelle ist moglich.

e Die als Sonderzeichen einstellbaren Zeichen sind in der untenstehenden Tabelle aufgefiihrt.
Fiir Sonderzeichen werden einzelne Worter zusammengefasst und gruppenweise eingegeben und geldscht.

Beispiel: Sonderzeichen (Einfaches Chinesisch)

il &

At

A H

LGS

HR | B

&M

c Yl Aol
& | &R | KA
B | RKR

T 'R

g | AR

5>
bl

e Bei Eingabe eines arabischen Zeichens wird der Cursor nach links bewegt.

e Verwenden Sie zur Eingabe arabischer Zeichen den Einfligemodus.

e Alphanumerische Zeichen und Symbole kénnen im Bildschirm ,,Eingabe* (neue Benutzerschnittstelle)
eingegeben werden.
Wenn andere als alphanumerische Zeichen bzw. Symbole bendtigt werden, nutzen Sie den Bildschirm
,Zeicheneingabe® (alte Benutzerschnittstelle).
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(2) Vorgehensweise
(a) Alte Benutzerschnittstelle
Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt. (Siehe ,,3.3.1 Bedienungsschema“.)

[El Beriihren Sie das Druckelement, dessen Druckbild Sie bearbeiten méchten.
| Voher. Element] und [Nachstes Element |konnen ebenfalls gedriickt werden.
Die Druckbeschreibung des ausgewihlten Druckelements wird im Bearbeitungsbereich angezeigt.

ﬂ Beriihren Sie die Position, an der die Texteingabe in die Druckbeschreibung
beginnen soll, und bewegen Sie den Cursor an die gewiinschte Stelle.
Der Cursor lasst sich auch mit den Cursortasten bewegen.
Der Cursor wird an der ausgewihlten Position angezeigt.

[E] Driicken Sie die Taste , Eingabemodus*.
Der Tastenfeldtyp wird gedndert.

Druckinhalt-Bearbeitungsbereich

Drucklayout / Element vor
\ \
Zeicheneinggbe [Stillstand 1 _:lﬂ— 2017.07.07 12:45
Name [ ] =
= P :
ousans] st ||—1 Entscheidung
= A
|Element zuriick| N - i
\ Entscheidung)  HOME D k | t
r mentnr.
CUI‘SOF\ ] FI_ He Sli)::;e11 A/’/ uckeleme
Spalte zur. L l_-:l Spalte vor
. 0 20 Zahlzeichen
Im Druckbeschreibungs- A i Y 6/1000
Bearbeitungsbereich

Scro”en /1 1 AB‘C A 3 ]MJESJ Druckformat
Tastengruppe iJ 8P 5351 J Druckvorgaben
uEingagen‘])gdUS“ K LJM EJL ﬂi}  J W —

U ﬂm l} iJ JJKaIenderein llung

D

Zuriick

.V BREEENES—

Numerisch, Symbole Buchstaben Logo (feste, freie GroRe) xinzelbyte-Zeichen,
Akzentbuchstaben usw.

n Geben Sie die Zeichen ein, und driicken Sie die Taste ,,Anwenden*| IJ

Entscheid

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.
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(b) Neue Benutzerschnittstelle

[E} Driicken Sie auf das Menii [EDIT].

Die Bildschirmanzeige ,,Edit™ wird angezeigt.

E Beriihren Sie das Druckelement, dessen Druckbild Sie bearbeiten mochten.
Die Druckbeschreibung des ausgewihlten Druckelements wird im Bearbeitungsbereich angezeigt.

Beriihren Sie die Position, an der die Texteingabe in die Druckbeschreibung
beginnen soll, und bewegen Sie den Cursor an die gewiinschte Stelle.
Der Cursor lidsst sich auch mit den Cursortasten [= [ oder der
Scrolltaste 1] bewegen.

Der Cursor wird an der ausgewihlten Position angezeigt.

ﬂ Driicken Sie die Taste ,,Eingabemodus“ oder die Umschalttaste.
Der Tastenfeldtyp wird gedndert.

Drucklayout  Druckinhalt-Bearbeitungsbereich

A\ | ® STILLSTAND [C1OFF 2017.07.07 12:45
ID:User2

Links: gezahlte Zeichen
Rechts: Max. Zeichenzahl

Q wr @/ Cursorposition im
(6/10000) Modus ,Uberschreiben®

Scrollen nach links im
Druckinhalt-Bearbeitungsbereich

(1) 4
2 3 4 5 67 8 9 0 &« Léschen Einfiigen

|EingabemOdUS: Q W E R T Y U | O P Duplizieren Einfiigen
Numerisch, w= AS DF GHJ KL & t
Symbol

ymbo'e {Aa Z X cC Vv B N M Leerzeichen -— l —_

Umschaltung o . 3 o - o 9 Scrollen nach rechts im

Druckinhalt-Bearbeitungsbereich

HOME OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

Durch Driicken auf erscheint der nachfolgende Bildschirm.

Cursorposition im Modus

~Einfigen®
(6/1000) Links: links vom Cursor
Rechts: rechts vom Cursor
2 3 456 7 8 9 0 €@ e [covga]
Q WE R T Y U I O P Dupiizieren ' Einfiigen Rickwarts

#+:ASDFGH_JK|_Eit|er t Cursor
£ Aa Z X C V B N M Lezihen «— 1 —

Durch Driicken auf | Eingabemodus |erscheint der nachfolgende Bildschirm.

(6/1000)
(1)

2 34 |5 6 (7 89 0 |e1 Léschen  Einfiigen

| Eingabemodus: |

Numerisch,

X)L ! Duplizieren _Einfiigen
& ¥ ]

Buchstaben

Leerzeichen

__ Leerzeichen - l -

[} Geben Sie die Zeichen ein, und driicken Sie die | Eingabetastel.

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.
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4.10 Verwenden der Kalenderfunktion

4.10.1 Drucken von Kalenderzeichen

(1) Kalenderzeichen

e Als Kalenderzeichen festgelegte Zeichen fiir das Jahr, den Monat, und den Tag sowie die Stunde, Minute
und Sekunde werden beim Drucken jeweils auf die aktuelle Kalenderzeit eingestellt.

e Wenn im Feld ,,Kalenderzeit einstellen” des Bildschirms ,,Datum/Uhrzeit einstellen* der Eintrag
,,Uhrstopp* ausgewahlt ist, wird fiir den Druck die tatsdchlich eingegebene Kalenderzeit iibernommen.

Kalenderzeichentypen
Option fl;flii?agl;u tbereich™ girrliga:ll)lei?t{fem Substitutionsregeln |  Abschnitt
Jahr J 4 Ja
Monat M 3 Ja
Tag D 3 Ja
Stunde h 2 Ja
Minute m 2 Ja
Sekunde S 2 -
Anzahl Tage T 3 - 4.10.1(2)
Woche w 3 Ja 4.10.1(4)
Wochentag 7 3 Ja 4.10.1(5)
Schichtcode E 10 - 4,11
Zeitzdhler F 3 — 4,12
JAN, FEB, ----
(Monat 3-stellig) B 3 B 4.10.13)

e Eine Gruppe von Kalenderzeichen wird als ,,Kalenderblock bezeichnet.
Maximale Anzahl Kalenderblocke
Modelltyp | Maximale Anzahl Kalenderblocke
UX-P 8
(Maximale Stellenanzahl: 20 Stellen/Kalenderblock)

e Kalenderbedingungen werden fiir jeden Kalenderblock gesondert festgelegt.
e Kalenderzeichen konnen in einem Kalenderblock nicht zugleich als Schichtcodezeichen und als
Zeitzdhlzeichen verwendet werden.

Kalenderblock Kalenderblock

Zeicheneingabe \ [Stillstan ] &= |2017.07.07 12:45
]

= O

Druck Status, Start

_J _J\ . Z
Entscheidung)  HOME
Der Kalenderblock b Spate 1
er Kalenderploc 12 o
Spalte vor

ist durch einen Spalte zur. Z::z:h:n
roten Rahmen ( ’jH_ |1 \ Iwﬂ 2°| =) 1211000
gekennzeichnet. : :

E=

Loschen | Riickwarts Druckformat

e
EEDDE =
Pla]n]s]T e L=
2)
N

A

Kalendereinstellung
Leerzeichen Zéhleremstellung] ZE( J
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(2) Anzahl Tage

e Dient zum Berechnen der Anzahl der Tage seit dem 1. Januar fiir den Ausdruck.
e [st als Total-Datumszeichen mit der Kalenderzeit verkniipft, damit in der Druckbeschreibung jeweils

die aktuelle Anzahl der Tage erscheint.
e Die Zéhlung in Schaltjahren und Normaljahren ist in der untenstehenden Tabelle dargestellt.
e Keine Nullunterdriickung.

Anzahl Tage
1/1 1/2 -— 2/28 2/29 3/1 -— 12/31
Normaljahr 1 2 - 59 - 60 - 365
Schaltjahr 1 2 -——- 59 60 61 -—- 366

(3) 3-stellige Monatsnamen (JAN, FEB, ----)
e Dient zum Drucken des Monats in Form der 3-stelligen Kurzbezeichnung.

e Die Druckausgabe in einer anderen als der englischen Sprache ist im Bildschirm ,,Substitutionsregeln
fiir 3-stellige Monatsnamen definiert.

e Der Zuordnung 3-stelliger Monatsnamen in einer neuen Substitutionsregel liegen die unten dargestellten
englischen Schreibweisen zugrunde.

Englische Schreibweise

JAN | FEB | MAR | APR | MAY | JUN
JUL | AUG | SEP | OCT | NOV | DEC
(4) Woche

e Druckt die Wochennummer des laufenden Jahres.

e Eine Woche beginnt am Montag und endet am Sonntag.

e Als erste Woche des Jahres zahlt die Woche, in der der 4. Januar des Jahres liegt. Man kann auch die
Woche als erste Woche eines Jahres bezeichnen, in der der erste Donnerstag des Jahres liegt.

e Die ersten Tage eines Jahres, die noch nicht der ersten Woche zugerechnet werden, zéhlen zur letzten
Woche des vorhergehenden Jahres.

Beispiel: Zahlung der Wochennummer am Jahresende und Jahresanfang

Montag | Dienstag | Mittwoch |Donnerstag | Freitag | Samstag | Sonntag | Woche
Degermber 21 22 23 24 25 26 27 52
28 29 30 31 53
1 2 3 53
Januar 4 5 6 7 8 9 10 1
11 12 13 14 15 16 17 2
(5) Wochentag

e Dient zum Darstellen und Drucken des Wochentags in Form eines 1-stelligen Zeichens.
e Eine Woche beginnt am Montag und endet am Sonntag.
e Dic Eingabe der Kalenderzeichen ,,Tag der Woche* bewirkt, dass die Zahlen 1 bis 7 gedruckt werden.

Richten Sie zum Drucken anderer Darstellungen eine entsprechende Substitutionsregel ein.

Beispiel: Drucken der Wochentage

Montag | Dienstag | Mittwoch |Donnerstag | Freitag | Samstag | Sonntag
Standard 1 2 3 4 5 6 7
Substitutionsregel fiir
1-stellige Ausgabe. A B C b E F G
Substitutionsregel fur |\ |y WED THU FRI SAT | SUN
3-stellige Ausgabe.
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(6) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

Zeicheneingabe
Name [ ]

[Stillstand

LAY BEEEBEEE

—
1 &= |2017.07.07 12:45
& Losungsmittel) fl Tinte )
Druck Status| ~ Start
4
o |
Entscheidung)  HOME
:iﬂﬁfje Spalte 1
®iimno Element 1
Spalte vor
Zéhlzeichen
— >> 3/1000
Loschen | Riickwarts Druckformat
Einfiigen |Uperschreiben
Druckvorgaben
Dupiizeren| Einfiigen
Kalendereinstellung
Zuriick

[E} Driicken Sie auf [Kalender/Zahler|.

Das Kalender/Zahler-Tastenfeld wird angezeigt und das Kalender/Zéhler-Eingabefenster

eingeblendet.

Zeicheneingabe
Name [ ]

[Stillstand

— )
] , — 20 177.07.07 12:45

Kalender/Zahler
Fenster bearbeiten\

=R

Druck Status | ~ Start
——
| - |+

o 4
ol |
Entscheidung)  HOME

Spalte 1

Ausflihren Element 1

bcde

hij
imno
alte vor

Zahizeichen
3/1000

1~ ]

Kalender/Zahler —
B

Tastenfeld

Total

Druckformat

Woche
Druckvorgaben

D

Zuriick
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[F] Geben Sie die Kalenderzeichen ein.
Im Kalender/Zahler-Eingabefenster werden die Kalenderzeichen angezeigt.

. —
Zeicheneingabe [Stillstand ] &= | 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status) ~ Start
aA
- = o
[Y[YRIMMBIDID!- | | Enieidrg] OV
.. J Ausfiihren Tm Spalte 1
Ite T:novor Element 1
a < hite
Zahlzeichen
10 20
— 3/1000
¢J<|m 280
Druckformat
-ng:;er Einfiigen | Uberschreiben
Druckvorgaben

Driicken Sie auf p—

Die Kalenderzeichen werden im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich angezeigt.

Zeicheneingabe [Stillstand ] i] 2017.07.07 12:45
Name [ ]
—
Einzugebendes kS, Sert )
Druckelement ;J &J oy
oo e[ w =Y (I
AN LI 55 1D Lo
REECERE | ...
ﬂi]ﬂmﬂﬂﬂi]ﬂﬂ -
RRODOEOREN
olvivix]viz| 1| 8
AVEEEEEEES

4-43 eVerwenden der Kalenderfunktion



I Beriihren Sie das einzugebende Druckelement.
Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.

Zeicheneingabe [Stillstand ]

Name [ ]

;]
®abcde
®fghij
®kimno

Spalte vor

o
[i

1 10
&8 Vv IvEDD -

A~ R
DREDDD =

[Liu[nlolr]a]r]s| T8
JEREEE

A EEEEEEE=

Einfilgen

Lt

(S

—
&= 12017.07.07 12:45

= O
Druck Status) ~ Start

H 4

HOME

Spalte 1
Element 1

Zéhlzeichen
11/1000

Druckformat

Druckvorgaben

D

Zuriick

[ Zum Eingeben eines weiteren Kalenderblocks bewegen Sie den Cursor an die

Eingabeposition und driicken Sie auf |Kalender/Zahler|.

Das Kalender/Zahler-Tastenfeld wird angezeigt und das Kalender/Zéhler-Eingabefenster eingeblendet.

—
Zeicheneingabe [Stillstand 1 B | 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status|  Start
~— S
A
_ I —> ||+ . =g
Entscheidung)  HOME
S Ausfiihren || ] Spalte 1
Kimn imno Element 1
Spalte lte vor
20 Zahlzeichen
<< l — >> 11/1000
X |«a
Loschen ) Ruckwarts Druckformat
Jahr | Monat | Tag | Stunde | Minute [Sekunde Einfiigen |Ubesciveben
Druckvorgaben
sﬂde]ki!zéhler JJJ
Zahler +|—| X |/
( ) : Leerzeichen (D
o Zuriick
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[ Geben Sie die Kalenderzeichen ein.
Im Kalender/Zahler-Eingabefenster werden die Kalenderzeichen angezeigt.

—
Zeicheneingabe [Stillstand ] B 12017.07.07 12:45
Name [ ]

=R
Druck Status|  Start

1| {Ausfihren|
B :] - I :Jj Ents. HOME

NE—

®abcdel

®fghij (4 Ausfiihren bhij Spalte 1
®Limn Abbrechen o Element 1
Spalte alte vor

20 N Zahlzeichen
I - ) 3/1000
X

-

Loschen) Rickwérts Druckformat

Zeichen

Total | Woche Einfilgen | Uberschreben

Druckvorgaben
Schichtcode | Zeitzahler|

D

Zuriick

Driicken Sie auf usiren .

Die Kalenderzeichen werden im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich angezeigt.

[E] Driicken Sie auf ).

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.

Zeicheneingabe [Stillstand 1 _éf— 2017.07.07 12:45
Name [ ]

E= .
Dﬁm ﬂf | Entscheidung

Rk
+ oL
Entscheidung)  HOME

:;gbh“j“ Spalte 1

®kimno Element 1
Spalte vor

Der Kalenderblock

istdurch einen —_|

roten Rahmen
gekennzeichnet.

Zahlzeichen
12/1000

Druckformat

Druckvorgaben

D

Zuriick

Kalenderzeichen werden
kalenderblockweise geldscht.
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4.10.2 Drucken zukuinftiger Datumsangaben (Offset)

(1) Offset-Funktion

e [ egt das Datum und die Uhrzeit durch Addieren des Offset-Werts und des Datum/Uhrzeit-Werts der Sys-
temzeit fest.
e Die einstellbaren Offset-Werte sind in der untenstehenden Tabelle aufgefiihrt.

Einstellungsbereich fiir Offset-Werte
Jahr 0-99
Monat 0-99
Tag 0-1999
Stunde -23-99
Minute -59-99

e Fiir die Berechnung zukiinftiger Datumsangaben mit den Variablen ,,Monat* und/oder ,,Jahr* stehen zwei
Methoden zur Verfiigung: ,,Vortag selber Tag™ und ,,Selber Tag*.
(Informationen zum Umschalten zwischen den Einstellungen ,,Vortag® und ,,Selber Tag® finden Sie unter
,,4.14.3 Einstellen des variablen Drucks®.)

<Beispiel: Offset in Monatseinheiten (2016 ist ein Schaltjahr)>

Vortag selber Tag Selber Tag
Kalenderzeit Offset-Wert Offset-Wert
1 Monat 1 Monat + 1 Tag 1 Monat 1 Monat + 1 Tag
2015.01.28 2015.02.27 2015.02.28 2015.02.28 2015.03.01
2015.01.29 2015.02.28 2015.02.28 2015.02.28 2015.03.01
2015.01.30 2015.02.28 2015.02.28 2015.02.28 2015.03.01
2015.01.31 2015.02.28 2015.02.28 2015.02.28 2015.03.01
2015.02.01 2015.02.28 2015.03.01 2015.03.01 2015.03.02
2015.02.02 2015.03.01 2015.03.02 2015.03.02 2015.03.03
2015.02.27 2015.03.26 2015.03.27 2015.03.27 2015.03.28
2015.02.28 2015.03.27 2015.03.28 2015.03.28 2015.03.29
2015.03.01 2015.03.31 2015.04.01 2015.04.01 2015.04.02
2016.01.28 2016.02.27 2016.02.28 2016.02.28 2016.02.29
2016.01.29 2016.02.28 2016.02.29 2016.02.29 2016.03.01
2016.01.30 2016.02.29 2016.02.29 2016.02.29 2016.03.01
2016.01.31 2016.02.29 2016.02.29 2016.02.29 2016.03.01
2016.02.01 2016.02.29 2016.03.01 2016.03.01 2016.03.02
2016.02.02 2016.03.01 2016.03.02 2016.03.02 2016.03.03
2016.02.27 2016.03.26 2016.03.27 2016.03.27 2016.03.28
2016.02.28 2016.03.27 2016.03.28 2016.03.28 2016.03.29
2016.02.29 2016.03.28 2016.03.29 2016.03.29 2016.03.30
2016.03.01 2016.03.31 2016.04.01 2016.04.01 2016.04.02
<Beispiel: Offset in Monatseinheiten (2016 ist ein Schaltjahr)>
Vortag selber Tag Selber Tag
Kalenderzeit Offset-Wert Offset-Wert
1 Jahr 4 Jahre 1 Jahr 4 Jahre

2016.02.29 2017.02.28 2020.02.28 2017.02.28 2020.02.29
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(2) Vorgehensweise

Stellt einen Offset von 1 Monat im Kalenderblock ,,YY.MM.DD* ein.
Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

—
Zeicheneingabe [Stillstand 1 B=12017.07.07 12:45
Name [ ] - )
Druck Status \SthJ
aA
— + -
HOME
®@abcde @abcde
ghi ghi Spalte 1
Cursor N ] eidmno ] Element 1
\ Spalte zur. Spalte vor
10 Zahlzeichen
12/1000
R YmvivBIOD h >
N e e
Zelchen Loschen |Riickwér Druckformat

X

”

1123|456 7 |8|9 |0

Einfiigen | sherscroben

Druckvorgaben

[E} Driicken Sie auf [Kalendereinstellung].

Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung® wird angezeigt.

|__|Kalendereinstellungen|

[} Driicken Sie auf oder und wihlen Sie den zu bearbeitenden

Kalenderblock aus.

Kalendereinstellungen
Name [ ]

[Stillstand ] B 2017.07.07 12:45

Kalender Block:1/2
-

Der zu bearbeitende
Kalenderblock wird

farbig dargestellt.\ Vor E?é);‘:tu
1 10 20 n
) ROTHIYNGRL]- B >‘E )|
1. Bildschirm 2. Bildschirm Substitutionsregeln Nr. 01 |
Offset-Einstellung ————>  <offset> < Substitutionsregeln > < Nullen unterdriicken >

Jahr 0000 (o) veret keiner )

Monat 0000 (e beet keiner )

Tag 0000 m bereit J keiner ) Substitutionsregeln

Stunde 0000
Minute 0000

I

Zuriick

[~ Kalenderblocknummer

[~ Wechselt den zu
bearbeitenden
Kalenderblock.
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Geben Sie fiir Offset ,,Monat“ den Wert ,,1“ ein.

Die im Druckbeschreibungs-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout

angezeigt.

Offset 1 Monat

Kalendereinstellungen
Name [ ]

[Stillstand

]
Kalender Block:1/2

—
B=12017.07.07 12:45

M. DDA

;J

HOME ]
Spalte 1
Vor Element 1

\

{ >> i Tinte )
YIYL.IMML IDID h ke Losungsmitel)
1. Bildschirm 2. Bildschirm Substitutionsregeln Nr. 01
< Offset > < Substitutionsregeln > < Nullen unterdriicken >
Jahr 0000 keiner | bereit | keiner )
>Monat 0000 keiner bereit | keiner J
Tag 0000 Keiner bereit keiner J Substitutionsregeln

Stunde 0000
Minute 0000

i

Zuriick
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4.10.3 Drucken unter Verwendung eines anderen Zeichens fur
das Datum (Substitutionsregel)

(1) Funktion ,,Substitutionsregel*

e Ersetzt das Datum und die Uhrzeit beim Drucken durch die ausgewéhlten Zeichen.
e Fiir jeden Kalenderblock wird eine Substitutionsregelnummer ausgewéhlt.
e Die Substitutionsregelnummer kann fiir mehrere Kalenderblocke gemeinsam verwendet werden.

Maximale Anzahl Substitutionsregeln

Modelltyp Maximale Anzahl Substitutionsregeln
UX-P 99

e Als Substitutionszeichen kdnnen Kana-Zeichen, alphanumerische Zeichen und Benutzervorlagen
verwendet werden.
e Das Substitutionszeichen fiir Jahr liegt 25 Jahre nach dem Jahr der Kalenderzeit.

[Hinweis] Das Substitutionszeichen fiir Jahr tritt nach Ablauf eines jeden Jahres an die Stelle des
Substitutionszeichens des Vorjahres.
Nach Ablauf von 25 Jahren wird ein Leerzeichen als Substitutionszeichen verwendet.
Ebenso wird, wenn das ,,Jahr* der aktuellen Zeit auf das vergangene Jahr zuriickgestellt wird,
das Leerzeichen als Substitutionszeichen fiir dieses Jahr verwendet.

(2) Nullunterdrickungsfunktion

e Ersetzt die fithrende ,,0“ des Kalenderzeichens beim Drucken durch ein Leerzeichen.
AuBerdem kann die ,,0“ entfernt und das Kalenderzeichen im Ausdruck linksbiindig ausgerichtet werden.

Beispiel fiir Nullenunterdriickung (Zeit 2009.01.02 03:04)

. Druckergebnis
Eingestellter _ — —
Inhalt Nullenunterdriickung Aktiviert Aktiviert
deaktiviert (Leerzeichen) (Zeichenausrichtung)
YY.MM.DD 09.01.02 (19.011.[12 9.1.201010]
HH.MM 03:04 [13:14 3:4 0

(O = Leerzeichen)
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(3) Vorgehensweise

Legt die Substitutionsregel fiir das Kalenderzeichen ,,Stunde* fest.

Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

[} Driicken Sie auf [Kalendereinstellung].

Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung* wird angezeigt.

[} Driicken Sie auf [Zuriick |oder und wihlen Sie den zu bearbeitenden

Kalenderblock aus.

Stellen Sie die Substitutionsregel ,,Stunde* auf ,,bereit” ein.

Der zu bearbeitende
Kalenderblock wird

farbig dargestellt. =
\

sy 1. Bildschirm 2. Bildschirm
Substitutionsregeln

aktiviert < Offset>
\ Jahr 0000 ]

Kalendereinstellungen [Stillstand ] _:Iﬁ— 2017.07.07 12:45
Name [ ] Kalender Block:1/2
i || Kalenderblocknummer
Entscheidung)  HOME
Spalte 1
Zur, . Vor Element 1
<< 1 10 20 >> \
Y|YEVIMEDID h — Wechselt den zu
Substitutionsregeln Nr. 01 t};elarbgltek?ldeﬂ
< Substitutionsregeln > < Nullen unterdriicken > alenderblock.
00
Tag 0000 Substitutionsregeln
| 7
sure 0000 ) . ener | Substitutionsregeln|
Minute 0000 ZRk

I Driicken Sie auf [,,Substitutionsregeln®|.

Der Bildschirm ,,Substitutionsregeln® wird angezeigt.

I Geben Sie fiir die Substitutionsregel ,,Stunde* ein.

Substitu\tionsregeln »otunde”

Substitutionsregeln

00[ ] 01[B]
06[G] 07[H]
12[M] 13[N]
18[S] 19[T]

Nr. [01] Name der Substitutionsregel

02[C]
08[ 1]
14[0]
20[U]

& [Stillstand ]
]

Stunde

03[D]
09[J]

15[P]
211V

04[E]
10[K]
16[Q]
22[W]

—
B— 2017.07.07 12:45

05[F]
11[L] .
17[R] Entscheidung

23[X]

<<
Lg Riickwarts <~

Einfligen

| d
—= a

Duplizieren

| e
sz
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4.11 Drucken von Schichtcode
(1) Uberblick

e Teilt einen Tag in mehrere Arbeitsschichten auf und druckt fiir jede Arbeitsschicht einen anderen Code.

Beispiel: Arbeitstag im 3-Schicht-Betrieb

Nr. Bereich Druckergebnis
1 0:30 bis 8:14 Al
2 08:15 bis 16:44 A2
3 16:45 bis 00:29 A3

(Eine Anleitung zum Einrichten des Schichtcodes fiir dieses Beispiel finden Sie unter ,,(2) Vorgehensweise*.)

e Das Schichtcodezeichen kann nur an einer Position in einem Druckbild eingestellt werden. Es konnen
maximal 10 Ziffern eingegeben werden.

e Die Schichtcoderegeln werden im Bildschirm ,,Schichtcode Einstellung* festgelegt.

e Der Beginn der Arbeitsschicht wird in Stunden/Minuten-Einheiten angegeben. Es konnen maximal 48
Schichten eingerichtet werden.

e Pro Druckbild wird eine Schichtcoderegel gespeichert. Der Schichtcode kann mithilfe der Funktionen
»Duplizieren* und ,,Einfiigen in ein anderes Druckbild iibernommen werden. Geben Sie zu diesem
Zweck die Schichtcoderegel ein, driicken Sie auf , um sie in die Zwischenablage zu kopie-
ren, und driicken Sie im Bildschirm ,,Schichtcode Einstellung® des anderen Druckbildes auf ,
um die Regel zu iibernehmen.

e Schichtcodezeichen koénnen im selben Kalenderblock nicht als Kalenderzeichen verwendet werden.
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(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

—
Zeicheneingabe [Stillstand ] = |2017.07.07 12:45

Name [ ]

| 0

Druck Status Start

_ . -
I ul Entscheidung)  HOME
| 1A

— ®fghij - ®fghij Spalte 1

|Ka|ender/ZahIer|\ o 1_&3 b Element 1

Zéhlzeichen
1 10 20
«— - () 6/1000
|
. s ** |Kalender/Zzhler & >

[E] Driicken Sie auf [Kalender/Z&hler].
Das Kalender/Zéhler-Tastenfeld wird angezeigt und das Kalender/Zahler-Eingabefenster eingeblendet.

[} Driicken Sie auf [Schichtcode .
,»EE® bedeutet, dass der Schichtcode im Kalender/Zahler-Eingabefenster angezeigt wird.

Zeicheneingabe [Stillstand 1 _:Iﬂ— 2017.07.07 12:45
Name [ |
Kalender/Zahler- 7 -
¢ — ] == Ausfiihren
Eingabefenster — Druck Stalus SD

Schichtcode —
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Driicken Sie auf Austtren |,

Die Kalenderzeichen werden im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich angezeigt.

] Beriihren Sie das einzugebende Druckelement.
Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.

Drucklayout Zeicheneingabe [Stillstand ] TB—| 20170707 12:45
\ Name [ ]
= P
Einzugebendes i
Aa
Druckelement —_| n o -
Entscheidung HOME
Der Kalenderblock o ;5;2;11
ist durch einen ~ —
roten Rahmen ) Zahizeichen
h l — >> 7/1000
gekennzeichnet.
X | <=
Leizn [RIECLD Druckformat
| J Einfiigen | Uberschreiben
Druckvorgaben
S T Duplizieren| Einfiigen
X Y Z Kalendereinstellung
Leerzeichen| Zx’ihlereinstellung] ZRK

[} Driicken Sie auf |[Kalendereinstellung|.
Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung® wird angezeigt.

I Driicken Sie auf oder und wihlen Sie den zu bearbeitenden

Kalenderblock aus.

Kalendereinstellungen [Stillstand ]

Name [ ]

—
B 2017.07.07 12:45

Kalender Block:1/1

;]IEEE
123

Der Kalenderblock
ist durch einen

~—

-

Spalte 1
Element 1

10 20

roten Rahmen

( EEsC -

L))

gekennzeichnet.
1. Bildschirm 2. Bildschirm

< Offset >

Jahr 0000
Monat 0000 |
0000
Stunde 0000 ]
Minute 0000 |

< Substitutionsregeln >

Tag

< Nullen unterdriicken >

Schichtcode

-~

| Kalenderblocknummer

=
Zurlick

[~ | Schichtcode
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Driicken Sie auf |Schichtcode].

Der Bildschirm ,,Schichtcode Einstellung® wird angezeigt.

Die letzte Zeile dient zum Hinzufiigen einer Schicht.

Startzeit —

Schichtcode-Einstellung

abezeit in aufsteigender Reihenfolge.

1 00 J: 00 |~23:5
2 00 J: 00 |J~23:5

[Stillstand ]

9 00

—
B=2017.07.07 12:45

9

A

HOME

Duplizieren

Zeile loschen

Zeile einfiigen

D

Zuriick

| Druckinhalt

] Geben Sie fiir jede Schicht die Startzeit und den Druckinhalt ein.

Die Uhrzeit des Schichtendes in der vorhergehenden Zeile wird automatisch angepasst.

Startzeit —_|

(1
2
3J
_4J

Schichtcode-Einstellung

ingabezeit in aufsteigender Reihenfolge.

00): 30)~08
i 15)~16
i 45)~00
_00): 00J~00

114
144
29
:00

ac

; —
[Stillstand ] B=12017.07.07 12:45
Al J Druck Status|  Start
A2 ) m|~
A3 J Entscheidung  HOME

Duplizieren

Zeile 16schen

Zeile einfiigen

D«

Zurlick

Wenn mehr als 12 Arbeitsschichten ein
Bildschirmen die Taste L,Seite“ zuriick.
Sie koénnen Zeilen einfiigen oder 16schen.

K] priicken Sie [Zuriick 2

Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung™ wird wieder angezeigt.

gerichtet sind, verwenden Sie zum Umschalten zwischen den

& | oder |,,Seite vor®.| T |.
Seite zuriick Seite vor
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4.12 Aktualisieren des Druckinhalts in festen Zeitabstanden

(Zeitzahler)
(1) Uberblick

e Der Druckinhalt wird in einem intern festgelegten Zeitintervall (Minuten) aktualisiert.

e Wenn die als Standard vorgesehene Zeit einmal tdglich eingestellt wird, wird der Druckinhalt zu dem
betreffenden Zeitpunkt auf einen voreingestellten Wert aktualisiert.

e Die Zeitzdhlzeichen konnen nur an einer Position in einem Druckbild eingestellt werden. Es kdnnen
maximal 3 Ziffern eingestellt werden.

e Dic Zeitzihlereinstellungen werden im Bildschirm ,,Zeitzdhler Einstellung* vorgenommen.

e In den Einstellungen konnen der Bereich, der Riicksetzwert, die Riicksetzzeit und der Erneuerungs-
zeitraum festgelegt werden.

e Die Aktualisierung des Druckinhalts erfolgt immer in Schritten von + 1.

e Pro Druckbild wird ein Satz Zeitzihlereinstellungen gespeichert. Die Zeitzéhlereinstellungen konnen
mit Hilfe der Funktionen ,,Duplizieren und ,,Einfligen* in ein anderes Druckbild ibernommen werden.
Geben Sie zu diesem Zweck die Zeitzdhlereinstellungen ein, driicken Sie auf , um sie in
die Zwischenablage zu kopieren, und driicken Sie im Bildschirm ,,Zeitzdhler Einstellung® des anderen
Druckbildes auf m , um die Einstellungen zu iibernehmen.

e Die Zeitzdhlzeichen konnen nicht als weiterer Zahler in den selben Zahlerblock eingegeben werden.

Beispiel: Bereich AA bis GG, Erneuerungszeitraum 30 Minuten, Riicksetzzeit 05:00, Riicksetzwert
LAAS

Zeit | Wert Zeit | Wert Zeit | Wert Zeit | Wert Zeit | Wert Zeit | Wert
00:00 | FD 04:00 | GE 08:00 | AG 12:00 | CA 16:00 | DB 20:00 | EC
00:30 | FE 04:30 | GF 08:30 | BA 12:30| CB 16:30 | DC 20:30 | ED
01:00 | FF 05:00 | AA |[|09:00| BB 13:00| CC 17:00 | DD 21:00 | EE
01:30 | FG 05:30 | AB 09:30| BC 13:30| CD 17:30 | DE 21:30| EF
02:00 | GA |[|06:00| AC 10:00 | BD 14:00 | CE 18:00 | DF 22:00 | EG
02:30| GB 06:30 | AD 10:30 | BE 14:30 | CF 18:30 | DG 22:30| FA
03:00 | GC 07:00 | AE 11:00 | BF 15:00| CG 19:00 | EA 23:00| FB
03:30| GD ||07:30| AF 11:30 | BG 15:30 | DA 19:30 | EB 23:30| FC

(Eine Anleitung zum Einrichten der Zeitzihlereinstellungen fiir dieses Beispiel finden Sie unter
,»(2) Vorgehensweise™.)
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(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

Zeicheneingabe

[Stillstand ] B | 2017.07.07 12:45
Name [ ] )
Druck Status Start
H
Eﬂ Entscheidung)  HOME
.abcde
— - Spalte 1
®kimno
[Kalender/Zahler | || = '] 2.5 Element
a 0 Zahlzeichen
123- -
Zeichen Druckformat
112134 |5|6|7 8|90
Druckvorgaben
+| = x
" # $
= Zurick

[E] Driicken Sie auf [Kalender/Zahler]|.

Das Kalender/Zahler-Tastenfeld wird angezeigt und das Kalender/Zéhler-Eingabefenster eingeblendet

[} Driicken Sie auf [Zeitzahler|.

,FF* bedeutet, dass der Zeitzdhler im Kalender/Zéhler-Eingabefenster angezeigt wird

—
Zeicheneingabe [Stillstand ] = |2017.07.07 12:45
Name [ ]
Kalender/Zahler- — | <D Ausfihren
Eingabefenster ~_ Dmksm
T
A
_| « il L
l- I Entscheidung)  HOME
o Ausfiibren [ Spalte 1
;;‘a";; Abbrechen W Element 1
e vor
P Zahlzeichen
6/1000
_J_] B C - _]_]
- | Kalender/Zahler - <4
Zsmsn Léschen Ruckwirtsl Druckformat
it 3 Tag | Stunde | Minute [Sekunde Total | Woche o=
Zeltza h Ier —~ Druckvorgaben
Schichtcode| Zeitzhler,
Zurlick
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Driicken Sie auf [OK] asiren |,

Die Kalenderzeichen werden im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich angezeigt.

n Beruhren Sie das einzugebende Druckelement.

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.

Zeicheneingabe

Drucklayout\ Name [ ]

[Stillstand

]

—
B=12017.07.07 12:45

Einzugebendes
Druckelement —_|

Der Kalenderblock

= P

] ]

Druck Status| ~ Start

ist durch einen

roten Rahmen (|< BC

gekennzeichnet.

_=]&]

H)
R
|
)

|
)

13- - ABC:- A" | Kalendenizatler | UsW.  \/
Zeichen o
I J Einfigen | Oberschreben
S|k
Kalendereinstellung’
Leerzeichen | Zahlereinstellung

+
HOME
:" x Spalte 1
®Kimno Element 1
Spalte vor
% Zahlzeichen
| — >> 711000
X | <=
n | Rickwérts Druckformat
_] Druckvorgaben
uplizieren| Einfiigen

—

Zurlick

[} Driicken Sie auf [Kalendereinstellung|.

Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung® wird angezeigt.

Id Driicken Sie auf oder und wihlen Sie den zu bearbeitenden

Kalenderblock aus.

Kalendereinstellungen [Stillstand

Name [ ]

]

Kalender Block:1/1

—
= 2017.07.07 12:45

;]
123

Der Kalenderblock
ist durch einen ™

Spalte 1
Element 1

roten Rahmen

€ BC . 3

gekennzeichnet.

1. Bildschirm 2. Bildschirm

< Offset >

Jahr 0000
Monat 0000
Tag 0000
Stunde 0000
Minute 0000

< Substitutionsregeln >

< Nullen unterdriicken >

Zeitzahler

Zuriick

—Kalenderblocknummer

— [Zeitzahler]
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Driicken Sie auf | Zeitzihler|.

Der Bildschirm ,,Zeitzéhler Einstellung® wird angezeigt.

Zeitzéhler-Einstellung
Name [

[Stillstand

]

—
= 12017.07.07 12:45

—

Druck Status

&

Start

2

8

x

o

s
123

(]

1

Zeit BC-
Zahlbedmg Bereich 00
ungen

Riicksetzen 00 J

Riicksetzzeit 00 JStunde 0 O Minute

Erneuerungszeitraum 15 Minuten

Duplizieren

m

Al

E Geben Sie Bereich, Riucksetzwert, Riicksetzzeit und Erneuerungszeitraum ein.

[E] Driicken Sie|Zuriick] 2 .

Der Bildschirm ,,Kalendereinstellung®™ wird wieder angezeigt.
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4.13 Verwenden der Zahlerfunktion

4.13.1 Drucken von Zahlzeichen
(1) Zahlzeichen
e Andert den Zihlerwert bei jedem Druckvorgang um einen festgelegten Wert.
Optionen im Bildschirm ,,Zahlereinstellungen®

Option Inhalt
Wert Zahlerwert flir den niachsten Druckvorgang.
Bereich . . e .
(Minimalwert, Maximalwert) Bereich der Zahlerwerte. Wird fiir jede Ziffer gesondert festgelegt.
Aktualisieren (lauft) Anzahl der Druckvorginge seit der letzten Aktualisierung des Zahlers.

Aktualisierungsintervall des Druckzahlers. Der Zéhler wird nach Verar-
beitung der angegebenen Anzahl von Druckvorgingen aktualisiert.
Erh6hen Der Wert, um den der Zahlerwert beim Aktualisieren verandert wird.
Gibt an, ob der Wert des Zéhlers beim Aktualisieren erhoht oder ver-

Aktualisieren (Einheiten)

Richtung ringert wird.
Gehe Wenn der Zihler den Wert im Feld ,,Gehe von:* erreicht, wird er bei der
(Gehe von, Gehe zu) nichsten Aktualisierung auf den Wert im Feld ,,Gehe zu:* eingestellt.
Riicksetzen Be.im Dn'icl.<en auf| Zihlerriicksetzung | im Bildschirm.,,Druckbesch—
reibung® wird der Zahler auf den angegebenen Wert eingestellt.
N .. . Setzen von GroBbuchstaben, Kleinbuchstaben oder Benutzervorlagen
Zdhler iiberspringen

zum Uberspringen in einem Zihlerblock.

Nullen unterdriicken Gibt an, ob eine fiihrende 0 durch ein Leerzeichen ersetzt werden soll.
Der hier eingegebene Wert wird mit dem Zahlerwert multipliziert und
das Ergebnis in den Druckinhalt iibernommen.

Multiplikator

e Eine Gruppe von Zihlerzeichen wird als ,,Zdhlerblock® bezeichnet.
Maximale Anzahl Zihlerblocke

Modelltyp Maximale Anzahl Zghlerblocke
UX-P 8
(Maximale Stellenanzahl: 20 Stellen/Zahlerblock)

e Zihlerbedingungen werden fiir jeden Zahlerblock gesondert festgelegt.
e Wenn mehrere Zéhlerblocke vorhanden sind, werden diese unabhéngig voneinander aktualisiert.
Ein Ubertrag von einem anderen Zihlerblock erfolgt nicht.
Zahlerblock

/1
Zéhlereinstellung [Stillstand ] _:lﬁ— 2017.07.07 12:45
Name [ Zahler Block:1/2

Druck Status| ~ Start

H B
_ + =5
HOME
Der Z&hlerblock - ]
(

|

Spalte 1
ist durch einen : Element 2
blauen Rahmen \@1 é 10 2 l]
gekennzeichnet. CicH |

1. Bildschirm 2.Bildschirm | 3. Bildschirm |

Wert 000 )
Bereich 000 J
000 )

Aktualisieren 00000 (lauft)

00001 (Einheit) (D
Zurlick

e Im Bildschirm ,,Zdhlereinstellung™ eines als Barcode eingerichteten Druckelements wird die Taste ,,Bereich
nicht angezeigt.
e Wenn rechts neben einer Zahlziffer eine Sprungziffer (Gehe) eingestellt ist, wird die Zahlziffer links neben
der Sprungziffer bei jedem Sprung aktualisiert.
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(2) Einrichtungsbeispiele fur Zahlereinstellungen
Nummerieren in ler-Schritten von ,,000° bis ,,999.

Wert 000 )
Bereich 000 J
999 )
Aktualisieren 00000 (lauft)
00001 (Einheit)
Wert o1 Richtung (am abwarts |
Gehe von st J
zu )
Riicksetzen J
Zahlersprung -4 -1 -1 -1 -]

Nullen unterdriicken | keiner bereit
el BERRED

Zahlweise

— 000 — 001 — 002 -

> 998

> 999
]

f [Hinweis] Der Bereich wird fiir jede Ziffer gesondert festgelegt.
Wenn der Bereich auf,,001° bis ,,999% eingestellt und ,,000 somit als
erster Zahlerstand ausgeschlossen ist, sieht die Zdhlweise wie folgt aus:

Wert 001 )
Bereich 001 J
999 )
Zahlweise
001 —— 002 = 003 > - — 008 = 009 ]
— 011 — 012 — 013 - — 018 ~ 019

-

- 021
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@Nummerieren in ler-Schritten von ,,A01° bis ,,Z99.

Wert AO1 )
Bereich A0O )
Z99 )

Aktualisieren 00000 (lauft)
00001 (Einheit)

Wert 01 Richtung  |aufwarts abwérts
Gehe von - 99 )
zu 01 J
Rucksetzen t J
Zahlersprung - 1 -1 -1 -1 -]
Nullen unterdriicken | keiner bereit
Multiplikator e e e e e e e e e
Zahlweise
— A0l — A02 »A03 > - —A98 >~ A99 i
L~ B0l —B02 »B03 > ... —>BO8 ~ B99 T
L~ 701 —Z02 ~703 - ... —798 > 799 —‘

(Hinweis) Wenn ein Inkrementwert eingestellt ist, wird der Zahlerwert in den angegebenen Schritten
erhoht. Daher sollten Sie fiir einen Sprung (Gehe) immer einen Zéhlerwert wihlen, der
nicht {ibersprungen wird.
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(3)Festlegen einer Benutzervorlage als Zahlerwert

Wert

e
o (IO
—

Bereich

=
~N
——

lauft

Aktualisieren 00000 (
(

00001 Einheit)
Wert 01 Richtung  [aufwarts abwérts
Gehe von 0 J
zu . J
Riicksetzen . )

Zéhlersprung » G & &5 &
Nullen unterdriicken | keiner bereit
Multplikator BERREELLEY

Beispiel: Benutzervorlage ist wie folgt definiert:

Vorlagendefiniton | O | @ | ® | @ | @ | ® | @ | @©

Durch Umkehren der Druckrichtung nach jeweils 4 Druckvorgidngen kann in einer Spalte
stets dieselbe Nummer gedruckt werden (D) bis (4)).
Hierdurch ergibt sich die im Folgenden dargestellte Zahlweise:

Benutzervorlagencode 0 01 02 03 04 05 6 07

O—0—0—@
@~@~®~@]

e Fiir Benutzervorlagen konnen 48 Zihlercodes (00 bis 47) verwendet werden. Stets mit Code 00 beginnen.
e Ziffern und Speicherzeichen konnen kombiniert werden.
[Beispiel] Bereich [0 00 0 ]

[9 90909 ]
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(4) Zuriicksetzen des Zihlerwerts auf einen voreingestellten Wert.

Wert 001 )
Bereich 000 J
999 )

Aktualisieren 00000 (Iauft)
00001 (Einheit)

Wert o1 ) Richtung ~(@ufwarts abwrts |

Gehe von 999 J
2u 001 )

Riicksetzen 001

Zahlersprung oy 8 @ ,3\ 0
Nullen unterdriicken | keiner bereit
Multiplikator = - e e e e e e e

Der Ricksetzwert ,001“ ist voreingestellt.

(a) [Neue Benutzerschnittstelle] ) . _ _ i .
Beim Driicken auf [,Zahlerriicksetzung‘| wird der Zahlerwert

auf den voreingestellten Wert ,001* zurlickgesetzt.

Druckbeschreibung | A\ | @ STILLSTAND | [ZJOFF | 2017.07.07 12:45
ID:User2

QBC _|Zahlerriicksetzung|
165

Q, 100% @

Betriebszeit Zahlerriicksetzung

100h @
Druckzahler =0
1000 @ DRUCK STARTEN START

i ey & Fil [l 302 ?

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

Druckbeschreibung [Bereit ] = 2017.07.07 12:45

Name [ ]
= Q
Druck Status| ~ Stop

g
1

B

(Rplae

C
o

=] Hohe cut | Zahlerriicksetzung |
A

Betriebszeit 1 0 0 (Stunden) Zahlerrlicksetzung
Gesamtbetriebszeit 1 0 0 (Stunden) Druckzahler
Druckzhler 100 0 (Ausdrucke) Zurlcksetzen
Tintendruck 0. 2 5 0 (MPa; Standardwert 0. 310)
id A Druckbild Druckparameter g .
Druckbild &ndern J Format aufrufen J iberschreiben J einstellen J BetnebsverwaltungJ Menii

4-63 eVerwenden der Zahlerfunktion



@Ersetzen der 0 im Zahlerwert beim Drucken durch ein Leerzeichen.

Wert 0000 )
Bereich 0000 J
9999 )
Aktualisieren 00000 (l&uft)
00001 (Einheit)
Wert 01 Richtung (m abwarts
Gehe von ce e )
2u )
Riicksetzen J
Zahlersprung . J : J - A - J : J

Nullen unterdriicken keiner bereit
Multipikaior EEERERRREED

Nullenunterdriickung ist auf ,bereit* eingestellt.

e Die fithrende ,,0° des Zahlzeichens wird mithilfe der Funktion ,,Nullen unterdriicken‘ beim Drucken

durch ein Leerzeichen ersetzt.

Vergleich des Zahlerwerts ,,12 im Ausdruck

Zihlereinstellung Druckergebnis
Nullenunterdriickung deaktiviert 0012
Nullenunterdriickung aktiviert 12
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(3) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

—
Zeicheneingabe [Stillstand ] 3= |2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status| ~ Start
AaA
ol |
HOME )
Sfgh Spalte 1
Kalender/Zahler || & Element 2
Zéhlzeichen
3/1000
Druckformat
Druckvorgaben
eeeeeeeee Zéhlereinstellung] Zurick

[E] Driicken Sie auf [Kalender/Z&hler].
Das Kalender/Zahler-Tastenfeld wird angezeigt und das Kalender/Zéhler-Eingabefenster eingeblendet.

Zeicheneingabe [Stillstand ] - 2017.07.07 12:45
.. Name [ ]
Kalender/Zahler- - —
Eingabefenster <D |1 {Ausfihren
I Druck Status| S
~
A
< m .
N HOME
w2 m Syl
‘Sk‘m"” Abbrechen Element 2
palte Lo
] Zahlzeichen
3/1000

Kalender/Zahler-
Tastenfeld

Zahlzeichen
\
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E Geben Sie |Zahler C | (Zahlzeichen) ein.

Im Kalender/Zahler-Eingabefenster werden die Zidhlzeichen angezeigt.

Zeicheneingabe [Stillstand ] B | 2017.07.07 12:45
Name [ 1
= P .
Druck Statu ~ Start /{ Ausfihren
_| « — -
_] [CICIC -] | _] iy’ HolE
@®abcde| cde
Sloni Ausfi]hreﬁ i ] Spale 1
Abbrechen Hiee Element 2
Spalle Ite vor
Zahlzeichen
l- 6/1000
| Kalender/Zahler
Druckformat
Jahr Tag | Stunde | Minute [Sekunde Total | Woche -I\-Z%:}f}er
Druckvorgaben
Schichtcode| Zeitzahler —_—
Zuriick
Driicken Sie auf Ausren |
Das Zihlzeichen wird im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich angezeigt.
Zeicheneingabe [Stillstand 1 _&— 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status| ~ Start | EntSCheldung
B o | ] Entscheidung) HOME
" . ] S, Eloment2
De:j Za T]IerbIOCk Spalte zur. Spalte vor
ist durch einen g 7 B Zahizeichen
3/1000
blauen Rahmen (| “Peee- | >>
gekennzeichnet. i -
-«
12*'"" RiG Eoecton)) Rictivirs Druckformat
ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂjJ@@
Druckvorgaben
KILIM{N|IOIP|Q|R|S
U|lV|W|X|Y|Z
43‘ s Leerzeichen| Zahlsreinshellung] ZRK
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I} Driicken Sie auf [Ausfiihren] M |.

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.
Das eingegebene Zeichen wird iibernommen.

Zeicheneingabe

[Stillstand ]
Name [ ]

—
3= |2017.07.07 12:45

= <D
Druck Status) ~ Start
A

HOME

Spalte 1
Element 2

Zéhlzeichen
6/1000

2
g
g
N
T
1
ZA
z
@

QlR|s| T U
BEEE [ _

Druckformat

| Zahlereinstellung

E Driicken Sie auf |Zéh|ereinstellung\.

Der Bildschirm ,,Zahlereinstellung* wird angezeigt.

IJ Driicken Sie auf oder und wihlen Sie den zu bearbeitenden

Kalenderblock aus.

Driicken Sie auf [1. Bildschirm|, |2. Bildschirm| oder 3. Bildschirm|, und wahlen
Sie den Bildschirm ,,Zahlereinstellung®.

Zahlereinstellung [Stillstand ] _:l"— 2017.07.07 12:45
Name [ ] Zahler Block:1/1
\ ' <D
Druck Status| ~ Start
- s
Der zu bearbeitende AELC [~
. . Spalte 1 Zahlerblocknummer
Zahlerblock wird — | Zur. |':|': |': Vor Element 2
farbig dargestellt. — = =
Bildschirm { ClclCE | ) \
,,Zéhlereinstellung\\g1.Bi|dschirm 2. Bildschirm | 3. Bildschirm | [~ Wechselt den zu
wechseln® Wert 000 ) bearbeitenden
Boreich 000 ) Zahlerblock.
999
Aktualisieren 00000 (lauft)
00001 | (Einheit)
2]
Zuriick
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(2. Bildschirm)

Zahlereinstellung [Stillstand | _O..fi_ 2017.07.07 12:45
Name [ ] Zahler Block:1/1
Druck Status| ~ Start
A
— + "5
ﬁEI: HOME
Spalte 1
zur. I: |' Vor Element 2
Bildschirm — = =
,Zahlereinstellung ¢ CICCE | »
wechseln® ~—
1. Bildschirm 2. Bildschirm 3. Bildschirm
Wert 01 Richtung [aufwarts abwérts
Gehe von Ct J
zu J
Riicksetzen Ct J
Zuriick
(3. Bildschirm)
—f
Zéahlereinstellung [Stillstand ] B | 2017.07.07 12:45

Name [ | Zahler Block:1/1

= O

Druck Status, \Sti/

B - Jm s
Zur.
n

Spalte 1
| | I : : : Vor Element 2
Bildschirm ' L % 0
.Zahlereinstellung CICICE | 1]
wechseln® T

1. Bildschirm J 2. Bildschirm 3. Bildschirm
Nullen unterdriicken keine bereit

Multplkator ERRRR

.,
Zurlick

] Driicken Sie [Zuriick] 2 |
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4.13.2 Drucken mit Zahimultiplikation
(1) Funktion

e Andert den Zihlerwert bei jedem Druckvorgang um einen festgelegten Wert.
e Multipliziert den Zdhlerwert mit einem voreingestellten Wert und druckt das Ergebnis.

e Druckt linksbiindig.

e Rundet die Dezimalstellen des Produkts auf die Anzahl der Zéhlerstellen ab.

e Aktiviert die Nullunterdriickung fiir die letzte 0 nach dem Dezimalzeichen.
(Beispiel: 1.230 — 1.23)

e Wenn die Anzahl der Vorkommastellen des Produkts die Anzahl der Stellen des eingegebenen
Zahlzeichens iibersteigt, wird die Fehlermeldung ,,Kein Druckinhalt® ausgegeben.

e Wenn der Zahlmultiplikator auf einen ganzzahligen Wert eingestellt ist, wird die Einstellung
der Nullunterdriickung nicht beriicksichtigt.

4-69 eVerwenden der Zahlerfunktion



(2) Vorgehensweise

In diesem Beispiel wird der Zahlmultiplikator auf 0,3048 eingestellt, der Wert von Ful} in Meter umge-
rechnet (1 FuBl — 0,3048 Meter) und das Ergebnis gedruckt.

B} Geben Sie|Zihler C| ein.

Zeicheneingabe [Stillstand ] _:Iﬂ— 2017.07.07 12:45

Name [ ]
<

Druck Status; Stan

A
ar =
AL —
Spalte 1
Okimno Element 2
Spalte zur. Spalte vor
Zahlzeichen
0 2 | = Y 6/1000
]iLJ
i Druckformat
I _J Einfligen  |Uperschreben
J T
__J

[~
lL

Druckvorgaben
e J /{Zéhlereinstellung
‘]_]J‘]JJJ‘]JTJ Zéhlereinstellun:ﬁ

[E Driicken Sie auf [Zihlereinstellung |

Der Bildschirm ,,Zéhlereinstellung* wird angezeigt.

=[=[-
mEg
WO |

Driicken Sie auf [Zuriick |oder [Vor], und wihlen Sie den zu bearbeitenden
Kalenderblock aus.

I Driicken Sie auf [3. Bildschirm | und wihlen Sie den Bildschirm ,,Zéhlerein-
stellung®“.

E Geben Sie im 3. Bildschirm des Bildschirms ,,Zahlereinstellung® fiir den
ZahIimultiplikator den Wert ,,0,3048“ ein.

Zahlereinstellung [Stillstand ]
Name [ ]

B | 2017.07.07 12:45

=R
Druck Status| Start

1
I:-IEI: Entscheidung)  HOME

Spalte 1
2 TR " E

Zahler Block:1/1

Bildschirm = —
,Zahlereinstellung : | »
wechseln®
\\1.B|Idsch|rm J 2. Bildschirm 3. Bildschirm
Mu|t|p||kator Nullen unterdriicken | keiner bereit
\; Multiplikator 0 3048 - - -

)

Zuriick %

Zurick
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ﬂ Der Zahlerwert wird mit dem eingegebenen Zahimultiplikator multipliziert und

das Ergebnis gedruckt.
Die folgenden Tabellen zeigen ein Beispiel der Druckergebnisse.
(Mit deaktivierter und aktivierter Nullenunterdriickung.)

Ergebnis beim Drucken mit Zahlermultiplikation (Nullenunterdriickung aktiviert)

Eingabezeichen cccccecce
Zahlmultiplikator | 0. 3 04 8
Nullen Deaktiviert
unterdriikken
Anfangswert Produkt Druckergebnis Bemerkungen
000001 0.3048 0.3048 -
000002 0.6096 0.6096 -
000010 3.0480 3.0480 -
000011 3.3528 3.3528 -
328082 99999.3936 99999/  [Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
328083 99999.6984 100000 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
999998 304799.3904 | 304799 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
999999 304799.6952 | 304800 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.

Beispiel: Ergebnis beim Drucken mit Zahlermultiplikation (Nullenunterdriickung deaktiviert)

Eingabezeichen cccccce
Zahlmultiplikator | 0 . 3 04 8
Nullen Aktiviert
unterdriikken
Anfangswert Produkt Druckergebnis Bemerkungen
000001 0.3048 0.3048 -
000002 0.6096 0.6096 -
000010 3.0480 3. 048 A |0 an der letzten Dezimalstelle wird unterdriickt.
000011 3.3528 3.3528 -
328082 99999.3936 99999A |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
328083 99999. 6984 100000 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
999998 304799.3904 | 304799 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.
999999 304799.6952 | 304800 |Nicht druckbare Stellen werden abgerundet.

*In der Tabelle sind Zahlzeichen als C und Leerzeichen als A dargestellt.

Hinweise zum Drucken mit Zahimultiplikator

.

e \Wenn Sie zur normalen Zahlweise zurlickkehren méchten, geben Sie fir den
Zahimultiplikator ein unglltiges Zeichen ein, um ihn zu deaktivieren.

e Wenn flr ein gezahltes Druckelement ein Barcode eingestellt ist, wird das
Eingabefeld fir den Zahimultiplikator durch eine Maske verdeckt, sodass kein
Zahlmultiplikator eingegeben werden kann.

e FUr den Zahimultiplikator kénnen ganzzahlige Werte eingegeben werden.

e Die Eingabe von Buchstaben, Symbolen und gespeicherten Zeichen als Zahimultipli-
kator ist nicht mdglich.
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4.13.3 Uberspringen bestimmter Zeichen und Weiterdrucken
(Zahler uberspringen)
(1) Funktion

e Eingestelltes Zeichen iiberspringen und zum Drucken mit dem néchsten Zahlerwert fortfahren.

e Ein Zeichen fiir ,,Zdhler {iberspringen® ist entweder ein GroBbuchstabe, ein Kleinbuchstabe oder eine
Benutzervorlage.

e Es konnen bis zu 5 Zeichen als Zeichen fiir ,,Zéhler tiberspringen® eingegeben werden.

e Der Bereich einer Stelle, zu der Zahlzeichen eingegeben werden kdnnen, kann variieren, das Zeichen
fiir ,,Zéhler tiberspringen darf den Bereich einer Stelle jedoch nicht tiberschreiten.

(2) Einrichtungsbeispiele flir ,,Zahler tiberspringen
Uberspringen von Buchstabe ,,I und Hochzihlen von ,,000 bis ,,ZZZ* in Einerschritten.

Wert 000 )
Bereich 000 J
227 )

Aktualisieren 00000 (I8uft)
00001 (Einheit)

Wert 01 Richtung m abwarts |

Gehe von <. )
" C.. )

Rilcksetzen <. )

Zahlersprung W) - J - J - ) -]

Nullen unterdriicken keiner bereit
A Tp iy EERRREEREEY

—»OOO—»OO1—>OO2—>-~~~—>OOHQOOJ—|

— 00K —00L ‘OOM—>-~--—>OHZ—>OJO—I

—>OJ1—>OJ2—>OJ3—>----—>HZZ%JOO—|

— J 01 -J02 ‘J03—>----—>ZZY—>ZZZ—|
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(3) Vorgehensweise

Nachfolgend die Prozeduren zum Uberspringen der Buchstaben ,,I und ,,Q%, die fiir ,,Zihler
tiberspringen‘ eingegeben werden.

B} Geben Sie |Zihler C]ein.

—
Zeicheneingabe [Stillstand 1 == 2017.07.07 12:45
Name [ ]
Druck Status; Stan
A
— + -
AEL -
s Spalte 1
m Okimno Element 2
Spalte zur. Spa\te vor
Zahlzeichen
1 10 20
G — 6/1000
¢ CICICE -] ]

Druckformat

Druckvorgaben

|_{Zahlereinstellung

0]
e : |

JJJJJJJJJ@MMFE;/

[ Driicken Sie auf |Zihlereinstellung|.

Der Bildschirm ,,Zéhlereinstellung* wird angezeigt.

Driicken Sie auf oder [Vor|, und @ndern Sie den zu bearbeitenden
Zahlerblock.

ﬂ Stellen Sie den Bereich mit numerischen Zeichen, GroBbuchstaben,
Kleinbuchstaben oder Benutzervorlagen ein.
Bei Verwendung von ,,Zahler uiberspringen® kann kein numerischer Wert
eingegeben werden, der dem Maximalbereich entspricht.
Rufen Sie den 1. Bildschirm des Bildschirms ,,Zahlereinstellung* auf und
geben Sie Wert und Bereich ein.

Bildschirm J 1 10 20 J
,Zahlereinstellung € [ccd | )
wechseln* T ( 1.Bidschim | 2. Bildschim | 3. Bildschim |
. . Wert AAA )
Bereich (Maximalwert) ,
| Bereich AAA J
T 722 )
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Zéahlereinstellung
Name [ ]

[Stillstand

]
Zahler Block:1/1

= | 2017.07.07 12:45

JﬁE:I:

. a
v Entscheidung)  HOME
Spalte 1
Element 2

Aktualisieren 000000 (lauft)
000001 (Einheit)

|£

Zuriick




[} Driicken Sie auf |2. Bildschirm|, und wéhlen Sie den Bildschirm ,Zahlereinstellung“.
Geben Sie ,,I* und ,,Q" im 2. Bildschirm des Bildschirms ,,Zahlereinstellung ein.

Zahlereinstellung [Stillstand ] _:_IH—J 2017.07.07 12:45
Name [ ] Zahler Block:1/1
=] O
Druck Status Start
o 4
- I:.I E: I:. + Entscheidung)  HOME
' Spalte 1
m Element 2
Bildschirm ¢ ] 10 2 Y
,Zahlereinstellung lccd] l
wechseln® ™ (1.Bidschirm 2. Bildschim | 3.Bildschim
Wert 01 Richtung (aufwarts abwarts |
Gehe von . )
zu J
Riicksetzen RO j
Zahlersprung S
> Zahlersprung W) Q) - ) - ) - ) Zuriick

E Die in ,Zahler liberspringen“ eingegebenen Zeichen werden libersprungen
und der nachste Zahlerwert wird gedruckt.

Die Abbildung unten zeigt ein Druckbeispiel.

AAA—AAB—AAC—> ---- - AAH ~AAJ—|
— AAK—AAL—AAM—> ---- AAP AAR—|
— AAS — AAT—AAU—> ---- -AHZ ‘AJA—|
—> A]JB—AJC—AJD— -+ ~HZZ —JAA—|
— JAB—JAC—JAD— -+ ~727Y —ZZZ—|

/
Hinweise zum Drucken mit ,,Zahler tiberspringen®

e Wenn das ,Zahlzeichen® hinzugefiigt, Uberschrieben oder geléscht wird, erscheint die
Bestatigungsmeldung ,Bedingung zum Uberspringen geéndert und das Zeichen fiir
»Zahler Uberspringen® wird ungultig.

e Geben Sie fur ,Bereich (Maximalwert)* entweder einen GroRbuchstaben, einen
Kleinbuchstaben oder eine Benutzervorlage ein.

AulRerdem mussen alle Zeichen fur ,Zahler Uberspringen® im kleinsten Bereich liegen.

e Zeichen, die als Wert, Bereich, Sprung oder zum Ricksetzen festgelegt worden sind,
kénnen nicht flr ,Zahler Gberspringen” eingegeben werden.

e Wenn ,Zahler Uberspringen® eingestellt ist, liegt der Inkrementwert fest auf 1.

-
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4.14 Festlegen der Druckvorgaben

4.14.1 Festlegen von Zeichenhohe, Zeichenbreite und Ausrichtung
(1) Funktion

e Legt die Zeichenhdhe, die Zeichenbreite und die Zeichenausrichtung sowie den Schreibstart fest.

—
. . Druckvorgaben [Stillstand ] &= 2017.07.07 12:45
Bildschirm Name Druckauftrag [ 1

umschalten ﬁ‘ﬂ— o o
. Bildschirm 2. Bildschirm J 3. Bildschirm J ] <D
Druck Status

ﬁI<7Zeichenh6he 85 ) (0~99) S‘i

ﬁ Partikelverbrauch 03 ) (1/1~1/16) HOME ]
[«
Zeichenbreite 0000 ) (0~3999)

Zeichenaus- (:ABC  1:ABC | 208V | 308V | Pfi:
richtung — = — — Druckrichtung

Zeicheneingabe

Druckmethode 1 (1 :Standard 2 :Hohe Qualitat 3 :Gemischt)

Schreibstartposition ‘ Druckformat " . . .

ﬁBClZB /Andert die Einheiten der
Enneitwechsen 1] Schreibstartposition.
Sensor Schreibstart
Schreibstartposition 0000 (D
(0~9999) SE Zurick
(D Zeichenhohe

e Die Zeichenhohe kann festgelegt werden.

() Partikelverbrauchsverhiltnis
e | egt das beim Drucken verwendete Partikelverhéltnis fest. Beispiel: Partikelverbrauch 1/3 druckt in
einem Verhéltnis von 1 zu 3 Tintentropfen. Die 2 Tintentropfen werden aus der Ablaufrinne wieder
aufgenommen.

Einstellungsbereich des Partikelverbrauchsverhiltnisses

Modelltyp | 1 Zeile 2 Zeilen 3 Zeilen 4 Zeilen 5 Zeilen 6 Zeilen
UX-P  [1/1 bis 1/16{1/1 bis 1/16|1/1 bis 1/16{1/1 bis 1/16|1/3 bis 1/16|1/3 bis 1/16

e Bei einem Partikelverbrauch von 1/1 oder 1/2 ist Hochgeschwindigkeitsdruck moglich. Bei einem
Partikelverbrauch von 1/16 wird mit geringer Geschwindigkeit gedruckt und eine hohere Druckqua-
litdt erzielt.

e Wenn im Bildschirm ,,Aktuelles Druckbild dndern” die Formateinstellung ,,freies Layout* gewahlt
ist, kann das Partikelverbrauchsverhéltnis von 1/2 bis 1/16 eingestellt werden.

e Wenn ein Druckelement mit Zeichengrofe 30 x 40 oder 36 x 48 eingestellt wurde, betrdgt das
einstellbare Partikelverbrauchsverhéltnis 1/5 bis 1/16.
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(3) Zeichenbreite
® Die Zeichenbreite kann festgelegt werden.

(1) Wenn die Anpassungsfunktion flir die Produktanpassung nicht eingesetzt wird:
e Stellen Sie die Zeichenbreite ein. Der Einstellungsbereich hierfiir reicht von 0 bis 3999.

(2) Wenn die Anpassungsfunktion fur die Produktanpassung eingesetzt wird:

(Angeschlossener Drehkodierer)

e Die Zeichenbreite wird gemél des prozentualen TintenausstoBes eingestellt (sieche unten).
Tabelle 4.14.1 Einstellen der Zeichenbreite

Partikelverbrauchsverhéltnis Zeichenbreiteneinstellung
1/1 002 oder breiter
1/2 001 oder breiter
1/3 bis 1/16 000 oder breiter
e Informationen zum Anschlieen und Einrichten des Drehgebers finden Sie im
[ Technischen Handbuch unter ,,4.3.2-1 Drehgeber anschlie3en und einrichten®. j

(@) Zeichenausrichtung

e Die Druckrichtung der Zeichen kann festgelegt werden.
e Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht der Einstellungen und Druckergebnisse.

Einstellung Transportrichtung Druckergebnis
0:ABC a— ABC123
- —b ESroaAaA
1:ABC a«— ESro8aAaA
« —b ABC123
2:09V a«— VBCI33
- —b €z108V
3:9gvVv a— €e1Lo8ayv
- —b vVBCi33

a Transportrichtung

Beispiel fur Einstellung
,0:ABC—" und Transpor-
trichtung ,a“.
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(3 Druckmethode
e Es stehen drei Druckmethoden zur Auswahl: ,,Standard?*, , hohe Qualitdt™ und ,,Gemischt*.
e Je nach Einrichtung des Druckformats wird automatisch eine Druckmethode und die Tintenpar-
tikelladung ausgewéhlt.

Anzeige der Druckmethode
Symbol Klassifizierung Tropfenladungsregel Druckmethode

Mehrere Druckzeilen werden eine

I:I Standard
Standard (Standard) nach der anderen gedruckt.

Jrowoums| |Standard (hohe Qualitat), Mix einzel |Mehrere Zeilen werden gleichzeitig
verschrankt gedruckt.

Beim Drucken wird fiir jede Spalte
[ cemisn Mix Einzelabfrage und verschrankt zwischen Standard und hoher Qualitét
umgeschaltet.

e Zum Drucken in hoher Qualitét fiihren Sie die folgenden Schritte aus.
(1) Vergewissern Sie sich, dass fiir alle Elemente das gleiche Druckformat verwendet wird.
(i1) Vergewissern Sie sich, dass fiir alle Spalten die gleiche Zeilenzahleinstellung verwendet wird.
(iii) Das Partikelverbrauchsverhiltnis betriagt 1/1 bis 1/4.
Richten Sie die Spalten einheitlich ein. Das Format des ersten Elements wird auf
alle weiteren Elemente angewendet, damit diese mit hoher Qualitét gedruckt werden.
Beim 1-zeiligen Druck wird die Druckmethode ,,Standard verwendet, selbst wenn
Sie die Schritte (i) bis (iii) ausgefiihrt haben.

e Bei , freies Layout® ist die Druckmethode ,,Standard* fest.

(&) Schreibstartposition
e Die Schreibstartposition kann festgelegt werden.
e Nach der Einstellung in Zeicheneinheiten, oder es erfolgt die Feineinstellung in Scan-Einheiten.
e Fiir die Eingabe in Millimetereinheiten wihlen Sie ,,Band Geschw.*
e Sensor und Diise sind wie unten angegeben gegeneinander positioniert.

Dise vor dem Sensor positioniert Duse hinter dem Sensor positioniert
Sensor Sensor
| _ I-(-:—I <—Transportrichtung | _ L(-:—I <—Transportrichtung
«»0023 <>0023
= w r S
bl Druckziel I'p Druckziel
1 1
Dlsenmitte Disenmitte
Schreibstartposition = a - b (mm) Schreibstartposition = a + b (mm)

e [egen Sie die Schreibstartposition (Druckstartposition) wie im Folgenden empfohlen fest.
(1) Messen Sie die Distanz der Schreibstartabweichung.
(i1)) Messen Sie den Zeichenabstand (C).
(iii) Teilen Sie den Messwert aus (i) durch den Messwert aus (ii). Geben Sie den Ergebniswert ein.

atb

S : Einstellungswert

e Wenn kein Geschwindigkeitsgeber verfiigbar ist, kann die Einstellung der Schreibstartposition beim
Andern des Partikelverbrauchsverhiltnisses, der Zeichenbreite, der ZeichengroBe oder der Anzahl der
Zeilen so angepasst werden, dass der Druckvorlauf unverdndert bleibt.

e Wenn ein Geschwindigkeitsgeber verfiigbar ist, kann die Einstellung der Schreibstartposition beim
Andern der Frequenzteilung so angepasst werden, dass der Druckvorlauf unverindert bleibt.
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2. Bildschirm des Bildschirms ,,Druckvorgaben‘

Bildschirm wechseln | Iil:;l;vgriit;::ﬂrag[ ] [Stillstand ] | _:Iﬁ— 2017.07.07 12:45
\A!. Bildschirm (m 3. Bildschirm 3}
Geschwindigkeitsgeber W Auto Druck Status) ~ Start
Band Geschw. O 0 0 O O | [m/min]  Eingabe '0' falls unbekannt .‘
Frequenzteilung 001 J(1/1~1/999 Nenner eingeben.) HOME
Schreib-Startposition einstellen Lhtj bereitgestellt
Geschwindigkeitskompensation 0000 | (-50~+50)SE
Abstand zwischen Druckkopf und Produkt w [mm]
Zeicheneingabe
Wiederholungsdruck .
ruckformat
Druckzahler _O%J (0: keiner, 1~9;988§999: fortlaufend) "/Andert dle Einheiten
Einhet wechseln der Druckintervalle.
Druckintervalle 00 OT 00 | (0~999999) SE (D
Zuriick

(D Geschwindigkeitsgeber

e Wenn diese Funktion beim Drucken aktiviert ist, bleibt die Zeichenbreite auch bei Anderungen der
Druckziel-Transportgeschwindigkeit erhalten.

e Bei der Methode ,,Auto* wird ohne Geschwindigkeitsgeber entsprechend den Geschwindigkeits-
dnderungen gedruckt.

e Geben Sie fiir ,,Auto* die ,,Druckzielweite* und ,,Aktuelle Druckweite® in mm ein.

e . Zdhlung wiederholen und ,,Sensorfilter: Bis zum Ende des Druckvorgangs* in ,,Druckvorgaben*
konnen mit der Einstellung ,,Auto* nicht verwendet werden.
Weitere Informationen zur Methode ,,Auto* finden Sie unter ,,4.3.5 Geschwindigkeitsgeberfunktion
ohne Geschwindigkeitsgeber” im Technischen Handbuch.

Unterschiede zwischen den Geschwindigkeitsgebereinstellungen

Ohne Geschwindigkeitsgeber Auto
Druckt pro Einzelscan fiir ein | Druckt bei jedem Impuls des | Drucken entsprechend der
Intervall eines bestimmten Geschwindigkeitsgebers Geschwindigkeitsdnderung.
Zeitraums. einen Scan.

Siehe ,,4. Elektrische Signalverbindung® im Technischen Handbuch fiir weitere Informationen.

Band Geschw.
e Eingabe der Bandgeschwindigkeit.
e Nach Eingabe der Bandgeschwindigkeit konnen die Werte fiir die Einstellungen ,,Schreibstartposition*
und ,,Druckintervalle* durch Driicken von ,,Einheit wechseln* in mm eingegeben werden.
e Der Einstellungsbereich reicht von 0 bis 999,9 m/Minute.
e Bei aktiviertem Geschwindigkeitsgeber kann diese Funktion nicht aktiviert werden.

(9) Frequenzteilung

o Legt die Frequenzteilung fest, die das Intervall bestimmt, in dem das Signal des Geschwindigkeits-
gebers erkannt wird.

e Der Einstellungsbereich reicht von 1/1 bis 1/999.

e Bei einer Einstellung von 1/1 erfolgt keine Frequenzteilung.

e Bei deaktiviertem Geschwindigkeitsgeber kann diese Funktion nicht aktiviert werden.
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Schreib-Startposition einstellen

e Verhindert Anderungen der Druckposition.

e Kann bei deaktiviertem Geschwindigkeitsgeber nicht eingestellt werden.

e Passt die Schreibstartposition an den Wert der Einstellung ,,Abstand zwischen Druckkopf und
Produkt* an.

e Kann bei eingestelltem Wiederholungsdruck nicht verwendet werden.

e Beachten Sie, dass bei einer Anderung der Einstellung ,,Schreib-Startposition einstellen von ,,Nicht*
auf ,,Bereitgestellt bei einem extrem kurzen Druckintervall ein ,,Uberlappungsfehler beim Drucken*
auftreten kann.

e Dient zur Feineinstellung der Schreibstartposition ausgehend vom eingestellten Wert der
Geschwindigkeitskompensation.

Hierbei muss jedoch die folgende Bedingung erfiillt sein.
0 = [Schreibstartposition] + [Geschwindigkeitskompensation]

e Die Werte der Einstellungen ,,Schreib-Startposition einstellen* und ,,Geschwindigkeitskompensation*
werden nicht pro Druckdaten, sondern als gemeinsamer Wert gespeichert.

(1) Abstand zwischen Druckkopf und Produkt.

e Gibt den Abstand zwischen dem Druckkopf und dem Druckziel ein.

e Wenn der Geschwindigkeitsgeber auf ,,Geschwindigkeitsgeber und ,,Schreib-Startposition einstellen®
auf ,,Bereitgestellt” eingestellt ist, wird die Schreibstartposition an den Abstand zwischen dem
Druckkopf und dem Druckziel angepasst.

Wenn ,,Schreib-Startposition einstellen® auf ,,Nicht* eingestellt ist, wird ein eventuell eingestellter
Abstand zwischen Druckkopf und Druckziel nicht beriicksichtigt.

3

Druckvorgaben [Stillstand ] _éf— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ 1 )

1. Bildschirm 2. Bildschirm 3. Bildschirm , <D
Geschwindigkeitsgeber Nein M Druck Status| ~ Start
Druckzielweite 0060 | (mm 0~9999) a
Aktuelle Druckweite 0030 | (mm 0~9999) Aol
Schreib-Startposition einstellen keine bereit

(1) Druckzielweite
e Geben Sie fiir ,,Auto* die ,,Druckzielweite in mm ein.
Geben Sie die Lange des Feldes ein, in dem das Druckziel erfasst wird.
e Der Einstellungsbereich fiir ,,Druckzielweite® reicht von 0 bis 9999.
e Wenn Sie die ,,Druckzielweite nicht eingeben, wird im gleichen Intervall wie ohne
Geschwindigkeitsgeberfunktion gedruckt.
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(1) Aktuelle Druckbreite

e Geben Sie fiir ,,Auto® die ,,Aktuelle Druckweite* in mm ein.

e Der Einstellungsbereich fiir ,,Aktuelle Druckweite® reicht von 0 bis 9999.

e Der Wert fiir ,,Aktuelle Druckweite® muss kleiner als ,,Druckzielweite* sein.

e Wenn Sie die ,,Aktuelle Druckweite* nicht eingeben, wird im gleichen Intervall wie ohne
Geschwindigkeitsgeberfunktion gedruckt.

Das Feld, in dem das ——»
Druckziel erfasst wird.

(13 Aktuelle Druckbreite

¢

e

ABC

N~
~_

>

- @ Druckzielweite
3. Bildschirm des Bildschirms ,,Druckvorgaben®

Bildschirm wechseln

Druckvorgaben [Stillstand ]

—
== 2017.07.07 12:45

—~—| Name Druckauftrag [

]
. Bildschirm ) 2. Bildschirmj 3. Bildschirm

Sensor-Aus-Zeitgeber 000 | (1110s0: keiner 1 ~999)

Tropfenladungsregel

Sensorfilter Zeiteinstellung | Bis zum Ende des Druckvorgangs.J
Einstellwert 0050/ (ms0~9999)

Standard (Einzelabfrage/verschrankt) J

Standard (Einzelabfrage/verschrankt):
Druckt in Einzelabfrage oder verschrankt.

&

=
Druck Status| ~ Start

A
HOME

Zeicheneingabe

Druckformat

) [

(13 Sensor-Aus-Zeitgeber

e Sic konnen festlegen, nach wie vielen Sekunden der Daueraktivierung des Sensors eine Fehler-

meldung ausgegeben wird.

e Wenn die Aktivierungsdauer des Sensors einen bestimmten Wert iibersteigt, wird die Meldung

»Zeitiiberschreitung Drucksensor® angezeigt.

e Wenn die Funktion ,,Sensor-Aus-Zeitgeber* nicht bendtigt wird, wihlen Sie die Einstellung 0.

e Der Einstellungsbereich reicht von 0,0 bis 99,9 Sekunden.

(13 Sensorfilter

e Richten Sie diesen Filter ein, um den Normalbetrieb auch bei prellendem Sensorsignal aufrechtzuer-

halten.

e Die Zeitspanne, wihrend der ein prellendes Sensorsignal ignoriert werden soll, wird fiir den Fall
eingestellt, dass ein bedruckter Gegenstand den Sensor voriibergehend gegen Lichteinfall abschirmt.
e Wenn aufgrund des prellenden Sensorsignals ein Fehler auftritt, wird die Meldung ,,Uberlappungs-

fehler beim Drucken ausgegeben.

e Wenn die Funktion ,,Sensorfilter* nicht benétigt wird, wéhlen Sie die Einstellung 0.

e Der Einstellungsbereich reicht von 0 bis 9999 Millisekunden.

e . Zielsensorfilter: Bis zum Ende des Druckvorgangs® kann mit der Einstellung ,,Auto® fiir

,»Geschwindigkeitsgeber nicht verwendet werden.

[o Der Begriff ,,Prellen® bezeichnet eine Instabilitit der Signalspannung zu Beginn oder am Endej

des Sensorsignals.
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(16 Tropfenladungsregel

e Fiir ,, Tropfenladungsregel gibt es drei Regeln: ,,Standard*, ,,Mix Einzelabfrage und verschrankt*

und ,,Mix einzel verschriankt®.

e Mit dieser Funktion wird eine bessere Druckqualitdt erreicht als im Standarddruck gemischter
Punktdaten, besonders bei einem Partikelverbrauchsverhéltnis von 1/1 bis 1/4.

Unterschiede der Regeln fiir die Tropfenladungsregel

Methode Druckbeispiel
(Spalte 1) (Spalte2) (Spalte 3) (Spalte4) (Spalte 5)
5x8
Standard (Standard) 5%x8
5x8 12%x16 12%x16 7%10 5x8

Alle Spalten werden im Standarddruck gedruckt.

(Spalte 1)  (Spalte 2) (Spalte 3) (Spalte 4) (Spalte 5)
Standard (hohe Qualitit) 5x8 Sx8 5x8 5x8 5x8
5x8 5% 8 5x8 5%x8 5% 8

Alle Spalten werden in hoher Qualitdt gedruckt.

(Spalte 1)  (Spalte 2) (Spalte 3) (Spalte 4) (Spalte 5)
5x8 5x8
Mix Einzelabfrage und ver- 5x8 7% 10 5%x5
schrankt 5x38 7x10 | 12x16 | 5x5 5x5 |

Hohe Qualitdt Standard

Regeln werden nach Spalten geéndert.

Standard Hohe Qualitdt Standard

(Spalte 1) (Spalte 2) (Spalte 3) (Spalte 4) (Spalte 5)
5x%x8
Mix einzel verschrankt 3% 8 5% 8 7x10
12x16 5%x8 5x8 18 x24 7% 10

Alle Spalten werden in hoher Qualitit gedruckt.

e Wenn die Bedingungen in der nachfolgenden Tabelle bei der Steuerung von Standard/Hoher Qualitit
gemischt erfiillt werden, ist der gemischte Druck von Standard und hoher Qualitdt moglich.

Bedingungen fiir den Druck in hoher Qualitit bei Mix Einzelabfrage und verschrinkt

Nr. Bedingungen Druckdatenbeispiel
1 |Keine Barcodes eingestellt. (Spalte 1)  (Spalte 2) (Spalte 3)
5x8
Bei einer Zeilenanzahl von zwei und mehr sind 7% 10 5x8
2 die.Sl(l:hrlftarten aller Elemente in jeder Spalte 18 x 24 7% 10 %8
eich.
g Standard Hohe Qualitét
Das Partikelverbrauchsverhiltnis betrégt 1/1
3 .
bis 1/4.
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e Wenn die Bedingungen in der folgenden Tabelle bei hoher Qualitit mit Mix einzel gemischt erfiillt
werden, ist der Druck in hoher Qualitét mit Punktmischung moglich.

Bedingungen fiir den Druck in hoher Qualitit mit Mix einzel verschrankt

Nr. Bedingungen Druckbeispiel

1 |Schriftart aller Elemente in jeder Spalte ist gleich.

2 |Keine Barcodes eingestellt.

(1) oder (2) unten wird in allen Spalten erfiillt. (Spalte 1)  (Spalte 2)  (Spalte 3)
(Druck in hoher Qualitét ist auch moglich, wenn 5x8
alle Spalten nur nach Bedingung (2) konfiguriert 7% 10 3% 8
sind) _ 18x24 | 7x10 5x8
(1) Bei einer Zeilenanzahl von zwei oder mehr Hohe Qualitat
Schriftart aller Elemente in jeder Spalte ist
gleich.
(2) Bei einer Zeilenanzahl von eins
Schriftart der Elemente ist 12 X 16 oder
18 x 24.

Das Partikelverbrauchsverhiltnis betragt 1/1
bis 1/4.

e 1-zeilige Spalten mit Schriftarten 12 X 16 oder 18 X 24 bei hoher Qualitit mit Mix einzeln verschrankt
werden im 1JP in 2 Zeilen (oder 3 Zeilen) aufgeteilt und gedruckt. Bei einer aufgeteilten Zeile mit
12 X 16 oder 18 X 24 erscheinen die Zeichenrdnder ggf. gequetscht. Stellen Sie in diesem Fall den
Zeilenzwischenraum ein.
UngleichméBiger Druck tritt auf, wenn der Geschwindigkeitsgeber bei niedriger Geschwindigkeit
verwendet wird.

e Bei Punktmischung kdnnen bis zu acht Druckformate mit allen Tropfenladungsregeln eingestellt
werden. Partikelverbrauch kann nicht gemischt werden.

e Zur Beachtung bei den Tropfenladungsregeln

Zur Beachtung
Nr. Zur Beachtung Bedingungen
1 Je hoher die Geschwindigkeit, umso groBer ist die Fehlausrichtung bei Nur Mix einzeln
hoher Geschwindigkeit ohne Geschwindigkeitsgeber. verschrankt

UngleichméaBiger Druck an geteilten Positionen tritt dann auf, wenn der Nur Mix einzeln
2 |Geschwindigkeitsgeber beim 1-Zeilendruck mit niedriger Geschwindigkeit |verschrankt
verwendet wird.
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(1) Breitensteuerung fiihrender Zeichen

e Wird eingestellt, um zu verhindern, dass die Breite des fithrenden Druckzeichens beim Drucken mit
hoher Geschwindigkeit abnimmt.

e Kann eingestellt werden, wenn der Geschwindigkeitsgeber auf ,,None* oder ,,Enhance* eingestellt ist.

e Um zu verhindern, dass die Breite des fiihrenden Druckzeichens abnimmt, werden ungedruckte
Partikel bei der ,,1. Linienstdrke* und der ,,2. Linienstdrke des fiihrenden Druckzeichens eingefiigt.

e Die Anzahl der einzufiigenden ungedruckten Zeichen kann auf einen Wert von 0 bis 32 eingestellt
werden.

4. Bildschirm des Bildschirms ,,Druckvorgaben*

Druckvorgaben [Stillstand ] _5'— 2017.07.07 12:45
Name [ ]

1. Bildschirm J 2. Bildschirm J 3. Bildschirm 4. Bildschirm ' <D
Kontrolle der Breite des filhrenden Zeichens M _‘

HOME

Schrumpfung des fiihrenden Zeichens vermeiden
Breite dererstenRehe 02 ) ( 0~3 2)
Breite der zweiten Reihe 01 | ( 0~3 2)

Zeicheneingabe

Druckformat

D

Zuriick

e Wenn alle erforderlichen, unten aufgefiihrten Bedingungen von 1 bis 4 erfiillt sind, ist die Drucksteuerung
fiir fiihrende Zeichen aktiviert.

Erforderliche Bedingungen fiir die Breitensteuerung fiihrender Zeichen

Nr. Option Bedingungen

1 | Geschwindigkeitsgeber |Auf,,Ohne* oder ,,Erweitern* eingestellt.
[Druckformat: Individuelle Einstellung, Einheitliche Einstellung]
Zeilenanzahl auf 1 oder 2 eingestellt.
[Druckformat: Freies Layout]
Keine besondere Einstellung.
[Geschwindigkeitsgeber: Ohne
Partikelverbrauch auf 1/1 oder 1/2 eingestellt.
[Geschwindigkeitsgeber: Erweitern]
Partikelverbrauch auf 1/1 eingestellt.
[Partikelverbrauch: 1/1]
Es konnen alle Zeichengréf3en verwendet werden.
4 | ZeichengroBe [Partikelverbrauch: 1/2]
Zeichengrofle 4 X 5,5%5,5%8(5%7),9%x8(9%x7),
7 %10, 5% 3 (Senkrecht), 5 X 5(Senkrecht) oder 7 x 5(Senkrecht).

2 Zeilenanzahl

3 Partikelverbrauch
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e Der empfohlene Wert fiir die Einrichtung der Breitensteuerung fithrender Zeichen héngt von der

Anzahl der vertikalen Punkte ab.

<Methode zur Berechnung der vertikalen Punkte>

(O Druckformat: Individuelle Einstellung, Einheitliche Einstellung
Anzahl der vertikalen Punkte = Zeichengrofle 1. Zeile + Zeichengrofie 2. Zeile

(O Druckformat: Freies Layout

Anzahl der vertikalen Punkte = Y-Koordinate des Elements + ZeichengroBe

Empfohlene Werte fiir Breitensteuerung fithrender Zeichen

Breitensteuerung fiihrender Partikelverbrauch: 1/1 Partikelverbrauch: 1/2
Zeichen Breite der 1. Zeile | Breite der 2. Zeile | Breite der 1. Zeile|Breite der 2. Zeile

1 6 3 3 2
2 6 3 3 2
3 6 3 3 2
4 5 2 3 2
5 4 2 2 1
6 4 2 2 1
7 4 2 2 1
8 4 2 2 1
9 3 1 1 0
10 3 1 1 0
11 2 1 0 0
12 2 1 0 0
13 2 1 0 0
14 2 1 0 0
15 2 1 0 0
16 2 1 0 0
17 1 0 0 0
18 1 0 0 0
19 1 0 0 0
20 1 0 0 0
21 1 0 0 0
22 1 0 0 0
23 1 0 0 0
24 1 0 0 0
25 1 0 0 0
26 1 0 0 0
27 1 0 0 0
28 1 0 0 0
29 1 0 0 0
30 1 0 0 0
31 1 0 0 0
32 1 0 0 0
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4.14.2 Einstellen des Wiederholungsdrucks
(1) Uberblick
e Bewirkt den fortlaufenden Druck einer Druckbeschreibung.
e Stellt die ,,Druckintervalle® und den ,,Druckzéhler fiir den Wiederholungsdruck ein.

e Der Wiederholungsdruck kann mit der Einstellung ,,Auto” fiir ,,Geschwindigkeitsgeber* nicht verwendet
werden.

(D Druckintervalle
e Die GroBe des Druckziels kann festgelegt werden.
e Diese Einstellung muss vorgenommen werden, wenn das Druckziel bei engem Kontakt transpor-
tiert wird.
e Nach der Einstellung in Zeicheneinheiten, oder es erfolgt die Feineinstellung in Scan-Einheiten.
e Fiir die Eingabe in Millimetereinheiten wihlen Sie ,,Band Geschw.*
e Fiihren Sie zur Einstellung der Druckintervalle folgende Berechnungen durch.
(i) Auf Grundlage des einzelnen Scans
(1-stellige Zeichenbreite x Anzahl von Ziffern - Korrekturwert fiir Endzeichen)
x (Druckzielgrofie/Gesamtdruckbreite)
(i1) Auf Grundlage des einzelnen Zeichens
Anzahl der Stellen x (Druckzielgrofle/Gesamtdruckbreite)

e |-stellige Zeichenbreite = (horizontale Zeichengrofe + Zeichenzwischenraum) x
Strichbreiteneinstellung

e Korrekturwert fiir abschlieBendes Zeichen = Zeichenzwischenraum x Strichbreitenein-
stellung+1

(Beispiel) DruckzielgroBe: 64 mm; Gesamtdruckbreite: 25 mm;
Anzahl der Stellen: 6; ZeichengroBe: 5 x 7 Punkte; Zeichenzwischenraum: 2 Punkte
e Auf Grundlage des einzelnen Scans
((5+2)x1x6-(2x1+1))x(64/25) = 99,84—100
e Auf Grundlage des einzelnen Zeichens
6%x(64/25)=15,36—15

e Runden Sie das Rechenergebnis auf die ndchstliegende Ganzzahl.

‘ Druckintervalle 4
-

(2) Druckzihler
o Sie konnen die Anzahl der Wiederholungen im Voraus festlegen.
e Wenn kein Wiederholungsdruck benétigt wird, stellen Sie den Wert auf ,,0 ein.
e Der Druckvorgang wird geméal der Einstellung des Wiederholungsdruckmodus ausgefiihrt.
e Die folgende Tabelle beschreibt die Bezichung zwischen dem Wiederholungsdruckmodus und
dem Zahler.

Einstellung
2-9998 9999

Der Druckvorgang wird wéhrend der
Druckzielerkennung eine voreinge- | Der Druckvorgang wird wiederholt,
stellte Anzahl von Malen in vor- solange das Druckziel erkannt wird.
definierten Intervallen wiederholt.

Modus

Dauer-Signal

Der Druckvorgang wird ab der
Signal- Druckzielerkennung eine voreinge-

Ubergang stellte Anzahl von Malen in vor-

definierten Intervallen wiederholt.

Ab der Druckzielerkennung wird
der Druckvorgang bis zum Abbruch
wiederholt.
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4.14.3 Einstellen des variablen Drucks
(1) Funktion

Bildschirm ,,Variable Druckbildeinstellung*

—r
Variable Druckbildeinstellung [Stillstand ] == | 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Kalender-Offset Vortag selber Tag Selber Tag : <D
DIN Druck keiner bereit Druck Status|

Start
EAN-Priiix  Zeicheneingabe | Druckformat. i}
Barcode drucken (W Invertiert o
QR Fehlerkorrektur-Level M (15 %) Q (25 %)
Umgekehrter Druck (T bereit

2
Zuriick

(D Kalender-Offset
e Legt fest, ob beim Ermitteln der Einstellung des Kalender-Offsets (Monat oder Jahr) der aktuelle
oder der vergangene Tag gepriift wird.

@) DIN Druck
e Jeder Ausdruck wird um 180° gedreht wiederholt, damit die Zeichen sowohl von oben als auch von
unten lesbar sind.
e Beim Wiederholungsdruck wird der Ausdruck am Ende eines Druckvorgangs um 180° gedreht
wiederholt.

[Ausdruck 1] [Ausdruck 2] [Ausdruck 3] Produkt

<— | ABC 028V ABC

Zeilenrichtung

Beispiel: DIN Druck

e In der folgenden Tabelle sind die Bedingungen fiir den DIN Druck aufgefiihrt.

Bedingungen fiir DIN Druck
Nr. Einstellung

Alle Druckelemente sind 1-zeilig eingerichtet.

Alle Druckelemente sind auf dieselbe ZeichengrofBe eingestellt.
Kein Barcode-Element.

Kein Kalender-Element.

| B W N =

Keine Formateinstellung fiir freies Layout.
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(3 EAN-Prifix
e Gibt an, ob der Léndercode bei EAN-13- und EAN-8-Barcode per Zeicheneingabe festgelegt oder
anhand des Druckformats ausgewahlt wird.
Anzahl der Stellen des Barcodes

Léndercode Daten Prifziffer Insgesamt
EAN-13 2 10 1 13
EAN-8 2 5 1 8
EAN-Prifix
Wert setzen
Zeicheneingabe Druckformat
Verarbeitung des Landercodes Léandercode W%rd am Anfang des Per Druckformat. ohne Léndercode
Datenblocks eingegeben. im Datenblock einstellen.
Bildschirm ,,Druckformat® Landercode wird nicht angezeigt. | Landercode einstellen.

Fiir EAN-13 12-stellige Eingabe
und fiir EAN-8 7-stellige Eingabe,
Bildschirm ,,Zeicheneingabe® | jeweils einschlieBlich des
Landercodes.

Ohne Priifziffer.

Fiir EAN-13 10-stellige Eingabe
und fiir EAN-8 5-stellige Eingabe,
jeweils ohne Landercode.

Ohne Priifziffer.

e Wenn der Landercode im Bildschirm ,,Druckformat® gedndert wird, wird der Landercode fiir alle
Barcode-Elemente im betreffenden Druckbild auf den gleichen Wert eingestellt.
e Fiir UPC-A 11-stellige Eingabe einschlieBlich des Prafixcodes im Bildschirm ,,Zeicheneingabe“.

(@ Barcode-Druck
e Legt das Barcode-Drucksystem fest.

Die Barcode-Punktdaten werden
unveréndert gedruckt.

(Mit gelber Tinte wird ein gelber
Balken erzeugt.) Invertiert

Die Barcode-Punktdaten werden
invertiert gedruckt.
Invertiert |(Die Produktfarbe wird als Balken-

farbe {ibernommen. Die Tintenfarbe ' * ] T
wird als Hintergrundfarbe verwendet.)

Normal

Normal

Leerzone

e Die weiflen Bereiche (Leerzone) am Anfang und Ende des Barcodes sind fiir die Erkennung des
Barcodes erforderlich.
Geben Sie als vorheriges und nachfolgendes Zeilenelement jeweils ein oder zwei Zeichen ein, die nur
aus Leerpunkten bestehen (iiber den numerischen Tastenbildschirm).

e DM-Codes und QR-Codes werden grundsétzlich im Normalmodus gedruckt, auch wenn die Einstellung
LHnvertiert gewahlt ist.
Bei DM-Codes und QR-Codes miissen die Daten vor dem Einlesen im Lesegerit invertiert werden.

e Wenn menschenlesbarer Code hinzugefiigt wird, werden die Barcodedaten auch bei Einstellung von
LHnvertiert so gedruckt, wie sie sind.

(5 QR Fehlerkorrektur-Level
e Wihlen Sie eine Fehlerkorrektur-Ebene von ,,M* oder ,, Q.

Fehlerkorrektur-Ebene | Datenwiederherstellung in Prozent
M ca. 15%
Q ca. 25%

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel ,,9. ANHANG* im Handbuch.

(6 Umgekehrter Druck
e [ egt fest, ob die invertierte Scan-Steuerung genutzt werden soll, bei der die Partikel in umgekehrter
Reihenfolge abgelenkt werden.
e Die Druckneigung ist geringer als beim herkdmmlichen Steuerungssystem, wenn das Druckziel mit
hoher Geschwindigkeit transportiert wird.
Weitere Informationen finden Sie im Technischen Handbuch unter ,,9. Anhang*.
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4.14.4 Feineinstellen von Druckvorgaben (Druckparameter ein-

stellen)
(1) Funktion

e Der Vorgang beginnt im Bildschirm ,,Druckbeschreibung*.
e Die Druckvorgaben ,,Zeichenhohe®, ,,Zeichenbreite®, ,,Schreibstartposition* und ,,Frequenzteilung* fiir das

aktuelle Druckbild lassen sich problemlos einstellen.
e Da Anderungen der Einstellungen sofort im Ausdruck wiedergegeben werden, lassen sie sich wihrend des

Druckvorgangs miihelos iiberpriifen.
e Nach der Einstellung in Zeicheneinheiten, oder es erfolgt die Feineinstellung in Scan-Einheiten.
e Fiir die Eingabe in Millimetereinheiten wihlen Sie ,,Band Geschw.* im Bildschirm ,,Druckvorgaben®.

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

[} Driicken Sie auf das Menii [ADJUST|.

Die Bildschirmanzeige ,,Druckparameter einstellen* wird angezeigt.

Druckparameter einstellen | A | & sToP | (CJOFF | 2017.07.07 12:45

BEISPIEL 1 ID:User2

ABC
123

Q 10% @
Zeichenhohe ng Schreibstartposition ¥ Scan-Einheit fod
© 8 @ © 0 sc @
Zeichenbreite of Frequenzteilung g
© 2 © © 1/ 1 @

N Y 8 ) (Al o ?

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]
Bildschirm ,,Druckparameter einstellen*

—
Druckparameter einstellen [Stillstand ] 3= |2017.07.07 12:45

=

_ + a

pg ]
123

Zeichenhdhe ;J 85 i] (0~99)

Zeichenbreite = 0002 + | (0~3999)
Schreibstartposition _ 0000 + | (0~9999) SE o
Einheit wechseln

Name Druckauftrag [ ]

1/1~1/999
Frequenzteilung - | o001 + ﬁlenner eingeben) ] ]
Speich. (D
Zuriick

(Hinweis) Wenn verschiedene Einstellungen bei haufigem Drucken geandert
werden, kdnnen Fehler wie z. B. ,Uberlappungsfehler beim Drucken,
.Druckdatenwechsel erfolgt V* oder ,Ungliltige Druckstartzeit® auftreten.
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4.15 Verwenden der Unterstutzungsfunktion fur die
Al-Code-Eingabe

(1) Funktion

o Al-Code” ist die Abkiirzung fiir ,,Application Identifier (Anwendungs-Kennung).
Der AI-Code ist ein Kenncode, mithilfe dessen die Datenelemente verwaltet werden, welche dem Kopf eines
Produktcodes, eines Verfallsdatums, einer Mengenangabe, Chargennummer und verschiedener anderer Daten
angefiigt sind. Er wird als 2- bis 4-stellige Zahl dargestellt.

e Der Al-Code wird in Verbindung mit den von GS1 herausgegebenen Barcodestandards genutzt.
,»GS 1 ist die Abkiirzung fiir ,,Global Standard One*. Hierbei handelt es sich um eine internationale
Organisation, die internationale Standards gestaltet und empfiehlt.

e Elemente, fiir die die vier Barcodetypen Code128, DM, QR oder Micro QR eingerichtet wurden, kénnen die
Unterstiitzungsfunktion fiir die AI-Code-Eingabe nutzen.

e Die folgenden AI-Codes konnen mit der Unterstiitzungsfunktion fiir die AI-Code-Eingabe eingegeben werden.

Al-Code Datenelement Datenlénge Zeichenarten, die eingegeben werden konnen
01 GTIN Fest 14 | Numerisch
10 Chargennummer Variabel 20 Alphanumerische Zeichen/ASCII-Zeichen
11 Produktionsdatum Fest 6 HSJIMMTTE, fest oder numerisch
15 Mindesthaltbarkeitsdatum Fest 6 HSJIMMTT®, fest oder numerisch
17 Verfallsdatum Fest 6 LWHIMMTT, fest oder numerisch
21 Seriennummer Variabel 20 | Alphanumerische Zeichen/ASCII-Zeichen
30 Variable Anzahl Variabel 8 Numerisch
91 Unternehmensinterne Informationen | Variabel 30 Alphanumerische Zeichen/ASCII-Zeichen
310* | Nettogewicht - kg - Handel Fest 6 Numerische Zeichen
320* | Nettogewicht - Ibs - Handel Fest 6 Numerische Zeichen
—» *@Gibt die Zahl der Nachkommastellen an. - Dic Variablenldnge ist die maximale
(0 bis 6 kann eingegeben werden.) Zeichenanzahl.

e Code ,,FNC1“ muss am Ende der Elemente mit Datenlidnge ,,Variabel hinzugefiigt werden.
(,FNC1“ zeigt das Ende des Codes mit variabler Lange an.)
Wenn ,,FNC1“ nicht eingegeben wird, fiigt das System dies automatisch hinzu.

e Wenn nur eine der folgenden Bedingungen erfuillt ist, wird ,,Ungiiltiger Barcode* angezeigt.

Nr. | Datenlidnge Einstellung

Anzahl der eingegebenen Zeichen entspricht nicht der Datenlénge.

Fest Es wurde ein nicht unterstiitztes Zeichen eingegeben.

Bei den *-Teilen des AI-Codes (310*) und (320*) wurden sieben oder mehr Zeichen eingegeben.

Anzahl der eingegebenen Zeichen iiberschreitet die Datenlénge.

Variabel | Es wurde ein nicht unterstiitztes Zeichen eingegeben.

N[N | B[N —

Der Code ,,FNCI1*“ wurde nicht am Anfang oder Ende eines Elements eingegeben.

*Der Al-Code selbst (2- bis 4-stellig) wird bei der Zéhlung der eingegebenen Zeichen nicht mitgerechnet.
*Der Code ,,FNC1“ am Ende eines Elements mit Datenldnge ,, Variabel* wird bei der Z&hlung der eingegebenen
Zeichen nicht mitgerechnet.
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(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Zeicheneingabe“ wird angezeigt.

Zeicheneingabe
Name [ ]

[Stillstand ]

W= |2017.07.07 12:45

= O
Druck Status| ~ Start
—

A

HOME

Spalte 1
Element 1

8

|Jﬂ

Zahlzeichen
0/1000

aonE =
afr]s| 7
=

Einfligen

ta

A

Druckformat

Druckvorgaben

-

D

Zuriick

] Wibhlen Sie als Eingabemodus die Option [Al.

Die Al-Codeliste wird angezeigt.

Zeicheneingabe [Stillstand 1

Name [ ]

B—2017.07.07 12:45

sllung

Druck Status Start
A
— 4L b
._HOME )
Hibmnm ] Spalte 1
®kimno
s;l)dalte or Element 1
7 10 20 Zahlzeichen
<< «— o | — >> 0/1000
123 . ABC”. - . <<
Zeichen ) N y _ ) , ) . ) Luschen\Ruckwans Druckformat
A . reiben
—J\ (01): GTIN 01/02 Druckvorgaben
K (10) : Chargen- oder Losnummer ‘ ‘ @
~ | (11) : Produktionsdatum Seite zurick | Seite vor
U (15) : Mindesthaltbarkeitsdatum @
/\ ( 7) : Ablaufdatum - Abbrechen

2
Zuriick

Al-Codeliste
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[l Wihlen Sie die Option |(11): Produktionsdatum |aus der Al-Codeliste.
[11 JJMMTT] wird beim Barcode-Element automatisch eingetragen.

Zeicheneingabe [Stillstand ] _O.lﬁ— 2017.07.07 12:45
Name [ |
= & Ausfiihren
Druck Status| ~ Start
—
4
_ + ] 4
Entsche\dungl HOME )

oo Spalte 1

o

3 ;’IT“;“\’W Element 1

( ‘ - N o
& —>

[T YIMIVIDIDRE |
123- - 4 -
E I: G H I J Einfigen |Gbescheben
Druckvorgaben
P Q R S T Duplizieren| - Einfligen —
Kalendereinstellung
Leerzeichen|  Zahlereinstellung Z‘Bk

xZ

—

LS

M
UV w|
]

Driicken Sie auf |Ausfiihren|.

Die im Druckinhalt-Bearbeitungsbereich dargestellte Zeichenfolge wird im Drucklayout angezeigt.
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() 5. WARTUNG

(1) Funktionen

Option Beschreibung Abschnitt
Geréte-Information e Zeigt das TYP-FORM, die Seriennummer usw. an. 5.1
Betriebsverwaltung e Zeigt den Betriebszustand an. 5.2
Test Druck e Druckt ohne Auslosung durch ein Druckstartsignal. 53
Erregungseinstellung e Bestimmt den fiir die Aufrechterhaltung einer guten

aktualisieren (Diisentest)

Druckqualitit optimalen Erregungseinstellungswert.

Handbuch 6.10

Protokoll

e Zeigt eine Liste der ausgegebenen Fehler- und
Alarmmeldungen an.

9.3

Zirkulationskontrolle

e Steuert das Tinten- und Losungsmittel-Zirkulations-
system.

Technisches
Handbuch 6.1.

Softwarestand

e Zeigt die Bezeichnung der registrierten Software an.

5.4

Online Monitor

e Zeigt die Beschreibung der seriellen Kommunikation
zwischen einem externen Gerdt und dem 1J Drucker
an.

Technisches
Handbuch 5.6.

Funktionseinschrankung

e Zeigt die ausfiihrbaren Funktionen an.

5.5

Test Magnetventil/
Pumpe

e Priift die Funktion des Magnetventils und der Pumpe.

Handbuch 6.13

Ersatzteil-Management

e Wenn regelméBig auszutauschende Teile aus-
getauscht werden miissen, kann eine entsprechende
Erinnerungsmeldung angezeigt werden.

Handbuch 6.14

(2) Vorgehensweise

Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung* auf |Wartung |.

Der Bildschirm ,,Wartungsmenii wird angezeigt.

Wartungsmenii

Geréte-Information

Betriebsverwaltung

—
I 2017.07.07 12:45

=Y
Druck Status| ~ Start
a

HOME

[Bereit ]

Test Druck

Erregungseinstellung
aktualisieren
(Diisentest)

Protokoll Zirkulationskontrolle

Softwarestand

Online-Monitor

Funktionseinschrankung

J J

Test Magnetventil/Pumpe

Ersatzteil-Management

J 9
Zuriick
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5.1 Uberpriifen der Gerateinformationen
(1) Funktionen

e Zeigt das TYP-FORM, die Seriennummer, die Login-Informationen und den Tintentyp des Gerétes an.

Option Beschreibung
TYP-FORM e Zeigt das TYP-FORM des Gerites an.
Seriennummer e Zeigt die Seriennummer des Gerétes an.
Tinte e Zeigt den Typ der verwendeten Tinte an.
Upgrade ° Durg}l Driicken von kann die Upgrade-Bedingung
gepriift werden.

(2) Vorgehensweise
Driicken Sie im Wartungsmenii auf |,,Gerate-Information®|.

—
Gerate-Information [Bereit ] B—12017.07.07 12:45
TYP-FORM UX-P160W > @
Druck Status| ~ Start
Seriennummer 99999999 M
HOME
Tinte JP-W89

Upgrade

=
Zurlick
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5.2 Uberwachen des Betriebszustands
(1) Funktionen

e Zeigt den Betriebszustand des 1J-Druckers an.

e Speichert einmal in der Stunde die Betriebszeit und den Druckzéhler (1 Minute je Stunde).
Nach einem Stromausfall wird der zuletzt gespeicherte Zustand wiederhergestellt.

e Die folgenden Optionen werden auch im Bildschirm ,,Druckbeschreibung® (Startbildschirm) angezeigt.
(Im Bildschirm ,,Druckbeschreibung® angezeigte Optionen: Betriebszeit, Gesamtbetriebszeit, Druckzéhler,

Tintendruck.)
Option Beschreibung

e Zeigt die Betriebszeit seit dem letzten Tintenwechsel an.
Betriebszeit e Wird beim Tintenwechsel auf,,0“ gesetzt. Zeigt bis zu 9.999 Stunden an.
(variabler Wert) e Bei Uberschreitung der Alarmzeit wird eine Tintenwechsel-Alarmmeldung

angezeigt.

Alarmzeit e Zeigt die als Tintenwechsel-Standard festgelegte Zeit an.

® Zeigt immer den Standardwert an.
Gesamtbetricbszeit e Zeigt die Gesamtbetriebszeit an. Der Wert kann nicht gedndert werden.

® Zeigt bis zu 999.999 Stunden an.
Druckzéhler e Zeigt die Anzahl der Druckvorginge an.
(variabler Wert) e Kann auf einen Wert von 0 bis 999.999.999 eingestellt werden.
Tinte e Zeigt den Typ der verwendeten Tinte an.
Losungsmitteltyp e Zeigt den Typ des verwendeten Losungsmittels an.

. . e e Zeigt die Tintenviskositét an.
Tintenviskositit e Standardwert ist 100.
. e Zeigt den Tintendruck an.

Tintendruck e Zeigt immer den Standardwert an.
I[)Jer?az‘%;?ungstem- e Zeigt die tatsdchliche und die zuldssige Umgebungstemperatur an.
Ablenkspannung e Zeigt die Ablenkspannung im Bereitzustand an.
Erregungseinstellung | ® Zeigt den eingestellten Erregungseinstellungswert an.
Erregungsfrequenz e Zeigt die Erregungsfrequenz der Diise an.

e Es wird der gewéhlte Tintenstand angezeigt.
Tintenstand Der Tintenstand wird in Abhingigkeit einer Verdnderung der Umgebungstem-
(Je nach Tintentyp *1) peratur automatisch ausgewahlt.

yp e Dieser wird nur auf der vorhergehenden Benutzerschnittstelle angezeigt.
(Dieser wird jedoch nicht auf dem neuen Bildschirm angezeigt),

*1 Weitere Details finden Sie in den Produktinformationen zu der jeweils verwendeten Tinte.
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(2) Vorgehensweise
(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

K] Driicken Sie auf das Menii [SETTINGS |

Der Bildschirm ,,Betriebsverwaltung* wird angezeigt.

Betriebsverwaltung

| A |® sTop

‘ [_1OFF ‘ 2017.07.07 12:45

Betriebszeit f Alarmzeit ng Gesamtbetriebszeit
(Standardwert: 1200)
Oh 600 h Oh
Tinte/Losungsmittel Tintenviskositat Tintendruck
(Standardwert: 100) (Standardwert: 0,255)
JP-W89/TH-73 100 0,310 MPa
Ablenkspannung Erregungseinstellung Erregungsfrequenz
(Bereich: 0-19)
5,7 kv 11 62,5 kHz
Umgebungstemperatur
(Korrekter Bereich: 0-45)
20 C
Druckzahler
o Panel-
Koordinatenkorrektur

@ =) £l

ADJUST

|

EDIT

0

SETTINGS

=

OPEN

(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

Weitere Einzelheiten zu

| Panel-Koordinatenkorrektur

finden Sie unter

.7 .4 Panel-Koordinatenkorrektur®.

El Driicken Sie im Wartungsmenii auf |Betriebsverwaltung |

Betriebsverwaltung [Bereit | _é[— 2017.07.07 12:45
Betriebszeit 0000 | (Stunden) > @
Alarmzeit 600 (Stunden; Standardwert: 600) Dus Stop
Gesamtbetriebszeit 000000 (Stunden) A
Druckzahler 000000000 | (Ausdrucke) HOI.VIE

Tinte, Lésungsmittel JP-W89, TH-73

Tintenviskositat 100 (Standardwert:100)
Tintendruck 0. 310 (MPa; Standardwert: 0. 310)
Umgebungstemperatur 20 (°C; Bereich: 0~40)
Ablenkspannung 5.7 (kv)

Erregungseinstellung 11 (0~19)

Erregungsfrequenz 62. 5 (kHz)

Tintenstand 1 (1~3)

_2
Zuriick
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5.3 Drucken ohne Sensorsignal (Testdruck, Druck starten)
(1) Funktionen

e Diese Funktion druckt auf Tastenbetitigung ohne Auslésung durch ein Druckstartsignal.
e Bei der alten Benutzerschnittstelle kann der Druckvorgang im Bereitzustand auch durch Driicken von
Druck starten| im Menii ,,Druck Status* gestartet werden.

e Bei der neuen Benutzerschnittstelle kann der Druckvorgang im Bereitzustand auch durch Driicken von
Druck Starten | in der Bildschirmanzeige ,,Druckbeschreibung* gestartet werden.

(2) Vorgehensweise

Vergewissern Sie sich, dass sich der Drucker im ,,Wartezustand“ befindet.
Driicken Sie im Wartungsmenii auf [, Test Druck®|.

] —
Test Druck [Bereit ] &= |2017.07.07 12:45

Druck starten

Druckvorgang beginnt beim Driicken von [Druck starten].

Druck starten

Zuriick

E Driicken Sie auf

,Druck starten®|.

Der Druckvorgang startet.

(Hinweis) Wenn der fortlaufende Druckmodus im Bildschirm ,Anwendungsspezifische
Einstellung” auf ,Signalauslésung® eingestellt und ,Wiederholungsdruck®
ausgewahlt ist, wird der Druckvorgang laufend wiederholt.

Zum Anhalten des Druckvorgangs im Dauerbetrieb driicken Sie auf| Stopp |.
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5.4 Uberpriifen der registrierten Software
(1) Funktionen

e Zeigt die Bezeichnung und die Version der registrierten Software an.

(2) Vorgehensweise

[ Driicken Sie im Wartungsmenii auf [Softwarestand |

—
Softwarestand [Bereit ] 2= |2017.07.07 12:45

Nr. Name Software Version D$us g
01 | Basissoftware 01. 00 -‘
02 | Controller-Software 01. 00 HOI\./IE
03 | Software fiir Geratebereich M 01. 00

04 | Software fiir Geratebereich S 01. 00
05 |Englisch 01. 00
06
07
08
09
10
11
12
13
14

15 &)
Zuriick
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5.5 Uberpriifen der ausfithrbaren Funktionen

(1) Funktionen

e Priift, ob die einzelnen Funktionen verwendbar oder eingeschrénkt sind.

e Eingeschrinkte Funktionen wurden vom Administrator mit der Login-Funktion gesperrt.

e Im Falle einer eingeschrinkten Funktion werden die entsprechenden Bedientasten nicht angezeigt oder
die entsprechenden Bildschirme konnen nicht aufgerufen werden.

e Die Namen eingeschrankter Funktionen werden grau hinterlegt dargestellt.

Eingeschrinkte Funktionen

Option

Name der eingeschriankten Funktion

Zeicheneingabe

e Zeicheneingabe

e Kalendereinstellungen
e Substitutionsregeln

e Zihlereinstellung

Format aufrufen

e Format aufrufen

Format speichern

e Format speichern

o Druckvorgaben

e Standardvorlage bearbeiten
e Substitutionsregeln bearbeiten
e Sprachauswahl

Druckvorgaben e Variable Druckbildeinstellung
e Druckparameter einstellen
Druckformat ® Drgckformat .
e Zeilenzwischenraum einstellen
[Zusatzfunktionen] [Druckereinstellung]
e Druckbildverwaltung o Anwendungsspezifische Einstellungen
e Grafik erstellen e Datum/Uhrzeit einstellen
e Panel-Koordinatenkalibrierung e Kommunikationsumgebung einstellen
e Datensicherung (IJP—USB) e Displayeinstellung
Wartung e Datenkopie (USB—1JP)

[Wartungsarbeiten]

e Betriebsverwaltung

e Erregungseinstellung aktualisieren

e Zirkulationskontrolle

e Test Magnetventil/Pumpe

e Regelméfiges Ersatzteil-Management

Passwort einrichten

e Passwort einrichten
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(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Wartungsmenu auf |Funktionseinschr5nkung

Der Bildschirm ,,Funktionseinschrankung* wird angezeigt.

Funktionseinschrankung

Zeicheneingabe
Aufrufen Druckdaten
Format speichern
Druckvorgaben
Druckformat

Wartung

Passwort einrichten

Die aktiven Einstellungen —
sind gelb dargestellt.

[Stillstand

| verwendbar |eingeschrénkt|

| verwendbar |eingeschrénkt|

| verwendbar |eingeschrénkt|

| verwendbar |eingeschr€mkt|

| verwendbar |eingeschr€mkt|

| verwendbar |eingeschr§nkt|

verwendbar |eingeschr§nkt|

]

—
8= | 2017.07.07 12:45

= <O
Druck Status) ~ Start
a

HOME

B
Zuriick
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() 6. DRUCKEREINSTELLUNG

(1) Funktionen

Option Inhalt Abschnitt
Anwendungsspezifische | ® Legt die Druckeinstellungen fest. 6.1
Einstellungen '
Datum/Uhrzeit ein- o Legt die aktuelle Zeit, die Kalenderzeit und andere

. . 6.2
stellen zeitbezogene Einstellungen fest.

e gt die Einstellungen fiir die serielle Kommu-

Kommunikation- Lo, . . N Handbuch
sumeebune einstellen nikation zwischen einem externen Gerét und dem 59

& & 1J Drucker fest. ’
Displayeinstellung e | egt die Displayeinstellungen fest. 6.3
Login-Verwaltung e Wechselt den Benutzer und legt die Passworter fiir 64.6.5

die einzelnen Benutzer fest.

(2) Vorgehensweise

Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung“ auf\DruckereinsteIIung\.
Der Bildschirm ,,Druckereinstellung® wird angezeigt.

Druck Status) ~ Start
Einstellung einstellen -‘

J J ) HOME

Druckereinstellung [Stillstand ] _:l«— 2017.07.07 12:45
Anwendungsspezifische Datum/Uhrzeit einstellen Kommunikationsumgebung

Displayeinstellung Login-Verwaltung

’ > g D
Zurlick

eDruckereinstellung 6-1



6.1 Festlegen der anwendungsspezifischen Einstellungen
(1) Funktionen

e [ egt die anwendungsspezifischen Einstellungen fest.

(D Fortlaufender Druckmodus
e [ cgt die Bedingungen fiir die angegebene Druckwiederholung im angegebenen Intervall fest.

Signal Wihrend das Druckstartsignal belegt ist.
Wenn das Druckstartsignal einmal auslost.

Signalauslosung

e Deaktiviert, wenn der Druckzéhler auf ,,0 eingestellt ist.

(2) Zeichenausrichtung dndern (Wechselsignalmodus)
e Lcgt die Zeichenausrichtungsmethode ,, Vorwarts* und ,,Umgekehrt fiir den Druck in beide Richtungen fest.
e Der Inhalt des Auswahlmeniis ,,Ausrichtung dndern* hdngt von der Einstellung ,,Zeichenausrichtung &ndern‘ ab.

Zeichenausrichtung nach Kombination von ,,Zeichenausrichtung dndern* und ,,Ausrichtung dndern

) ) ) Zeichenausrichtung
Zeichenausrichtung Ausrichtung . .
indern indern Rempques Rempques
Drucksignal: AUS Drucksignal: EIN
} 0:ABC(—) 1:ABC(«)
OFF = Vorwirts 3 =~ 5 7
: — : —
Druck in beide Richtungen D8V D8V
1:ABC(«) 0:ABC(—)
OFF = Umgekehrt
2:09V(<) 3:28Vv(—)
0:ABC 2:
OFF = Normal 3 E_? I zgzy_;
N — N <«—
Normal oder invertiert 5 OHV( ) 0:ABC(D)
N <« N —
OFF = Invertiert DEv
1:ABC(«) 3:0gv(—)
OFF = Normal 0:ABC(—) 3:09v(—)
Zeichenausrichtung und Vorwirts 1:ABC(«) 2:Dgv(<)
0 oder 3 OFF = Invertiert 3:08V(—) 0:ABC(—)
und Umgekehrt 2:5gv(<) 1:ABC(+)

Beispiel: Zeichenausrichtung dndern ist auf ,,Druck in beide Richtungen* eingestellt.
o Fiir Ausrichtung dndern ,,OFF = Vorwirts*
Wenn das reziproke Drucksignal OFF ist, wird in Vorwértsrichtung gedruckt. Wenn das reziproke
Drucksignal ON ist, wird in umgekehrter Richtung gedruckt.

e Fiir Ausrichtung dndern ,,OFF = Umgekehrt*
Wenn das reziproke Drucksignal OFF ist, wird in umgekehrter Richtung gedruckt. Wenn das rezip-
roke Drucksignal ON ist, wird in Vorwértsrichtung gedruckt.

3

Weitere Informationen finden Sie unter ,,(3) Zeichenausrichtung dndern (Ausrichtung dndern) — Nachtrag®.

o Wenn ,,DIN Druck® der variablen Druckbildeinstellung auf ,,Freigegeben eingestellt ist, wird das
reziproke Drucksignal nicht empfangen.
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(3 Umgekehrte Richtung
e Legt die Einstellung fiir die Druckposition bei Zeichenausrichtung 1 und 3 fest.

Richtet die Druckposition beim Drucken von Zeile 2 und allen weiteren Zeilen am rechten
Rechtsbiindig | Rand aus.
(Die Druckposition ist in den Zeichenausrichtungseinstellungen 0 und 2 unterschiedlich.)

Richtet die Druckposition beim Drucken von Zeile 2 und allen weiteren Zeilen am linken
Linksbiindig | Rand aus.
(Die Druckposition ist in den Zeichenausrichtungseinstellungen 0 und 2 identisch.)

(Beispiel)
Ergebnisse beim Drucken der Inhalte von
[1234567890]
[ABC]
bei Zeichenausrichtung 1.

1234567890

A BC
1234567890
ABC

Rechtsbiindig

Linksbiindig

e Spalten mit Elementen in den doppelbreiten Gréfen 5 bis 9 werden immer rechtsbiindig gedruckt.
e Diese Finstellung funktioniert genauso wie reziproker Druck in beiden Richtungen.
e Bei freiem Layoutformat werden die Elemente wie eingestellt gedruckt.

(4) Ausgangssignal
e Legt fest, ob als Ausgangssignal des 1J Druckers ,,Drucken beendet oder ,,Druckvorgang lauft*
ausgegeben wird.

Drucken beendet Ausgang fiir eine festgelegte Dauer nach Abschluss des Druckvorgangs.

Druckvorgang lauft | Ausgang wahrend des Druckvorgangs des 1J Druckers.

(3 Druckdatenwechsel-Fehler
e [egt fest, ob beim Drucken wihrend eines Druckdatenwechsels eine Fehlermeldung ausgegeben wird.
e Wenn die Einstellung ,,Deaktiviert™ gewihlt ist oder die Einstellung fiir den Druckdatenaufruf oder die
Zeicheneingabe wihrend des Druckbetriebs gedndert wird, wird keine Fehlermeldung ausgegeben.
e Wenn die Druckzielsensordaten eingehen, bevor der Druckdatenwechsel abgeschlossen ist, wird keine
Fehlermeldung ausgegeben. In diesem Fall werden die Daten vor dem Druckdatenwechsel gedruckt.

Spezifikation des Druckdatenwechsel-Fehlers
Einstellung Druckdatenwechsel

Funkti
Hmeon Deaktiviert Aktiviert
Druckformat, Zeicheneingabe(*1), Kalendereinstellung, | Kein Fehler und Fehler ,,Druck'daten
Druckvorgaben(*2), Druckdatenabruf Wechsel Wechsel wird
’ durchgefiihrt*

Zihlereinstellung, Zeicheneingabe (Zeichendaten im
Zidhlerblock)

Druckparameter einstellen, Format speichern,
Ziahlerriicksetzung, Betriebsverwaltung, Kein Fehler und Wechsel
Datum/Uhrzeit einstellen(Aktuelle Zeit)

Anwendungsspezifische Einstellung, Datum/Uhrzeit
einstellen (auBer aktuelle Zeit), Kommunikation-
sumgebung einstellen, Erregungseinstellung aktualisie- Fehler ,,Ungiiltiger Datenwechsel”
ren, Druckvorgaben (Schreib-Startposition einstellen,
Geschwindigkeitskompensation)

Fehler ,,Ungiiltiger Zdhlerdatenwechsel*

(*1) Ausgenommen Zeichendaten im Zahlerblock.
(*2) Ausgenommen ,,Schreib-Startposition einstellen® und ,,Geschwindigkeitskompensation®.

e Im Bereitzustand kann die Benutzervorlage nicht unter einer vorhandenen Vorlagennummer
gespeichert werden.
e Im Bereitzustand kann die Funktion ,,Standardvorlage dndern* nicht ausgefiihrt werden.
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(6 Menii ,,Zeichengrofe*
o Legt die Grofle der verwendeten Zeichen fest.
e Folgende Einstellungen sind méglich:

Menii ,,ZeichengroBe 1% | 5x 8, 5% 7
Menii ,,ZeichengrofBe 2« | 9x 8, 9x 7

(D Erregungseinstellung Alarm
e Wenn die aktuelle Umgebungstemperatur und die Standard-Umgebungstemperatur (Umgebungstem-
peratur beim Aktualisieren des Erregungseinstellungswerts) einen bestimmten Wert iibersteigen, wird
der Alarm ,,Priifung der Erregungseinstellung® ausgelost. Mit dieser Einstellung wird diese Funktion
aktiviert/deaktiviert.
e Die Aktivierung/Deaktivierung ist vom Tintentyp abhingig.

Zeichen nacheinander drucken
e Druckt nur 1 Zeichen pro Druckstartsignal.
e Druckt die einzelnen Zeichen des Druckinhalts nacheinander und beginnt nach dem letzten Zeichen des
Druckinhalts wieder mit dem ersten Zeichen.
Beispiel: Druckinhalt [ABCDEFGH], Zeichenausrichtung 0
Druckstartsignal | | | N A
Druck A B C.... GHAB....
e Zeigt die Bedingungen, unter denen die Funktion ,,Zeichen nacheinander. drucken® ausgefiihrt werden
kann. Wenn die Bedingungen nicht erfiillt sind, wird der gesamte Druckinhalt bei Aktivierung des
Druckmaterialsensors gedruckt.

Bedingungen fiir 1-Zeichen-Druck (alle Bedingungen miissen erfiillt sein).

Nr. Einstellung
1 Die Option ,,Zeichen nacheinander drucken® ist auf ,,Freigegeben‘ eingestellt.
2 | Alle Druckelemente sind 1-zeilig eingerichtet.
3 Alle Druckelemente sind auf dieselbe Zeichengrofe eingestellt.
4 | Kein Zéhler-Element.
5 Kein Barcode-Element.
6 | Fett 1 bis 4 ist eingestellt.
7 | Keine Formateinstellung fiir freies Layout.

e Wenn wihrend der Ausgabe des Druckinhalts eines der folgenden Ereignisse eintritt, wird der
Ausdruck ab dem ersten Zeichen des Druckinhalts wiederholt.

Bedingungen, unter denen der Druckvorgang ab dem ersten Zeichen wiederholt wird

Nr. Einstellung

1 Der Zustand wechselt (Wartezustand — Bereit, Bereit — Stérung usw.)
2 | Ein Druckbild wird ausgewéhlt
3 Das Druckbild wurde gedndert und auf [Ausfiihren| gedriickt

Wenn die Druckdaten durch externe Kommunikation, ein externes Signal,
ein reziprokes Drucksignal oder &hnliches aktualisiert werden:

e Der Kalender wird zwischen dem Drucken des ersten und des letzten Zeichens des Druckinhalts nicht
aktualisiert. Das Datum und die Uhrzeit zum Druckzeitpunkt des ersten Zeichens werden beibehalten.

(9) QR-Code-Druck
e Die Druckrichtung fiir den QR-Code/Micro QR-Code wird eingestellt. Detailinformationen
hierzu finden Sie im Handbuch unter ,,9. ANHANG Barcode, 2D-Barcode* ( 9-4).
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(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Menu ,,Druckereinstellung“ auf\Anwendungsspezifische|

Anwendungsspezifische Einstellung

—
8= 2017.07.07 12:45

=)L)

[Stillstand ]

Fortlaufender Druckmodus Signal

Signalauslosung

Zeichenausrichtung &andern Druck in beide Richtungen J

Ausrichtung &ndern

OFF=Vorwirts (ABC) |

Start
Aa
HOME

Umgekehrte Richtung Rechtsbiindig Linksbiindig
Ausgangssignal Drucken beendet  Druckvorgang lauft

Fehler Druckdatenwechsel

Gesperrt  Freigegeben

Seite zuriick,| Seite vor.

ZeichengroRe 1 5x8 5x7
Zeichengrofe 2 9%8 ox7 |
Erregungseinstellung Alarm Gesperrt | Freigegeben
Zuriick
(2. Bildschirm)
. |
Anwendungsspezifische Einstellung [Stillstand ] = 12017.07.07 12:45

Zeichen nacheinander drucken

Gesperrt  Freigegeben

= P
Druck Status) ~ Start
a

HOME

Seite zurhck] Seite vor.

QR-Code-Druck 180-Grad-Drehung

Normal

2
Zuriick

(3) Zeichenausrichtung andern (Ausrichtung andern) — Nachtrag

e Die Zeichenausrichtung beim Eingang des reziproken Drucksignals héngt von den Einstellungen
»Zeichenausrichtung dndern® und ,,Ausrichtung dndern* ab. Siehe unten stehende Tabelle.

Reziprokes Drucksignal und Zeichenausrichtung
(Fiir ,,Zeichenausrichtung dndern* = ,,Druck in beide Richtungen*)

Ausrichtung Zeichen Reziprokes Drucksignal
dndern Ausrichtung AUS EIN
0: AB C (_)) .... i...: 8... ... i...z ...:
3000' 3'“0 8 8 8...1 g.... =
3 3.... ..... : 3000. ....
. 1:ABC(<) ————» Druckreihenfolge | <«€«———— Druckreihenfolge
OFF = Vorwirts o ST e
208V() | § §%.08 8000 g 88,8 Seeed
gooo =OOO§ ..... 000 g...! ....
3:08V(—) ——» Druckreihenfolge | «———— Druckreihenfolge
DABCCE) | gkt Lkt
: :.... ..... : :.... ....
OFF = Umeekehrt L:ABC(<) <— Druckreihenfolge | ——> Druckreihenfolge
= Umgeke
Z:DHV O... 3...: :...§ g... 8...§ ...8
D g fidicd i fjid
. 000 ...z ... 000 0000 [ ]
3:08V(=) <«—— Druckreihenfolge | ——» Druckreihenfolge
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Reziprokes Drucksignal und Zeichenausrichtung
(Fiir ,,Zeichenausrichtung dndern* =, Normal und invertiert)

Reziprokes Drucksignal

Ausrichtung Zeichen
andern Ausrichtung AUS EIN
0:ABC(—) [g* % b 88 R T §
Soeed 3°°° g s S8 3
 J § ILL Sece® Saced %0
2:09V(<) |———> Druckreihenfolge | ¢——— Druckreihenfolge
OFF = Normal e00_ _oo0 o eeee_ _cee
BABC(<) (5 §8uucd Booef e
s...8 g... .... g... ...3 z...z
3:04V(—) |——> Druckreihenfolge | g Druckreihenfolge
O:ABC(—) |5 § Suaet 3o} Ry e
8...= =... .... §..." 000 z...9
] 208V(«) |€«—— Druckreihenfolge | ————» Druckreihenfolge
OFF = Invertiert T T T v, g
. ®o0_o [ X ] [ ]
PABCIT) |eug it | i ilediy
S 8 300e® 0o’ %000’ ®00es %°
3:D8V(—) |<€——— Druckreihenfolge | — 3 Druckreihenfolge

Reziprokes Drucksignal und Zeichenausrichtung
(Fiir ,,Zeichenausrichtung dndern” = ,,Zeichenausrichtung 0 oder 3°)

Reziprokes Drucksignal

Ausrichtung Zeichen
andern Ausrichtung AUS EIN

0:ABC(—) ¢ E8 5™ o oo §
§0008 ...9 g... :... .....

OFF = Normal | 38V(—=) | 3 Druckreihenfolge | ——> Druckreihenfolge
und Vorwirts 2:08V(—) O.o. g::z ...§ 8000 3::: §...§
?.. §0008 ...‘ :... 000 .....

1:ABC(<) «——— Druckreihenfolge | ———— Druckreihenfolge
. 000 ...z @ 0000 000
PABC) |4 e iy
] 900® %e0es %o° H 8000’ %eee®

OFF = Invertiert | 3:08V(=) — 3 Druckreihenfolge | ———— Druckreihenfolge
und Umgekehrt 299V, oos  oees s o %, $°°% 3%
DAV 15 f e o Sees 0005 §
.... ....g ... 8.... .....

1:ABC(+) <«—— Druckreihenfolge | €« Druckreihenfolge
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e Bedienungsbeispiele
Beispiel: Drucken von ,,ABC* auf trapezformigem Druckmaterial

@ Zeichenausrichtung dndern: ,,Druck in beide Richtungen*
Ausrichtung dndern: ,,OFF = Vorwiérts*

" A A
Reziprokes
Drucksignal: AUS ) Druckreihenfolge Druckreihenfolge
)y - -
s s
- =] =]
. j72) 7]
Drucksignal: EIN ) Druckreihenfolge (::—3 Druckreihenfolge (:_3
L =) =)
=] =]
(2 G
Drucksignal: AUS
Druckreihenfolge Druckreihenfolge
@ Zeichenausrichtung dndern: ,,Normal oder invertiert™
Ausrichtung dndern: OFF = Normal
. 1 A A
Reziprokes
Drucksignal: AUS )
Druckreihenfolge Druckreihenfolge
B — . B —
: :
. Z 2
Reziprokes 3 3
Drucksignal: EIN p % %
Druckreihenfolge % Druckreihenfolge %
\ 5 5
oQ [
Reziprokes (
Drucsigna AUs | ABCN
Druckreihenfolge Druckreihenfolge

@ Zeichenausrichtung dndern: ,,Zeichenausrichtung 0 oder 3
Ausrichtung dndern: ,,OFF = Normal und Vorwirts*

Transportrichtung
Druckreihenfolge Druckreihenfolge Druckreihenfolge
Reziprokes Reziprokes Reziprokes

Drucksignal: AUS

Drucksignal: EIN

Drucksignal: AUS

Transportrichtung R
Druckreihenfolge Druckreihenfolge Druckreihenfolge
Reziprokes Reziprokes Reziprokes

Drucksignal: AUS

Drucksignal: EIN

Drucksignal: AUS
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6.2 Einstellen von Datum und Uhrzeit

(1) Funktionen
e [ egt die Werte fiir das Datum und die Uhrzeit fest.

Einstellung Inhalt Standard

Aktuelle Zeit e Andert die aktuelle Zeit (Uhrfunktion). -

e [egt fest, ob die Kalenderzeit mit der aktuellen Zeit mit-
lauft oder angehalten wird.

e Zeigt auf der ,,Uhr* in der rechten
auf aktuelle Zeit oberen Bildschirmecke die Kalender-

zeit an.,
Kalenderzeit einstellen o Stellt eine w1111.<ur1.10h festgelegte Zeit auf aktpelle
als Kalenderzeit ein. Zeit
e Die ,,Uhr* (aktuelle Zeit) in der
Uhrstopp rechten oberen Bildschirmecke wird

nicht angehalten.
e Es kann keine spétere als die aktuelle
Zeit eingestellt werden.

e [ egt die Kalenderzeit fest.
e Kalenderzeichen werden auf Basis der Systemuhr gedruckt.

Kalenderzeit e Kann nur eingestellt werden, wenn die Kalenderzeit auf B
,Uhrstopp* eingestellt ist.
e Schaltet zwischen der 24-Stunden-Anzeige und der 12-
Stunden-Anzeige um.
Uhrsystem 24-Stunden-Anzeige | 00:00 bis 23:59. 24-Stuqden-
Anzeige

A.M. 00:00 bis 11:59

12-Stunden-Anzeige |\ 16000 bis 11:59

[Hinweis] Wahlen Sie beim Festlegen der Substitutionsregeln fiir das Jahr die Einstellung ,,Uhrstopp*
und stellen Sie nicht das vergangene Jahr anstelle des aktuellen Jahres ein. Bewirkt, dass
das Jahr durch ein Leerzeichen ersetzt wird.

(2) Vorgehensweise

i} Driicken Sie im Menii ,,Druckereinstellung” auf | Datum/Uhrzeit einstellen|.

Datum/Uhrzeit einstellen [Stillstand ] _:l"— 2017.07.07 12:45
Aktuelle Zeit 2017 )(Jahr) O 7 )(Monat) O 7 |(Tag) , @
1 2 (Stunde) 4 5 ) (Minute) 4 5 | (Sekunden) Druck Status]  Start

Kalenderzeit einstellen auf aktuelle Zeit Uhrstopp . A
Entscheidung)  HOME

Kalenderzeit 2017 (ahr) 07 (Jahr) 0 7 (Tag)
1 2 (Stunde) 4 5(Stunde) 4 5 (Sekunden)

Uhrsystem 24-Stunden-Anzeige 12-Stunden-Anzeige

@ Durch Driicken von Entscheidung werden die Einstellungen tibernommen.

i
Abbrechen
@ Die Uhrzeit im Display wird nur nach Eingabeénderungen aktualisiert.
@ Kalenderzeichen werden auf Basis der Systemuhr gedruckt. .
Ausfiihren
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6.3 Einrichten des Displays

(1) Funktionen
e [egt die Displayeinstellungen fest.

Einstellung

Inhalt

Standard

Display

e Legt fest, wie lange das Display eingeschaltet bleibt.

Das Display wird ausgeschaltet, wenn inner-

Aus in 3 min halb von 3 Minuten keine Eingabe erfolgt.

Das Display wird ausgeschaltet, wenn inner-

Aus in 30 min halb von 30 Minuten keine Eingabe erfolgt.

Display immer | Display immer beleuchtet

beleuchtet

[Hinweis] Bei den Einstellungen ,,Aus in 30 min*
und ,,Display immer beleuchtet* nimmt die
Helligkeit im Laufe der Zeit ab.

Aus in 3 min

Tastenlayout

e Andert das Tastenfeld-Layout.

ABC ABC-Layout

QWERTY

Bei PC-Tastaturen iibliche Anordnung

A/B|C|D|E|F|G
M|IN|O|P
U|VIW|X]|J]|Z
ABC-Layout

T

J

~
—
9]
Pl
w

QIW[E[R[T][Y[U[I]O]P

A[S|D|[F|G|H|J[K]|L

Z|X|C|V|B|[N[M
QWERTY-Layout

ABC

Zeichendisplay

e Fiir einige Tasten kann die Symbolanzeige aktiviert oder
deaktiviert werden.

Freigegeben

Uhrzeit-
Anzeigeformat

e Wihlt das Datumsformat der Uhr (Aktuelle Zeit) in der
rechten oberen Bildschirmecke aus.

e Kann nur eingestellt werden, wenn die Kalenderzeit auf
,Uhrstopp* eingestellt ist.

JJJJ. MM. DD | Anzeige in der Reihenfolge Jahr.Monat.Tag

TT. MM. JJJJ | Anzeige in der Reihenfolge Tag.Monat.Jahr

MM. TT. JJJJ | Anzeige in der Reihenfolge Monat.Tag.Jahr

JJJII.MM. TT

Fenster fur das
manuelle
Kontrollmeni

e Legt fest, ob nach dem Driicken der Taste Start ¢
und Stopp @ oder einer Taste im Menii ,,Druck-Status*
DM eine Bestitigungsmeldung angezeigt werden soll.
Eine Bestéitigungsmeldung wird jedoch nicht angezeigt,
auch wenn die Taste ,,Druck starten” im Menii ,,Druck-

Status* gedriickt wird.

Display Zeigt ein Bestitigungsfenster an.

Ausblenden Zeigt kein Bestitigungsfenster an.

Display

Eingabemethode
arabisch

e [ egt die Richtung der Cursorbewegung bei der Eingabe
arabischer Zeichen fest.

nach links
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(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Menii ,,Druckereinstellung” auf | Displayeinstellung]|.

Displayeinstellung [Stillstand ] _;Iﬁ— 2017.07.07 12:45
Display Aus in 3 min

Tastenlayout ABC QWERTY

Zeichendisplay nicht | bereitgestellt

Uhrzeit-Anzeigeformat YYYY.MM.DD

Fenster fiirs manuelle Kontrollmenu Anzeigen  Ausblenden

Eingabemethode arabisch nach links nach rechts

2
Zuriick
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6.4 Andern des Login-Benutzers
(1) Funktionen

e Fiihrt eine erneute Anmeldung unter einem anderen als dem aktuellen Benutzernamen durch.

e Wihlt bei der Anmeldung den Benutzer aus und gibt das Passwort ein.

e Der Administrator legt den Benutzernamen und das Passwort sowie die Funktionseinschriankungseinstellung
vorab fest. Die Funktionseinschrankung kann fiir jeden Benutzer voreingestellt werden. Weitere Informationen
finden Sie im Handbuch.

3.2 Einstellung von ausfiihrbaren Funktionen.

e Wenn der Administrator die beim Einschalten erforderliche Anmeldeprozedur festlegt, wird der Benutzer
beim Einschalten ausgewéhlt.

e Die letzten 30 Benutzeranmeldungen werden im Bildschirm ,,Login Verlauf angezeigt.

(2) Vorgehensweise
(a) Alte Benutzerschnittstelle

K} Driicken Sie auf das Menii [LOGIN|.

Der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel*“ wird angezeigt.
Dieses Symbol bedeutet ,Administrator®. Dieses Symbol bedeutet ,Benutzer®.

Login Benutzerwechsel /N @ STILLSTAND  [CJOFF 2017.07.07 12:45

Aktuelle Benyizer-ID: User9

¥ ¥
‘5 Admin : User2 : User3
‘ Userd : Userb : User6
‘ User? : User8 : User9

" = Al Al o

OPEN ADJUST EDIT SETTINGS

IH Driicken Sie auf den Benutzernamen [User2].

Ein Passworteingabefenster wird geoffnet.

Login Benutzerwechsel /\ & STILLSTAND [C]OFF 2017.07.07 12:45

Aktuelle Benutzer-ID: User9

Das Fenster wird
geschlossen.

Geben Sie das
Passwort fur
,,USGF2“ ein. Passwort X

IR Rickwars

Q WE R T Y U I O P &«€4 5 6
A°S DF GH J K L Entr 1 2 3
aaZ X CVB NM~—= 40

Umschaltung

@ £ & ) Al o ?

OPEN SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

Geben Sie das Passwort fiir den Benutzernamen ,,User2“ ein, und driicken Sie
die [Eingabetaste| [I}7.
Es erfolgt eine erneute Anmeldung unter dem Benutzernamen ,,User2*. Auf dem Touchscreen wird
die Bildschirmanzeige ,,Druckbeschreibung® (HOME) angezeigt.
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(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

n Driicken Sie im Menu ,,Druckereinstellung“ auf ‘ Login-Verwaltung |

Das Menii ,,Login-Verwaltung* wird angezeigt.

Login-Verwaltung [Stillstand ] _:lﬁ— 2017.07.07 12:45
Zeigt die zuletzt
angemeldeten <
Benutzer an. \ P
Druck Status| ~ Start
Login-Verlauf L’Login Benutzerwechsel Passwort einrichten A Legt das
_ J ‘\w Passwort fest.
Login Benut- — . ——Wird nur bei
zerwechsel Benuthlgrst:zZlijr?g?ungen Druckereinstellung nutzen entsprechender
J ~ ) Berechtigung
Einstellungen durch den
inri Administrator
einrichten Neue Benutzer-ID registrieren Benutzer-ID [6schen .
angezeigt.
/ ‘ j\
Neue Benutzer-
ID erstellen ™~ Druckereinstellung
/ 4 D
Zuriick

ﬂ Driicken Sie auf [Login Benutzerwechsel‘.

Der Bildschirm ,,Login Benutzerwechsel*“ wird angezeigt.

Login Benutzerwechsel [Stillstand ] _gﬂ— 2017.07.07 12:45
Die derzeit

angemeldete -]
Benutzer-1D wird

| »- Aktuelle Benutzer-ID: Userd

angezeigt.
Admin User2 User3
1) V.
Der gespeicherte
Benutzername —]
wird angezeigt. User4 User5 User6
” v 7
User7 User8 User9
v 7

_2
Zuriick
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Driicken Sie auf den Benutzernamen .

Ein Passworteingabefenster wird gedffnet.

Geben Sie das —— A]

Passwort fir
L,User2“ ein.

Login Benutzerwechsel

[Stillstand

Aktuelle Benutzer-ID: User9

—
B |2017.07.07 12:45

RS

L2 |
Zuriick

n Geben Sie das Passwort fiir den Benutzernamen ,,User2“ ein, und driicken Sie

die | Eingabetaste| Ener |.

Sie werden mit dem Benutzernamen ,,User2‘ neu angemeldet und kehren zum Meni ,,Login Verwal-

tung® zuriick.

[F Driicken Sie im Menii ,,Login-Verwaltung“ auf |Login-Verlauf |

Eine Liste der zuletzt angemeldeten Benutzer wird angezeigt.

Kann in
aufsteigender
oder absteigender
Reihenfolge
sortiert werden.

ID-Nr. Benutzername
Login-Verlauf [Sllstand ] ;;— 2017.07.07 12:45
Login-Verlauf ”
Nr.} Datum/Uhrzeit | / Benutzername Ds §2
ré 2017/07/07 12:40 | 2 | User2 A
19 12017/07/07 08:15 | 9 | User9 "
18 |2017/07/06 09:10 | 2 | User2 HOME J
17 12017/07/0510:05 | 1 | Admin
16 [2017/07/04 08:15 | 9 | User9 EI ﬁ
- Seite zurlick,) Seite vor.

_2 ]
Zuriick
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6.5 Festlegen der Passworter fur die einzelnen Benutzer

(1) Funktionen
e Die Benutzer legen jeweils ihr eigenes Passwort fest.
e Wenn ein Benutzer jedoch vom Administrator eingerichtet und die Passworteinstellung eingeschrankt wurde,
wird der Bildschirm fiir die Passwortdnderung nicht angezeigt.
e Bei der Anmeldung muss ein Passwort eingegeben werden.
e Das Passwort kann aus maximal 12 Zeichen bestehen.

(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Menu ,,Druckereinstellung“ auf ‘Login-VerwaItung .

Das Menii ,,Login-Verwaltung* wird angezeigt.

Login-Verwaltung [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Zeigt die zuletzt
angemeldeten
Be?\utzer an. \ = <O
Druck Status) ~ Start
Login-Verlauf Login Benutzerwechsel Passwort einrichten _‘
> J ~— HOMEE
\
Login Benut- — —Legt das
zerwechsel Passwort fest.
Wird nur bei
‘ ’ entsprechender
Berechtigung
durch den Adminis-
‘ > / trator angezeigt.

4 / S 9
L Zuriick

ﬂ Driicken Sie die Taste |Passwort einrichten ‘

Der Bildschirm ,,Passwort einrichten* wird angezeigt.

—
Passwort einrichten [Stillstand ] B—12017.07.07 12:45

= J
) Druck Staius|  Start Geben Sie das alte
)

Neues Passwort Passwort ein.

Neues Passwort noch HOME Wird nur angezeigt,

einmal eingeben [~ wenn bereits ein
Passwort festgelegt
wurde.

™~ Geben Sie das neue
NV
Abbrechen

Passwort ein.
Ausfiihren ﬂ._ Ausflihren
Fullen Sie die Felder ,,Altes Passwort®, ,,Neues Passwort“ und ,,Neues Passwort
noch einmal eingeben” aus.

n Driicken Sie auf.
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() 7 ZUSATZFUNKTIONEN

(1) Funktionen

Option Inhalt Abschnitt
. e Andert und 16scht Druckbildnamen, #ndert die Speicher-
Druckbildverwaltung nummer und Gruppe gespeicherter Druckbilder. 71
e [oscht und dndert Gruppennamen, dndert die Nummer
Gruppe verwalten von Gruppen, in denen Druckbilder zusammengefasst und 7.2
verwaltet werden.

Erstellen von e Erstellt und bearbeitet Benutzervorlagen (gespeicherte 73
Benutzervorlagen Zeichen). '
Panel-Koordinatenkorrektur | ® Korrigiert den Offset von Panel- und Bildschirmkoordinaten. 7.4
Datensicherung (IJP—USB) | e Sichert Druckbilder und Benutzervorlagen auf USB. 7.5
Datenkopie (USB—1JP) e Kopiert gesicherte Daten auf den 1J Drucker. 7.5
Standardvorlage dndern e Andert Standardvorlagen. 7.6
Bearbeitung von e Bearbeitet Kalender-Substitutionsregeln.

. 7.7
Substitutionsregeln
Sprachauswahl e Andert die Sprache des Displays. 7.8

(2) Vorgehensweise

Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbeschreibung® auf | Zusatzfunktion|.

Der Bildschirm ,,Zusatzfunktionsmenii wird angezeigt.

Zusatzfunktionsmeni [Stillstand ] _:lﬁ— 2017.07.07 12:45
Druckbildverwaltung Grafik erstellen Panel-Koordinatenkorrektur M

HOME

J J

J

Datensicherung Datensicherung m
(1JP - USB) (USB — | JP) Standardvorlage andern

J

Eingabe Substitutionsregel Sprachauswahl

(B2l
Zuriick
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7.1 Druckbildverwaltung

7.1.1 Verwalten gespeicherter Druckbilder

(1) Funktionen
Druckbild-Verwaltungsfunktionen

Option Inhalt Abschnitt
Regelname dndern e Andert den Regelnamen gespeicherter Druckbilder. 7.1.2
Formatnamen l6schen | ® Loscht gespeicherte Druckbilder. 7.1.3
Andern der e Andert die Speichernummer gespeicherter Druckbilder.

. 7.1.4
Druckbildnummer
Gruppe wechseln e Andert die Gruppe gespeicherter Druckbilder. 7.1.5
Vorschau ° "Das D“ruckblld der registrierten Druckdaten kann 716
iiberpriift werden

e Schalten Sie den Drucker wihrend der Druckbildverwaltung nicht aus.
Druckbild-Auswahlmethoden

Option Inhalt
Normal e Es kann jeweils ein Druckbild ausgewahlt werden.
Mehrfach e Es konnen mehrere Druckbilder ausgewahlt werden.

e Es konnen zwei Elemente aus der Druckbildnamensliste angegeben und

Bereich die Druckbilder in diesem Bereich ausgewéhlt werden.

e In Verbindung mit den Auswahlmethoden ,,Mehrfach® und ,,Bereich® stehen die Funktionen ,,Druckbild
dndern‘ und ,,Druckbildnummer dndern* nicht zur Verfiigung.

(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie | Druckbildverwaltung|im Zusatzfunktionsmenii.
Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung® wird angezeigt.
e Die Vorschau wird auf den folgenden Bildschirmen nicht angezeigt.

Gruppe Sortieren  Wechselt die Druckbild-Auswahimethode.
/ ] [

Druckbildverwaltung [Stillstapd 1 == |2017.07.07 12:45

Name [ / 1

Gruppennummer 00 Gruppenname [ ” <D
Suchbedingungen [ | Druck Status) ~ Start
Normal Mehrfach| Bereich Ml

HOME

y ¥ Y
Nr. A Name Druckauftrag J Nr. Aj Name Druckauftrag ]

SAMPLEO1 T -
SAMPLEO2 Seite auswahlen|

SAMPLEO3

SAMPLEO4 Seite auswahlen - = -
" | Detalls| oder | Uberbllck|

Alle
anzeigen

Suchbedingungen
eingeben

A wWwN =

Details

i3

Alle anzeigen

Formatname
16schen

Formatnummer

Regelname andem .
&ndern

J Gruppe wechseln J Gruppe verwalten (D ’

» Zuriick

Druckbild-Verwaltungsfunktionen \Gruppe verwalten|

E Wahlen Sie die Druckbild-Auswahimethode aus.

Nach Auswahl des Druckbildnamens driicken Sie |[Regelname sndern|,
| Formatname l6schen|, [Formatnummer dndern| oder | Gruppe wechseln |

Der Bildschirm der jeweiligen Funktion wird angezeigt.
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(3) Druckbild-Auswahlmethode
(D) Normal

Der Beispielbildschirm ist in der obenstehenden Abbildung dargestellt.

(2 Mehrfach

Druckbildverwaltung

Name Druckauftrag [

[Stillstand ]
]

—
&= |2017.07.07 12:45

Druck Status

N

Start

Seite auswahlen
17

Details

ol

D

Zuriick

|

Gruppennummer 00 Gruppenname [ ]
Suchbedingungen [ ] .
Normal |Mehrfach Bereich
Nr. AJ Name Druckauftrag J N A Name Druckauftrag J
1 SAMPLEO1
Druckbilder an 2 |SAMPLEO?
beliebigen Positionen 3 |SAMPLEO3
kénnen ausgewahlt 4 |SAMPLEO4
werden.
Formatname
Bschen Gruppe wechseln | Gruppe verwalten
. J
Y
Die Funktionen ,Formatname I6schen® und ,Gruppe wechseln® sind verfligbar.
(3 Bereich

Druckbildverwaltung [Stillstand ]
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ ]
Suchbedingungen [ 1
@Mehﬂam Bereich
N A Name Druckauftrag ] N A Name Druckauftrag J
1 |[SAMPLEOQ1
2 SAMPLEO2
Der erste und der 3 |SAMPLEOS
letzte Eintrag sowie e
die Druckbilder in
diesem Bereich
kénnen ausgewahlt
werden.
Fon;gwsact:::we Gruppe wechseln | Gruppe verwalten

—
5= 2017.07.07 12:45

Druck Status,

P

Start

2

HOME

Seite auswahlen
17

Details

ail

2

Zuriick

k

J

Die Funktionen ,Formatname Iéschen und ,Gruppe wechseln® sind verfligbar.
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7.1.2 Andern des Druckbildnamens

(1) Funktionen

e Andert den Namen gespeicherter Druckbilder.

(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung* wird angezeigt.

n Wahlen Sie den Auswahlmodus ,,Normal“, und wahlen Sie das Druckbild aus.

Seit ahl
elea;J/s;wa en Normal

—
Druckbildverwaltung [Stillstand ] == 12017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ ] ’ Q>
Suchbedingungen [ ]  DruckStatus| ~ Start
Normal | Mehrfach|Bereich aA
~ HOME I
N A Name Druckauftrag ] Nr. A Name Drucka%g\ ]
1 SAMPLEO1
2 SAMPLEO2
3 SAMPLEO3
4 SAMPLEO4
Alle .
anzeigen Dtails
Regelname andem For[natname Formg =] Gruppe wechseln | Gruppe verwalten (D J
16schen andern Zurlick
=
AL

| Regelname &ndem |

] Driicken Sie auf |Regelname dndern|.
Der Bildschirm ,,Regelname dndern® wird angezeigt.

Neue Regelbezeichnung |

Regelname andern

Aktuelle Regelbezeichnung

Neue Regelbezeichnung

[Stillstand

BEISPIEL 01

]

(

BEISPIEL 01

—
B—2017.07.07 12:45

= P
Druck Status| ~ Start
a

HOME

V4
Abbrechen

Ausfilhren

Driicken Sie auf |,,Neue Regelbezeichnung®|.

Ein Tastenfeld wird angezeigt.

rt

n Geben Sie den neuen Druckbildnamen ein, und driicken Sie die
|Eingabetaste | | Enter |.

B Driicken Sie auf [OK].
Der Druckbildname wird geédndert.
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7.1.3 Loschen gespeicherter Druckbilder

(1) Funktionen
e [ dscht gespeicherte Druckbilder.

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung® wird angezeigt.

El Wihlen Sie das Druckbild aus.

Wechselt die Druckbild-Auswahlmethode.

—
Druckbildverwaltung [Stillstand ] I 2017.07.07 12:45

Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [
Suchbedingungen [ DruckStatus Stan

Normal| Mehrfach| Bereich
HOME

Nr. AJ Name Druckauftrag J Nr. AJ Name Druckauftrag J

1 SAMPLEO1

2 SAMPLEO2

3 SAMPLEO3

4 SAMPLEO4 Seite auswahlen

171
Ale | pegails
anzeigen
Regelname andemn For[natname Fornla e J Gruppe wechseln | Gruppe verwalten (D }
léschen andern Zuriick
A S

\{Formatname I(")schen|

1 Driicken Sie {Gespeichertes Druckbild I6schen|.

Die Bestitigungsmeldung ,,L.oschung gespeicherte Daten* wird angezeigt.

Loschung gespeicherte Daten

Druckdaten ,SAMPLE 0 1“werden geldscht.

Ausflihren J

"

El Driicken Sie auf [OK].

Das Druckbild wird gelscht.
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7.1.4 Andern der Druckbildnummer

(1) Funktionen

e Andert die Speichernummer eines gespeicherten Druckbildes.
e Tauscht die Speichernummern zweier ausgewahlter Druckbilder aus.
e Einem Druckbildnamen wird eine Gruppennummer zugewiesen.

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung‘ wird angezeigt.

n Wahlen Sie den Auswahlmodus ,,Normal“, und wahlen Sie den Druckbildnamen
aus.

—
Druckbildverwaltung [Stillstand ] I 2017.07.07 12:45

Name Druckauftrag [ ]

Gruppennummer M Gruppenname [ ] ﬁ}

Suchbedingungen [ ] Druck Status) ~ Start
- =

N A Name Druckauftrag ] N A Name Druckamg\ ] o
Wahlt das Druckbild 1 |SAMPLEO{
aus, dessen 2 |SAMPLEO2
Speichernummer 3 |SAMPLEDS3
4 SAMPLEO4 Seite auswahlen

geandert werden soll.

n

A\I_e Details
anzeigen

Gruppe wechseln

RegelnameéndemJ Formatname JFormatnummer

16schen &ndern
A

Gruppe verwalten (:) ’

Zurlick

| Formatnummer éndernl
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] Wibhlen Sie das erste Druckbild, und driicken Sie [Formatnummer &ndern

Der Bildschirm fiir die Auswahl des zweiten Druckbildes wird angezeigt.

Hierbei werden alle Druckbilder angezeigt.

Druckbildverwaltung [Stillstand ] _o..«_ 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ | ’ <D
Suchbedingungen [ Druck Status| ~ Start
Normal —
A
Bewegungsziel festlegen HOME
Nr. AJ Name Druckauftrag J Nr. AJ Name Druckauftrag J
1. Druckbild 1 |[SAMPLEO1
2 SAMPLEO2
3 SAMPLEO3 Seite auswahlen
74 |SAMPLEO4 i
Wahlt das 2. Deti
Druckbild aus. Freie
Nummer.
zeigen
NV
Abbrechen
Formatnummer
andern

Freie Nummer
anzeigen

Zum Auswahlen einer Nummer ohne gespeichertes Druckbild driicken Sie

\,,Freie Nummer zeigen®|.
Alle Nummern werden angezeigt.

Druckbildverwaltung [Stillstand ] _éf— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [ 1 ’ <D
Suchbedingungen [ ] Druck Status| ~ Start
Normal aA
Bewegungsziel festlegen HOME
Nr. Name Druckauftrag Nr. Name Druckauftrag
1 SAMPLEO1 11 E’ ﬁ
2 SAMPLEO? 12 Seite zuriick Seite vor
3 SAMPLEO3 13 Seite auswahlen
4 |SAMPLEO4 14 1100
5 15 o
6 16 etails
7 17 Freie
Nummer
8 18 zeigen
9 19
10 20 24
Abbrechen
Formatnummer
andern
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E] Wibhlen Sie das 2. Druckbild aus.

Druckbildverwaltung [Stillstand ] _é,— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname | 1 ’
Suchbedingungen [ ] Druck Status) ~ Start
Normal —
A
Zwei Formatnummern werden getauscht. HOI;/IE
~——
Nr. Aj Name Druckauftrag ] Nr. Aj Name Druckauftrag J
1. Druckbild 1 |[SAMPLEO1
2 SAMPLEO2 ) )
)3 SAMPLEO3 Seite a1u/s1wahlen
. | 4 SAMPLEO4 _—
2. Druckbild — |
Details
~_/
Freie
Nummer
zeigen
4
Abbrechen
Formgtnummer Ausfiihren 1' Ausfihren |
andern

] Driicken Sie auf [OK|.

Die Speichernummer des Druckbildes wird geéndert.

Druckbildverwaltung [Stillstand ] _O.I"— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]

Gruppennummer 00 Gruppenname [ ] ’
Suchbedingungen [ ] Druck Status| ~ Start

N

Normal Mehrfach|Bereich _‘
HOME
Nr. Aj Name Druckauftrag ] Nr. AJ Name Druckauftrag ]
1 SAMPLEO3
2 SAMPLEO2
3 SAMPLEO1
4 SAMPLEO4 Seite auswahlen
1n
Alle .
anzeigen gl
Regelname andemn For[natname J Fornla L Gruppe wechseln | Gruppe verwalten (D }
16schen andern Zuriick
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7.1.5 Andern der Gruppe eines Druckbildes

(1) Funktionen

e Andert die Gruppe, der ein gespeichertes Druckbild angehért.

(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung* wird angezeigt.

Kl Wibhlen Sie das Druckbild aus.
Wechselt die Druckbild-Auswahlimethode.

/

Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 Gruppenname [

Suchbedingungen [

Druckbildverwaltung [Stillstand

]

Normal Mehrfach| Bereich

—
I 2017.07.07 12:45

N A Name Druckauftrag J N A

Name Druckauftrag J

SAMPLEO1
SAMPLEO2
SAMPLEO3
SAMPLEO4

A wWN =

Regelname andem

léschen &ndern

Formatname J Formatnummer

Gruppe wechseln

*

Gruppe verwalten

= O
Druck Status) ~ Start
a
HOME

Seite auswahlen
1N
Alle .

Zuriick

2

| Gruppe wechseln |

B Driicken Sie | Gruppe wechseln‘T.

Ein Gruppenlistenfenster wird geoffnet.

E] Wihlen Sie die Gruppe aus.
Die ausgewahlte Gruppe wird gelb dargestellt.

Gruppe

Gruppenname

Gruppe nach dem Wechsel

Gruppe vor dem Wechsel

o

O 00N WN =

nicht definiert
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP
GROUP

001
002
003
004
005
006
007
008
009

Seite zuriick} Seite vor

Ausfiihren

4

Abbrechen

A Driicken Sie auf .

Die Gruppe wird gewechselt.

i Austhrenl
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7.1.6 Uberpriifen des Druckbilds registrierter Druckdaten

(1) Funktionen

e Das Druckbild registrierter Druckdaten kann {iberpriift werden
e Der gegenwirtig ausgedruckte Druckinhalt ist hiervon nicht betroffen.

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Druckbildverwaltung* wird angezeigt.

n Wahlen Sie den Auswahlimodus ,,Normal“, und wahlen Sie das Druckbild aus.

Wihlen Sie die
Druckdaten aus, deren
Druckbild angezeigt
werden soll.

Druckbildverwaltung [Stillstand ] _5'— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Gruppennummer 00 | Gruppenname [ ] , @
Suchbedingungen [ ] Druck Status| ~ Start
Normal Mehrfach|Bereich aA
HOME
N A Name Druckauftrag J Nr. A Name Druckauftrag J
1 SAMPLEO1
2 |SAMPLEO2
3 SAMPLEOS3 Seite auswahlen
1N
4 |SAMPLEO4
5 Alle .
10 anzeigen Details
T Vorschau
12 “]
13
14
Regelname andem For[ﬂatname Fornlatnummer Gruppe wechseln | Gruppe verwalten (D
I6schen andern Zuriick

Ed Driicken Sie auf [Vorschau|.

Das Druckbild der ausgewahlten Druckdaten wird angezeigt.
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Name Druckauftrag [ ]

[Stillstand

] B |2017.07.07 12:45

;]I';'IEE

123

-+

2 SAMPLEO2
SAMPLEO3
SAMPLEO4

w

Vorschau

Regelname andemn .
16schen

Formatname J

Formatnummer

andern

Gruppe wechseln

Gruppe verwalten

= O
Druck Status| ~ Start
a

HOME

V4
Abbrechen




7.2 Gruppe verwalten

7.2.1 Gruppe verwalten

( 1 ) Funktionen Druckbild-Verwaltungsfunktionen

Option Inhalt Abschnitt
Gruppenname erstellen * Andert emen Gruppennamen. 7.2.2
e Erstellt einen neuen Gruppennamen.
Gruppe 16schen e Loscht eine Gruppe und die in ihr enthaltenen Druckbilder. 7.2.3
e Andert die Gruppennummer.
Gruppennummer dndern | e In allen Druckbildern der betreffenden Gruppe wird die Grup- 7.2.4
pennummer geidndert, der Gruppenname jedoch beibehalten.

Gruppen-Auswahlmethoden

Option Inhalt
Normal e Es kann jeweils eine Gruppe ausgewihlt werden.
Mehrfach e Es konnen mehrere Gruppen ausgewahlt werden.
. o In der Gruppenliste kdnnen zwei Positionen und die Gruppen in diesem
Bereich . R
Bereich ausgewahlt werden.

e In Verbindung mit den Auswahlmethoden ,,Mehrfach* oder ,,Bereich* stehen die Funktionen ,,Gruppenname
erstellen” und ,,Gruppennummer dndern* nicht zur Verfiigung.

(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbildverwaltung“ auf |_Gruppe verwalten|.
Der Bildschirm ,,Gruppe verwalten® wird angezeigt.

Wechselt die Druckbild-Auswahlmethode.

Gruppe verwalten [Stillstand ] = | 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Normal | Mehrfach| Bereich y
HOME
1 GROUPOO1 GROUPO11 - —
2 |GROUPOO2 12 GROUPO12 T | & Seite auswahlen
3 |[GROUPOO3 13 |GROUPO13 SEiEANTEY | S
4 GROUPOO04 14 (GROUPO14 Seite auswahlen
5 |GROUPO0O5 15 [GROUPO15 15
6 GROUPO0OOS6 16 [GROUPO16
7 GROUPOO7 17 [GROUPO17
8 GROUPO0OOS 18 [GROUPO18
9 GROUPO0O09 19 [GROUPO19
10 |[GROUPO10 20 |[GROUPO20
BEENTE Gruppe 6schen J Grup?ennummer Druckbildverwaltung ‘D ]
erstellen andern Zuriick
A 3
C J

Gruppen-Ver\NaItJﬁgsfunktionen

\1 Druckbildverwaltung

E Wahlen Sie die Gruppen-Auswahlimethode aus.

Driicken Sie nach Auswahl der Druckbildgruppe, auf

Gruppenname erstellen|,

| Gruppe l6schen| oder

Der Bildschirm der jeweiligen Funktion wird angezeigt.
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7.2.2 Andern des Gruppennamens

(1) Funktionen

e Andert einen Gruppennamen.
e Erstellt einen neuen Gruppennamen.

(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Gruppe verwalten* wird angezeigt.

n Wahlen Sie den Auswahimodus ,,Normal“ und wahlen Sie die Gruppe aus.

Gruppe verwalten

Name Druckauftrag [

=z

O 00 NOY U~ WwWN =B

Gruppenname
GROUPOO1
GROUPOO2
GROUPOO3
GROUPOO4
GROUPOOS
GROUPOOGSG
GROUPOO7
GROUPOOS
GROUPOOO9
GROUPO10

-
o

[Stillstand ] B | 2017.07.07 1245
1
Druck Status| ~ Start
— S
Normal Mehrfach| Bereich y N

HOME
Nr. Gruppenname
GROUPO11 |

Gruppenname
erstellen

Gruppe 16schen

11
12 |GROUPO12 = | & \
13 GROUPO13 Seilezurﬂckm
14 |GROUPO14 Seite auswahlen
15 |GROUPO15 115
16 |GROUPO16
17 |GROUPO17
18 |GROUPO18
19 |GROUPO19
20 |GROUPO020
Grupg(:gz:r:n mer Druckbildverwaltung ZB(

[y
X

\IGruppenname erstellen|

Kl Driicken Sie auf | Gruppenname erstellen |
Der Bildschirm ,,Gruppe verwalten* wird angezeigt.

Gruppe verwalten [Stillstand ] _éf— 2017.07.07 12:45
Neuer Gruppenname Aktueller Gruppenname GROUP 001 <D
Druck Status) ~ Start
Neuer Gruppenname ( GROUP 001 A

HOME

4
Abbrechen

Ausfiihren

rt

Bl Driicken Sie auf[Neuer Gruppenname].

Ein Tastenfeld wird angezeigt.

n Geben Sie den neuen Gruppennamen ein, und driicken Sie die

|Eingabetaste| Enter |,

A Driicken Sie auf [OK]|.

Der Gruppenname wird geéndert.
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7.2.3 Loschen einer gespeicherten Gruppe

(1) Funktionen

e [ §scht eine Gruppe und die in ihr enthaltenen Druckbilder.

(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Gruppe verwalten* wird angezeigt.

E] Wihlen Sie eine Gruppe aus.

Wechselt die Druckbild Auswahlmethode

Gruppe verwalten [Stillstand == 12017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Druck Status| Start
Normal Mehrfach Berelch ‘
_HOME )
Nr. Gruppenname Nr. Gruppenname
1T |GROUPOQO1 11T |GROUPO11
2 [GROUPOO2 12 [GROUPO12 T | &
3 [GROUPOO3 13 |[GROUPO13 Selipitel | Ealovar)
4 |GROUPO0O04 14 [GROUPO14 Seite auswéhlen
5 |[GROUPOOS5 15|GROUPO15 115
6 |GROUPO0OSG 16 [GROUPO16
7 |GROUPOO7Y 17 |GROUPO17
8 [GROUPOOS 18 |GROUPO0O18
9 |GROUPO0OY 19 [GROUPO19
10 [GROUPO10 20 [GROUPO020
g J Gruppe 16schen Grup?ennummer Druckbildverwaltung ‘3
erstellen andern Zuriick
A3

\fGruppe Iijschen|

B Driicken Sie [Gruppe I6schen |

Die Bestitigungsmeldung ,,Loschung gespeicherte Gruppen‘ wird angezeigt.

Léschung gespeicherte Gruppen

Ausgewahlte Gruppe ,GROUP 001* wird geléscht.
Alle dazugehérigen Druckbilder werden ebenfalls geldscht.

Ausfiihren J

J Abbrechen

F Driicken Sie auf [OK|.

Die Gruppe und die in ihr enthaltenen Druckbilder werden geldscht.
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7.2.4 Andern der Gruppennummer

(1) Funktionen

e Andert eine Gruppennummer.
e Tauscht die Gruppennummern zweier ausgewahlter Grupp

cn aus.

e In allen Druckbildern der betreffenden Gruppe wird die Gruppennummer gedndert, der Gruppenname

jedoch beibehalten.

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Gruppe verwalten® wird angezeigt.

n Wahlen Sie den Auswahimodus ,,Normal“, und wahlen Sie eine Gruppe aus.

Gruppe verwalten [Stillstand ] _:Iﬂ— 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
Druck Status &
Normal Mehrfach Bereich Ml
HOME
Nr. Gruppenname Nr. Gruppenname
Wahlt die Gruppe aus, 1 |GROUP 003 11 |GROUP 011
deren Speichernummer 2 |GROUP 002 12 |[GROUP 012 5‘
A Seite zurlick} S
geandert werden soll. 3 GROUP 001 13 |[GROUP 013 ele 2oy, Selear |
4 GROUP 004 14 GROUP 014 Seite auswahlen
5 GROUP 005 15 |[GROUP 015 115
6 GROUP 006 16 |{GROUP 016
7 GROUP 007 17 |GROUP 017
8 GROUP 008 18 |[GROUP 018
9 GROUP 009 19 |[GROUP 019
10 [GROUP 010 20 [GROUP 020
Gruppenname Gruppe 16schen Grupgennummer Druckbildverwaltung (D
erstellen andirn Zuriick

[~ [Normal]

Gruppennummer éndern|

E Wabhlen Sie die erste Gruppe aus, und driicken Sie |Gruppennummer andern

Der Bildschirm fiir die Auswahl der zweiten Gruppe wird angezeigt.

Gruppe verwalten [Stillstan
Name Druckauftrag [ ]
Bewegungsziel festlegen
Nr. Gruppenname Nr.
1. Gruppe 1 |[GROUPOO1 11
2 |[GROUPO0O2 12
3 |[GROUPOO3 13
74 |GROUPOO4 14
Wahilt die 2. Gruppe aus. 5 |GROUPO0OS 15
6 [GROUPO0O0SG 16
7 |GROUPOO7Y 17
8 |[GROUPOOS 18
9 [GROUPO0O09 19
10 |GROUPO10 20
Gruppennummer
andern

—
d 1 = 2017.07.07 12:45
Druck Status] ~ Start
Normal y
HOME
Gruppenname
GROUPO11
GROUPO12 =)
GROUPO13 Seite zurlick| Seite vor
GROUPO14 Seite auswahlen
GROUPO15 15
GROUPO16
GROUPO17
GROUPO18
GROUPO19
GROUPO020 M
Abbrechen
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Wahlen Sie die 2. Gruppe aus.

Gruppe verwalten

Name Druckauftrag [

Nr. Gruppenname

1. Gruppe

2. Gruppe —

GROUPOOT1
GROUPOO2
GROUPOO3
GROUPO0O4
GROUPOOS5
GROUPOOSG
GROUPOO7
GROUPOOS
GROUPOO9
GROUPO0O10

O 0O NOULA WN =

—-
o

[Stillstand

Zwei Gruppennummern werden getauscht.

=z
=

N —m —m —m 8 3 s
O OV oO~NOU P~ WN =

]

Normal

Gruppenname

GROUPO11
GROUPO12
GROUPO13
GROUPO14
GROUPO15
GROUPO16
GROUPO17
GROUPO18
GROUPO19
GROUPO020

—
== 12017.07.07 12:45

= O
Druck Status| ~ Start
— J

A

HOME

Seite zuriick)  Seite vor

Seite auswahlen
1/5

- J

4

Gruppennummer
andern

Abbrechen

Ausfiihren

B Driicken Sie auf .

Die Speichernummer der Gruppe wird gedndert.

Gruppe verwalten [Stllstand 1 T 20170707 1245
Name Druckauftrag [ 1
=
D@m ﬁ/
HOME
Nr. Gruppenname Nr. Gruppenname
1 GROUP 003 117 [GROUP 011
2 [GROUP 002 12 |GROUP 012 T | &
3 GROUP 001 13 |GROUP 013 Seite zurlick), Seite vor
4 GROUP 004 14 [GROUP 014 Seite auswahlen
5 GROUP 005 15 |GROUP 015 115
6 GROUP 006 16 [GROUP 016
7 GROUP 007 17 [GROUP 017
8 GROUP 008 18 |GROUP 018
9 GROUP 009 19 [GROUP 019
10 [GROUP 010 20 |[GROUP 020
Gruppenname Gruppe l6schen J Grupeennummer Druckbildverwaltung (D
erstellen &ndern Zuriick

I Ausfliihren |
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7.3 Erstellen einer Benutzervorlage

7.3.1 Erstellen und Speichern der Benutzervorlage

(1) Funktionen

e Erstellt eine Benutzervorlage.

e Bei fester GroBe ist die Anzahl der horizontalen und vertikalen Punkte in der Punktmatrix festgelegt.

o Bei freier Grofle kann eine Vorlage beliebiger Grofe innerhalb eines Rasters von horizontal 320 Punkten x
vertikal 32 Punkten erstellt werden.

e Gibt die Anzahl der erstellbaren Zeichen an.

UX-P
Feste GrofBe 200 Druckbilder (je Punktmatrix)
Freie Grof3e 50 Druckbilder

e Im Fall einer Zeichengréfie von 30 x 40 bzw. 36 X 48 konnen bis zu 50 feste Groflen erstellt werden.

(2) Vorgehensweise

Bl Driicken Sie im Zusatzfunktionsmenii auf [Grafik erstellen].
Der Bildschirm ,,Grafik erstellen* wird angezeigt.

Die zwei roten Rahmen stellen denselben Bereich dar.
—

—r
Grafik erstellen 4/Ls»»stand/ : B— |2017.07.07 12:45
Vorlage [ ]

Punktmuster-Bearbeitungsbereich Dus ga%
aA

e -

Eingabe

'

Punktmatrix ~_ Horizontaler Punkt Fest Frei i || S
> Punktmatrix 5x8 S
Zeichenzwischenraum — 5 z¢icnenzwischenraum 3 | Zuriick

E Legen Sie die Punktmatrix und den Zeichenzwischenraum fest.

—
Grafik erstellen [Stillstand ] &= |2017.07.07 12:45

Vorlage [ ] ,_l_l :
a1

HOME

i

Eingabe

Horizontaler Punkt Fest Frei | Aufrufen | Speich.
Punktmatrix 12x16 ) (D
Zeichenzwischenraum 4 Zuriick
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Bl Driicken sie .

Der Bildschirm Eingabe wird angezeigt.

—
Grafik erstellen [Stillstand ] B— |2017.07.07 12:45

= P
A Grafik-GroRe ~ Druck Status

Start
Hor. [16] A
A Vert. [1 6] HOME

Vorlage

1 {1

Cursorposition
Hor. [1]
Vert. [1]

Loschen
Aufrufen | Speich.

Zuriick }

Dupl\zieren] Einfiigen ] Bewegen ]Fe\d Iéscheﬂ Invenieren] Rechteck} R;Cf'j‘lf(;k] J ]
efiillen

Punktmuster-Bearbeitungsbereichs.

Andert die AnzeigevergréRerung
(X1, X2, X4).

n Stellen Sie den Zoom ein, und andern Sie die AnzeigevergroBerung des

Die AnzeigevergroBerung des Punktmuster-Bearbeitungsbereichs wird gedndert.

Grafik erstellen [Stillstand ] _O..H_ 2017.07.07 12:45

A =] o
Grafik-Grofe Druck Status|

Start
Hor. [16] A
é] Vert. [16] MoE

Vorlage [ 1 ED

Cursorposition
Hor. [ 1]
Vert. [1]

Léschen
Aufrufen | Speich.

Duplizieren | Einfiigen Bewegen |FeldIoschen| Invertieren | Rechteck Rechleck (D
befiillen Zuriick

|
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B Erstellen Sie im Punktmuster-Bearbeitungsbereich eine Vorlage. Wenn Sie einen

Punkt beriihren, wechselt dieser die Farbe.

Grafik erstellen [Stillstand ] = 2017.07.07 12:45 .
ot Aufwarts scrollen
Vorlage [ ] — q> A 8 Punkte
A Grafik-GroRe Dus Start A 1 Punkt
Hor. [16] _‘
éJ Vert. [16] HOME ]
Farbe des Cursorposition
Punkts wird \"/'°:t [ 21 .
geandert. ert (3 /Abw?rtps sckrfllen
un
M ¥V 8 Punkte
v
Loschen | Loscht das
Punktmuster
. Aufrofen | Speich.
Nach links —
SCI’O”Bn Duplizieren | Einfiigen Bewegen |Feld Ioschen| Invertieren | Rechteck Recf’teck (D
<< 8 Punkte befiillen AT
< 1 Punkt N ~ 7 Wenn die Farbe
Grafikfunktionen. (Siehe 7.3.3) Nach rechts eines Punkts durch
scrollen Beriihren gewech-
> 1 Punkt selt wurde, stellen
>> 8 Punkte

B Driicken Sie auf[Speichern|.

Der gespeicherte Bildschirm wird angezeigt.

Sie die vierfache
AnzeigevergroRe-
rung ein.(x)

Wenn das Speicherziel angegeben ist, werden der Speichercode

und die Vorlage angezeigt.

Grafik erstellen

[Stillstand

Vorlage

[1

Punktmatrix 12x16

Beruhren Sie die
zu speichernde
Position auf dem

Registerzielvorlage
[000]

L]

N_é'lchstt_en JJJJJ
e, et |
A Y RN

_:_ﬁl—J 2017.07.07 12:45
P

Start
—_—

A

=
Druck Status

HOME

16

Seiten-Nr.

V4
Abbrechen

Ausfiihren

[Ausiihren

Driicken Sie auf .

Die Vorlage wird gespeichert.
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7.3.2 Auswahl einer Benutzervorlage
(1) Funktionen

e Wihlt im Bildschirm ,,Benutzervorlage erstellen eine gespeicherte Benutzervorlage aus.

(2) Vorgehensweise

Der Bildschirm ,,Benutzervorlage erstellen” oder ,,Erstellen/Bearbeiten* wird angezeigt.

Grafik erstellen

Vorlage

B

[Stillstand

A
N

El
v

Kikd

Duphzieren] Einfiigen } Bewegen}Feld \oscher] Invenieren} Rechteck]

Rechteck
befiillen

)

W= 2017.07.07 12:45

= <D
Crafik-Groke Druck Status| ~ Start

Hor. [16] _‘
Vert, [16] HOME
Cursorposition
Hor. [1]
Vert. [ 1]
Zoom

X1 ]

Loschen

=)
2

Zuriick

Aufrufen

n Driicken Sie auf .

Der Bildschirm ,,Aufrufen® wird angezeigt.

Grafik erstellen
Vorlage ] E

Punktmatrix 12x16

[Stillstand

et
aus. \
N~ 0
AlBlc|ole]Flq]
want s —[ErMIN 0Pl ]
geichen aus. ﬂﬂMﬁﬁﬁJ
A HEEEE

= |2017.07.07 12:45

=R
Druck Status) ~ Start
A

HOME

V4
Abbrechen

Ausfiihren ]k Ausflihren

E Wahlen Sie die gewiinschte Benutzerv
Symboltaste aus, und driicken Sie auf |OK |
Die Vorlage wird ausgewéhlt.

orlaren-, Buchstaben-, Ziffern- oder
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7.3.3 Bearbeiten einer Vorlage
(1) Funktionen

Name Funktion

.. . e Dupliziert das Muster des ausgewéhlten Bereichs und fiigt es an einer beliebigen

Duplizieren, Einfiigen " .
Position ein.

Bewegen e Bewegt das Muster des ausgewihlten Bereichs.
Feld 16schen e [.oscht das Muster des ausgewdhlten Bereichs.
Invertieren e Invertiert das Muster des ausgewihlten Bereichs.
Rechteck e Zeichnet ein Rechteck an der ausgewéhlten Position.
Rechteck befiillen e Zeichnet ein ausgefiilltes Rechteck an der ausgewihlten Position.
Logo einfligen e Dupliziert die Benutzervorlage bzw. die Buchstaben-, Ziffern- oder Symbolvor-
(Beim Bearbeiten einer lage und fiigt sie an einer beliebigen Position ein.
Vorlage mit freier Grof3e)

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm fiir die Eingabe wird angezeigt.

El Driicken Sie auf|Rechteck].

Der Bildschirm fiir die Auswahl des Anfangspunkts wird angezeigt.

—
Grafik erstellen [Stillstand ] == |2017.07.07 12:45

Vorlage [ ] Eﬂ
A Grafik-GroRe EMJ Start
A Hor. [16] _‘
Vert. [16] HOME
Cursorposition

Hor. [1]
Vert. [1]

Y Jzom
v 22

il

KikS )]

Position festlegen und [Anfang] driicken.

Duplizieren | Einfiigen | Bewegen |Feld Ischen | Invertieren | Rechteck F:)e?_’_'ﬁ“k Anfang 44
eden Abbrechen

A

| Rechteck| @

[l Beriihren Sie den Punkt, an dem Sie mit dem Zeichnen des Rechtecks beginnen
mochten.
Die Markierung X wird an die ausgewihlte Position bewegt.

| Driicken Sie auf |Anfang|.

Die Anfangsposition wird durch ein rotes X gekennzeichnet.
Der Bildschirm fiir die Auswahl des Endpunkts wird angezeigt.
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n Beriihren Sie den Punkt, bis zu dem das Rechteck gezeichnet werden soll.
Die Markierung X wird an die ausgewihlte Position bewegt.

Grafik erstellen

Vorlage

[1&

[Stillstand

—
] &= |2017.07.07 12:45

Endposition >] =] O
A Crafik-Groke Druck Status| ~ Start
Hor. [16] M
A Vert. [16] HOI.\/IE
Cursorposition
Hor. [16]
Vert. [16]
V Zoom
X2
Anfangsposition — > v

KIS

Position festlegen und [Ende] driicken.

Duplizieren] Einfiigen ] Bewegen JFeld \cscher] \nvertieren] Re pur:
el

echieck | Rechteck
iillen

V4
Abbrechen

B Driicken Sie auf .

Der Bereich des Rechtecks zwischen der Anfangsposition und der diagonal gegeniiberliegenden

Endposition wird rot dargestellt.

Der Bildschirm fiir die Auswahl des Endpunkts wird angezeigt.

Grafik erstellen [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Vorlage [ ]
i] GreficGroke mJ&J
Hor. [16] aA
) T
Vert. [16] HOME
Cursorposition
Hor. [16]
Vert. [16]
v Zoom
v X2
Nach Uberpriifung [Ausfiihren] driicken.
Duplizweren] Einfiigen ] Bewegen ]Feld Ibscher] Inverlieren] Rechteck Recf_\_teck] 1 Ausfiihren 4 ’
befiillen
Abbrechen
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E Driicken Sie auf | Ausfiihren|.

Ein Rechteckmuster wird gezeichnet.

Grafik erstellen [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Vorlage [ ]

A Grafik-GroRe Druck Status| ~ Start
Hor. [16] A

N ot
Vert. [16] HOME
Cursorposition
Hor. [16]
Vert. [16]

v| 22 }
Léschen

Aufrufen | Speich.
Duplizieren | Einfiigen | Bewegen |Feld6schen| Invertieren | Rechteck Recﬁleck (D
befiillen Zuriick
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7.3.4 Erstellen einer Benutzervorlage mit freier GroRe

(1) Funktionen

e Erstellt eine Benutzervorlage beliebiger Grofe.
e Die maximale Grof3e betrigt horizontal 320 Punkte x vertikal 32 Punkte.

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Benutzervorlage erstellen” wird angezeigt.

n Wabhlen Sie fur ,,Horizontaler Punkt” die Einstellung ,,Frei®.
Der Bildschirm ,,Benutzervorlage erstellen” wird ohne vorgegebenes Punktraster angezeigt.

Die zwei roten Rahmen stellen denselben Bereich dar.
—

—r
Grafik erstellen /LSMsﬂnd/ 1 i J 2017.07.07 12:45
Vorlage [ ] L = /
A

HOME

H

Eingabe
(] < > | )
Horizontaler Punkt M Aufrufen | Speich.

[ Vertikale Grofe 01 J(1~32)
Horizontale Gro3e —> Horizontale Grote 001 | (1~320)

'

Vertikale Grolke —|

E Geben Sie die Anzahl vertikaler und horizontaler Punkte ein.

—
Grafik erstellen [Stillstand ] TJ2017.07.07 12:45

Vorlage [ ] "_| |
a

HOME

'

e p

Horizontaler Punkt W Aufrufen
Vertikale GroRe 16 J(1~82) =

Horizontale GréRe ~ 032 | (1~320) Zuriick

B Driicken Sie .

Der Bildschirm Eingabe wird angezeigt.

Speich.

i3
4
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n Erstellen Sie im Punktmuster-Bearbeitungsbereich eine Vorlage. Wenn Sie einen
Punkt beriihren, wechselt dieser die Farbe.

Grafik erstellen

Vorlage

[Stillstand

—
B |2017.07.07 1245

=

| Aufwarts scrollen

Die Farbe des
Punkts wechselt
bei Beriihrung. ™~

Nach links — | S
scrollen Duplizieren |  Einfiigen | Bewegen |Feld Iéschen| Invertieren | Rechteck | Rechteck (D
<< 8 Punkte befillen Zuriick

A Gra

A)

Hor.
Vert.

Hor.
Vert.

d
Druck Status
[32]

2

&1

[16] HOME

Cursorposition

[ 9]
[12]

Léschen }

Aufregen | Speich.

A 8 Punkte
/\ 1 Punkt

| Abwarts scrollen
1 Punkt
V¥ 8 Punkte

| dscht die Punkte
des Musters.

< 1 Punkt .

Y

Grafikfunktionen. (Siehe 7.3.3)

B Driicken Sie auf .

Der gespeicherte Bildschirm wird angezeigt.

Nach rechts
scrollen

> 1 Punkt
>> 8 Punkte

Wenn die Farbe
eines Punktes durch
Beruhren gewechselt
wurde, stellen Sie die
vierfache Anzeigever-

groRerung ein.( X)

Grafik erstellen [Stillstand

== 12017.07.07 12:45

Vorlage [

Punktmatrix Frei

HOME

Registerzielvorlage

Beriihren Sie die b

zu speichernde
Position auf dem

|

Tastenfeld JJ
 EBE L e
HERREREEER ™

neonston | ||| ) )] ]

anzeigen. _]_]J_JJ_J_J_JJ_J‘J

= O
Druck Status) ~ Start
A

| __Wenn das
Speicherziel
angegeben ist,
werden der
Speichercode
und die Vorlage
angezeigt.

Ausfiihren } Ausfiihren

B Driicken Sie auf [OK].

Die Vorlage wird gespeichert.
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7.3.5 Auswahlen einer Bitmap-Datei (BMP)

(1) Funktionen
e Die auf dem USB-Speicher gespeicherte Bitmap-Datei wird als Benutzervorlage aufgerufen.
e Sic kann im Bildschirm ,,Bitmap-Datei auswahlen und im Bildschirm ,,Grafik einfligen* der bearbeiteten
Grafik mit freier Grofle aufgerufen werden.
e Verwenden Sie die folgenden Einstellungen zum Erstellen der Bitmap-Datei.

Bedingungen fiir die Bitmap-Datei

Option Basiseinstellungen
GroBe Breite 1-320 Pixel X Hohe 1-48 Pixel
Farbe Monochrom (Monochrom-Bitmap)
Dateiname | *#****4%* hmp (*¥F***x**E*darf nicht ldnger als 8 alphanumerische Zeichen sein)

e 1 Pixel in der Bitmap entspricht 1 Punkt in der Benutzervorlage.

(2) Vorgehensweise

n Erstellen Sie auf dem USB-Speicher einen Ordner ,,BITMAP“, und kopieren Sie
dann die vorher erstellte Bitmap-Datei.

] Setzen Sie den USB-Speicher in den IJP ein.

B Driicken Sie auf |Grafik erstellen| und dann im Zusatzfunktionsmenii auf

(Aufrufen|

Der Bildschirm ,,Aufrufen® wird angezeigt.

Grafik erstellen [Stillstand | _&— 2017.07.07 12:45
Vorlage [ ] EI
Punktmatrix 5x8

= <D
Druck Status) ~ Start
a

HOME

_ . Auswahlen von
Bitmap-Datei y Bitmap-Daten

auswahlen

iz
ajw,
Als
Z)x
A

4

)
Ny
L
)

)

Ausfiihren

E
o
<
_

EE
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B Driicken Sie auf [Bitmap-Daten auswihlen|.

Bitmap-Datei auswéhlen [Stillstand 1 _o.'«_ 2017.07.07 12:45
Nr. Dateiname Nr. Dateiname ’ <D
1 B_FILE1 16 |B_FILE16 Druck Status|  Start I
2 B_FILE2 17 |B_FILE17 A
3 B_FILE3 18 |B_FILE18 Hal:AE
4 B_FILE4 19 |B_FILE19
5 B_FILE5 20 |B_FILE20
6 B_FILE6 21
7 B_FILE7 22
8 B_FILE8 23
9 B_FILE9 24
10 |B_FILE10 25
11 |B_FILE11 26 w7
12 |B_FILE12 27 —JAbb’e°he"
13 |[B_FILE13 28
14 |B_FILE14 29
15 |[B_FILE15 30 "

\ Ausfiihren

\ Wahlen Sie eine Datei aus der Liste mit Bitmap-Dateien aus.

B Wabhlen Sie einen beliebigen Dateinamen aus der Liste mit Bitmap-Dateien im
Bildschirm.
Driicken Sie (es werden maximal 30 Dateinamen angezeigt).

Der Bildschirm ,,Grafik erstellen” wird wieder angezeigt.

Grafik erstellen [Stillstand ] _5— 2017.07.07 12:45

Vorlage [ o I: Das als Grafik gewahlte

I I Bitmap-Bild wird angezeigt.
Punktmatrix 5x8 Dus <D P 9 g

Start
Aa
HOME

e ORI | | oo

alwle Jr|T v uli]ole T g
pRaGpoOooRes |

S | | ] | e s

B Driicken Sie im Auswahlbildschirm.

Die Vorlage wird ausgewihlt.
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7.4 Panel-Koordinatenkorrektur

(1) Funktionen

e Korrigiert den Offset von Panel- und Bildschirmkoordinaten.

(2) Vorgehensweise

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

[E} Driicken Sie auf das Menii [SETTINGS |.

Der Bildschirm ,,Betriebsverwaltung® wird angezeigt.

Betriebsverwaltung

Betriebszeit ot

Oh

Tinte/Losungsmittel

JP-W89/TH-73

Ablenkspannung
5,7 kv

Umgebungstemperatur
i (Korrekter Bereich: 0-45)

20 C

Druckzahler [f

@ =

OPEN

| A\ | @ sToP | CJoFF | 2017.07.07 12:45
Alarmzeit ng Gesamtbetriebszeit
(Standardwert: 1200)
600 h Oh
Tintenviskositat Tintendruck
(Standardwert: 100) (Standardwert: 0,255)
100 0,310 MPa
Erregungseinstellung Erregungsfrequenz
(Bereich: 0-19)
11 62,5 kHz

Panel-
Koordinatenkorrektur

Fil [ 30 ?

ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN

[} Driicken Sie [Panel-Koordinatenkorrektur|.

Der Bildschirm ,,Panel-Koordinatenkorrektur wird angezeigt.

Panel-Koordinatenkorrektur

Driicken Sie die Taste |+ ]|in der linken oberen und der rechten unteren Ecke des

Bildschirms, bis die Meldung ,,Panel-Koordinatenkorrektur“ angezeigt wird.
Die Meldung ,,Panel-Koordinatenkorrektur wird angezeigt.

I} Driicken Sie auf [OK].

Die Koordinaten werden korrigiert, und es wird zur Betriebsverwaltung zuriickgekehrt.
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(b) [Alte Benutzerschnittstelle]

[l Driicken Sie [,Panel-Koordinatenkorrektur| im Zusatzfunktionsmenii.
Der Bildschirm ,,Panel-Koordinatenkorrektur* wird angezeigt.

—
Panel-Koordinatenkorrektur [Stillstand ] &= |2017.07.07 12:45

Va4
Abbrechen

Schnittpunkt des Fadenkreuzes vorsichtig
berihren.

E Driicken Sie die Taste [+ ]in der linken oberen und der rechten unteren Ecke des
Bildschirms, bis die Meldung ,,Panel-Koordinatenkorrektur“ angezeigt wird.
Die Meldung ,,Panel-Koordinatenkorrektur” wird angezeigt.

Panel-Koordinatenkorrektur

Panel-Koordinatenkorrektur wird durchgefiihrt.
Um vorherige Einstellungen beizubehalten auf [Abbrechen] driicken.

Ausfihren J J Abbrechen J

Driicken Sie auf [OK|.

Die Koordinaten werden korrigiert, und das Zusatzfunktionsmenii wird erneut angezeigt.
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7.5 Sichern von Daten auf USB-Speicher

7.5.1 Alle Daten in einem Durchgang kopieren

(1) Funktionen
e Sichert Druckdaten und Benutzervorlagen auf USB-Speicher.
e Gesicherte Daten konnen auf einen 1J Drucker kopiert werden.
e Beim Kopieren auf einen 1J Drucker kann der gewiinschte Datentyp ausgewéhlt werden.

Datentyp Inhalt
e Die Druckbeschreibung sowie die Einstellungen des Druckformats und der Druck-
vorgaben.
Druckdaten ° Qeswhert werden die gespeicherten Druckdaten, nicht hingegen die Druck-
zieldaten.
e Zum Sichern von Druckzieldaten speichern Sie diese und sichern Sie diese als
gespeicherte Druckdaten.
Stapdard- e Alle Punktmatrix-Standardzeichenvorlagen.
zeichen

Benutzervor- | e Alle gespeicherten Punktmatrixzeichen.
lagen

o Auf einem USB-Speicher kdnnen die Daten mehrerer 1J Drucker gesichert werden.

o Auf dem USB-Speicher wird ein Ordner unter der Seriennummer des Geréts angelegt.

e Beim Kopieren gesicherter Daten vom USB-Speicher auf den 1J Drucker kann der zu kopierende
Ordner ausgewdhlt werden.

e Auf einem USB-Speicher konnen die Daten von bis zu 100 1J Druckern gespeichert werden.
Die Datengrofe ist jedoch durch die Kapazitit des USB-Speichers begrenzt.

e Verwenden Sie zum Entfernen und Einsetzen des USB-Speichers das Zusatzfunktionsmentii.

e Vermeiden Sie haufiges und wiederholtes Entfernen und Einsetzen des USB-Speichers.

e Starten Sie den Kopiervorgang beim Kopieren von Standardvorlagen im Geratestillstand.

e Verwenden Sie USB-Speicher mit Schnittstelle 2.0/1.1 und dem Dateisystem FAT16 oder FAT32.
e Wenn bei der Sicherung (IJP—USB) oder der Datenkopie (USB—IJP) ein ,,USB-Speicherfehler
auftritt oder der USB-Speicher nicht erkannt wird, formatieren Sie den USB-Speicher auf einem PC.

(2) Datensicherung — Bedienung
Das Zusatzfunktionsmenii wird angezeigt.

—
Zusatzfunktionsmen(i [Stillstand ] == 12017.07.07 12:45
Druck Status| ~ Start
Druckbildverwaltung Grafik erstellen Panel-Koordinatenkorrektur y
J J ) HOME

Datensicherung Datensicherung 5
(1JP = UsSB)| (USB — | Jp)| Standardvoriageandem

J J J

Eingabe Substitutionsregel Sprachauswahl

J J J

/ / ) 9
Zuriick
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] Setzen Sie den USB-Speicher ein.

] Driicken Sie |Datensicherung (IJP—USB)|.

Der Datensicherungsbildschirm wird angezeigt und die Daten werden auf den USB-Speicher

geschrieben.
Datensicherung | J P—>USB [Stillstand 1 _éf— 2017.07.07 12:45
Datentyp
Druckdaten 0/ 20
Standardvorlage 0/ 1 A
Benutzervorlage 0/ 1 LN

Verarb.- Status 0/ 22 = Zeigt den Fortschritt

der Datensicherung an.
Zugriff auf USB-Speicher, daher nicht entfernen.

Seriennummer 99999999

Kopieren im Druckbetrieb.

Nach Abschluss der Datensicherung wird erneut das Zusatzfunktionsmenii angezeigt.

Entfernen Sie den USB-Speicher.

(3) Datenkopie — Bedienung

Das Zusatzfunktionsmenii wird angezeigt.

—
Zusatzfunktionsmeni [Stillstand ] == 2017.07.07 12:45
Druckbildverwaltung Grafik erstellen Panel-Koordinatenkorrektur M
J J J HOME
Datensicherung Datensicherung

(1JP > USB)| (USB = 1|JP) Standardvorlage &ndern

7 v J

Eingabe Substitutionsregel Sprachauswahl

~ J

’ - / D
Zuriick
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] Setzen Sie den USB-Speicher ein.

1 Driicken Sie| Datensicherung (USB—IJP)|.

Der Datenkopie-Bildschirm wird angezeigt.

Wanhit C_jen Typ der\ Datensicherung USB—1 J P [Stillstand ] _O.Iﬁ— 2017.07.07 12:45
zu kopierenden
Daten aus.
Datentyp Datensicherung
Druckdaten bereitgestellt  nicht
Standardvorlage bereitgestellt  nicht A
Benutzervorlage bereitgestelt  nicht HOI.VIE
. Verarb.- Status
Wahlt den zu
k0p|erenden Einzelkopie
Ordner aus.
4
Abbrechen
Ordner 99999999
Seriennummer 99999999
Zielspeicher auswahlen und <Kopieren> driicken. Kopieren < l Kopieren |

Wahlt den zu kopierenden Ordner (Seriennummer) aus.

I} Wihit den Typ der zu kopierenden Daten aus.

[ Driicken Sie auf [Kopieren starten|.
Der Fortschritt des Kopiervorgangs wird angezeigt.

Datensicherung USB— | J P [Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Datentyp Datensicherung
Druckdaten bereitgestellt  nicht 0/ 20
Standardvorlage bereitgestellt  nicht 0/ 15 A
Benutzervorlage bereitgestellt  nicht 0/ 4 HOI;IIE
Verarb.- Status 0/ 39« Zeigt den
Fortschritt des
Kopiervorgangs
Zugriff auf USB-Speicher, daher nicht entfernen. an.
Ordner 99999999
Seriennummer 99999999
Kopieren im Druckbetrieb.

Nach Abschluss des Kopiervorgangs wird erneut das Zusatzfunktionsmenii angezeigt.

Id Entfernen Sie den USB-Speicher.
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(4) Kopieren von Daten anderer Modelle

o Auf PXR erstellte Daten kdnnen auf den UX-P kopiert werden.
Vor der Verwendung von Daten anderer Modelle auf dem UX miissen die folgenden Punkte 1 bis 3 ausge-
filhrt werden, um Sicherungsdaten anderer Modelle {iber einen PC auf dem USB-Speicher zu speichern.

Vorbereitung
1. |Erstellen Sie auf dem USB-Speicher den Ordner ,,UXDAT* (falls dieser noch nicht existiert).
2. |Erstellen Sie in dem in Schritt 1 oben erstellten Ordner ,,UXDAT* einen neuen Ordner mit
dem Namen des Druckermodells (PXR).
3 PXR |Kopieren Sie den auf dem PXR erstellten Sicherungsordner mit der Seriennummer
in den in Schritt 2 erstellten Ordner ,,PXR*.

B USB-Speicher

|
PXR

L. 00000000

e Kopieren der Daten nach dem Speichern der Daten auf dem USB-Speicher siche unter ,,(3) Datenkopie —
Bedienung“.

e Die Taste wird bei der Auswahl des zu kopierenden Ordners je nach Modell in unterschiedlichen Farben
angezeigt.

Zu kopierende Daten | Angezeigte Farbe der Seriennummer
PXR Orange
UXx Schwarz

(5) Fur das Kopieren von Daten zwischen Druckern mit einem unter-

schiedlichen Dusendurchmesser

e Druckdaten/Nutzermodelle konnen von Druckern mit einem unterschiedlichen Diisendurchmesser
untereinander kopiert werden.

e Fiir die jeweils moglichen Kopiervorgidnge zwischen Quelle und Ziel siehe nachfolgende Tabelle.

Quelle| Pigmenttinten-Modell Farbstofttinten-Modell
Ziel 65 um 65 um 40 pm 100 pm 55 um
Pigmentinten- T, o o x x x
65 um O O O O X
Farbstofftinten- 40 pm X X O X X
Modell 100 pm X X X O X
55 pm X X X X O
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7.5.2 Daten einzeln kopieren

(1) Funktionen

e Die Druckdaten und Benutzervorlagen im USB-Speicher kdnnen einzeln kopiert werden.

e Beim Kopieren der Daten ist jeweils ein gesonderter Kopiervorgang fiir die Druckdaten und die Benutzervor-
lagen erforderlich.

e Es gibt zwei verschiedene Kopiermethoden: ,,Spalte am Ende hinzufiigen“ und ,,Uberschreiben®. Mit ,,Spalte
am Ende hinzufiigen* werden die Daten nach den bereits gespeicherten Daten eingefiigt. Mit ,,Ubersch-
reiben* werden die Daten statt bereits gespeicherter Daten gespeichert.

e Es bestehen drei Auswahlmoglichkeiten fiir das Kopieren der Quelle: ,,Normal®, ,,Mehrfach* und ,,Bereich*
Mit ,,Normal*“ werden Daten ausgewahlt.

Bei der Auswahl von ,,Uberschreiben* konnen auf jede Nummer Daten kopiert werden.

Mit ,,Mehrfach* konnen Druckdaten ausgewdhlt werden, welche KEINE aufeinanderfolgenden Nummern
aufweisen.

Mit ,.Bereich* konnen Druckdaten ausgewéhlt werden, welche aufeinanderfolgende Nummern aufweisen.
Bei der Auswahl von ,,Mehrfach* oder ,,Bereich* konnen die Daten NICHT zu einer beliebigen Nummer
kopiert werden.

o Wenn am Ende mehrere Druckdaten hinzugefiigt werden und die Datenanzahl das Maximum tiberschreitet,
wird der leere Datenraum durchsucht, und die Daten werden an diese Stelle kopiert.

Ist KEIN Platz vorhanden, werden die Daten NICHT kopiert.

e Wenn die Druckdaten mit dem gleichen Namen eines bereits bestehenden Druckbildes an das Ende kopiert
werden, wird der Formatname entsprechend dem Namen der Quelle gedndert, wobei die letzten vier Ziffern
durch die Registrierungsnummer ersetzt werden.

e Nach dem Kopieren der Daten werden die Substitutionsregeln der gleichen Nummer zugeordnet, falls diese
NICHT registriert wurden.

e Nach dem Kopieren der Daten werden die Substitutionsregeln der zugewiesenen/gespeicherten Nummer
zugeordnet, falls diese bereits registriert wurden. Die neue Nummer wird zudem den Substitutionsregeln
der Druckdaten zugewiesen.

e Wenn beim Kopieren der Daten KEIN Platz fiir die Substitutionsregeln vorhanden ist, wird ,,Substitution Rules
Confirmation* angezeigt. In diesem Fall sind KEINE Substitutionsregeln fiir die Druckdaten verfiigbar.

(2) Individuelles Kopieren von Druckdaten

[} Gesicherten USB-Speicher in IJP einsetzen.

Ed Driicken Sie |Datensicherung (USB—IJP)|.

—
Datensicherung USB—1 J P [Stillstand ] B—|2017.07.07 12:45
Datentyp Datensicherung
Druckdaten bereitgestellt  nicht
Standardvorlage bereitgestellt  nicht A
Benutzervorlage bereitgestellt  nicht HOME
Verarb.- Status
o Einzel
Einzelkopie DUpliZieren

Abbrechen

Ordner 99999999

Seriennummer 99999999

Kopieren

-

Zielspeicher auswahlen und [Kopieren] driicken.

ﬂ Wahlt den zu kopierenden Ordner (Seriennummer) aus.
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] Driicken Sie [Einzelkopie|.

Der Bildschirm ,,Individuelle Druckdaten kopieren* wird angezeigt.

—f I
Individuelle Druckdaten kopieren [Stillstand ] B— 2017.07.07 12:45 Auswahlen,
wie Sie
Zu kopierende Druckdaten auswahlen und Ziel festlegen. Druckdaten
Koplermethode —> Kopierverfahren Spalte am Ende hinzufiigen | Uberschreiben auswahlen
auswahlen. Freier Speicher % Normal = Mehrfach | Bereich A
A USB IJP < A J HOI.\AE
Nr. Name Druckauftrag Nr. Name Druckauftrag
1 AABBCC 1 AABBCC
| 2 CALEN 2 CALEN
Druckdaten im 3 SHIFT 3 SHIFT
. 4 COMMON 4 COMMON
USB-Speicher > =T aApBBCC
6 COMMON Benutzervorlage
Va4
Abbrechen
v v ;
Kopieren KOpIeren

E Wabhlen Sie die Kopiermethode sowie die jeweilige Methode fiir den Aufruf der

Druckdaten.

E Wabhlen Sie die Druckdaten aus, die vom USB-Speicher kopiert werden sollen.

Driicken Sie auf |Kopieren starten)|.

Es erscheint eine Nachricht, dass der Kopiervorgang lauft.

Individuelle Druckdaten kopieren [Stillstand ] _éi— 2017.07.07 12:45
Zu kopierende Druckdaten auswéhlen und Ziel festlegen.
Kopierverfahren Spalte am Ende hinzufiigen| Uberschreiben
Freier Speicher 9 ;
p %o Normal | Mehrfach | Bereich A
A USB IJP . A J HOME
Nr. Name Druckauftrag Nr. Name Druckauftrag
1 AABBCC 1 AABBCC
2 CALEN 2 CALEN
3 SHIFT Kopieren im Druckbetrieb. FT
4 COMMO MON
5 AABBCC
6 COMMON Benutzervorlage
Va4
Abbrechen
) v
Kopieren

E} Driicken Sie auf um zum Bildschirm ,,Druckbeschreibung“ zuriickzukeh-
ren, und entfernen Sie anschlieBend den USB-Speicher.
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(3) Individuelles Kopieren von Benutzervorlage

[} UsB-Speicher in IJP einsetzen.

] Driicken Sie |Datensicherung (USB—IJP)|.

Datensicherung USB—1 J P [Stillstand ] _éf— 2017.07.07 12:45
Datentyp Datensicherung
Druckdaten bereitgestellt  nicht
Standardvorlage bereitgestellt  nicht A
Benutzervorlage bereitgestellt nicht e

Verarb.- Status

Einzelkopie Einzelkopie

4
Abbrechen
Ordner 99999999
Seriennummer 99999999
Kopieren

Zielspeicher auswahlen und [Kopieren] driicken.

Wahlt den zu kopierenden Ordner (Seriennummer) aus.

] Driicken Sie [Einzelkopie)|.

Der Bildschirm ,,Individuelle Druckdaten kopieren* wird angezeigt.

Individuelle Druckdaten kopieren [Stillstand ] _:Iﬁ— 2017.07.07 12:45
Zu kopierende Druckdaten auswahlen und Ziel festlegen.
Kopierverfahren Spalte am Ende hinzufiigen | Uberschreiben
Freier Speicher % ;
P 5 ("Normal "] _Mefrfach ] _Bereich | A
_A) uss w A HOME
Nr. Name Druckauftrag Nr. Name Druckauftrag
1 AABBCC 1 AABBCC
2 CALEN 2 CALEN
3 SHIFT 3 SHIFT
4 COMMON 5 4 COMMON
> AABBECE Benutzer
6 COMMON Benutzervorlage u
vorlage
Va4
Abbrechen
V) v
Kopieren
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] Driicken Sie [Benutzervorlage|.
Der Bildschirm ,,Individuelle Grafik kopieren* wird angezeigt.

Individuelle Grafik kopieren [Stillstand 1 = 2017.07.07 12:45
ij - Benutzervorlage
Horizontaler Punkt Fest Frei auswahlen
Kopie auswahlen —I5 Kopierverfahren Spalte am Ende hinzufiigen | Uberschreiben
Methode. Punktmatrix 5x8 Normal ~ Mehrfach | Bereich
_‘
USB | | | | | | | | HOME
Grafik
(
Benutzeryorlage Seite Nr.
USB-Speicher 176
Schicht Schicht
ANV
1P | | [ | | | | | Y
Zielvorlage Abbrechen
[ ]
Seite Nr.
Schicht Schicht .
176 ANV Kopieren I Ko pieren

ﬂ Wabhlen Sie die Kopiermethode und geben Sie an, wie die Benutzervorlage
ausgewahlit werden soll.

Wabhlen Sie die Benutzervorlage aus, die vom USB-Speicher kopiert werden soll.

B} Driicken Sie auf |[Kopieren starten |.

Es erscheint eine Nachricht, dass der Kopiervorgang lauft.

Individuelle Grafik kopieren [Stillstand 1 _éf— 2017.07.07 12:45
Horizontaler Punkt Fest Frei
Kopierverfahren Spalte am Ende hinzufiigen | Uberschreiben
Punktmatrix 5x8 Normal | Mehrfach | Bereich
AaA
USB | | | | | | | HOME
Grafik
[
Seite Nr.
1/6
chicht Sct Kopieren im Druckbetrieb.
1JP " ® | ®|® | N 7
Zielvorlage Abbrechen
[ ]
Seite Nr.
16 Schicht Schicht
AV Kopieren

E} Driicken Sie auf [HOME], um zum Bildschirm ,,Druckbeschreibung*
zuruckzukehren, und entfernen Sie anschlieBend den USB-Speicher.
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7.6 Bearbeiten von Standardvorlagen

(1) Funktionen
e Bearbeitet die Druckvorlage in Punkteinheiten.

e Einzelbyte-Symbole werden als Vorlagen getrennt von Symbolen mit voller Breite bearbeitet.

e Die Vorgehensweise beim Bearbeiten von Vorlagen ist die gleiche wie beim Erstellen von Vorlagen.

e Zeichen, die durch Bearbeiten einer Vorlage erstellt wurden, werden auf dem Tastenfeld in Blau dargestellt.

e Mit dieser Funktion lassen sich wiahrend des Druckvorgangs Vorlagen erstellen. Verwenden Sie nach dem
Ubernehmen des Vorlagendesigns die Funktion ,,Standardvorlage indern*.

e Nach dem Bearbeiten kann die urspriingliche Vorlage wiederhergestellt werden.

(2) Vorgehensweise

[l Driicken Sie im Zusatzfunktionsmenii auf [Standardvorlage dndern].

Der Bildschirm ,,Standardvorlage dndern* wird angezeigt.

Die zwei roten Rahmen stellen denselben Bereich dar.

Standardvorlage &ndern

[

Vorlage

Punktmuster-
Bearbeitungs
bereich

T

T

—— > Punktmatrix 5x8

/Ls»»sﬁ/ / B— (2017.07.07 12:45

a
HOME

Aufrufen

i

Zuriick

] Driicken Sie auf [Aufrufen|.

Der Bildschirm ,,Aufrufen wird angezeigt.

E] Wihlen Sie die gewiinschten Zeichen aus.

Standardvorlage &ndern [Stillstand

Vorlage [E ]

b ]

Punktmatrix 5x8

Wahlt den
e S

O - EE—c
Wéhll_tdas iJiJiJETE F | | J
Teiohen . L/ M|N]o] i]i]

B 2017.07.07 12:45

HOME

Abbrechen

Ausfiihren
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K] Driicken Sie auf [OK|.

Die Vorlage wird ausgewahlt.

—
Standardvorlage &ndern [Stillstand ] == ]2017.07.07 12:45

Vorlage [E]

HOME

Eingabe Eingabe

| Stellt die urspriingliche
Vorlage wieder her.

Wiederherstellen

1

Punktmatrix 5x8 Aufrufen | Speich

D

Zurlick

i3
'3

E Erstellen Sie im Punktmuster-Bearbeitungsbereich eine Vorlage.
Wenn Sie einen Punkt beriihren, wechselt dieser die Farbe.
Wenn die Farbe eines Punktes durch Beriihren gewechselt wurde, stellen Sie die vierfache Anzeigever-
groflerung ein.

A Driicken Sie auf [Speichern|.

Der Bildschirm ,,Format speichern wird angezeigt.
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7.7 Bearbeiten von Substitutionsregeln

(1) Funktionen

e Wihlt die Substitutionsregel [Jahr], [Monat], [Tag], [Stunde], [Minute], [ Woche] und [Wochentag] aus,
gibt die ausgewahlte Substitutionsregel ein und bearbeitet sie.

e Gibt den Namen der ausgewdhlten Substitutionsregeln ein und dndert ihn.
Siehe ,,4.10.3 Drucken unter Verwendung eines anderen Datumszeichens (Substitutionsregel)™.

(2) Vorgehensweise

[} Driicken Sie im Zusatzfunktionsmenii auf [Eingabe Substitutionsregel.
Der Bildschirm ,,Eingabe Substitutionsregel* wird angezeigt.

Sortieren
Eingabe Substitutionsregel [Stillstand 1 _o.'«_ 2017.07.07 12:45
Name Druckauftrag [ ]
[MJ&
Wahit die zu Nr. A Name der Subst.regel Name der Subst.regel _‘
bearbeitende [™1 |REPLACEO0O01 13 | REPLACEO013 HOME
Substitutions- 2 |[REPLACEO0D0?2 14 | REPLACEO14
reqel aus 3 |[REPLACEO0DO03 15 | REPLACEO015 « Seite zuriick
9 : 4 |REPLACEO0O4 16 | REPLACEO16 =" Seite vor.
5 |[REPLACEO0OS 17 | REPLACEO017 Sele zurick)_Seite vor
6 |[REPLACEO0OG® 18 | REPLACEO18 Seite auswahlen f|Seite auswéhlen|
7 |[REPLACEO0O7Y 19 | REPLACEO019 115
8 |[REPLACEO0DO0S 20 | REPLACEO020 »
9 |REPLACEO00Y9 21 REPLACEO021 P
10 [REPLACED010 22 | REPLACEO022
11 [REPLACEO11 23 | REPLACEO023
Andert den Namen der 12 |[REPLACEO12 24 | REPLACEO024
. . ~
Substitutionsregel. I _
Regelgszzﬁhnung Ausfiihren ﬂ; Ausfiihren

] Wibhlen Sie die zu bearbeitende Substitutionsregel aus, und driicken Sie auf

Der Bildschirm ,,Eingabe Substitutionsregel* wird angezeigt.

Wahlt die Substitutionsregel [Jahr], [Monat], [Tag], [Stunde],
[Minute], [Woche] und [Wochentag] aus.

Substitutionsregelnr_| Eingabe Substitutiofisregel [Stillstand ] _0'_"-—j2017.o7.o712:45
[Nr.[01] Namg/der Substitutionsregel [REPLACEO01T ] Stellen Anzahl der
Jahr Monat] Tag J StundeJ MinuteJ WocheJ T\:Igdher S_te"en
oche DruckSIaIus Start elngeben
15001 1el 1 w70 1 18l ] 90 1 200 ]
210 1 220 1 230 1 24 1 250 1 26 ]
270 1 280 1 290 1 30 1 3 1 32f ]
33 1 34 1 35 1 36 1 37 1 38 1
390 1
5
e RINER® ) | | -
OOEHNEEENOE | gm
K|LmNJolplalr]|s |7 [EHE .
J Q Dupiziren Dupliziert das
olviwix|viz] ] e
A HHEEREEE T I e
Zuriick

ﬂ Wahilt die Substitutionsregel [Jahr], [Monat], [Tag], [Stunde], [Minute], [Woche]
und [Wochentag] aus sowie Eingabe und Anderung.

I} Driicken Sie auf | Zuriick/|.

Der Auswahlbildschirm fiir die Substitutionsregel wird erneut angezeigt.
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7.8 Sprachauswahl

(1) Funktionen
e Sie konnen statt Englisch eine andere Sprache fiir die Displayanzeigen auswéhlen.

Eingabemodus

Wert setzen Inhalt

e Sie konnen Akzentzeichen sowie griechische, russische und arabische

Standard Zeichen eingeben.

e Sic konnen chinesische Zeichen eingeben.

Lokale Sprache (Sprachel: nur Englisch, Thaildndisch, Vietnamesisch)

(2) Vorgehensweise
Der Bildschirm ,,Zusatzfunktionsmenii wird angezeigt.

[} Driicken Sie im Zusatzfunktionsmenii auf [Sprachauswahl |.
Der Bildschirm ,,Sprachauswahl* wird angezeigt.

Sprachauswahl [Stilstand 1 B |2017.07.07 1245

Gegenwartige Sprache English 01. 00

Registrierte Sprachen

Sprache 1 English 01. 00

Sprache 2 Deutsch 01. 00

Eingabemodus Vorgabe Lokale Sprache

— [peuiscn]

Ausfiihren —

—VJ Ausfihren

=
Zuriick

[l Wibhlen Sie [Deutsch], und driicken Sie [Ausfiihren|.

Die Sprache des Displays wird gedndert.
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8. NACHFULLEN VON TINTE

UND LOSUNGSMITTEL
4 /\ WARNUNG )

e Schiitten Sie Tinte oder Lésungsmittel niemals in einen Ausguss oder Ahnliches. S

Tinten- und Losungsmittelabfalle miissen von einem Fachunternehmen fiir Indust-
rieabfille entsorgt werden; dabei sind spezielle Auflagen zu beachten. Auch leere Tinten-
und Losungsmittelbehalter sowie Wischtiicher sind als Industriemiill zu entsorgen.

e Die Schlauchleitungen diirfen nicht entfernt oder mehr als notwendig umgebogen werden.
In manchen Abschnitten der Schlauchleitungen stehen Tinte und Losungsmittel unter
Druck und konnen austreten und in Mund und Augen gelangen oder Hande und Kleidung
verschmutzen.

Wenn Tinte oder Losungsmittel mit Augen oder Schleimhauten in Beriihrung kommt,
spiilen Sie die betreffenden Stellen sofort mit reichlich warmem oder kaltem Wasser, und
ziehen Sie einen Arzt zurate.

e Seien Sie beim Nachfiillen oder Wechseln von Tinte und Losungsmittel vorsichtig, u

um ein Verschiitten oder Verspritzen zu vermeiden.

Wischen Sie versehentlich verschiittete Fliissigkeit rasch mit einem Papiertuch oder
ahnlichem auf. Vergewissern Sie sich vor dem SchlieBen der Wartungsklappe, dass
der Bereich, den Sie abgewischt haben, vollstiandig trocken ist.

Tinten- und Losungsmitteldampfe konnen sich im Inneren des Druckers ansammeln,
insbesondere wenn im Drucker verschiittete Fliissigkeit nicht vollstandig entfernt
wurde. Diese Dampfe konnen sich entziinden und Brande verursachen.

Wenn es schwierig sein sollte, den Drucker im eingeschalteten Zustand zu saubern,
stoppen Sie ihn mit geéffneter Wartungsklappe. Schalten Sie den Drucker aus und
wischen Sie dann noch einmal nach.

e Wenn Sie wahrend des Betriebs oder der Wartung des Druckers ausgelaufene Tinte
oder Losungsmittel finden, wischen Sie die Fliissigkeit rasch mit einem Papiertuch
oder dhnlichem auf, halten Sie den Drucker bei gedffneter Wartungsklappe an,
schalten Sie ihn aus und dichten Sie die undichte Stelle ab.

Wenn der Druckerbetrieb fortgesetzt wird, obwohl Tinte und Losungsmittel auslaufen,
kann dies zu Fehlern und Problemen beim Drucken fiihren.
Dariiber hinaus besteht Brandgefahr, da Tinte und Losungsmittel leicht entziindlich sind.

e Tinte und Losungsmittel, deren fliissige Riickstande, gebrauchte Papiertiicher sowie
leere Behailter sind leicht entziindlich. Beachten Sie die einschldgigen Vorschriften fiir
die Abfallentsorgung.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der zustandigen Aufsichtsbehérde.

e Verwenden Sie zum Auffangen von Tintenpartikeln, beispielsweise im Rahmen
eines Drucktests, einen Strom leitenden und ordnungsgemaR geerdeten Becher.
Achten Sie zudem darauf, den Druckkopf nicht in den Becher einzufiihren.

Da die Tintenpartikel wahrend des Druckvorgangs elektrisch aufgeladen werden,
nimmt ein nicht geerdeter Becher nach und nach Ladung auf und kann schlieBlich

Keinen Brand verursachen. J
\

4 /\ ACHTUNG

e Beachten Sie bei der Handhabung von Tinte oder Lésungsmittel mit organischen
Losemittelbestandteilen die folgenden Punkte: 0

(1D Tragen Sie Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille, um direkten Kontakt mit der
Haut zu vermeiden.

Sollte Tinte oder L6sungsmittel mit der Haut in Beriihrung kommen, waschen Sie die
betreffende Stelle sofort mit Seife und warmem Wasser ab.

(2 Achten Sie beim Entfernen des Behilters darauf, dass keine Tinte in den Drucker
oder die Umgebung austritt. Sollte Tinte oder Lésungsmittel auf den Drucker oder
andere Gegenstande gelangen, wischen Sie diese sofort mit Losungsmittel ab.

(3 Der Dampfdruck von Lésungsmittel ist im Allgemeinen hoch. Bei hohen Umgebungs-
temperaturen, etwa im Sommer, steigt der interne Druck an, so dass beim Abnehmen
der AuBRenabdeckung unter Umstianden Lésungsmittel herausspritzt.

e Halten Sie die Flasche deshalb nicht in die Ndhe lhres Gesichts.
e Stellen Sie den Behalter auf eine ebene Flache. . .
K e Halten Sie beim Offnen des Behalters ein Tuch oder Ahnliches an die Offnung. /
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8.1 Auffullen der Tinte
(1) Uberblick

e Wihrend der Drucker in Betrieb ist, wird in festgelegten Abstdnden automatisch Tinte aus dem Tintentank
in den Haupttintentank nachgefiillt.

e Wenn der Alarm fiir unzureichende Tinte auftritt, fiillen Sie innerhalb von 60 Minuten Tinte in den Tin-
tenbehilter nach. Wenn nicht innerhalb von 60 Minuten Tinte nachgefiillt wird, stoppt der Druckerbetrieb.

e Tinte kann jederzeit nachgefiillt werden, unabhéngig vom Betriebszustand und unabhingig davon, ob der

1J-Drucker ein- oder ausgeschaltet ist. Nachdem Tinte nachgefiillt wurde, wird der Alarm automatisch

geldscht.

(2) Vorgehensweise

Vermischen der Tinte in der Flasche.
Vermischen Sie Tintenbestandteile, die sich in der Flasche abgesetzt haben, mit dem Riihrstab.

Siehe ,1.1 (1) Nachfillen von Tinte
und Lésungsmittel” fir <Ruhrpunkt>.

Ruhrstab

Tintenflasche

e Vermischen Sie die Tinte, bis Sie sicher sind, dass sich keine angelagerten Substanzen am Flaschenbo-

den befinden.
e Bei einem Auffiillen ohne ein Vermischen der Tinte kann dies zu einer schlechten Druckqualitét fiih-

ren (blasser und ungleichméBiger Druck).
e Reinigen Sie den Riihrstab nach der Benutzung.

Offnen Sie die Wartungsklappe, und ziehen Sie anschlieBend den Tintenbehilter

heraus.
Ziehen Sie den Behiélter nach vorne.

E
: =X\ Ui
Tintenbehalter ~ I ,] EJ
JAbziehen \ =
Wartungsklappe

e Bewegen Sie den Behilter stets vorsichtig.
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ﬂ Offnen Sie den Tintenbehilter, und fiillen Sie anschlieBend Tinte nach.

e Passen Sie die Nachfiillmenge dem Tintenverbrauch an. Achten Sie darauf, nicht zu viel
nachzufiillen.

4 I
/\ ACHTUNG

¢ Wenn versehentlich Tinte verschiittet wird, wischen Sie die Flissigkeit sofort
mit einem Papiertuch oder Ahnlichem auf.
SchlieRen Sie die Wartungsklappe erst, nachdem Sie sich davon liberzeugt
haben, dass der abgewischte Bereich vollig trocken ist.

Befestigen Sie den Verschluss des Tintenbehalters.
e Stellen Sie sicher, dass er fest verschlossen ist, damit kein Losungsmittel entweichen kann.

E Schieben Sie den Tintenbehalter in seine ursprungliche Position zuriick.

ﬂ SchlieBen Sie die Wartungsklappe.
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8.2 Auffullen des Losungsmittels

(1) Uberblick

e Wihrend der Drucker in Betrieb ist, wird in festgelegten Abstdnden automatisch Losungsmittel aus dem
Losungsmittelbehélter in den Haupttintentank nachgefiillt.

e Wenn der Alarm fiir unzureichendes Losungsmittel ausgelost wird, miissen Sie innerhalb von 60 Minuten
Losungsmittel in den Losungsmittelbehélter nachfiillen. Wenn nicht innerhalb von 60 Minuten Tinte
nachgefiillt wird, stoppt der Druckerbetrieb.

e [ .osungsmittel kann jederzeit nachgefiillt werden, unabhingig vom Betriebszustand und unabhéngig
davon, ob der IJ-Drucker ein- oder ausgeschaltet ist. Nachdem Losungsmittel nachgefiillt wurde, wird

der Alarm automatisch geloscht.

(2) Vorgehensweise

n Offnen Sie die Wartungsklappe, und ziehen Sie anschlieRend den Lésungsmit-

telbehalter heraus.

Lésungsmittelbehalter

Ziehen Sie den Behélter nach vorne.
o [ J-..c0Q
= X\
==
/@ \¥
Wartungsklappe

e Bewegen Sie den Behilter stets vorsichtig.

Offnen Sie den Losungsmittelbehilter, und fiillen Sie anschlieBend Lésungsmittel
nach.

Filter

Lésungsmit-
telbehalter

B
/A ACHTUNG

~

e Wenn Losungsmittel versehentlich
verschiittet wird, wischen Sie die
Flussigkeit sofort mit einem
Papiertuch oder Ahnlichem auf.
SchlieBen Sie die Wartungsklappe
erst, nachdem Sie sich davon
tiberzeugt haben, dass der
abgewischte Bereich vollig
trocken ist.

Befestigen Sie den Verschluss des Losungsmittelbehilters.
e Stellen Sie sicher, dass er fest verschlossen ist, damit kein Losungsmittel entweicht.

E Schieben Sie den Losungsmittelbehélter in seine urspriingliche Position zuriick.

ﬁ SchlieBen Sie die Wartungsklappe.
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9. VORGEHENSWEISE BEI EINEM
ALARM ODER EINER STORUNG

9.1 Anzeige bei einem Alarm oder einer Storung

e Beim Auslosen eines Alarms oder Auftreten einer Storung leuchtet eine Alarm- bzw. Storungsanzeige auf.

Betriebszustandsanzeige

e Wenn infolge eines Bedienfehlers eine Beurteilung des Benutzers erforderlich ist, wird eine Besté-
tigungsmeldung angezeigt.

e Im Falle eines ,,Storungszustands® bei ausgeschalteter LCD-Hintergrundbeleuchtung, in dem ein
Drucken nicht moglich ist, oder eines ,,Alarmzustands®, in dem ein Drucken moglich, aber ein War-
tungseingriff erforderlich ist, wird eine Storungs- oder Alarmmeldung in einem Fenster angezeigt.

(1) Bei einer Stérung

(a) Neue Benutzerschnittstelle
Die Stérungsmeldung Beschreibung, Ursache und

wird angezeigt. Abhilfe werden angezeigt. Meldungsnr.

\ A\ STORUNG

Drucksensor belegt
Das Signal fiir Druckerkennung ist langer belegt als im ,,Sehsor—Aus-Zeitgeber“

eingestellt.
Ursache 1. Der Sensor fiir Druckerkennung ist zu lange belegt.

2. Die Einstellung im Sensor-Aus-Zeitgeber ist falsch.
Abhilfe 1. Sollte ein Produkt vor dem Sensor stehen, schieben Sie es weiter.
2. Andern Sie die Einstellung im Sensor-Aus-Zeitgeber.

Meldung

Riicksetzen |6schen

(b) Alte Benutzerschnittstelle

Die Stérungsmeldung Beschreibung, Ursache und
Meldungsnr. wird angezeigt. Abhilfe werden angezeigt.

2 2 2 2 2 4 Zeitiiberschreitung Drucksensor

Das Signal fir Druckerkennung ist Ianger belegt als im ,,S&sor-Aus-Zeitgeber“
eingestellt.
Ursache  1.Der Sensor fiir Druckerkennung ist zu lange belegt.
2. Die Einstellung im Sensor-Aus-Zeitgeber ist falsch.
Abhilfe 1. Sollte ein Produkt vor dem Sensor stehen, schieben Sie es weiter.
2.Andern Sie die Einstellung im Sensor-Aus-Zeitgeber.

i Meldung
Riicksetzen J I6schen }

e Wenn Sie auf driicken, nachdem Sie die Ursache behoben haben, wird der Stérungszustand
aufgehoben und die Meldung geldscht.

e Wenn Sie [Meldung 18schen |driicken, wird das Meldungsfenster geschlossen, der Stérungszustand

aber nicht aufgehoben. Wenn [STORUNG | im Zustandsbereich betitigt wird, wird die Storungs-
meldung wieder angezeigt.

o Wenn der Storungszustand bereits aufgehoben ist, schlieBen Sie das Meldungsfenster mit der Taste
[Meldung 16schen|.
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(2) Bei einem Alarm
(a) Neue Benutzerschnittstelle

Beschreibung, Ursache und
Abhilfe werden angezeigt. Meldungsnr.

A\ ALARM

Die Alarmmeldung
wird angezeigt.

Y
Tintenstand niedrig

Es befindet sich zu wenig Tinte im Tank.
Ursache 1. Der Tintenbehalter ist fast leer.

2. Der Fillstandsensor im Tintentank ist fehlerhaft.
Abhilfe 1. Flillen Sie innerhalb einer Stunde Tinte nach.

2. Flillstandsensor iiberpriifen.

Meldung
|6schen

(b) Alte Benutzerschnittstelle

Die Alarmmeldung Beschreibung, Ursache und
Meldungsnr. wird angezeigt. Abhilfe werden angezeigt.

081 OOOOO Tintenstand niedrig

Es befindet sich zu wenig Tinte im Tank.
Ursache 1. Der Tintenbehélter ist fast leer.
2. Der Fillstandsensor im Tintentank ist fehlerhaft.

Abhilfe 1. Flllen Sie innerhalb einer Stunde Tinte nach.
2. Flllstandsensor iiberpriifen.

Meldung
|6schen

driicken, wird das Meldungsfenster geschlossen, der Storungs-

e Wenn Sie |,Meldung 16schen*
zustand aber nicht aufgehoben.
Die Alarmmeldung wird im Alarmanzeigebereich angezeigt (siche Abbildung oben).

o Wenn der Alarmzustand aufgehoben wird, wird die Alarmmeldung automatisch ausgeblendet.
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(3) Wenn ein Fehler aufgetreten oder eine Beurteilung des Benutzers
erforderlich ist
(@) Neue Benutzerschnittstelle

Die Bestétigungsmekjung Beschreibung, Ursache und

wird angezeigt. Abhilfe werden angezeigt. Meldungsnr.

\ BESTATIGEN
Tintehaussto&bestétigung

Tinte wird ausgestoRen.

Abhilfe 1. Fur Wechsel in den ,,Bereit-Zustand“'Vdri]cken Sie <Bereit>.

2. Fur Wechsel in den ,Wartezustand“ driicken Sie <Tintenausstof3>.

Tintenausstol
(Bereit)

TintenausstoR Abbrechen
(b) Alte Benutzerschnittstelle

Die Bestatigungsmeldung Beschreibung, Ursache und
Meldungsnr. wird angezeigt. Abhilfe werden angezeigt.

TintenausstoRbestatigung

Tinte wird ausgestoRen.

Abhilfe  Zum AusstoRen von Tinte auf <TintenausstoR> driicken.

Tintenausstol Meldung
(Bereit) [6schen

e Der Inhalt der Bestitigungsmeldung wird beim jeweiligen Vorgangs angezeigt.

(4) Anleitung fir Storung/Warnung

(a) [Neue Benutzerschnittstelle]

Druckbeschreibung A |® sTOP [_10FF 2017.07.07 12:45
ID:User2

QBC Zeigt die Anleitung an.

A\ Storung
Tintenstand zu hoch

Es befindet sich zu viel Tinte im Haupttintentank.
Ursache 1. Fehlfunktion MV2 oder MV7.
. Der Volistand Sensor im Haupttank ist fehlerhaft.
Abhilfe . Entsprechende Menge Tinte aus dem Haupttintentank ablassen.
. Pegelsensor (iberpriifen.
. Wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

Meldung
l6schen

Riicksetzen

P T B T SR

HOME SAVE ADJUST EDIT SETTINGS LOGIN
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e Fordert die Nachricht die Anleitung an, wird oben rechts | HILFE | angezeigt.
e Bei Driicken von |HILFE | wird die Anleitung fiir die Stérung/Warnung angezeigt.

Druckbeschreibung | A | ® sToP | 210FF | 2017.07.07 12:45
ID:User2

e Bei Driicken von wird die Anleitung geschlossen und die Nachricht erneut angezeigt.

e Fiir die nachstehenden Nachrichten gibt es eine Anleitung.

Nr. Typ Meldung
1 Tintenstand zu hoch
2 Elektrische Ladung zu niedrig
3 Storung Schwund der Ablenkspannung
4 Keine elektrische Ladung
5 Elektrische Ladung zu hoch

(b) Alte Benutzerschnittstelle

—
Druckbeschreibung [Stillstand 1 8= |2017.07.07 12:45
Name [ ] Aktuelle Benutzer-ID: User2

= O
Druck Status| ~ Start
;] ;]
Driicken Sie fir die Anlei-

|:|E|:123 tung auf [HILFE].
L 222 2 4 Tintenstand zu hoch

Es befindet sich zu viel Tinte im Haupttintentank.
Ursache 1. Fehlfunktion MV2 oder MV7.
2. Der Vollstand Sensor im Haupttank ist fehlerhaft.
Abhilfe 1. Entsprechende Menge Tinte aus dem Haupttintentank ablassen.
2. Pegelsensor Uberprifen.
3. Wenden Sie sich bitte an lhren Handler.

. Meldung
Riicksetzen ’ l |6schen
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9.2 Beschreibung der Bildschirmmeldungen

9.2.1 Storungsmeldungen
(1) Storungen, die einen Tintenstopp zur Folge haben

Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
Der Tintenbehilter ist fast leer und der Druck
wird angehalten. L . .
1 Tinte unzureichend |(Wenn nicht innerhalb von 60 Minuten nach ¢ gﬁglﬁfen Tintenbehélter
(Storung) Anzeige der Storung Tinte nachgefiillt wird, halt ( 3 '1)
der Drucker an und anstelle der Alarmmeldung e
wird eine Storungsmeldung angezeigt.)
e Entsprechende Menge Tinte aus
> |Tintenstand zu hoch Es befindet sich zu viel Tinte im Haupt- dem Haupttintentank ablassen.
tintentank. ( Technisches Handbuch
6.2, 6.12).
3 Ablenkspannung Die Ausgangsspannung der Hochspannungs- |e Wenden Sie sich an [hren
nicht normal versorgung ist zu niedrig oder zu hoch. Hitachi-Héandler.
4 Zeitiiberschreitung | Die automatische Tintennachfiillsequenz e Wenden Sie sich an [hren
Tintennachfiillung  |dauert zu lange. Hitachi-Héandler.

o Reinigen Sie die Ablaufrinne
und Ablenkelektrode sowie den
umliegenden Bereich.

e Stellen Sie den Tintendruck ein.

5 Elek.t rlsghe Ladung Die Ladung der Tintentropfen ist zu schwach. ( . Handbuph 6'9)'
zu niedrig e Korrigieren Sie die Erregungs-
einstellung, um die notwendige
Ladung der Tintentropfen
sicherzustellen.
( Handbuch 6.10).

o Schalten Sie die Stromversor-

6 |Systemfehler C Es ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten. gung aus und nach 10 Sekunden
wieder ein.

e Schalten Sie die Stromversor-

7 |Systemfehler M Es ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten. gung aus und nach 10 Sekunden
wieder ein.

e Schalten Sie die Stromversor-

8 |Systemfehler S Es ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten. gung aus und nach 10 Sekunden
wieder ein.
Schwund der Die Spannung der Ablenkelektrode ist zu ® Reinigen und trocknen Sie die
9 S Ablenkelektrode und den
Ablenkspannung niedrig. . .
umliegenden Bereich.
1 Z?1tuberschre1tung Die automatische Losungsmittelnachfiillse-  |® Wenden Sie sich an Ihren
0 |Losungsmit- P
telnachfillung quenz dauert zu lange. Hitachi-Héandler.
Der Losungsmittelbehalter ist fast leer und
der Druck wird angehalten.
. . (Wenn nicht innerhalb von 60 Minuten nach | e Losungsmittel in den Losungs-
Losungsmittelstand . o . . . p e
11 2 niedrig Anzeige der Storung Losungsmittel mittelbehélter einfiillen.
nachgefiillt wird, hélt der Drucker an und ( 8.2).
anstelle der Alarmmeldung wird eine
Storungsmeldung angezeigt.)
Tintenheizelement Die Temper.atur des Tintenheizelements im e Wenden Sie sich an [hren
12 iiberhitzt Druckkopfist zu hoch. Hitachi-Héandler.
Die Heizung wird voriibergehend deaktiviert. ‘
Liifterstorung Der L ifter in d.er Gleichstromversorgung ist e Wenden Sie sich an [hren
13 Stromversorgung gestort. Der TintenausstoB wird gestoppt und Hitachi-Hzndler
der Drucker automatisch ausgeschaltet. ’
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Meldung

Bedeutung der Meldung

Abhilfe

Ladespannung zu

14 niedrig

Die Ladespannung fiir die Diisensteuerplatine
EZJ125 von der Hochspannungsstromversor-
gung ist zu niedrig.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

Ladespannung

15 fehlerhaft

Das Signal der Ladeelektrode ist fehlerhaft.

e Stellen Sie sicher, dass kein
Kurzschluss mit einem anderen
Bauteil vorliegt.

Keine elektrische

16 Ladung

Die Tintentropfen werden nicht elektrisch
geladen.

e Kontrollieren Sie, ob sich der
Tintenstrahl etwa in der Mitte
der Ablaufrinne befindet.

e Reinigen Sie die Ablaufrinne
und Ablenkelektrode sowie
den umliegenden Bereich.

e Uberpriifen Sie den Tinten-
druck.

( Handbuch 6.9).

e Korrigieren Sie die
Erregungsstellung, um die
notwendige Ladung der
Tintentropfen sicherzustellen.
( Handbuch 6.10).

e Uberpriifen Sie, ob der Tinten-
strahl vorschriftsméiBig wieder-
hergestellt wurde.

Stérung Sensor fiir

17 Tintenheizelement

Die am Tintenheizelement gemessene Tem-
peratur liegt auerhalb des Normalbereiches.
Die Heizung wird voriibergehend deaktiviert.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

18 |Speicherfehler C

Die Speicherdaten sind fehlerhatt.

e Fiihren Sie ein System-Setup
durch.

19 |Speicherfehler op

Der Speicher der Optionsplatine EZJ130 ist
fehlerhaft.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

20 |Speicherfehler M

Die Speicherdaten sind fehlerhatft.

o Fiihren Sie ein System-Setup
durch.

nikationsfehler S

71 Tropfenladungs- Die Tropfenladungssteuerung ist defekt. e Wenden Sie sich an [hren
fehler Es wird nicht oder nicht korrekt gedruckt. Hitachi-Héndler.
Interner Kommu- . e Schalten Sie die Stromversor-
22 Interner Datenverarbeitungsfehler. gung aus und nach 10 Sekunden

wieder ein.

23 |Systemfehler S

Es ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten.
Bitte iiberpriifen Sie, ob alles korrekt aus-
gedruckt wird.

e Schalten Sie den Drucker nach
dem Stopp des TintenausstoBes
ab.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.

Tintenheizelement

24 iiberlastet

Das Tintenheizelement ist kurzgeschlossen.
Die Heizung wird voriibergehend deaktiviert.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

Stérung Sensor fiir
25 |Umgebungstem-

Die Umgebungstemperaturmessung liegt
auflerhalb des Normalbereiches.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

peratur
Storung Druckcont- g N e Wenden Sie sich an Thren
26 roller-Kiihlliifter Der Druckcontroller-KiihlLifter ist gestort. Hitachi-Handler.

30 |Speicherfehler S

Die Speicherdaten sind fehlerhaft.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.

31 Pumpenmotorsto- Der Pumpenmotor ist defekt. * Wgndep Sl..e sich an Thren
rung Hitachi-Héndler.

3 Innentemperatur Die Innentemperaturmessung liegt auBBerhalb |e® Wenden Sie sich an Ihren
Sensorstorung des Normalbereichs. Hitachi-Héandler.

9-6 eBeschreibung der Bildschirmmeldungen




Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
Die Tintenheizung im Druckkopf kann die
34 Untertemperatur im | Tinte nicht auf die richtige Betriebstem- e Wenden Sie sich an Thren
Heizelement peratur aufheizen. Hitachi-Héndler.
Die Heizung wird voriibergehend deaktiviert.
Fehler . . e Wenden Sie sich an Thren
35 Modell-Schliissel Modell-Schliissel wurde nicht erkannt. Hitachi-Handler.
Fehler . . e Wenden Sie sich an Thren
37 Sprach-Schliissel Sprach-Schliissel wurde nicht erkannt. Hitachi-Handler.
Zu hoher . e Wenden Sie sich an Thren
251 Umlaufdruck Der Umlaufdruck steigt an. Hitachi-Héandler.

(2) Storungen, die keinen Tintenstopp zur Folge haben

Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe

7 Druckdatenwechsel |Der Druckdatenwechsel war nicht e Uberpriifen Sie die
Fehler C vollstindig. eingegebenen Daten.

73 Druckdatenwechsel |Der Druckdatenwechsel war nicht e Uberpriifen Sie die
Fehler M vollstindig. eingegebenen Daten.

Stérune bei Aus. e [6schen Sie einige
£ . Der Druckbilddruck mit freiem Layout Druckelemente, oder verringern
38 |druck von freiem o . .
Lavout wurde abgebrochen. Sie die Partikelverbrauchsein-
y stellung. (7 4.8.6)
Externer Kommu- |Beim seriellen Kommunikationsanschluss * Notieren .S.le den.Fehlercode,
40 nikationsfehler nnn |ist ein Datenfehler aufgetreten und bescitigen Sic den Fehler.
& ’ ( Handbuch 5.7).

e Reinigen Sie die Ablaufrinne
und Ablenkelektrode sowie
den umliegenden Bereich.

e Korrigieren Sie den
Tintendruck.

( Handbuch 6.9).

4 Elektrische Ladung |Der Ladungssensor erfasst eine hohe e Korrigieren Sie die

zu hoch Partikelladung. Erregungsstellung, um die
notwendige Ladung der
Tintentropfen sicherzustellen.
( Handbuch 6.10).

e Uberpriifen Sie, ob der
Tintenstrahl vorschriftsmafig
wiederhergestellt wurde.

o Stellen Sie die Anzahl der

Zu wenig Zeichen |Die Anzahl der Zeichen fiir den ausgewédhlten ( 4.8.5) Ze1chen fur den
43 . . . Barcode auf den richtigen
im Barcode Barcode ist zu gering. .
Wert ein.
( Handbuch 9).
e Schalten Sie den Drucker mit
Fehler . . dem Netzschalter aus.
44 Ausschaltprozedur Die Ausschaltprozedur ist fehlgeschlagen. o Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.

45 Zahlstand Rechenergebnisiiberlauf des ZahImultiplika- |® Andern Sie die Einstellung
iiberschritten tors. des Zahlmultiplikators.
Ungiiltiger ) e Andern Sie den Datenwechsel

46 Datenwechsel Druckdatenwechsel wihrend des Druckens. oder den Druckstart.
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Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
Ungiiltiger . e Andern Sie den Datenwechsel
47 Zélﬁi N di tenwechsel Druckdatenwechsel wihrend des Druckens. oder den Druckstart.
45 |Unailtige winde wihrond iner Druckdteninderung |* YErErObem Si den Abstand
Druckstartzeit £ zwischen den Produkten.
empfangen.
e Vergroflern Sie den Abstand
Uberlappungsfehler Das Druckstartsignal fiir das nichste Ziel zwischen den Produkt.en.
49 beim Drucken wurde wihrend des Druckvorgangs fiir das e Wenn das Druckstartsignal
aktuelle Ziel empfangen. prellt, verwenden Sie die Sen-
sorfilterfunktion. ( 4.14.1)
e Entfernen Sie die Abdeckung,
und driicken Sie anschlieBend
die Taste
50 Dmckkop fabdck- Der Deckel des Druckkopfs ist gedftnet. ¢ Wenn d%e Abdeckung mit giner
kung ist abgezogen magnetischen (d. h. metalli-
schen) Vorrichtung befestigt ist,
tauschen Sie diese gegen eine
Kunststoftvorrichtung aus.
e Positionieren Sie den
. . Druckstartsensor naher am
Das Druckstartsignal wurde wahrend des
Falsche C Druckkopf.
51 . Druckens bei Wiederholungsdruck vor dem .
Sensorposition .. e Wenn das Druckstartsignal
Druckstart geloscht. Lo
prellt, verwenden Sie die
Sensorfilterfunktion.
e Sollte ein Produkt vor dem
) . . Sensor stehen, schieben Sie
. . Das Druckstartsignal dauerte ldnger als die .
Zeitiiberschreitung o . . es weiter.
52 Zeittiberschreitungseinstellung des Sensor- < e
Sensor Aus-Zeitgebers. e Andern Sie die Ems-tellung
des Sensor-Aus-Zeitgebers.
( 4.14.1)
Fiinf oder mehr Druckstartsignale wurden e Positionieren Sie den Druck-
53 |Zu viel Arbeit wihrend des Druckens im Einzeldruckmodus startsensor ndher am
vor dem Druckstart aktiviert. Druckkopf.
e Deaktivieren Sie den Druckda-
tenwechsel am Bildschirm fiir
54 ];Il;gf;i gtenwechsel Druckdatenwechsel wéihrend des Druckens. . if dgfr?gtizeeglelnm%z]f;)?i «t fiir
den Druckdatenwechsel oder
den Druckstart.
e Verwenden Sie die Tinte inner-
halb des Haltbarkeitszeitraums.
Informationen zur . . e Bestitigen Sie die Tinten-
33 Haltbarkeit der Tinte Das Wechseln der Tinte wird empfohlen. nummff:gr am Gerétebildschirm.
e Wenden Sie sich an [hren
Hitachi-Héandler.
56 |Kein Druckinhalt ls)t:ﬁi)ruckelemente sind nicht richtig einge- e Andern Sie die Druckdaten.
Eine Spalte enthélt mehr als § Druckformatty- |® Uberarbeiten Sie die
57 Formatzéhler zu pen (Zeilenanzahl, Zeilenzwischenraum, Einstellung, damit nicht mehr
hoch ZeichengroBe, Zeichenzwischenraum, Fett- als 8 Druckformattypen
druck und Barcode). vorhanden sind.
e Deaktivieren Sie den Druckda-
tenwechsel am Bildschirm fiir
58 II\D/Iruckdatenwechsel Druckdatenwechsel wihrend des Druckens. . ilg d]zfﬁgtizee;gln%zti)tl;?likt fiir

den Druckdatenwechsel oder
den Druckstart.
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Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
o Stellen Sie die Impulsfrequenz
des Geschwindigkeitsgebers
Druckdatenwechsel . oder die Frequenzteilung ein.
59 v Druckdatenwechsel wéhrend des Druckens. e Andern Sie den Zeitpunkt fiir

den Druckdatenwechsel oder
den Druckstart.

60

Stérung Kommu-
nikationspuffer

Die Druckinhalte sind nicht im Kommunika-
tionspuffer.

e Stellen Sie den Druck- und
Kommunikationszeitpunkt ein.

61

Informationen zur
Haltbarkeit des
Losungsmittels

Wechseln des Losungsmittels wird empfoh-
len.

e Verwenden Sie das Losungs-
mittel innerhalb des Haltbar-
keitszeitraums.

e Bestitigen Sie die Losungsmit-
telnummer am Gerétebild-
schirm.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.

62

Interner Kommu-
nikationsfehler C

Interner Datenverarbeitungsfehler.

o Es wird empfohlen, einen
Tintenstopp durchzufiithren und
den Drucker auszuschalten.
Stromversorgung aus- und
nach 10 Sekunden wieder
einschalten.

63

Interner Kommu-
nikationsfehler M

Interner Datenverarbeitungsfehler.

e Es wird empfohlen, einen
Tintenstopp durchzufithren und
den Drucker auszuschalten.
Stromversorgung aus- und
nach 10 Sekunden wieder
einschalten.
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9.2.2 Warnmeldungen

spannungs-Referenz

aktualisiert werden.

Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
e Fiihren Sie den Diisentest aus,
65 Priifung der Erreger-|Die Erregerspannungs-Referenz muss und aktualisieren Sie die

Erregungseinstellung.
( Handbuch 6.10).

66

Viskosititsmessung
unregelmafig

Die Messergebnisse des Viskosimeters
variieren.

Die Einstellung wird voriibergehend auf ohne
Viskosimeter umgeschaltet.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.

67

Viskosimeter nicht
normal

Das Viskosimeter ist defekt.
Die Einstellung wird voriibergehend auf ohne
Viskosimeter umgeschaltet.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.

68

Tintenviskositét zu
hoch

Die Tintenviskositit liegt iber dem
zuldssigen Bereich.

e Die Tintenkonzentration wird
auf einen normalen Stand
eingestellt.

Bei weiterhin schlechter
Druckqualitit Tinte erneuern.
( Handbuch 6.2).

69

Tintenviskositit zu
niedrig

Die Tintenviskositit liegt unter dem
zuldssigen Bereich.

o Die Tintenkonzentration wird
auf einen normalen Stand
eingestellt.

Bei weiterhin schlechter
Druckqualitdt Tinte erneuern.
( Handbuch 6.2).

Batteriestand nied-

Die Spannung der internen Batterie im
Motorbereich ist zu niedrig.

e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.
e Ersetzen Sie die interne Batte-

n rigM Die letzten Druck- und Betriebsdaten werden | rie im Motorbereich, und
gef. nicht gespeichert. stellen Sie Datum und Uhrzeit
ein. ( 6.2).
e Wenden Sie sich an Thren
7 Kalenderinhalt Kalenderinhalt ist wegen einer Fehlfunktion Hitachi-Héndler.
falsch der Uhr falsch. e Stellen Sie Datum und Uhrzeit
ein. ( 6.2).
Externer Kommu- |Beim seriellen Kommunikationsanschluss * Noticren .S.le den.Fehlercode,
~ |nikationsfehler nnn |ist ein Datenfehler aufgetreten und beseitigen Sie den Fehler.
: ( Handbuch 5.7).
e Fiihren Sie den Diisentest aus,
und aktualisieren Sie die
Erregerspannungs-Referenz.
Priifung der Aktualisieren Sie die Erregerspannungs- ( Ijlandbgch .6' 10).
. e Uberpriifen Sie die Drucker-
80 |Erregungsein- Referenz. ebnisse und dic Erreounes-
stellung 2 Die Druckqualitdt kann sich verschlechtern. £ SUnEs
spannungsreferenz (Excitation
V-ref).
Einstellung fiir ca. 2 Stunden
nach Betriebsstart.
Tinte unzureichend e Fiillen Sie innerhalb von 60
81 Es befindet sich zu wenig Tinte im Tank. Minuten Tinte nach.
(Alarm) ( 8.1).
e Es muss innerhalb von 60
Losungsmittelstand |Es befindet sich zu wenig Losungsmittel im Minuten Losungsmittel
82 | . _
niedrig Tank. nachgefiillt werden.
( 8.2).
Haltbarkeitsgrenze C
83 |der Tinte iiber- Es ist Zeit fiir einen Tintenwechsel. ® Wechseln Sie die Tinte.
schritten ( Handbuch 6.2).

9-10 eBeschreibung der Bildschirmmeldungen




Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
Umgebungstem- Die Umgebungstemperatur liegt unter dem ¢ Stellen Sie sicher, dass (.he
85 S s . Umgebungstemperatur im
peratur zu niedrig | zuldssigen Bereich. o I
zuldssigen Bereich liegt.
. L e Stellen Sie den Druck mit Hilfe
87 |Tintendruck zu hoch ]gleriteeiléﬁru(:k liegt iber dem empfohlenen des Druckausgleichsventils ein.
‘ ( Handbuch 6.9).
e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.
38 Batteriestand Die Spannung der internen Batterie im e Ersetzen Sie die interne Batte-
niedrig C Steuerbereich ist zu niedrig. rie im Motorbereich, und
stellen Sie Datum und Uhrzeit
ein. ( 6.2).
Tintendruck zu Tintendruck liegt unter dem empfohlenen ® Stellen Sie den Dm ck mit Hﬂ.fe
93 niedr Wert des Druckausgleichsventils ein.
& ' (" Handbuch 6.9).
e Verringern Sie die Zuftihrungs-
Storung Einhaltung |Die eingehende Frequenz des gesc_hw1nd1g}<elt. .
95 L APt . e Verringern Sie den Partikelver-
der Geschwindigkeit|Geschwindigkeitsgebers ist zu hoch.
brauch (1/N).
( 14.1)
Fehler , . e Wenden Sie sich an Thren
129 Modell-Schliissel Modell-Schliissel wurde nicht erkannt. Hitachi-Hindler.
Fehler . . e Wenden Sie sich an Thren
130 Sprach-Schliissel Sprach-Schliissel wurde nicht erkannt. Hitachi-Handler.
Fehler . . e Wenden Sie sich an [hren
131 Upgrade-Schliissel Upgrade-Schliissel wurde nicht erkannt. Hitachi-Handler.
Fehler beim .
135 |Kihllifter des | Defekter Kiihlliifier im Umlaufsystem. e Wenden Sie sich an Thren
Umlaufsystems Hitachi-Héndler.
o Bestitigen Sie den Wiederher-
stellungszustand fiir die Tinte.
Innentemperatur e Ersetzen Sie den Luftfilter,
136 2u hoch p Die Temperatur im Drucker steigt an. oder machen Sie Platz um
4 den Drucker.
e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.
e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héndler.
Der Rithrermotor M ist defekt ® In regelméfiigen Abstinden
Storung - . oo (wie z. B. einmal téglich) ver-
148 |- Die Tinte wird nicht vorschriftsméafig ver- . T
Riihrermotor M mischt mischen Sie die Tinte im
‘ Haupttintenbehélter mit dem
Riihrstab, bis dieser Fehler
behoben ist ( 1.1).
e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.
Der Riihrermotor S ist defekt ¢ In regelmafigen Abstinden
Storung S . . (wie z.B. einmal tiglich) ver-
149 |, . Die Tinte wird nicht vorschriftsmafig ver- . e e
Riihrermotor S mischt mischen Sie die Tinte im
’ Haupttintenbehélter mit dem
Riihrstab, bis dieser Fehler
behoben ist ( L.1).
Ausfall des e Wenden Sie sich an Thren
151 RFID-Lesers Ausfall der RFID-Erkennung Hitachi-Handler.
152 Eéiﬁgg:;]iztemlzlfls— Der Druck des Losungsmittelausstofles nimmt | ® Wenden Sie sich an Thren
stoB & ab. Hitachi-Héndler.
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9.2.3 Andere Meldungen

Nr. Meldung Bedeutung der Meldung Abhilfe
Tintentem- In der gewihlten Emstellung erfolgen keine o Wenden Sie sich an Thren
187 Korrekturen der Tintentemperatur. N—
peraturkorrektur ( Pl-4) Hitachi-Héandler.
In der gegenwirtigen Einstellung ist eine
Keine Tintenregu- |Einstellung der Tintenkonzentration nicht e Wenden Sie sich an Thren
200 |;. . s -
lierung moglich. Hitachi-Héndler.
( P1-5)
Kiirzlich vorgenommene Anderungen an
Hinweis zu Druckdaten"und Druckereinstellungen 51"11d o Priifen Sie den Druckinhalt und
201 |Druckdaten/ unter Umstdnden verloren gegangen. Wah- - eden Sollwert
Druckeinstellungen |rend der vorherigen Druckersitzung wurde die J ’
Stromversorgung pldtzlich unterbrochen.
e Die Stromversorgung aus-
Druckstart und nach 10 Sekunden erneut
209 Stsrun Druckerstart fehlgeschlagen. einschalten.
orung e Wenden Sie sich an Thren
Hitachi-Héandler.
o Setzen Sie den USB-Speicher
Fehler USB Es ist kein USB-Speicher vorhanden, oder es | korrekt ein.
210 . ist ein Fehler beim Lesen des USB-Speichers |® Tauschen Sie den USB-
Speicher . .
aufgetreten. Speicher gegen einen neuen
Speicher aus.
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9.3 Uberpriifen des Alarm- und Stérungszustands

(1) Funktionen

e Dic Uhrzeit und der Inhalt der Alarm- oder Storungsmeldungen kénnen angezeigt werden.

e Maximal konnen 90 Meldungen angezeigt werden.

e Bei mehr als 90 Fehlermeldungen werden die Meldungen geloscht — ausgehend von den dltesten
Fehlermeldungen.

(2) Vorgehensweise

n Driicken Sie im Bildschirm ,,Druckbildverwaltung“ \St6rungs-/AIarmprotokoII \
Der Bildschirm ,,Stérungs-/Alarmprotokoll wird angezeigt.

Nach Zeitpunkt der Meldungsausgabe sortiert.

Meldungsnr.

Stdrungs-/Alarmprotokoll Stillstand ] _:I"— 2017.07.07 12:45
Storungs-/Alarmprotokoll ” <D
Nr. | Datum/Uhrzeif Meldung Druck Status|  Start
01 A A
02 " i
03 HOME
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15 S
Zurlick
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9.4 Beheben von Storungen beim Drucken Storung

e Wenn beim Drucken eine Storung auftritt, fiihren Sie die in der folgenden Tabelle jeweils vorgeschlagenen
Schritte zur Stérungsbehebung aus.

e Wenn sich die Storung nicht wie unten beschrieben beheben lésst, ist das Problem wahrscheinlich auf eine
Storung einer PC-Platine oder des Umlaufsystems zuriickzufiihren. Wenden Sie sich in diesem Fall an

Ihren Handler.
eitere Informationen finden Sie 1im Handbuch.
*1) Weitere Inf i finden Sie im Handbuch
Nr. Sli)elj);}ge(lsb;nii t(iirl) Mogliche Ursache Abhilfe Abschnitt
Abgeschnittener Druck Ablaufrinne durch Tinte oder | ® Reinigen Sie die Ablaufrinne. 65 (*1)
(Minus-Seite der Fremdstoffe verunreiniot e Wechseln Sie den 6' 7 (1)
Ablenkelektrode) g Riicklauffilter. '
Ladeelektrode und Ablenkelek- - L
trode mit Tinte oder Fremd- ® Reinigen Sie die Lade- 3.12
stoffen verunreinigt. und Ablenkelektrode.
Ab|e.”|.“i”93ri°htung Tintenstrahldiise durch Tinte | e Entfernen Sie Tinte und -
1 T d M und Fremdstoffe verunreinigt. Fremdstoffe.
[
® , Tintenstrahl nicht richtig e Korrigieren Sie die Ausrich- N
oooocrAESgralz?;\:;tten eingestellt. tung des Tintenstrahls. 6.3 (*1)
. e Stellen Sie den Tintendruck N
Tintendruck zu hoch. auf den Standardwert ein. 6.9 (1)
gilgte nicht mehr gebrauchsfd- e Wechseln Sie die Tinte. 6.2 (*1)
Abgeschnittener Druck |Ladeelektrode und Ablenkelek- o Reinicen Sie die Lade-
us-Seite der trode mit Tinte oder Fremd- 1.
(Plus-Seite d de mit Ti der Fremd und /fblenkelektrode 312
Ablenkelektrode) stoffen verunreinigt. '
Tintenstrahldiise durch Tinte | e Entfernen Sie Tinte und B
. und Fremdstoffe verunreinigt. Fremdstofte.
Ablenkungsrichtung - —
5 .ood—.Abgeschnitten Diise ist verstopft. e Spiilen Sie die Diise. 6.3 (*1)
o® o (verloren) Zu hohe Zeichenhdhe e Verringern Sie die Ein- 4141
- eingestellt. stellung der Zeichenhohe. o
. L o Stellen Sie den Tintendruck N
Tintendruck zu niedrig. auf den Standardwert ein. 6.9 (*1)
}l;ilgte nicht mehr gebrauchsfd- e Wechseln Sie die Tinte. 6.2 (*1)
Abstand zwischen Druckkopf |e Stellen Sie den Abstand
und Druckbereich wurde zwischen dem Druckkopf -
veréndert. und dem Druckbereich ein.
Ladeelektrode und Ablenkelek- - L
trode mit Tinte oder Fremd- * Reinigen Sie die Lade- 3.1.2
stoffen verunreinigt. und Ablenkelektrode.
3 We.chselnfle Tintenstrahldiise durch Tinte  |e Entfernen Sie Tinte und 3
Zeichenhohe und Fremdstoffe verunreinigt. Fremdstoffe.
Diise ist verstopft. e Spiilen Sie die Diise. 6.3 (*1)
. . ], e Stellen Sie den Tintendruck "
Tintendruck hat sich veréndert. auf den Standardwert ein. 6.9 (*1)
Eilgte nicht mehr gebrauchsf- | o we opeeln Sie die Tinte. 6.2 (*1)
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Beschreibung der

Nr. Storung (Symptom) Mogliche Ursache Abhilfe Abschnitt
ygls;;;u(;lgzie;stfl éi:rre e Befreien Sie den Druckbe- B
Oberflache des Druckbereichs reich von Ablagerungen.
. . . e Stellen Sie den Tintendruck «
Tintendruck hat sich veréndert. auf den Standardwert ein. 6.9 (*1)
Ladeelektrode und - L
4 Fehlerhafte Ablenkelektrode mit Tinte ¢ }zegll:) flf:leslifrg(liee Lade-und 3.1.2
Zeichendarstellung oder Fremdstoffen verunreinigt. ’
Diise ist verstopft. e Spiilen Sie die Diise. 6.3 (*1)
gilgte nicht mehr gebrauchsfs- e Wechseln Sie die Tinte. 6.2 (*1)
Erregerspannungs-Referenz ist |e Stellen Sie die Erregerspan- 6.10 (*1)

nicht korrekt eingestellt.

nungs-Referenz ein.
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10. ANLEITUNG ZUR
FEHLERBEHEBUNG

Falls sich der Drucker nicht normal starten ldsst, liberpriifen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie von einer
Fehlfunktion des Druckers ausgehen.

Symptom

Uberpriifen

Abhilfe

Beim Betitigen des
Ein-Schalters wird die
Stromversorgung nicht
eingeschaltet.

o |st der Netzschalter eingeschaltet?

e Netzschalter einschalten.

o [st der Netzstecker ordnungsgemal
in eine Steckdose eingesteckt?

e Wird die verwendete Steckdose mit
Strom versorgt?

e Netzschalter ausschalten. Sicherstellen,
dass die Steckdose mit Strom versorgt
wird und anschliefend den Netzstecker
in die Steckdose einstecken.

e [ cuchtet die Betriebszustandsanzeige
beim Betétigen des Ein-Schalters?

e Wird der Ein-Schalter ca. 2 Sekunden
lang gedriickt gehalten?

e Sicherstellen, dass die Betriebszu-
standsanzeige beim Betitigen des
Ein-Schalters nicht leuchtet.

e Netzschalter ausschalten, 10 Sekunden
warten und erneut einschalten.
Driicken Sie den Ein-Schalter.

e Sicherstellen, dass der Start-Schalter ca.
2 Sekunden lang gedriickt gehalten wird.

Beim Driicken einer Taste
wird nicht die fur diese
Taste eingerichtete
Funktion ausgefiihrt.
Oder die Taste wird nicht
akzeptiert.

e Siehe ,,7.4 Panel-Koordinatenkorrektur®.

Die Kalenderzeit wird
nicht ordnungsgemaf
gedruckt.

e Ist im Bildschirm ,,Datum/Uhrzeit
einstellen die Einstellung
,Uhrstopp* ausgewdahlt?

Siehe ,,6.2 Einstellen von
Datum und Uhrzeit*.

e Option ,,auf aktuelle Zeit* auswihlen.
Siehe ,,6.2 Einstellen von Datum und
Uhrzeit®.

Der Drucker ist nach dem

Driicken von nicht

fir den Druck bereit.

e Wird iiber die Diise Tinte ausgesto-
Ben?

o Trifft der ausgestoflene Tintenstrahl
in die Ablaufrinne?

e Tintenausstof3 durch Driicken von
abbrechen.

e Problem wie im Handbuch unter
,,0.3 Position des Tintenstrahls und

Tintenfluss korrigieren* beschrieben
beheben.

e [st der Druckkopf verschmutzt?

e Problem wie unter ,,1.3 Reinigen des

Druckkopfs* beschrieben beheben.

Es treten wiederholt
,Uberlappungsfehler
beim Drucken® auf.

Eine Storungsmeldung
wird angezeigt.

Siehe ,,9. Vorgehensweise bei einem Alarm oder einer Stérung™.

Auf dem Bildschirm
bleiben Restbilder von
Zeichen usw. sichtbar.

Wenn das gleiche Muster fiir lingere Zeit
auf dem Flissigkristall-Display ange-
zeigt wird, konnen restliche Bilder des
Musters sichtbar sein. Dieses Restmus-
ter verschwindet jedoch mit der Zeit.

-

/\ ACHTUNG

e Wenn sich ein Problem nicht anhand der Beschreibung in der obigen
Tabelle beheben lasst, setzen Sie den Drucker auRer Betrieb, ziehen den
Netzstecker aus der Steckdose und wenden sich an lhren Hitachi-Handler.

o

m Geben Sie die folgenden Informationen an Ihren Héndler oder Ihr Serviceunternehmen weiter:

1. TYP-FORM (Modellnummer)

2. SER. Nr. (Seriennummer) Ux QOO0 0omoCtd
3. Fehlerbeschreibung Ausfiihrliche Beschreibung

4. Firma (einschl. Abteilung und Bereich), Name des zustindigen Mitarbeiters und Telefonnummer

1J Drucker (Modell UX-1O0I1CI00)

* Modell- und Seriennummer sind auf dem an der rechten Seite des Druckers angebrachten Typenschild angegeben.
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11. NOTFALLPROZEDUREN

( Betitigen Sie den Netzschalter, um die Stromversorgung auszuschalten. ]

Netzschalter

/\ WARNUNG \

e Im Falle eines Erdbebens, eines Brandes oder eines sonstigen Notfalls 0

—~

wahrend eines Druckvorgangs oder bei eingeschaltetem Drucker
schalten Sie den Drucker durch Betétigen des Netzschalters sofort aus.
Eine solche Notabschaltung darf nur im akuten Notfall durchgefiihrt
werden.

e Sobald die Notsituation voriiber ist, schalten Sie die Stromversorgung mit dem Netzschalter wieder
ein und driicken auf [Start}, um den TintenausstoB zu starten.

e Wenn die Notsituation 5 Minuten oder ldnger anhilt, 6ffnen Sie die Druckkopfabdeckung und
reinigen die Diisenplatte, deren Umgebung und den Bereich der Ablaufrinne mit Losungsmittel.
Reinigen Sie bei der Wiederinbetriebnahme die Diisenplatte, ihre Umgebung und den Bereich der
Ablaufrinne mit Losungsmittel und starten Sie den Tintenausstof3.

e Gehen Sie bei der Wiederinbetriebnahme nach einem Stromausfall ebenfalls wie oben beschrieben
VOr.

( /N ACHTUNG \

Bei einem Stromausfall

Uberpriifen Sie vor der Wiederaufnahme des Druckbetriebs nach einem Stromaus-
fall die Einstellungen der Druck- und Geratedaten. Fehlerhafte Druck- oder Gera-
teeinstellungen korrigieren.
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() 12. TECHNISCHE DATEN

Option Modell
P UX-P160n
Disendurchmesser 65 um

Max. Anzahl Druckzeilen

Bis zu 6 Zeilen

Max. Anzahl Druckzeichen

Bis zu 1000 Zeichen

4x5

<

5x5

5x7(8), 9x7(8)

7x10

11x11
(nur Chinesisch)

Schriftart 10x 12

12x16

18 x 24

24 x 32

30 x 40

< <K<K < I<IK<|I<

36 x 48

\

Zeichenhodhe

2-10 mm/ 0,08-0,39 Zoll

Display & Eingabegerat

WYSIWYG-Design; Display: TFT LCD (10,4" Farbe) mit Hintergrundbeleuchtung;
Eingabegerat: Touchpanel mit akustischer Eingabebestatigung

Maximale Druckrate
(Zeichen pro Sekunde)

(Schrift 5x5, Bis zu 2083 (Tinte: JP-W89)
Zeichenzwischenraum 1,

1 Zeile)

Standardzeichen Alphanumerisch (A-Z, a-z, 0-9), Symbole (27), Leerzeichen: Insgesamt 90
Benutzervorlagen 200 Vorlagen je Punktmatrix (30 x 40, 36 x 48: 50 Zeichen)
Druckfunktionen Kalender, Zahler, gemischte SchriftgrofRen, Funktionseinschrankung usw.

Barcode-Druck

Code39, ITF, NW-7, EAN-13, EAN-8, UPC-A, UPC-E, Code128/EAN-128, GS1 DataBar

2D-Code-Druck

DataMatrix, QR Code, Micro QR

Speicherkapazitat fur
Druckbilder

2000 Druckbilder (je nach Dateninhalt)

Eingangssignal

Druckzielerkennung, Drehgeberimpuls, OP: Druckstopp, Reziprokes Drucksignal,
Fernbedienung (Start, Stopp, Hochspannung EIN/AUS, Riicksetzen) (NPN/PNP auswahlbar)

Ausgangssignal

Druckbereit, Stérung, Alarm (nur NPN), OP: Druckvorgang lauft oder Druck abgeschlossen,
Online (NPN/PNP auswahlbar)

Datenschnitt-

RS-232C
stelle

RS-232C mit auswahlbarer Baudrate bis zu 115200 bps

Ethernet

IEEE802.3, 100BASE-T

Externer Speicher

USB fiir Benutzerdatenspeicherung

Kopfkabellange, Winkel

4 m/ 13,1 FuB, Inline / 90 Grad

Betriebstemperaturbereich

0-40 °C / 32-104 °F (Tinte: JP-W89)

Spannungsauswahl)

*1

Feuchtigkeitsbereich 30-90 % rel. Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)
Netzversorgung

(Automatische AC 100-120/220-240 V £10 % 50/60 Hz 120 VA (AC-Eingang)

Korrosive Gase

Darf keinen Schadgasen ausgesetzt werden.

/?B?;ﬁisx”r}?g}l  Hohe) 400 x 320 x 527 mm / 15,7 x 12,6 x 20,8 Zoll
Gewicht ca. 27 kg /60 Ibs

*1 Betriebstemperaturgrenze je nach verwendetem Tintentyp.
Weitere Details finden Sie in den Produktinformationen zu der jeweils verwendeten Tinte.
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	Tintenflasche
	Tintenbehälter
	Rührstab
	Tintenflasche
	Vergewissern Sie sich, dass alle abgesetzten Bestandteile in der Flasche vermischt wurden.
	<Rührpunkte>
	Vermischen Sie die in der Flasche abgesetzten Pigmente mit dem Rührstab.
	Wird die Tinte ohne vorheriges Vermischen aufgefüllt, führt dies u.U. zu einer schlechteren Druckqualität.
	● Die abgesetzten Substanzen können leicht vom Boden der Flasche entfernt werden.
	● Beim Umrühren kann Tinte verspritzen. Tragen Sie beim Umrühren auf jeden Fall Schutzhandschuhe, eine Schutzbrille sowie sonstige schützende Bekleidung.
	Durch starkes Umrühren wird sichergestellt, dass sich alle Sedimente vom Boden lösen.
	Rührstab
	Tintenflasche
	Rührstab
	Tintenflasche
	Durch 5- bis 10-minütiges Umrühren wird sichergestellt, dass sich alle abgesetzten Pigmente wieder neu vermischen.
	Um sicherzustellen, dass sich die abgesetzte Substanz wirklich vermischt hat, lassen Sie Licht durch die Flasche scheinen und überprüfen Sie den Schatten der Substanz von der gegenüber liegenden Seite aus.
	Der Schatten ist leicht erkennbar, wenn die Oberseite der Flasche mit Papier abgeschirmt wird.
	Richten Sie eine Taschenlampe auf die Flasche.
	Stellen Sie die Flasche auf den Kopf, und warten Sie ca. 30 Sekunden. Auf diese Weise können Sie die abgesetzte Substanz erkennen.
	Wenn die abgesetzte Substanz verschwindet, ist die erneute Vermischung abgeschlossen.
	Nach Verschwinden der abgesetzten Substanz können Sie Tinte nachfüllen.
	Leitung (D)
	Griff
	Tintenfilter
	Leitung (D)
	Tintenfilter
	Im normalen Betrieb/beim Entfernen der Tinte
	Während Tintenaustausch.
	Siehe „3.1 Inbetriebnahme“ für das Starten der Anlage.
	a) Vor dem Tintenausstoß muss die Düsenöffnung mit Lösungsmittel gereinigt werden.
	Reinigungsflasche
	Becher
	Düsenöffnung
	Entfernen Sie den Schmutz in der Mitte der Düsenöffnung, und reinigen Sie diese.
	Düsenöffnung
	● Verbleiben Schmutzreste, wird u. U. der Tintenstrahl verbogen.
	● Nach der Reinigung entfernen Sie das Lösungsmittel mit einem Gebläse oder einem Papiertuch. Trocknen Sie die Gebläseöffnung gut ab.
	b) Bei einer Abschaltdauer von mehr als 168 Stunden (eine Woche) dreht sich der Rotor u. U. nicht vorschriftsmäßig.
	Vermischen Sie vor dem Einschalten die Tinte im Tinten- und Hauptbehälter mit dem Rührstab.
	Rührstab
	Rührstab
	Tintenbehälter
	Haupttintentank
	Dieser Tintenstrahldrucker bietet die Funktion „automatisches Rühren während der Dauer der Abschaltung“.
	Mit dieser Funktion wird eine Tintenumwälzung im Drucker und ein Rührbetrieb einmal in 24 Stunden durchgeführt, und zwar auch im ausgeschalteten Zustand, wenn Strom und Luft zugeführt werden.
	Für einen problemlosen Start wird empfohlen, die Strom- und Luftzufuhr im ausgeschalteten Zustand nicht zu unterbrechen.
	Ausführliche Informationen finden Sie im Handbuch unter „6.16 Automatisches Rühren im Stillstand“.
	Da mit dieser Funktion jedoch nicht die gesamte Tinte in allen Leitungen im Drucker umgewälzt werden kann, beträgt die maximale Stillstandszeit mit eingefüllter Tinte zwischen 2 und 3 Wochen.
	(Für ausführlichere Informationen siehe „1.2 Längere Stillstandszeiten des IJ Druckers“).
	c) Die Zeit für den Betriebsbeginn schwankt - wie unten dargestellt - je nach Länge der Stillstandszeit.
	* Bei einer Umgebungstemperatur von > 20℃
	* In einer kalten Umgebung ist die Startdauer länger als der in oben stehender Tabelle angegebene Wert, da das Heizelement läuft.
	Läuft der Drucker rund um die Uhr über einen Zeitraum von mehr als einem Monat, müssen Sie mindestens einmal monatlich eine unterbrechungslose Tintenumwälzung durchführen, um zu verhindern, dass sich Tintensedimente in der Kabelführung des Druc...
	(Siehe Handbuch „6. Handhabung und Einstellung des Umwälzungssystems“.
	(Während der Tintenumwälzung kann nicht gedruckt werden.)
	a) Es kann eine zu hohe oder geringe Punktkonfiguration auftreten (wie z. B. fehlende Punkte).
	Richten Sie den Bestätigungsprozess für den Druckerzustand hinter dem Druckprozess ein.
	b) Bei einer Änderung der Umgebungstemperatur oder Tintenviskosität wird u. U. eine Warnmeldung bezüglich einer Überprüfung der Erregungseinstellung angezeigt.
	Erscheint diese Warnmeldung, führen Sie einen Sauberkeitstest für die Düse durch und aktualisieren die Erregungseinstellung.
	c) Sollte die Düse oder die Ablaufrinne versehentlich eingetrocknet und mit Tintenresten verschmutzt sein, die sich durch Lösungsmittel nicht entfernen lassen, reinigen Sie die Düse und die Ablaufrinne ca. 10 Minuten lang mit einem Haushaltsreinig...
	d) Ist der Drucker in einer Umgebung mit mehr als 85 % Luftfeuchtigkeit in Betrieb, können in verstärktem Maße Ablagerungen auftreten. Sollte dies der Fall sein, beaufschlagen Sie den Druckkopf mit Druckluft (siehe Abschnitt 3.1 im technischen Han...
	Hinweise für Bedienung des IJ Druckers
	Das Hauptgehäuse besteht aus Edelstahl, der nicht leicht rostet. Es besteht dennoch die Möglichkeit, dass bei längerer Zeit ohne Pflege Rost entsteht. Um Rostbildung zu verhindern, empfiehlt es sich, die Oberfläche des Hauptgehäuses möglichst g...
	Druckeinstellschraube
	[Neue Benutzerschnittstelle]
	[Alte Benutzerschnittstelle]
	[Neue Benutzerschnittstelle]
	[Alte Benutzerschnittstelle]
	Beschreibung,
	Ursache und Lösung
	Beschreibung, Ursache und Lösung
	Die Stromversorgung wird ausgeschaltet, nachdem der Tintenausstoß beendet wurde.
	* Die Dialogfelder der neuenBenutzerschnittstelle können direkt auf andere Anzeigen umschalten, ohne zum Dialog HOME zurückzukehren.
	* „Tintenausstoß“ und „Tintenstopp“ können nur durchgeführt werden, wenn der Dialog HOME angezeigt wird.
	* Verfahren zum Umschalten des Bedienungsschemas zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle siehe unter „3.3.3 Umschalten zwischen neuer und alter Benutzerschnittstelle.
	Zur Anzeige der neuen Benutzerschnittstelle muss eine Einstellung in „Displayeinstellung“ vorgenommen werden.
	Detailinformationen hierzu finden Sie im Handbuch unter „3.5 Einstellung der Benutzerschnittstelle“.
	Die Tasten, mit denen die Anzeige gewechselt werden kann, werden als aktiv dargestellt.
	Die Taste, mit der der Bildschirm angezeigt wird, ist jetzt inaktiv. Sie zeigt an.
	Die Hintergrundfarbe wird durch Drücken auf den Wert geändert.
	Zeigt den konfigurierbaren Bereich an.
	Das Zahleneingabefenster wird geschlossen, und der Wert bleibt unverändert.
	Minimalwert wird eingegeben.
	Rückwärts.
	Das Zahleneingabefenster wird geschlossen und der eingegebene Wert auf dem Bildschirm angezeigt.
	Die Hintergrundfarbe wird durch Drücken auf den eingestellten Wert geändert.
	Das Auswahlmenüfenster wird geschlossen und der Wert bleibt unverändert.
	Wenn die Auswahl aktiviert wird, wird der Eintrag aktiviert.
	Wenn die Auswahl deaktiviert wird, wird der Eintrag deaktiviert.
	(*) NUR feste Größe.
	*Gibt die Zahl der Nachkommastellen an.
	(0 bis 6 kann eingegeben werden.)
	Die Variablenlänge ist die maximale Zeichenanzahl.
	*1 Weitere Details finden Sie in den Produktinformationen zu der jeweils verwendeten Tinte.
	Wählen Sie die Druckdaten aus, deren Druckbild angezeigt werden soll.
	Rührstab
	Tintenflasche
	Siehe „1.1 (1) Nachfüllen von Tinte und Lösungsmittel“ für <Rührpunkt>.
	● Vermischen Sie die Tinte, bis Sie sicher sind, dass sich keine angelagerten Substanzen am Flaschenboden befinden.
	● Bei einem Auffüllen ohne ein Vermischen der Tinte kann dies zu einer schlechten Druckqualität führen (blasser und ungleichmäßiger Druck).
	● Reinigen Sie den Rührstab nach der Benutzung.
	Tintenbehälter
	Wartungsklappe
	● Bewegen Sie den Behälter stets vorsichtig.
	Tintenbehälter
	Lösungsmittelbehälter
	Wartungsklappe
	● Bewegen Sie den Behälter stets vorsichtig.
	Lösungsmittelbehälter
	Lösungsmittelflasche
	Filter
	*1 Betriebstemperaturgrenze je nach verwendetem Tintentyp.
	Weitere Details finden Sie in den Produktinformationen zu der jeweils verwendeten Tinte.

